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XCIV. 

21  ti  gtmmermantn 

^ötic^,  fcm  24.  9Sföl9  1759* 

@te  motten  «jffTctt,  n>a$  $?ab.  ©r*  t>on  i>em 
Briefe  3^cc  mmv Qkid)lid)cn  greunbin  fast.  — 
6te  i ff  fo  fe&c  öon  bcmfelben  bezaubert  cjemefen/ 
baß  fte  mir  mef>r  burd)  ben  fyofycm  ©lanj  i&rec 
2Juaen  uni>  burd)  abaebroc&ene  SBorte  faste,  al$ 
bk  fcfyonfle  25eurtljeiluna,  bafte  fa^en  fonnen. 
©te  glaubt,  Dag  man  nid)t  fc&oner  benfen  unb 
ftd)  nid)t  fc&oner  augbrucfen  tonne,  als  $?at>.  3, 
unb  fie  bat  afle  Suff  seriösen  jemals  öfe  gebet 
au$ufe£en.  (Sie  f ff  unfabia,  für  bo&ere  3}or; 
juge  ettoaä  anbreg  atö  Sewunberuna  unb  Siebe 
§u  empfinden;  aber  fie  nwnfcfcfe  ber  liebend 
n>ttrbtgflen  unter  ben  SBeibern  $u  gleichen,  unb 
t$  franft  fie  auö  einet-  untabel&afteu  ®elb(iliebe, 
ftcf)  unter  t&r  $u  fe&cn» 

$?em  sBepfatt  tfl  feine  sroße  5Iutoritaf,  tt>fe 
@ie  &u  fagen  belieben ,  unb  foll  feine  fepn.  3f>r 
£abelbe£  unn6t&fgen®ebraud}0  frembec  Wörter/ 
ifl  öollfommen  gegrunbet»  3tf;  &abe  nur  t>ic 
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3tun  fr  Wörter  ton  Der  allgemeinen  tßtnxtt 
t^e(lunc)  autfne&men,  ntc^t  aber  meine  92ad)* 
Iäjflgfcft  überhaupt  entfd;ulDigen  wollen.  3c& 
6t«  nic^t  fal)ig  ju  Denfen ,  Dag  mir  ettvaö  tabel^ 
tuurDi^eö  befier  erlaubt  fep /  al3  einem  anDcrn. 
Sie  5öod?enfd)rift  foli  in  2lb(tcb,t  auf  tiefen 
spunft,  Der  Sur  Correctnes  and  Chastify  of 
Stile  wefentlid)  ifl,  3brem  Verlangen  t>öüig 
entfprecfKn.  2lber  i ff  eö  n:d)t  t?crDrtcßUd> ,  Dag 
fo  tuele  5Borter  Der  Deuffd;en  Sprache  mangeln/ 
mlti)C  feinem  Denfen  Den  unD  gei{tretd>en  32olfe 
mangeln  folffen.  £Der  9tenop&on,  in  Deffen 
6prad)e  Die  $?ufen  gereDet  haben,  Diefer  £ieb* 
iing  bt*  ©rajieii/  verliert  felb|f  In  einer  guten 
Deutzen  Ueberfeöung  eben  fo  wo(;l  alä  in  Der 
fd;leduen  franjofifeteti  Deä  Gljatpenüer  alle 
feine  Slnmutl) ;  er  verliert  alU&  Daö,  tt>aö  Die 
SÜieDiceifd)e  33enuß  in  Den  3eid)nungen  öerlfert/ 
Die  t>on  if)r  gemacht  worDen;  mein*/  wenn  ein 
jperrltberger/  weniger/  wenn  ein  ©anDrart  fte 
gemacht  f)af.  jef)  foabe  über  Die  2lrt  wie  Der 
SPoet,  Der  £elDenDtcl?ter ,  uuD  Der  £)fd)fer  De£ 
(Enruß  fdjreiben  fori,  fo  lauge  geDac&t,  bi$  id) 
auf  Den  ©runD  fam,  3c6  wrDe  e6en  fo  fcfcarf 
über  Die  2lrt  Denfen  wie  ein  $(>ilofop()  fc&reiben, 
foll/  Der  in  $rofa  für  Die  $?enfd;en  föreibf. 
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<E£  lagt  fid)  oocntcj  allgemeines  Dorn  ©tt)l 
fa<jcn.  3ct)  glaube  unfere  ©eDaufen/  fo  balö 
tvir  fte  red)t  auggefprodK»  (>aben/  nxrDen  ein* 
anDer  frttejeU  treffen.  SuDeffeu  (|i  e$  3t>ucn 
t»ocO  t>iefleid)t  nicfyt  unangenefjm/  tt>enn  td> 
meine  geDer  über  Diefen  ©egeujtanD  fo  lange 
fortlaufen  laffe,  aH  fre  tx>fß.  ©te  grage,  w»e^ 
c&e$  ift  Die  fd>6njtc  3lrt  $u  fcMben,  ifi,  n>fe 
nxnn  man  fragte/  n>clcf?cö  if*  DU  fc&onfte  $rt 
&u  ma&len!  Söorre  finö  Die  garben  De$ 
qjoetem  ©eben  6ie  Dem  5:U(an  unD  trgenD 
einem  Seliger  Sapetcn  *$?aler  Die  gleic&ett 
garben/  Dem  Sftomfon  unD  Dem  £rn.  **  Die 
gleichen  SSorter.  Saften  ©ie  DfefeS  Doppelte 
$aar  eine  glora  malen /  tote  fie  in  einem  fußen 
9)?orgenrraum  an  einer  Ouefle  fcfjlummert/  in* 
befielt  Da§  Der  3ep&i;r  mit  tfcrem  leichten  6e* 
toanDe  fpielt  —  SSaS  für  SöunDer  twDen  Sifiatt 
unD  S&omfon  mit  e6eu  Diefen  garben  \§nn,  mit 
nxlcben  Die  anDern  bepDen  nur  eine  bunte  ©u; 
belet?  in  GL&inejifc&em  ©efc&matf  ftecoorbringeit 
foerDen. 

£)te  £>anae  De$  Gorrege  nmrDe  weniger  fc&on 
femi/  tt>enn  fte  tvie  Die  fc&6nf?e  $?aDomia  De$ 
SZap&ael  gema&lt  wäre/  unD  umgefcörr. 

SJnDere  garben  ju  einer  £)fana/  anDere  "|ur 
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SScmtg/  anbre  &um  £erfule£,  anbre  jum  $öonfg. 
2Ser  formte  bie  t>erfcf)ict>eucn  Sanieren  ber 
§arbun<j  unb  beS  ©tnlS  $al)len,  tvcfc&e  bic 
inamtf^faltf^en  ®eaenf?änbe  in  einem  SBcrfe 
tvie  £i;ruö  fünfte  feon  tohb,  erforbevn?  ba£ 
©d;n?ere  ift,  bie  (Etn&eit  unb  Harmonie 
im  Ion  beS  ganjen  Stöerfeg  ju  oerbinben. 

3Sff  bie  malerifefce  «  ober  bie  fprudjrefcfje 
(Schreibart  befier?  feine  feon  bepben.  6ie  jinb 
cinanber  nur  aläbann  entgegen  gefegt/  wenn 
benbe  über  i&re  ©renken  getrieben  werben.  £Bag 
ift  fcbveibeii/  al$  feine  (Empfinbungen  unt)  ©e; 
banfen  malen?  5Ba$  ftnb  (gcbanfeti/  al£ 
25eobad)fungen  ober  ©d;lu|Te/  Die  ftc&  in  einem 
furzen  ©pnict)  auäbrucfcu  laffen?  (Eine  ©c&reib* 
*  art  o&ne  öemafjlbe  muß  einfdjläfern  unt)  oljne 
bie  vibrantes  Sententias  be$  2acitu$  Ober 
(Bcneca,  nert>enlo$  fenn. 

(Zß  ftnb  wenigffenS  $el>nmal  bunbertüaufenb 
Regeln ,  weldK  ein  guter  ©cribent  nur  in  2l5ftc&t 
bc£  SluSorucfS  unb  ©t»l£  $u  btobafytm  &at. 
Söenn  einer  fie  alle  Wußte  unb  e$  fehlte  i(>m  am 
23erftanbe  fte  red;f  an$uwenben,  fo  Ware  er  ein 
fester  ©cribent.  Sllfo  f ommt  $ule£t  aOeö  auf 
ben^erfianbunbbaö©eniebe^6c6riftftelleröan, 

2Sfe  wenige  Seferfmb  3&»w>  mein  greunb, 
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«n  ber  toetfen  25e(juf  famfett  a(jnlic&,  biegte  in 
t>ec  25eurff)ciluna,  eines  ®ebtcf)tö  seilen ,  njeldjeS 
Ut)  feinem  53erfafier  ©enie  unb  5h:nfi  öorautf* 
fe&t?  3n^emc(n  fprtc^t  man  in  einem  Sluflen* 
fclicfe  über  ba$  58erf  t)(e(cc  3?a$ftt>ad)ett  ab; 
unb  taufenb  einzelne  S3erfe>  bie  Dem  $octcti 
unfaajicfje  9)?ü(je,  ja  oft  $ein  unb  harter  $ct 
foffet  fraben,  6fö  fte  fo  korben  ftnb,  n>(e  er 
fte  gibt,  merben  mit  ^(cic&öüitfcjcm  2>licfe  über* 
fe&en.  £)ie  meinen  Sefer  BIlDen  fic&  ein,  t>ec 
33erfafTer  ftabe  mit  eben  ber  Sei#tta,fett  sear* 
bettet,  mit  tvelc&er  fte  l&n  lefen.  (Sie  benfett 
ntd;t  mit  melc&er  5Baf>l,  mit  weiter  Ueber* 
le^ung,  mit  tx>elc&er  ©trenne  et:  fein  eigener 
Slriflarcfj  gettefen,  unb  nocf)  weniger  fallt  i&nett 
ein,  frag  ein  SöerfaflTer  (oorauegefegt,  bag  er 
fein  6tfimper  fep)  not&toenbia  befTer  roifien 
mu§,  als  ir^enb  einer  t>on  feinen  Sefern,  n>ie 
er  fein  £Berf  erftnben,  orbonntren,  bejTiiticert 
unb  ausmalen  muffe*  (Er  (>at  unenblicfr  tief 
me&r  bar&ber  sebacbt,  alö  fte;  er  fjat  feinen 
3u9  öemac&t,  fein  23ort  gefegt,  o&ne  ben  ©runb 
baöon  $u  n?i(fen  unb  geprüft  $u  &a&en.  Allein 
bie  unenbüc(?e  2D?cn<je  oon  Regeln  berörbnung, 
©cfjon&eft  unb  Harmonie,  bie  er  $u  beobachten 
fcatte,  erlaubt  ber  menfc&lic&eu  $unff  m$t, 
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ölTc  $?l)kt  mßbmddjtn ,  ober  nur  alle  Meinem 
nicht  t>ermfeben  bat,  $u  en  töetfen.  llnb  Oicfcö 
fjl  ber  (Brunö,  ftarum  ich  üou  meinen  greunben 
^Irittfcn  en  detail  verlange*  gd)  n>arte  mit 
Ungebulb  auf  3ftf  ««*>  SjMret  beliebten  mit 
tviti\d)C\x  Belsen  üerfebenen  Qürcmplare  öom 
<Et)ru$.  9f?tcrttant>  unter  aßen  $D?ann$perfoncn 
\)dt  ben  Sensum  veri,  pulchri  et  boni,  ober 
fcaä  Wag  öbafteöburn  ben  Sensum  co mm uii ein 
nennt/  In  einem  hohem  (3rat>e  alä  ©ie;  mein 
greuuö,  unö  3&re  grau  —  fff  t>ie  feierte  (Braute 
unO  bie  sehnte  SD^ufe.  3bre  2lnmerfunacn  mer* 
fcen  mtd)  aufmerffam  machen;  ich  tx>crt>e  bie 
berechneten  ©teflen  enttwber  rechtfertigen  ober 
tcr&efiTew.  ©fe  haben  auch  einzelne  Sßorte  unb 
Sluö&rtufe  gefunben,  mein  grettnb,  bie  ©ie 
anöcrä  nrnnfebten.  £)arf  Ich  3&ncn  &u,n  *>or* 
autf,  unb  ohne  ©ie  in  ber  frenen  Sluäübung 
fechte  $u  geniren  ,  ein  paar  t>on  m  e  f  n  e  n 
5i  um  erfunden  über  baö  ^naemeinc  bieferSftafene 
lagen?  <£ia  jeDer  $oet  muß  (ich  feine  ©praebe 
fetöff  bilden/  unt)  biefeö  n?ie  niemanb  bejfer 
merfl  alö  ©ie/  eine  febwteriae  Arbeit.  €3  muß 
iöm  alteö  erlaubt  fenn,  n>a$  $eca)  ben  jJoeten 
in  2!6ftcbt  Der  ©praebe/  ber  neuen  28ortfuaun* 
gen/  Der  jufamronia.efc§ten  SSSrter  u.  birgt. 
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erlaubt/  aber  nur  unter  Den  25ebtna,una,en/  öfe 
er  i&nen  t>orfd;retbt. 

©eben  (Sie/  ft>ie  Horner,  SSirojl/  Safto, 
©lot>er  ftd>  Mefcr  Srep&eit  beMenf  &aben.  3et>cc 
(jat  feine  eigene  ©pracfK/  fb  tote  jcöec  ojoge 
Sftaler  feine  eigene  $rf  t>cr  garbun$.  2?t<$f$ 
l(t  falfcfter  al£  Die  fran$oftfc?)e  $?aj:ime/  man 
muffe  in  Herfen  eben  fo ,  n>ie  in  $rofa  fc&reiben. 
(iß  tff  unnot&ta  /  t>ag  fcl)  6ie  hierüber  mit  einem 
langweilten  detail  ermuDe.  £)a£  5$et)fpfel 
«Her  großen  SSerfaffer  tj?  n>iDer  Die  geOac^te 
^fta^ime;  unD  Datf  tft  genug. 

Unter  Den  Materialien/  öle  ein  $oe£  am 
metfien  nöt&ig  &at,  finb  Die  Porter/  Die  t>er* 
fc&ieDene  (BraDe  unD  Nuancen  &on  Der  gleic&eti 
§ar6e  auSDrucfett/  unb  in  Diefem  6tua*e  muß 
unfere  (Sprache  öftere  auS  fremden  bereichert 
roerDen.  €i  tfJ  mir  eingefallen/  ob  öieneicfcf 
Daä  23ort  eff?atifcf)  unter  benett  fet)/  Die 
(Sie  anDerä  &aben  mochten»  Allein  mo  fofl  td) 
ein  anbereg  SBort  ftnDen/  Dag  Den  Suflanö  Der 
(Seele/  Den  man  ecstasin  nennt/  au^Drucfe* 
(int lud tf  ravi,  tft  ein  geringerer  ©rat)  ton 
eben  liefern  gujlanD  —  Die  Setter  Ijf  —  jufne; 
Den/  t>ergnug£,  fro&lid)/  euf$uat/  efffatlfd;. 

3f*  vklUifyt  entg  öftere  etnS  Mefer  2Sor* 
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ter?  cß  ifl  fkbfbar  Dag  tß  na*  Der  Sinologie  Der 
Deutfd>cn  SpradK  gemacht  ifl;  t$  fagt  fo  t>icl 
«lä  Der  ©ottl>eit  beraubt,  aber  fagt  e$ 
In  Drcn  6nlben*  £>ie  englanDifdjen  ^oeten 
^aben  fciele  Dergleichen  5B6rter;  td)  bin  fe&c 
foarfam  Damit.  —  £)od?  ttaö  nugt  c$,  tveitec 
$u  ratfren !  ££ir  n?ol!en  fcben,  id)  bin  nid)t 
nur  ö^»clcjt ,  Der  $iiti£  SBorter  unö  ^>crfe  / 
fonöcrn  gan$c  Stellen  aufzuopfern.  3d)  babc 
c$  fd;on  gctf)an.  0:6  ifl  feine  Stelle  in  Diefen 
(Gelangen/  Die  md)t  mebr  alg  gel)nma(  &u  t>er* 
fd)teDenen  Seiten  überarbeitet  toorDeu  fen ;  id> 
\)abc  bter  unD  Da  lauge  XiraDcn,  unter  anDern 
eine  r-ott  me&r  ai$  200  Herfen  /  (ein  ©efpraef) 
jrotfcf;eu  einigen  Ingeln/)  gan^lid)  au*?geflridjcn; 
c$  gibt  6cribenten/  Die  nidjt  Daju  ju  bringen 
fint>,  ein  Söort  au^u|trefd)eu ;  mir  gibt  e£ 
t\id)tß  $u  fdjaffen/  jmanjig  SSerfe  toeajumerfen, 
wenn  id)  merfe  ober  oon  anDern  berichtet  n?erDe/ 
Daß  fie  nic^tö  taugen. 

3d)  ambitionire  ein  9)?aler  Der  Seelen 
äti  fei)n,  unD  in  Der  ^erftfkatfon  Deö  (£nru£, 
Die  niufkalifc^e  SSolifommenbeit ,  Die  in  Diefer 
3lrt  möglich  ifl,  erreicht  ju  I>aben.  i|t  mir 
atfo  tinenbüd)  angenehm  ,  Dag  Sie  mid)  in 
Diefcu  Stüa'en  fo  finden,  tvic  id;  ju  fepn  ivunfd;e. 
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Unfcrä  ^3f)tTofcpf)cn  ßalfftnmgfett  fanu  mk\) 
mä)t  beleiDtgen;  &abc  id)  if)n  n(d)t  cb^n  fo 
faltlTnnig  an  SKabarae  3  *  *  ©eite  ffgen  fc&cn? 
.3$  liebe  Ifen  um  begriffen  nicfjt  tt>enc<jer  /  frag 
er  anfcer£  otaanijtrt  iff  alä  6te  mit)  M).  53a3 
<5ie  mit4  t>on  N.  N.  fa^en  /  befremdet  mief) 
aud)  md)t.  SStr  wollen  i>e£  (Enrug  funftta, 
nic&t  t>oc  i&m  ermahnen.  5216er  fagc«  6fe  mfr* 
fjat  er  Den  SeoniDaä  geiefen?  unb  &at  i&m 
Seoui&aö  gefallen? 


XGV. 

51  it  €  b  e  n  t>  e  n  f  e  l  b  e  n, 

3d)  bin  außerf!  u6er  mid)  felbj?  erzürnt/ 
fcag  ic()  6te  gc(?ent'ln  36rer  (Erwartung  be* 
trogen  f)abe.  2Ser$ei&en  6ie  mir,  mein  lieft* 
fter  SreunM  3d)  tmtt  3(>«en  fa^cn/  rote  eS 
ä^ins.  3*  mußte  i>en  borgen ,  t>a  id)  Da£ 
9)aquet  fortfliegen  foHte,  ausgeben  einen  grem* 
fcen  5U  fefjen,  Der  mid)  fpred?e»  n>oflfC/  unt> 
fld)  nid)t  mo&l  genug  befanö,  felbff  au^nge* 
()cn.  3$  "a^m  mir  &pt/  frür>  genug  toieöer 
nad)  £aufe  $11  foanuen,  um  3or  ^3aquce  \u 
rechte  $u  machen.    $(Ujn  meine  UWqnföUn 
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SM&räefiotwjt  machten  mid)  aUc$  treffen/ 
iobalb  icl)  bco  fcem  gremöen  toar.  SBir  fdjttafc* 
ten  mit  einanOcr  biß  gut*  Sfttrfagtfftunfce.  2U£ 
t#  nad)  ^)aufc  fam,  befann  icf>  mid)  erft  auf 
baß,  iva$  ld)  (jatte  tf>un  foöen,  aber  bet  35ote 
ftar  fd)on  fort.  3$  (;ntte/  trog  bm  Volant) 
xafcn  niesen/  aber  tß  f)alf  totbet  3(jnen  nod) 
mir. 

m%  freut  fe&r,  t>a§  ©fe  bk  ^erftfteaffon 
btß  G*)ruö  muftfaUfcft  flefunDen  Oaben.  2)fe 
3unafer  ***/  tveldje  t)iefe  2Jrt  t>on  Herfen 
ungemein  qiü  ließt,  laß  mit  aeftern  ätveeti 
©efänge  t>ür.  <£$  war  mir/  lc&  &öre  eine 
(Sonfonfe.  €9ttd>  beuchte/  ttenn  ic&  ntct)t  t>ec 
53crfajTcr  biefetf  2>fii0$  öemefen  tvarC/  e£  (jafte 
mid)  in  (Entsücfuns  sefeßt* 

£icr  ift  aücß  fülle  t?om  €t)rug.  £err 
SBrettinscr  ijl  t>ictTetc(>t  unter  i>en  ©ele&rten 
t>cr  einzige  /  t)er  ii)ix  nad)  feinem  ©efcfymatf 
tmb  nad)  feinem  £erjett  ftnbet.  (Er  ifi  öon 
£>em  SBriefc  t>cr  5)?at)ame  J.  ungemein  d;armtrt 
öctoefen.  (Er  n?ar  ttniroia.  tjjn  $u  lefen;  er 
empfani)  ifyn,  unö  uri&eilfe  fcabon  n?ie  ©ie 
uno  id)  unD  alle  Seute/  twfcOe  i>ie  ©abc  &a* 
bett/  $u  fe(;en,  \maß  'ifi  Glauben  6ie  nid)t/ 
fraß  id)  inöt^cref  mit  bem  Briefe  meinet  <Sn* 


§t\$  mfafae.  3cf)  tburtft  eöer  fferben/  t\)t  hf) 
U)\i  jemanD  itiQtc,  t>on  Dem  icf*  nldjt  n>eiß, 
Dag  er  einer  fo  befreit  ©unfibejeugun^  t>ofH^ 
njetff)  if?.  €ö  ijf  smar  befannt  iDoröen,  Dag 
icb  tum  $?aöam  3*  einen  33rief  u&ec  Den  <i\)xu$ 
erbalfen  babe,  Der  Die  fd)6nf?en  Briefe  Der 
©eöigne  übertreffe  Wein  td>  tt>erfe  Den  *Pfw 
Den  nlcfot  $mbrejia  t>or/  iiue  Horner. 

XCVI. 
51  it  <£benDenfelbetu 

pürier) ,  &en  2.  3«ny  1759, 

3d)  banfe  3f>ncn  fct)r ,  mein  n?erf&efler  £err, 
für  3ljre  cxitifüjcn  Slnmerfimgcn.  21ber  id) 
?nug  3&nen  mit  €riaubnfg  fagen,  Dag  mit 
Der  £on  Derfelben  nid)Ägefaßen  f)af.  3d)  Wig 
ntc^t/  ob  e$  Daber  fomrS/  Dag  c(3  Der  Son  if?/ 
n>orüi  ein  aüec  ^cff?e»dncn  jungen  ^Infant 
ger  liuhiiQct,  ober  06  n*  Die  deleatur  f  mib 
Derajeicben  $uicbffpru°:Oe  einen  fribrigen  Platin, 
im  4D(?re  elnc3  fOerfäffkrä  fyahtw,  Der  fkf)  ein* 
bübee,  er  f c t>  aud)  ein  Sföalcr.  (Et Hefte 
fcon  Dtcfen  51  n nur f un<$en  finDe  td) 
gan$  v  1  ef> t f <| r  unö  twrDe  fie  mir  gn 
SRufi  mad)eiu,3d)  ttnmbre  mljg  >  ©.  fcl&i? 
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tüfe  t>a$  Speil  mir!  £eü  eucf)!  meine« 
ßrengen  3in<je  enmifd)t  ift;  t>ieü"etd)£  well  id> 
tcUxc  andere  ülu^rufuns^formci  finden  tonnte. 
©ie  tturfcen  mid)  üerpfitcOten,  wenn  <5ie  mir 
faxten,  tufc  fciefeg  cfyalfcatfc&e  ©ort  •)  mit 
einem  an(tanfri<jern  öertaufcfyt  tter* 
l)en  f 6 mite.  Sfnf&e  t>on  3&cen  Slnmerfum 
gln  roaren  am  füalicfoffen  in  $orm  fcon  §ra# 
"gen  ot>er  Stoeifefo  erfrf;tcnen;  fie  finb  bloß  auä 
einem  fleinen  9}?anael  an  allerlei)  $enntni|fen, 
t>te  ein  Q3eurt&etlcr  eineä  poetifcöen  $£cttc$ 
haben  foflte,  oöer  au$  einem  andern  fleinen 
'flRAtojel  an  iie&erlegung  enttfanbeti/  t>er3()nen, 
mein  lie6er  greunö,  att^n  Qcwb^nild)  ift. 
£>iefe  <Ha\Je  35rer  £>6fcroationen  fann  nid)t 
wobi  anDerg  alä  munbliu)  6eanttoortet  merken» 
t>af)iu  tveröen  Sie  nid)t  ubel  t&nn,  tt>enn 
©fe  fid)  mit  t>em  bunfeln  ©lau&en  befrei* 
fen,  meieren  Sie  and)  öon  mic  fordern  touw 
t>en,  wenn  id)  ein  kantet  mit)  ©ie  ntetn  2irjt 
maren. 

2Mc  fcrftte  klaffe  Seffent  au$  folgen  2lnmer* 
fangen/  Die  uicf)  in  einige  2>erttHmt>erun3 
fegteti/  baß  fie  ton  2f  fo  n  c  n  an  mid;  famen. 

-    Üfc^cn  5>oc(cn  entlehnt. 


fykfyt  gefroren  bti  bielm  epithles  oisifs,  t>ie 
©ie  im  dywö  finoen.  3cf)  ftwntwte  miefr 
i>ef?o  mefjr,  wil  id)  mir  betoußt  tt?ar  /  mit 
wie  oieler  (Sorgfalt,  unt)  oft  mit  toie  tuet 
$?ü(je  !C&  aÜC  epithetes  oisifs  au3getoid;eit 
fyattc.  &  mißßel  mir  aucf>  ein  tven fr<*8 
(Sie  oft  &orau£$ufefcen  fd)ienen,  i#  fcabe 
öftere  o T> n e  2Ba()l,  ober  Prüfung  t>fefe$ 
oöer  jenes  SBort  gefegt.  hierin  Gaben  (Sie 
fid)  geirrt. 

3ftunmef)r  f  ommt  t>fe  9ve((>e  an  Me  23örter,  welche 
(Sie  olnmpifcf),  $lopjUcnfc&,  $oi>roe* 
rifd)  nennen!  2luc&  in  tnefem  (Stiitf  &at  mir 
tue  Lanier/  n?ic  (Sie  ftcf)  au^rüct'en,  ni$t 
font>er(icf)  gefaffen.  6ie  fotlteu  bod)  xvor)l 
tvifttn,  Daß  id)  fein  Biaxin  bin,  fcer  flopffoef, 
ot>er  toer  er  feo^  fcljtHer&aft  nachäffet»  3d> 
fcabe  in  $lbfxd)t  Ofcfcc  ©atfung  oou  3&r«i  re~ 

marques    critiques   überhaupt    JttJCOCClep  be* 

merft:  ^cf?cnö  Oaß  @ie  unter  Dem  Sfta&men 
fcer  Olomptfc&cn  ^oefi'e/  tue  SfteffiaDe 
unt)  andere  ©etneftte  t>ou  einlief; ec  2irt 
fcl)lecf)ti)in  unter  t>ic  23anf  n>erfcn,  worin  £ei*r 
£)ug6fpurger,  £err  #eti>egger,  £err  Sl&t  gfR 
rufalem,  £err  (Spaltung  tdf>  unt)  anOer^fieine 
©elfter  nfc&t  mit  3&nen  unö  ijerm  (Scfcmftt  *c. 
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teufen.  StoepfenS  Daß  <3ie  mit  Den  ©e&vaud) 
aüer  pocti fcf>cn  Söörter,  t)ie  in  Der  $?efr 
ftafcc  Dorfornmcii/  t>crfaseti/  tueil  3(>rer  $&df 
nung  nad)  ein  QÖort  Älop(?ocfi.fcf)  ift/  wenn 

in  Der  9ttefffat>e/  unD  SBoDmcrifcD,  ftKtm 
eg  im  Sftoaf)  ffe&t.  3d)  roeii  sar  nlc^t  &.  <£. 
tta£  6ie  nützten  m  iß&raud)ten  SBör* 
tern  meinen.  6oll  man  aar  nid)t  fd;reiOen? 
Diefeä  ifl  DaS  einzige  Mtkl  (iä)  Der  mißfcraud;* 
ten  SBörter  ju  bemugiaen. 

$ofenn>ana,id)re  SRaDc&en  fint>  sanj 
artige  $?aDd)en  in  unfern  Sogen  wie  in  £omer£, 

2let&er,  ät&ertfcfj/  (Selig/  Selig* 
feit/  £>  a  r  m  o  n  t  f  d)  /  (Spmpat&ettfd)/ 
50?danDei*/  mäanDrifd)  k.  6ie  tverDen 
mir  erlauben/  Dag  td)  fo  Diel  gabelt  &a&e 
alöSiDDifoti/  q3ope/  Sftoinfon,  ©lot>er/  SaffoK. 
5ICfe  Diefe  SSorter  fmö  fd;on  $u  £>pi&en$  gel; 
ten  in  Deutzen  ©driften  geroö&nlicD  gerne* 
fem  SR a an Drifd)  ift  am  n>eniajten  o,en?6()n* 
(icDz  uuD  fann  t>ieü"eid;t  wegfallen. 

Horner  Deä  gluffetf/  t(I  Da$ 
Deutfd)?  eg  ijl  Dergleidjen  Deutfd)/  wie  id) 
feforeibe  —  NB.  ©iebe  (außer  Den  ^octen  aller 
Nationen)  fallen?  Sllpeii/  6ftop&e  44. 

„2iet(Knfc0cm  Ztitt,  gut;  nur  Deu 
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Sfet&tt  au3)>urgirtlcc  Pardon  Monsieur!  %bcv 
(Sie  fmb  bec  Meinung/  man  muffe  mit  De« 
£)euffcf)ett  beurfd)  unb  nfcfjt  grtecfyifd)  re> 
ben.  (Sagen  ©ie  ba$  fein  Dem  Sötrgü,  £ora$ 
unb  aßen  £)id;tern  ton  Statten/  granfrelcft 
unb  (Engfanb.  (E£  lebe  Der  £err  ^rofeffoc 
<§ottfd;eb  ^oeö !  bec  tf)ut  feine  atberffetje  dritte. 

»Geflügelte  SBorte  rof&nr*) 
ftreid?e  id)  ouS/*  3cl>  nic&t. 

©ie  fSnnen  ble  frannonif  d>en  Schritte 
bec  2lrmee  be$  (tpruS  nic&t  leiben,  ft>eil  &aw 
monifcf)  in  ber  ö  lo mpi  fd) en  $oefie  tut* 
&al)lige  mal  tJOtfommt.  Mais  niondieu'.  Mon- 
sieur le  docteur,  vous  n'y  pensez  pas. 

$?äbd;en!  ÄlnnHufd;!  Sloufiocf  tfc&! 
^obmertfeft!  unb  bie  tonerfung  ifi  (Boft^ 
fd)ebifd),  ©c&6nafc&ifc&,  au$  Der  af?&cttfd)cir 
Sftuß  geigen»  —  3m  (Ernf?,  mein  lie&tfer 
greunb,  \w  feil  man  puella,  maid,  fille, 
beutfd;  fagen;  Sungffr ,  nic&t  tvafcr?  ober 
grauensimmee?  jöirrie,  iff  ein  tjcracfjtltcfceS 
SBorf,  baö  ftd)  feiten  fd;itff.  ©agen  ©ie  mit 
dn  btffmß  für  ®flabtl)tn,  fo  will  icf)  bat* 
jÖlmnptfdK  SSort  amf  ffreidjen ,  fo  eigenpnntg 
<*ud)  35re  falfcf>e  Selifatcffe  ()ierin  ift.  Söetm 
©(wfetfpeac  ober  £f;omfcn  Roial  Maid  fagen, 
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fo  ift  fcaö  gcrafce  toie  ttj^ntt  id)  fnrfHfc&eä 
S0?dod;en  fagte ;  Denn  man  nennt  in  (Enali* 
fd>cc  sprofa  Oie  Sprfn§effmnen  and)  nid;t  maids* 
St  fd)ie§t  toiit d)  oen  2letf)er  (jerab* 
NB.  S}itt  cüiaxen  ©ie  mir  n>a£  oer  Sler&er 
fen  nnö  bweiftn  mir/  tag  ein  2Joler  nid)t  bi$ 
übet  blt  SJtmogpfjare  (miaußflteöe.  —  Helas! 
tvet'  bin  id),  t>a§  6ie  ftcf>  fo  §n  mic  ()era6Iaf* 
fen !  —  ©ott  td)  3()nen  im  SSerfraucn  faejen; 
toamm  id)  ()ier  Slet&er  gefegt  (>abe?  Lisez, 
s'il  vous  plaitj  les  tropes  de  Monsieur  de 
Marsay. 

2lct&er  gefrört  $n  oen  9ttad)tft>örtern 
t> c r  £)l»mptfd;en  5)ocf(e,  damned  to 

eternal  fame.  —  $fnp!  deleantur  fcergleü 

eften  cjeoanfenlofC/  (jafarfcute  Urtfreüe/  oa  man 
felbf!  ntdjt  tt>eiß,  tvaä  man  faejf!  deleatur, 
deleafur!  id)  fann  e£  an  meinem  Seiner* 
mann  nid;t  leiben  /  tvenn  er  tvie  oie  veteres 
aviae  fd)toa(3f. 

Harmonie  Der  ©p&dren.  £>ie  $emar* 
que  übet  oiefeö  531(5  maefct  3()«e"  feine  (£&re 
mein  grenno;  Wefe  Harmonie  ifl  eine  fe()r 
p&ilofop&ifcfre  3&ee  mit  3bi'er  (£i*lau&niß, 
unt)  id)  fann  ntc&tS  Dafür /  oag  3&»en  attetf 
t>erf;aßt  i|f,  n>a^  in  i>er  20?efjiaDe  frc&t. 


Äonnerf  baß  $aufd)£n?  ge&e  i>a$ 
an?  —  ja! 

»er&erifc&ero  £)uft  —  fönnten  ©Ie  nlcf;t  fa^ 
gen  flucfytlcjem  £>ufr?  —  Sftctn! 

58epbe$  mit  f)tnlanäl(cl)en  ©run&cti. 

©cuapi)tm  —  ©oll  tt>c<jseprtc^cn  tvabtn, 
nxunö  an^e&f. 

2>(efe  (Seit«  tt> f r ö  £errn  D.  £frj<| 
gefallen.  Tant  pis  pour  yous.  ift  eine 
ton  t>cnenr  fcte  mit  unenMfdj)  Stufte  öcfoflet/ 
unO  Die  mir  felbjl  am  Neffen  gefallt 

£)ag  er  —  mit  entrour$elten  gtd)ten  se^tt 
un$  fcl)tvan<)  —  iff  C>aö  nic&t  ftpperbo* 
Ufd)?  3a.  3?en#nffor,  ein  orfentaltfc&ec 
S)e£pot,  ein  (Eonquerant,  ein  btö  jum  Unfintt 
poljcc  unO  aufgeblafener  Snramt/  fagte  eS 
im  gorn?  £)cr  3°*«  (wperbollfitrt  fogac  6et> 
£>en  fleinjfen  Seufdjen,  £>te  gan^e  9lci>e  Sie* 
rfglffiforö  iff  (jppetb  elf  fd?« 

(Entjucf uiifl.  —  SBeö!  finb  olpm* 
plf*e  Sftac&roe&cn. 

£9?a<* tf 3  e:nt$iicN.  Fi  dono!  ©oll  MC* 
«n&crt  werben! 

wallenöe  gange  5er  Olocfe,  deleatur 

deleatur!  deleatur!  Non?  Monsieur! 

€ntf!ür$en  ttf  ntd)t  echapper,  tvfc  ©i£ 

SBiftonW  Briefe.  IL  3 


18 

tinbllben;  ben  kippen  ent(tur$ett,  fagt  man, 
ilatt  t>  o  n  ben  Sippen  fturjen. 

£)fefe$  ftnb  fletne  (Sachen,  bfe  Sie  feinen 
^oeten  lebten  muffen« 

&Bof)Iü)af  tfleö  Säcbeln.  tflopftotf 
bat  genug  ge  lad;  elf.  corrige: 25 liefe. $Iop* 
tfoef  bat  eben  fo  t>iel  55 liefe.  3ft  lächln  unO 
SÜcfe  gleid)  t>iel?  ©ie  ftnb  febr  freigebig, 
ein  SBort  für  bag  anbete  $u  fe(?en.' 

Danton,  demon  beigt  bei)  ben  granjofen 
fcer  Teufel,  £)amon  f>efgt  6en  ben  SHten  unb 
ben  mir  ein  ©eniug,  ober  ein  £ßefen  t>on  bo* 
berer  Sftatur  al$  Me  SKenfc&on.  fou"  ffebeü 
l)lci6en. 

©ie  ©riechen  nannten  fbre  ©otfee 
©ofrateö  ^>atfe  einen  Sainon.  2\fe  lardnü 
fcb'en  Ueberfefcer  beä  neuen  Seflamenfg  nanu* 
ten  Die  Seufel  daemoncs  au£  einer  5lrt  t>cn 
Malice,  unb  bfefe  5>ebcutung  Detf  28orte£ 
tturbe  nad)  unb  nad)  fiblkb.  £>amon  unb 
(Engel  beißt  mir  nfd)t  aleid;  fciel.  ©eben 
<3ie  nur  ein  n?enrg  brauf  ad)t. 

Sed  ohe!  jam  salis  est.  Sie  werben  mir/ 
mein  greunb,  nid;t  übel  aufnehmen  /  bag  id) 
3bre  Ü?emarque$  unüberlegt  unb  einige 
(a^erlid)  fiube,  3$  fann  getvfß  fo  twnig 
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Dafür/  al$  (Sic,  Dag  Die  £B6rfer  (ja  rmo* 
nifd)/  at&erffcfo,  lad) ein,  wallen  2a 
3l>nen  fo  t>er&ößt  ftnD.  ©ie  muffen  fe^c  m* 
ni<j  tyotten  Qrtcfen  haben,  (£3  fkD  ücücid)t 
nid)t  jc&n  neue  Sli^brntfe  im  GpraS.  2ltfe 
meine  $MlDer  unö  DieDcnearten  ffnt)  t>te  ge* 
tDo()nlid)cn  garfcen  Der  ®ricä)tfd)mf  fkhmit 
mifd)cnr  3faltcnifd)en  unD  Qrnglifc&en  ^oefen» 

3$  f)abe  3brec  nidjt  gefrijont,  nxil  icl) 
3f)ncn  (jerne  alle  2!efmlid)fetten  a&scnjoJjnett 
mochte,  Die  ©ie  in  Der  21  it  urt!)eilen(, 
SU  Denzen/  im  @efd)macf  mit  einigen  Deut* 
fd)en  pelit-  maitres  beaux  esprits  fja&ert. 
£>icfe  21e&nlid; feiten  enteilen  Sie  rne&C/  als 
Die2B6rter/  Die  id)  mit  $lop)loc?  gemein  ftafce, 
Den  Gnru3  entfallen  fonnen. 

3*  hJÖnfc&tei  Dag  ©ie  ffcf>  einmal  für  alle* 
mal  in  Den  $opf  fegen  mochten/  Dag  id)  Dies 
«Poeten  unb  Die  poetifdje  ^imf!  fo  Piel  ffuDfcrt 
()abe/  Daß  cö  fr&r  fc&iper  ift/  mir  etn?a$  Dar; 
über  &u  faejen ,  Da£  id)  nidjf  reife,  ©ie  tonn* 
ten  fid)  DaDurd)  mandjc  Derglefd^en  2inmerfun< 
gen  erfpart  &a6cn/  tpie  Diejenigen/  Die  id;  $ur. 
Jfurjwefl  angefu&rt  Ija&e.  £>od)  —  id)  tüt>Utc 
nidjt,  Dag  ©ie  auf  einmal  fo  gar  tpeife  nnir* 
Den.  ©ie  tvurben  umoiel  tvenitjer  amufantfem?? 
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3*  fann  nod)  nfdjt  t>on  36ren  Dfemaroueg 
toegfommen.  3$  mug  mtd)  ein  biöcfKtt  luftig 
über  ©ie  machen,  SMefeä  i|!  Die  fleintfe  ©träfe/ 
Die  id)  3&ne«  Dafür  ant&ue,  Dag  ©ie  fn  fünf 
25ogen  QSerfe,  an  Denen  id)  mid)  &alb  ju  £oDe 
gearbeitet  ftabe,  um  fic  correct  $u  machen, 
einen  ganjeu  SBogen  Doli  gebier  roiDer  Die  erften 
Regeln  Der  Di&ctori^  unD  ©prad?fd)niger  ge* 
funDen  $u  &a6en.  3n  Diefem  (£\)tu$,  t)on  Dem 
©ie,  lebenDige  unD  fubffantielle  @ontraDictlon, 
fo  ungc&euer  tuel  @ute£  fagen,  i(i  mcfct  roeni* 
ger  alä  Der  fünfte  £(jefl,  olpnipifcfc,  ßlop; 
fiotfifeft/  ^oDmerifd)/  @rierf)ifd),  D.  i.  nac& 
3&rer  Sogif,  bctefiabki  2öaö  für  ein  feltfa* 
me£  $f)auomen  ftnD  ©ie! 

3d)  bin  feOr  entfernt,  Diefe  fünf  ©efanße 
für  völlig  correct  ausgeben.  3$  fc&*  &*r' 
fc&lebene  langer,  Die  3&uen  nk&t  fic&t&ac 
finD.  <£$  iff  mir  Slynttotstn  «*t  üerDneg* 
lief}/  Dag  ©ie  fo  tmüerbefierlicf;  in  3&r*n  ^ 
uft^efie«/  unD  fo  gafffd  in  3&ten  £)eäponeu 
finD.  fine  f leine  fluchtige  (EmpfmDung,  Don 
Der  ©ie  felbft  Den  ©ruuD  ntd)t  ttiffen,  ifc 
3bnen  genug/  etroaö  ju  Detefiicen.  ©ie  loben 
ungefähr  auf  eben  Die  Slrt  tt>ie  ©ie  taMtu 
©ie  6a5cn  Ufa  wenig  ^oeten  gelefen/  unD 


21 


nod)  weniger  fmbittt.  (Sie  erfjeben  alfo  Den 
Gnru$  immer  auf  Unfoffen  anbeut  —  35re 
gewöhnliche  gormel/  „DtefeS  übertrifft 
alle$  maß  jemals  ein  £)id)ter  &ü)q', 
neß  gefagt  fyatl  unD  t)er^lcfcf;en /  tont  bat 
fyt  in  meinen  Ofjren  fe&r  Demitt&igenD.  ©tu* 
bieten  6fe  mnß  Rimmels  willen  Den  Sotfe, 
Den  2Jrtffotele$/  Den  $(ato,  öcn  3}?oÜe6ranc^e, 
vinb  werfen  ©te  ade  Poeten  weg.  (2$  i(i  fco&e 
gelt.  SSMen  ©ie  eine  tytohe,  wie  not&ig  3&hw 
Die  ßoaif  ift?  ©eljen  ©ie  f)ier:  Der  £ert  i ft : 
—  <£&  fallen  bi'e  Setnbe,  roh  unter  Der  <£enfe 

3(K  §ommentariu$:  <£fwa$  fc&onereö  f>at 
gewiß  niemals  fein  ©fc&ter  gefagt 
(risum  teneatis!)  2(6 er  ge&t  baß  $)tX)t 
toott  feuf$en  für  <3taß  an?  2lnah)ftr£ 
jefet  ein  wenig,  s'il  vous  plait.  SBenn  tiefer 
Sßctß  cn  question  fc&on  i|t;  fo  mti§  er  eß  um 
beß  Zbiibeß  Witten  fenn,  baß  et  entöalf:  baß 
feuf$ent>e  <5ra$  muß  Diefe  ©d;onf)eff  fenn, 
Die  aüeß  übertrifft ,  voaß  neel)  je  ein  $oet  ge* 
fagt  &af;  Denn  in  Den  2Burtern,  fallen, 
gefnDe,  ©enfe,  fann  fie  nlc&t  wo&l  liegen, 
©ie  fagen  alfo  im  gleichen  2Jt(jem$ug,  Diefeö 
35ü&  fen  aüeß  naß  Won  fep  fanii/  unD  c3 
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fct)  3&nen  $metfelljaf£,  06  man  tß  fagen  Fönne, 
i.  c.  ob  c$  xxid)t  @alfmatf)iaö  fct)?  —  3ff  e$ 
mooUicf?,  Dag  Scmant),  Dem  nid)t  alle  ^oefte 
öajtslid)  neu  Die  $va$c  tfrnn  fann,  ob 
feufjenDeg  ®va$  unter  Der©enfe,  fonnc 
gefaßt  roerDcn.  $ann  man  fagen:  ©er  fyaud) 
verliebter  SBcilc  nunfet  Dir  liebfofenD 
gu  —  ©U  9?ad)t  bclau&ter  Raunte 
fu&rt  un£  in  Sräume.  —  6inD  3&uen  2Sir* 
^affo,  93ope,  £(>omfon  un&cfannt? 


xcvir. 
51  tt  <Sbenöenfel6en. 

Skid),  fcen  2-  3nnp  1759- 

3d)  bin  mit  meinem  legten  Briefe  an  (Sie 
nic()t  reefrt  aufrieben»  9?td)t  Dag  id)  Den  53orj? 
tt>urf  t>on  35nen  beforge,  icfj  fSnne  feinen 
£aDel  ertragen»  Sftein!  fo  fletn  fann  mein 
Simmermann  nfd;t  Don  mir  Denfen.  3$  em; 
pfinbt,  Dag  td>  ntcfyt  like  myself  Qtfävhbtn 
fyabt,  unD  Diefe$  öerDriegf  mld?»  £)ie  5öaf>r; 
f)tit  $u  aejte&en,  mein  lieber  grennD,  Der 
fpottenDe  Ion  unD  Der  $ftut\)toiUe ,  Der  Durcf) 
3^e  aan$e  dtitit  berrfdjet,  beleiDiflte  mic&, 
3cf;  fann  Dlefen  Zon  an  nUmanb  tveni^er 
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alt  an  mefnen  Sreuuten  erfragen,  &  (ff  U\) 
mir  qm  nid)t  nof&ig,  (Ein  S33fnf  C  tote  tcf) 
36nm  faßte  /  ta  ict)  eine  <£ritif  Don  3&nen 
verlangte)  t(f  für  mief)  (jtnldnajicr;.  3$ 
brauche  feine  @cf)la<je  mit  Oer  ^)dtfd?e. 

3cf?  tt>ifl3f>nen  nun  mit  fairerem  53Iute  t>otx 
3(>ren  ülnmcrfun^en  reten* 

6ie  fcaben  eine  öier  unt>  $ft>an$ia,  facr)e 
£ülleret)  im  €t>ru^  gefunden/  mit  (Sie  öer* 
langen,  öa§  id)  t)iefe  Sffiorrer  of>ue  ®nai>e 
turct)a.el)ent$  auöffretc&e,  S>tefcö  leg* 
tere  i|f  §u  t>iel;#e$  tff  to  fcem  £on;  in  n>eld;et» 
<Sie  3fören  Knaben  $um  genfter  (Mnauätverfen 
tt>oHren,  roeilöie  nltyt  leiten  fonnfen/  tag  er 
3&nen  bie  öftren  betäube»  3d)  &abe  tiefe  t>ier 
unt)  Strang  ©teilen  nadjscfcfylaaen,  unt 
funben,  bag  una,efä&r  fecf)$el)n  taöon  t>erän* 
b.'ert  teerten  muffen;  ict)  &abe  fte  roirflirt) 
in  meinem  (rremplar  met(ren£  fefton  aeanterf; 
allein  in  einigen  ©reden  iff  ba$  gßort  öer; 
pullen  oter  um  Dullen  fcf)lecr)fn)ea,  nbtbig, 
unt  fann  mit  feinem  belfern  erfegt  roerten/ 
nebmlicf)  ta  tt>0  eö  ein  terme  propre 
ifiy  $.  <£♦  6ie(;e  ein  fcrjmarjeö  @ett)6lf  um? 
r)ul(f  Ii  b.er&ulle  ten  £otetfena,el. 

?Nätcr)en/  tiefet  £Sort  foß  im  sanken 


tni  nie  gefe&en  treiben ,  mihi  6ie  mir  bie 
brei)@fenen,  a>o  ciS  fte()f,  pag.  17.  unb  34«  unb 
71.  oeranbern  ivoflem  3$  t>erjtd)re,  ba§  td) 
<ö  tcü)t  gerne  auegewidKit  batfe/  tvenn  ich 
,  gewußt  hatte  toie?  (Erinnern  6fc  fiel),  baß 
man  me&r.alS  ein  Sgftrf  6rauo&f.  3d)  fonntc 
ttobl  sumeilen  ©d)6ne  fiatt  S^abc^en  fege«/ 
ober  nid)t  attejclr. 

Sftaanber  unb  maanbrffd);  bfcfcö  SBtirf 
malt  fo  ffarf ,  baß  In  ber  poetifchen  6prad)e 
unentbehrUd)  iff.  £)aß  Xperc  33obmer  e$  ge* 
braucht  hat/  tf)tit  nichts  $ur  ©ache,  (EpruS 
wirb  fenu,  n>enn  Sftoal)  nid^mehr  ifT.  £)er 
maanbrifd;e  $an&,  in  biefem  einten 
25ei)ft>orte  ijt  ba3  fdjonfie  ©emalbe  etneö  (Eon* 

trC*£an$etf*    3d)  ()abe  maeandric  -  dance  in 

einem  €uglffd;en  ^oeten  gefunben/  cö  hat 
mir  gefallen,  unb  gefallt  mir  nod>. 

Harmonie/  Spnfonie/  harntonifch, 
sRu'fif/  mit ftf alt fd),  Sicher,  afberifd), 
(Inb/  ungeachtet  fte  gtiechifd)  pnb/  fd)on  Iängft 
bei)  un$  n>ic  6ep  ben  übrigen  (Europäern  voces 
civiiate  donatae.  ©fe  ftnb  in  ber  poetffchen 
(Sprache  unentbehrlich*  (E3  fommt  nidjt 
barauf  an/  ob  begleichen  Porter  t>on  an* 
bern,  fonbern  ob  fie  bon  mir  mißbraucht 


25 

worfccn.  £)enfen  6ie  nur  fcrcn  SJugen&licfe 
fcem  ©runfcfalj  nach,  auf  fcen  fleh  3hte  23  w 
urrheilung  grunbet.  £Senn  ©looer  (icf>  aller 
Porter  hätte  enthalten  muffen,  Die25lafmore 
gebraucht  oOcc  mißbraucht  hat  A  wie  fcatte  cc 
i>cn  Seoniöaö  fchreiben  fonnen, 

€ben  Oiefe  25etoantmi§  hat  eS  mit  Den 
tern  SftnriaDe,  3^ c c t ar ,  21  m 6 rof ia,  $a* 
bnrintb  u.  f»  w.  ^in  £elt>eni)tcbter  foll  für 
©focfbeutfche,  ©tocffran$6ftfcbe,  6tocfcngli* 
fcbe  £efer  fchreiben.  £c  fegt  eine  Setnture  oon 
SMefenbeit,  wenigem*  in  ^oeren,  ©eftbfchtf 
fcbretbcrn,  unt>  SD?oraU|teu  ben  feinen  Seferu 
•  i>orau3,  3ch  fy$t  3hnen  noch  einmal/  ich 
tvurDe  feine  geile  mehr  ant  (Epru^  fchreiben, 
*  wenn  ich  Befehl  erhielte/  mich  aller  fcfefer 
SBorter  ju  enthalten,  welche  fein  poetifcher 
$?aler  entbehren  fann.  (£3  fommt  alletf  auf 
ihren  gebor  igen  gebrauch  an* 

<£$  mögen  noch  einige  epühefes  oisives, 
ungeachtet  meiner  angewanbfen  (Sorgfalt  übrig 
geblieben  fenn;  ftc  ftnO  aber  gemiß  in  ungleich 
fleinerer  Slnjahl/  alä  im  Virgil  unb  anbern 
flafftfchen  $oeren  ber  2üten  unD  Beuern. 
mögen  auch  manche  fenn,  Die  3bne&  ohne 
genugfauten  ©ruuö  muffig  fchefnen.  2iuger* 
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Dem  tvltt  id)  3&nen  noeft  ein  ©efjeimnig  ent* 
Decfen.  (Sie  &aben  gerofg  Dm  (Sctyroierigfeifen 
Der  ?ßcvfification  nid)c  genug  nad)geDad)t.  3m 
tyeilm  fommr  man  In  Den  gall,   Dag  mau 
fd)led)ferDing£  enfnxDer  Die  Harmonie  DeS 
Söcrfeä  aufopfern,  oDer  ein  SSeproort  fe£en 
muß,  tteldKä  sroar  entbeftrlid)  ttf,  aber  Dorf) 
feinen  merflidjen  Ue6el(?anD  Derurfacf)f.  £>a$ 
55eproort  lsetus  f ff  fcepm  Virgil  fajf  immer 
eine  Gf)et>i3e;  man  fpfirt  eö,  Dag  er  c$  gerne 
auggeroid}en  fcätfc,  roenn  e$  15m  möglich  ge* 
tiefen  tvare.  Experio  crede,  3d>  toelg  roo&l 
tt>a$  mau  Dagegen  einmenDen  fann.  „(Ein 
„^oet  fod  uuenDltd)  flrenge  gegen  fid)  fe(6(l 
33fcpn.cc  SugegeSen!  2iber  Die  £efer  fetten  e£ 
nid)t  all$ufe&r  fepn.  (Eö  gi6t  geifle,  wo  Die 
Sftafur  Der  <E5prad;e,  Die  ^efc&ajfenfKtr  Der 
SBorrer,  Die  fputactifc&en  Regeln  Der  55er(tfiV 
carion  fo  (tarf  an  einanDer  flogen,  Dag  mau 
nac&  einer  Arbeit,  Die  Den  $opf  raud;en  ge* 
macfyt  bat,  ftcf)  Dennoch  gelungen  fteftr,  eine 
Heine  regle  de  perfeefion  einer  anDem  aufju* 
opfern.    Qrin  ferner  3Sen$  iff  eine  größere 
(Bdjon&eic  in  einem  ©eDidjr,  ate  ein  mügigeä 
SSeproort  ein  glecfeu  in  Demfeiben* 

ift  mir  für  6ie  leiD,  mein  grcunD/  Da§ 


ficf)  3&re  (Eiu&ilDungiSfraft  an  einen  folgen 
Qlbfcftcu  oor  gereiften  unfcljuldigcn  Dörfern  ge* 
Wo&nt  &ar,  3*  l)abc  au$  3-)ren  SXemarquen 
flcfc&en  /  dag  3&nen  ?Mge  d«  fc&onften  6reU 
(eu  im  (Snruä  6log  auö  öiefem  ©runde  nicf;£ 
fo  wcf)l  gefalle«  f)aben,  al£  id)  erwartet  f)atfe. 
£Bie  fonnte  3f>neu  6eo  Dem  5>er3: 

(seriell  mit  eilenbem  §ttf?  imb  ßletcf>en  fymttonb 
fc&e»t  ©dritten 

©efyt  &cr  gewaltige  — 

öle  Harmonie  Der  £)ref$f!egel  in  einer  6d;eune 
einfallen?  CÜian  ift  uiiölucflic(? ,  wenn  man  mit 
einer  fo  6aroquifd)en  Smagination^oeten  Iie€t. 

<£r  fliegt  Durd)  Den  2Ietf)er  öerafc, 
3(1  SßitQilifö.  £)iefe$  SBort  feftieft  (t*  pm 
i>or()ergef)enden,  wenn  er  t>om  luftigen 
Sßege  jur  (Sonne  :c.  (Sie  wiffen  wa$  %u- 
rae  verborum  find.  3$  bin  fo  fparfam  Da* 
mit/  alä  Virgil  tKrfcfcweudcrifci)  t>amit  ff?. 
Qlüein  am  rechte«  Ort  find  fie  fc&fa.  Siet&er 
ifi  ()ier  für  8nft,  um  Die  ungemeine  fybfye  Dc£ 
21dlerffug3  anzudrücken.  (Sie  »erDen  felfcff 
merfen,  Dag  mied  die  2lrt,  wie  (Sie  diefc£ 
2Bort  critifieren,  befremden  mugre. 

Simon  folT  au$gef?ricf?en  werden,  wo  e£ 
für  einen  guten  €*ngc(  gebraucht  wird, 
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£eflfflc  SÄac&e/  f)tili$ct  &toty,  tarnt 
unt)  feil  nid)t  &erant>ert  foerfeen.  £)fefe  $bc\)t 
roorrer  fmt>  mit  nldjt  cntn>ifcbt/  e£  ftnt> 
aud;  feine  oh;mj>ifd)en  %laü)\x>tf)t\u 

$RofentoanQid)ttß  SD?abd;en  ifi  \\id)t 
^lopflocfrfcf)  fonOern  £omerifd)/  unt) 
pifcO  /  e$  füll  aber  big  auf  ein  etnjineg  ou^ 
3efirid)en  tterben. 

$?ad)tta.  enfjücft.  Slen&ern  ©ie  iuefen 
93cr^  tng  beffcrc/  öamtt  ©ie  nur  aug  einer 
deinen  «Probe  febeit/  tote  fdjtoer  t>aö  Keffer* 
macbeu  ((?.  SBeun  nur  nur  fo  Diele  unt)  ft> 
mannigfaltige  Sßortec  bätten  a(3  wir  tooöen 
unD  beöurfen! 

©t)mpatbetifcb*  C'est  im  mot  que  j'ai 
employe  ie  premier  parmi  les  Allcmands  — 
f e  f?  H  cö  /  i\i  ein  gutes  unt)  unentbebrlicbeS 
SBorf.  €^  beigt  eftooö  anöeceö  al^-  feperltcb. 

SBir  ftnO  $u  feinen  (Engeln  getioeibet.  Q3ei> 
tuefer  ©teile  fallt  3bnen  ein:  tftebm* 
lieb  icb  unt)  fbt  fd)tt)ar&en,  grünen, 
blauen,  braunen  unt)  rotben£ufaren. 
Qa$  ift  5Bi£  au$  Dem  Sceoloajfcben  Porter; 
bueb.  @pru$  fprfe&t  mit  feinen  oberffen  Offt^ 
eier£,  niebt  &ec  Äonfg  fcon  $reu§en  mit  feinen 
ftufaren. 
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SSallenfce  Suse  f.  ©eaen  baß  SBovt  toal* 
(en  mit)  walleuC)  ifi  itid)t$  einsuttjenfccn* 
35re  fausse  delicatesse  mad)U  fcen  Mttcn 
£f)eil  fccc  fceuffd;en  5S6r(ec  un6raud>6ar. 
jtnö  ncd)  etlic&e  [;unDcrt  Söortcc/  Me  in  öcmif^ 
fen  ©e&fcfrfen  mfgbcauc&t  twr&en. 

&te33er6ej7entna  &um  emficn  ©efcfjäffe, 
ftatt  $um  Deinsen  ©efc&äfte,  ifi  quod 

pace  tua  dixerim,  ntdjt  ftC&l  gerafften.  €0?id> 

frünft,  tcf)  muffe  e£  am  Oegfen  ftjlfTeii/  rcelcbe 
Söortcc  mc(ne  3&cen  am  6cg(cn  malen» 

2)en  SBaaen  fccc  ©onne  unfc  i>e£ 
CÜ?o n ö ö  muffen  6ie  fcen  $oeten  unö  Malern 
erlauben»  £)a$  6i£c&en  9Jilronomte/  £>a£  fcaju 
9ef)6rf/  um  $u  iviffcii/  öag  bk  (Sonne  nicfet 
auf  einem  2Baaen  öef)f/  Beflge  td)  and).  £)tefe 
2lct  t>on  Slnmcrfunaen  tff  e$,  fcfe  mid)  anfangt 
&ofe  machte,  uni>  fcie  mtct>  jefct  $u  lad;en  macOfc 

(Ein  2luaen6ltcl*  tvöcget  $  c  c  a  t  o  in? 
6  e  u.  (Pest  ä  dire  ht  einem  ©djarinujel. 
Slisn  n>ie  mug  e$  in  &ec  ©c&lac&t  ae* 
saugen  fet>n. 

SÖUt  ie&em  grugenHicf  fc&melien 

(2 1  ( i  dt>  e  ro  cg. 

Antwort:  Sin  ö&fcrsateur  mug  fe&r 
nau  auf  alle  Umfifittbe  ad^se&eu.  3&c  Söfft 
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glaubte  frier  meine  3magfnafon  auf  frifdjer 
£l)at  ertappt  ju  r)abcn.  516er  —  jn>tfcOen  5lu* 
genbltcf  wnb  2Jugenblicf  ifi  ein  Unterfcr)ieb/ 
mein  £err.  SSenn  e6  freiße:  (Ein  SJugenblicf 
nmrget  £ecatomben,  fo  ff!  t> fe  $?ebe  ton  bem 
Siugenblicfe,  ba  bie  $?eber  bie  fdjlafenbeu 
35actrer  uberfielen.  SBenn  eö  r)efßt:  mit  jebem 
9lugenblitf  fc&mefyen  (Etliche  roeg,  fo  ift  bie 
Diebe  öon  ben  Siugenblicfen,  Da  SfterigltiTor 
nad)  einem  langen  ©efecfyt  mit  wenigen 
feiner  getreuften  Sclaöen  allein  gegen  t>te 
geinbe  übrig  bleibt*  3»  liefen  SJugenbliefen 
formten  physice  aflemal  \üd)t  me&r  alä 
etliche  n>egfct;mel$ciK  £)fefe  @riftf  t(?  eine 
taufeub  Zentner  fd)U>ere  $robe  ber  unenbl(d)en 
glud)tigfeit,  mit  Der  Sie  $u  lefen,  ju  benfen, 
unb     urteilen  geroofrnt  fiub.   £ogin  £ogif! 

«i  3  4 

boc&  |  nid)t  |  bann  |  nur  |  allein  | 

S  6 

tv>enn  fein  —  bfefeg  (>abe  tef)  aud)  gemerff, 
unb  mit  vieler  SD?ubc  ju  anbern  gefucfyt.  23ieb 
lcicr)t  gelingt  e£  mir  ein  anbermal. 

6d>n>armen  beä  «Bolf,  i(?  fo  t>iel  «1$ 
fd;n?armeri  f  et)  e  $  3Solt\  50? an  fann  aucl)  fa* 
geu  fdjroarmer  ifefr  23olf\ 

(Ei ferne  fftotr).  £)iefeä  $ei)tt?ort  mißfalle 
3&nen»  £Baö  fann  k&  hierauf  anttvortpn  <E$ 
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(II  mein  (Bffid ,  toenn  3(jncn  ein  SBort  gefaßt, 
mein  Unflern,  toenn  e(nc$  mißfällt,  £)ie  lat 
tcini(d)cn  unt>  fcfe  engiifd;en  tyoetm  fraben 
(junoerfmal  gefaxt  ci ferne  Sftoff),  £)ie  $oeten 
t?on  2lfl>en  and),  tt>ekf;e  roeter  £)tymptfd)  nod> 
$(opftotfifd> ,  noef)  (E&alba(fd)  fctd)tefen.  ©ie 
urt&eilen  fo  gerne  n>iHfu&rlk&/  ©ie  lieben  nnb 
Oajfen  fo  njiüfu&rlid) ,  tag  id)  oen  Gimmel 
preife,  tag  er  Sie  $u  feinem  gürten  gemacht 
ijat 

Pflegen  öe£  %tibcßf  (corpus  curant) 
„2fd)  roeig  nidjt  tt>arum  mir  tiefer  5lu^brud 
„ooioö        taö  mctg  ter  Gimmel! 

©ie  &aben  Oaö  coelffe  £er&,  t>en  fc&onflett 
€f)arafter,  oen  leb&affeffen  ©elf?,  Üiber.  mein 
greunD,mein  35rut>er ,  mein  üe6|?er  greunt, 
©ie  muffen  ftd)  einige  Heine  gefrier  abgeftofr* 
nen,  i>on  welchen  ©ie  afle  2lugenblicfe  &tt  grogen 
faux-pas  Derfelfet  meinen  rannten,  ©ie  fen* 
nen  tiefe  glud>figfeit,  tiefe  feierte  Slrt  nad> 
Slnfdjeinungett  $u  urt&eilen,  tiefe  2iuftt>aüun* 
gen/  tiefe  23outaten  unt  Kapricen ,  Denen  3&t 
topf  fo  fe(>r  unterworfen  !(?♦  3*  foü(e  nid;t 
tfrenge  gegen  ©Ie  fenn/Ujeil  tdj  meine  ei; 
gene  ge&Ier  in  3f>uen  taDfe.  Slber  ic&  &in 
36v  3reum\ 
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SBenn  fcf)  \\ld)t  Hoffnung  (>atfe,  bag  ©fe 
mit  t>ec  Seit  richtiger,  öefefcter  unb  btütgcc 
fcon  Älopffocf  unb  $obmer  backen,  fo  fd)tt)6re 
fcf)  3()nen,  mein  greunb,  tefr  bedauerte  Daß 
JcO  ju  3bnen  ^efornmen  bin.  (£3  fann  feine 
®emeinfd;aft  jrolfdjen  unfern  6eelen  fepn, 
trenn  toir  fo  ungleich  über  bie  widjttjjiien  Sa* 
cljeu  beufen.  9iber  mein  Xroff  ifl,  bag  bie 
/  Da  6ie  gefegt  benfen  nxrben,  ober  Da 
36*  25onfen£  Den  jüöellofen  2Bifj  mit  Diamant 
tenen  Letten  tvirb  gebunden  (>abeu/  nietjt  mefer 
fo  ferne  tff* 

58er  3&r^  SInmerfungcn  über  dpruc?  lefett 
tvurDe,  mugte  Darauf  fliegen/  6ie  Dachten 
t>on  Der  SftefftaDe  oDer  Dem  3ßoaf)  n>te  Der 
55erfafi*er  be$  Geolog! fcf) en  Söärtetbucfyä  unD 
Der  25obmeria£.  3^*  fatjen  (Sie  mir  um  be$ 
£imme(3  ttiHen,  ob  6ie  nid)t  für  unjiteiticj 
Oalten,  Dag  Der  3>erfa(fer  beä  Qtpruö  fa()ig  fep, 
t>on  ©c£)id;ten  rid)tia.  $u  urteilen.  SBenn  6ie 
ja  fagen,  fo  fcoren  ©ie  mein  Urteil  unb  tver* 

fen  351^  SSorurt&eüc  $um  .  ßlopftocf  ifl 

einer  Der  größten  spoeten,  Die  jemals  genxfen 
ftnb.  ©eine  ^efftabe  bUibt  aüejeit  ein  be* 
tounbernßmurbfgeö  unb  augerorbentlicf)  fdjoneS 
©eDIc&t/  tpetw  man  gleich  bie  £BaJ)l  ber  $?a* 
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terte  nfcgt  bimset.  (Bit  enthalt  eine  #?enge 
unoerbefrerltcg  fronet  ©fetten.  <3ie  f>at  Oett 
SSenfafl  Oer  größten  ©elfter  felbff  imfer  <&taat$t 
mannern  unD  beuten  oon  ber  großen  SBelt  er; 
galten;  bie  magre  Itrfacge,  foarum  Die  Herren 
©egmibee  unb  ti>rcö  glelcgen  fo  n?enfg  (Set 
fegmaef  an  ige  ga6en>f|i,  toeil  fie  feinen  ©e* 
fegmatf  an  bem  Ggrifleutgnm  unb  gfm  egrif?; 
liegen  @n(gufia£mu3  ga6en,  Der  oon  ga* 
natlömuö  weit  unferfegteben  i|l,  menn  e3  fcgoit 
tiefe  Herren  ttfegt  begreifen  n/clIen.  t(c 
oiel  an  oer  SDfefitabe  $u  tabeln,  aber  e$  ift 
nnenblicgmal  megr  an  berfelben  .gu  loben.  2!tt 
ber  ^oefte,  an  oer  poert/cgen  Maleret)/  am 
2Ju$Drmf,  an  oer  33erftpcafion  berfel&en  I fc 
wenig  rate  ©runb  $u  taoem.  3fcbtt  grege 
Sftalcr  gat  fefne  eigene  SKanta?  —  Sftapgaet 
gatte  ein  ftniireö  (Eolortt r  3?u6en3  malte  jtt 
oofle  (Sontour^,  £e  2kun  affective  eine  getviffs 
üppige  unb  fcgioüI)Tige  (Stöße  —  unb  bocg  t?ni> 
SRapgael/  Äugend  unb  $e  £5run  fegr  grogc 
93?aler.  Virgil  Iii  $u  ßgurfrt,  Safib  §u  ßnn* 
reieg  unb  $u  üppig,  Sgomfon  jn  bell,  $cpe 
|u  blumiegt,  uno  bocg  fmb  Virgil,  Sallcv 
Sgomfon  nnb  >pope  fegr  große  $peten.  Sie. 
Segler  In  £erru  Ä[op|totf$  panier  finb  noef; 
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toenia.  fcon  unpavttyiffyen,  Be&utfd* 
mcn,  acu6ten  Zennern  geprüft  unt>  btt 
ßfmmf  wtbcxu  (Ein  iebec  fcfc&fer  $opf  nimmt 
(Id?  bk  grei>&df  /  tt&er  Söerfe  a6$ufprecf)en/  au 
freieren  er  ttic^t  im  (Stanfce  toave  je&n  ertrag 

Ud)C  Seile»  $U  machen.  Malheur  a  ceux  qui 
ne  scnlcnt  pas  les  bcautes  de  la  Messiade 
et  qui  ne  les  sentent  pas  assez  pour  oublier 
ses  defauts  —  im  &fctatörifdKn  <Sft>l  su  fpre* 
cöen/  fcer  fo  fe&r  9ftobe  &u  merken  anfangt» 

£Birt>  £err  ^lopflocf  ntc^t  t>on  bltnbcn  23er* 
e&rern  $u  fef>r  6cn>uut>ert?  3  a. 

SBfrö  £crr  ^lopffocf  tjic&t  fron  Stenden  Sai>* 
lern  su  fel>r  öeracfytrt?  3  a. 

3(1  &er  frtoaf)  in  Oer  Lanier  fcer  ffleftiabt 
abrieben?  D?etn. 

3(1  Der  9Joa&  ein  etrnöeg  ^pifd;cö  ©e&fc&t? 

3(1  Oer  3}oaf>  mit  Oer  3Iia^/  Sleneiö,  &em 
befreiten  3erufalem/  btmtyavabltt,  Dem  £eo; 
nffcaä  in  eine  €(afi*c  &u  (teilen?  O^c in. 

3(1  ^ca&  lacf;erltcl) ,  weil  er  Woaf)  &eigt? 
3?etnl 

einb  üiole  fcSSne  Stellen  im  9?oal>?  3a! 
einö  t>ieie  nxlc&e  mit  fcl;6ner  fepn  fonnfen? 


(Btnb  $5ot>mer£  gicjtuvn  $u  ffeif  unb  unbct 
Übt,  Ifi  fein  €oforif  $u  fd)ecficf)t ,  feine  SScrfc 
fkatlon  rauf)  unD  unmufifalifd)  ?  3  a» 

hangelt  tß  it)m  an  ^a&rfcfKinlicijt'eff ,  ait 
9?afur/  an  Effect,  an  cMcr  (Einfalt?  einfalti^a* 
6cl;6nf)eit?  fci}öncr  £rl)a  berget  t?  3a. 

£at  3c^^^^  ctuc  Dcinimfi^e  unt>  ßcrcc&fc 
@ritif  fcon  DcOa&  gemacht?  9}  e  i  n. 

$ann  derjenige  t>om  B?oaf>  urt&eüen/  t>cr 
i(jn  nfd)t  ^elefen  &at.  9}  e  f  n. 

hiermit  empfe&le  tc&  6te  Syrern  guten 
niuö  2 

NB.  3d)  fcf>c  öaßtcT)  en^ueff  uni>€nf$u* 
cfunß  t>eraejfen  fca&e.  (3ie  eifern  n>i£>er  inefe 
£)h)mpifd)e  9fta$tt>ef)en,  wie  @te  e£ 
nennen.  £)l)\u  grceifel  mißfallt  3&nen  ntcf>t 
Der  ©efcraucl),  fonfcem  Der  un  fcl)icMicl?c 
nnt)  Der  an$uf)auffgc  @e&rauri)  Derfelfcen. 
3*  »ftt  6ie  in  Sl&ftc&t  Diefeg  qjuriftS  $u  fce< 
ru&f<3ca  fucf)en.  Siber  erinnern  6ie  fkf),  öag 
eg  unferer  ©prac&e  $at  fefcr  an  Wörtern  fefclt/ 
Die  bm  froren  unD  &ocf?i?en  ©caD  Der  fcf;o'.;cit 
unD  anejenebmen  SJffecfen  atiöDrucfen.  ©et 
Lateiner/  Der  granjofe/  t>cc  €naJanDer  fann 
a6mec£;fe!n,  njenn  fd)  smbtfy§(t  bin  baß  $Ui<$$ 
SSort  nrteDer  fcrauc&ettv 


©eben  6ie  mir  nocf)  einige  Erinnerungen 
mQtn  bc$  Betragens  /  tvelcfteö  ©ie  mir  gegen 
t>te  ferner  am  anffänbigften  giau&en.  ©epn 
(Sie  umftanbiid;  baruber.  £öaö  oerfle&en  ©te 
eigentlich  barunter/  t>a§  id)  mc&r  troefen 
ai£  afl$u&6flic&  fenn  foff. 

SJpropog,  eine  groge  tfiefnfgfeft:  mürbe  e£ 
ungen>6f)nlid;  ober  (aefrerlicty  in  2?ern  laflfen, 
H>e»n  id)  aufteilen  fd)ftarj  gefleibet  ginge/  ober 
einen  fd;ftarjen  $lo&  ju  einer  fteigen  SBefte 
trüge.  3$  f^nn  über  bergleic&en  9?id)t$ftur* 
fcigfeften  Dttemanb  fuglid;er  fragen/  al$  mef* 
uen  greunb. 

5>err  55.  unb  td)  fcf)eiben  auf  bie  freund 
fe&aftlfcf)(?e  5lrt.  Er  unb  25r.  (tnb,  ungeachtet 
if)rerSQ?augel/  fe&r  fd)a£bare£eute.  3d)  n>unfc6o 
i>ag  bie  ferner,  mit  benett  fd)  umjuaef>en  ba* 
ben  ttjerbe/  feine  grogern  Langel  unb  eben 
fo  grün  blicke  Söerbfenffe  (>aben  ftte  biefe 

£err  6t**  fcat  mir  ein  poffiorltdjeS  Urt&etl 
t)om  @vru£  gefetyrieben.  Er  ift  mit  bem  tylan, 
mit  ben  (S&araftcren,  mit  bem  Qiuöbrucf  (bftf 
an  bie  53obmerfani£men)  furj  mit  aHem  tt>or>i 
jufriebeit/  aber  —  er  oermigt  bie  D?etme.  @nru$ 
tvare  in  feinen  Piusen  nod;  fteit  t>oflfommnei> 


tvmn  et  Ofeime  bafte.  ^Bcntt  id)  baß  &um  fcor* 
auß  getaugt  ^atte ,  fo  batte  id)  ibm  ju  fcent 
£remplar  t>om  @t)tug  noc^  ein  paar  <Sd)eUm 
$efd)idt,  bamit  er  allemal  $u  (£n£>e  clncß  jcOcrt 
33erfeö  baß  Unifono  feibft  f)atu  mad;en  founen, 
baß  if)n  fo  fc&r  bezaubert. 

Je  ne  parlerai  pas  le  mot  de  Cyrus  ou 
de  poesie  ä  moins  d'y  etre  oblige  absolu- 
ment.  - 

künftigen  £>ienftag  werbe  f cf>  $n  Q3aben  fepn» 
3$  erwarte  bor&er  nod)  einen  23r!ef  fcon  3&* 
nen.  Söenn  id)  am  (Sonntag  nod)  einen  erhielte, 
fo  würbe  tß  mit  jum  Sroft  öcretd>cu.  3$  bin 
unenölid)  fcfetüacf? /  ba  id)  ton  allem,  Waö  id) 
am  melden  liebe,  fc^eföen  fofl. 

NB.  2,  @t)ru£  gefaßt  l;ier  allen  toaefern 

beuten  oljive  5iugnaljme,  un&  wirb  tfarf  ge* 

fauft.  gu  8ern  (faßt  ©t**)  liebt  man  bie 
©ebic&te  of)ne  Ületm  nid;t! 


XCVIII. 
21  n  <E  6  e  n  b  e  n  f  e  1 6  e  n» 

SSern,  ten  25»  1759. 

3$  erbraef)  3f>«tt  ^Brief  mit  ©e&nfud;t  unö 
greife/  mein  greunb,  2lbet  wie  be|?wr$t  unb 
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bcfd)a\\\t  ivat  id)  im  Qlcidjcn  ZiuQenbiicf,  ba 
id)  fc>en  3nf>alt  fa6.  3d)  ffi&le  unt)  bctmure 
mein  25erfe&cn.  Söcr^ct^en  Sie  mit,  mein 
Ifebfrer  g.,  id>  bin  et  toittlid),  id)  bin  3hr 
28.  fcer  Sil  lie&t  unt)  &od)fc()c(3t/  mc^r  olö 
et*  ti  3&r.eu  fa^t/  unt)  mcf)r  altf  feine  3?ad)* 
ffiffrgfttt  unö  e&maftf  feine  wältige  £ige  ©ie 
glauben  laßt.  SSerjeiben  6te  mir  unt),  liebeu 
miefr,  roenu  id)  fcf;on  noeft  nid)t  fo  gut  6tu, 
a\ß  Sie  mid)  tüünfdjen/  unt)  a($  Sie  auö 
freunöfc&afrltc&cr  i>oreili<jer  SDfcinuna,  fid)  ein* 
bildeten,  fca§  id>  fd>on  feo. 

Jg>at  3&re  ©ema&Iin  Oea  S5rfef  nt'cfrt  empfan* 
gen,  fcen  id)  t>or  eeli&en  Za^cn  t>fe  (Efcre  5atte 
ifjr  su  fd;reibeu.  £)cr  3(>riöC/  auf  tt?e(d)en 
meiner  t>: e  unrour&iac  Slnttvort  war,  i|I  un* 
enDlid)  f<*6u. 

3$  bin  nun  fd)on  $n>5lf  £a<3e  in  23ern  — 
unt)  f>abe  nid)t  au  fcen  erften  meiner  greun&e 
öefdjrieben;  fcenn  &a$  ftnt>  Sie  unt)  n>ert)eu 
c$  au*e$eit  bleiben.  3d)  meinte  in  öer  $[>at 
nid;t$  b<5feä  fcamit.  3d)  kartete  alle  Zqqc 
auf  einen  Srief  t>on  3&«m«  216er  eben  fciefeS 
ift,  foatf  id)  mir  felbfi  nid)t  Derselben  fann. 
3$  ftatte  Diele  3e^(]reuunden  t)iefe  Sage  über, 
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tote  ©fe  Denfen  Wime»/  unD  mußte  ungefß&r 
ein  2)u§enD  Briefe  Daju  fcfcreiben. 

3$  flieg  bepm  golDene»  Ralfen  06.  Steine 
Detfegefa&rten  waren  ^aufteilte  t>on  ©enf, 
artige  Zeute,  Die  mir  Den  2Beg  angene&m  t>er> 
fugten.  5Str  6at(e»  eine  eigene  Garoffe.  21» 
i>er  £afei  erjagten  mir  Die  Herren  getfen  eine 
Sttenge  t>on  Der  Deputation  worin  mein  9?al)me 
|u  25ern  ffe(>e/  unD  fcon  Den  guten  (Etgenfcljaf* 
ten  unt>  Dem  2lnfe&e»  Der  Vetren  ©**  u.f.f. 
$laü)  Dem  gffen  famen  £err  ©t**  £err©** 
unD  £err  £**  ml*  ju  bemiflfommen,  3* 
ging  mit  £>errn  ©.  naefr  £aufe.  <it  war  nac& 
fei  »er  eigenen  2lrt  fe&r  &6flicf?/  unD  faßte 
mir,  fo6al£>  min  allein  waren,  er  fei)  ein  tyt)\)t 
fiognomiß,  unD  meine  ^pftognomie  &abe  Die 
<£&re  i&m  $u  gefallen.    SDiaDame  war  fe&r 
pollt;  wie  anDerä?  ©ie  ifl  eine&ernerin.  £>ie 
folgenDen  Jage  machte  f cf>  SÖefucö  bei)  $errn 
©etfelmeiffer  Ougfpurger,  Jperrn  9?atl>()errti 
t>on  SSonffetten,  £err»  ÜtatfjS&err»  gellenberg, 
£err»  £elmiid;er  Herbert/  Gerrit  SanD&ogt 
©inner  t>on  ©anen  tu  unD  er&lelt  55efud;e  00» 
£errn  Bellenberg,  Jperrn  ©inner  t>on  Do&rbacf), 
£erm  (S&orfc&reiber  Sfc&iffeli,  (ei»  $?ann  Der 
mir  fe&r  gefallt)  £err  t>eu  £awl/  £err  lfm 
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feffor  UxUt,  §errn  £iacon  35onbefi,  Gerrit 
(rtfjmtD,  £errn  Oiat&e&errn  fcon  SBonftettetuc; 

2UIe  9??ann^pcrfcncii  /  blt  id)  noef;  gefe&ctt 
fia&e,  gefallen  mir,  lebet  in  feiner  2lit,  fct)c 
tDO^T.  5Dtc  ßroffen  Herren  Die  id;  (jefe&en  f)afce, 
fcafcen  mid)  fein*  n?of)l  empfangen;  auf'e  allere 
fcefre.  3d;  ()a6c  gleid)  am  ©amflaa,  mit  £cr* 
ren  y(atl;«()crni  gellenbera,  unb  Drei)  Sage 
darauf  mit  S)mn  Dvat^e&crnt  fron  2>otu 
fterten  einen  ©pajicrgang  gemacht  £)iegrau** 
bat  voivfUd)  fef)r  t>iele  2Jef)nlid)fett  mit  Den  (En* 
$eln  be$  $aul  SScronefe  ober  Deg  ^armefano, 
<6(e#  auf  einem  £e(juftuf)l  fi^enb,  tfjr  lac&eln; 
i>c$  SocfjfcrdKii  auf  iferem  ©d;oog,  unö  ein 
Heiner,  artiger  #unö/  Der  neben  l&c  lag, 
madjten  (ufamraen  ein  reljenöcö  ©emalDe  auß. 

3d)  betrachtete  e£  unt>ertt?anbf  in  ftiUer 
(Entjucfung  (mit  3f)rcr  <£rlau6ni§  /  mein 
greunD. )  £>ieß  ift  alleä,  ftaß  id)  nod)  fagen 
fann.  J&crr  *  *  gat  ftirfüd;  baß  air,  Dag 
(~ie  if)m  $tifd)reiben.  ©eine  grau  nwrbe  id) 
aud;  o&ne  i^re  f&jbnc  ßtytoa&ttin  \\k\)t  bewerft 
fca&en.  (E3  finö  einige  tarnen,  Die  mid)  fe&en 
trotten.  -£>ie  merfnntrbigfte  t|f  eine  $?aDemoU 
fefle  5?onben,  $u  Der  mid)  £err  <3  *  *  ,  peiit 
maltre  anfiquaire,  näd)fren  SagC$  füjjren  toirb. 
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35et)  allem  Dem  t(!  m(c  uccft  nicfjf  anbertf, 
altf  ob  id)  auö  meinem  Clement  fep.  ^klleidjt 
i(?  Die  elenDe  SebenSart  Daran  fcf)ult>  /  t>tc 
id)  fu&rc.  ©fe  jtuaolein  **  fmö  fo  unroif* 
fenD,  unflefc&fcft/  finbtfd)  unD  ungelehrig,  Da§ 
id)  nie  aufboren  merDe,  mid)  unD  meine  Der* 
lorne  geft  $u  Gebauten.  $m  **,  Der  auf 
Die  tfeelfte  2lrt  mein  gceunD  t(t ,  (>at  mit  Jperm 
*%  Dem  c$  ebenfalls  uacrtratjItcO  ttf/  mid) 
fo  ßtuirt  $u  fe&en,  auf  Sftittd  <j^ad)t,  mid) 
&u  retten.  3fiacf)  Den  3been  Diefer  Jperrn  &effe 
id)  nad)  Verlauf  etlicher  Sftonat&e  en  homme 
de  lettres  frier  $mi  tt>o[)l  )u  leben.  3e£t  tröffe 
id)  mid)  mit  Dem  £}ion*)ftu$  »ort  ©prafuö 
unb  nage  an  Den  gingern. 

Uebrigenö  erleichtert  mir  £errn  ***  unb  ftft 
ner  @emal)lm  b6fftcf;e$  unb  fcerbtnblidjeö  25e* 
tragen  meinen  guffanb  fe&c.  Unb  bennod)  itf 
ein  großer  Unterfd;teb  stolfcOcn  meiner  6ttu^ 
aüon  in  Surid)  unb  l)ier.  Siber  aUcß  biefeg 
tu ds  auribus.  £)a6  t>erfte()t  fid). 

3d)  ^abe  an  einem  6eDid)t  über  Die  2lgri* 
cultur/  in  gereimten  Herfen/  angefan* 
genr  m\d)Cß  id)  Dicfen  Pommer  $u  ©fanbe 
$u  bringen  n?unfct?c,   3d)  f>atte  Den  ^iafaCl 
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erff  fdt  Dre»  Sagen,  unD  er  gefä(f£  £errn  2$. 
unD  $mn       übet  Die  $?a§etu 

34  5^fTC/  <Sie  6efint>en  ftd>  ttjoOf,  unt)  wie 
Dürfen  tunftl$  triebet  fdjtoageu,  n?ot>on  roic 
motten,  fogar  oofii  Ctorttg. 

XGLX. 
51  n   SS  o  b  m  t  x. 

33erii/  ben  26,  gtmi.  1759» 

£er  (Belaufe,  mein  t&eurer  ^ert*  unt) 
Sreunö,  baß  fd)  autf  einer  (Entfernung  Don 
$tvan$ig  3funfrtn  an  6fe  fdjreibe/  nacfyDem 
id)  fteben  %at)vc  ba$  (3luct  gehabt  mit  %bncn 
in  einer  &abt  nnb  einen  6(?frac&tltc&eu  S&etJ 
Diefer  3eft  in  3&^*n  -  £aufe  $u  leben,  mac&c 
eine  Sfteugc  t?on  SSorfceflungen  in  mir  reae, 
Die  mid)  afljttfe&c  biegen,  a\$  Dag  id)  t>erfu* 
cf)en  möchte/  fte  $11  6efd)reiben.  3cf)  bin  bißt 
&er  nocl)  genöt&iget/  bk  (Erinnerung  an  gurieft, 
fo  t>ie(  etf  nur  immer  moglid)  ifi,  au£  meinem 
©einfiel)  su  entfernen/  um  eine  2Jrt  t>on  6cf)toer* 
mut&  su  ininöent/  Die/  wenn  fie  ju  merfltd) 
n>irD,  meinen  ftiejigen  greunöen  50?uf>e  mad;r. 
Oft  frage  fd)  mid)  felbft/  unD  fann  miefe 
fauro  bcreDen,  Dag  icf;  in  23eru  fei)/  Dag  icf) 
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*ou  3(jnttt/  ton  unferm  ^reiflnger,  ton  a(* 
Icui/  roaö  id)  am  melden  Hebte ,  entfernt  fei). 
3d)  beftrebe  mid)  umfonfl,  tcß  ©eaentfeeütf 
mid)  jn  bergen  unD  erfeufje  über  ter  traurf* 
<jen  5Babr&eit.  fofffc  nur  in  Der  ^f>at  in 
fcen  Umftanöcii/  in  leiten  ld)  mid)  beftnt)C/ 
nid}t  übel  fe^n,  2iber  tue  Srennuna  ton  greun* 
fcen,  tue  2$eraubuua.  3f>F^  SlnbUcftf,  3f>wä 
Umganges  Der  3£oalf#feft  6te  alle  SfunDen 
gu  fe&en,  tmrD  für  mfd)  eine  6e|?anMae  üuette 
ton  ©cfornerjen  fenn,  bie  Da£  2in<jene()me  mei* 
neä  ö?3cntt)artlöcn  Suffotity^  terbittem  uut> 
mic()  nur  öttfuftt&l&ac  bcle&rcii/  t>a§  £>tc  6lüif; 
feüafeit  fe(n  Slnt&eil  Mcfcö  Sebent  tff. 

gu  einigem  <Erfa§  &abe  id)  i)icr  anaene&mc 
Zbrfanntfäafttn ,  unö  £inla§  äfrertf  gute  6e* 
feflfdjaft  ju  fe&en.  3$  6a*eitö  mit  efli* 
d)en  £;rren  De3  Heinen  Ratj^/  £*rrn  9?at{)& 
f>errn  ton  SSonfretten,  geftenbertf,  Jperbort  k. 
in  €onner(on/  unt>  ()abc  etllc&e  2M)le  Ironie* 
nafcen  mit  t&nen  a,emad)f.  £err  ©ecfelmeifter 
Sluöfpurgec  bat  mid)  auf  Die  (Smpfe&Iuna,  un* 
ferg  £>errn  ©ecfelmeitfer  £ctöca$er$  fef)r  ßütia, 
empfanden.  3d)  bin  Aftern  neben  tlclen  am 
t)ern  Herren  auf  einer  flelnen  (Eampasnc  t>c$ 
$mn  ton  Sonffttten  mit  l&m  in  ©cfcttf#aff 
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gefoefen.  (Er  nafjm  2lnla§  baß  (Eloge  t>ou  £erm 
£eit>eager  $u  macfjcit/  unt>  er  tf>at  eß  mit  fo 
fciel  geuer  unfc  23eret>famfelt,  tag  fciefeä  allein 
mir  einen  genugfamen  £ett)ef$  ton  fccu  eige* 
tien  SSorju^en  tiefet  SBiagiffrafö  gegeben  hatte? 
mnn  ein  folcljer  25emeiä  notfjig  tt>äre»  5Ü?atx 
fennt  nur  Diejenigen  fo  genau  unD  Gelobt  fie, 
fcenen  man  fonfi  äbnllcf)  iff. 

Unter  meine«  tetfrauten  un&  eiQent\icl)t\\ 
gieunDen  fmb  £err  ^3rofe(for  (Stapfer  unb  ein 
junger  £err  gellenberg,  ein  Statin  ton  fef>r 
tiefoenfenbem  (Beift,  gro§em  gleiße/  richtigem 
Q}tfü)mact,  unt)  ber  eine  befonbere  Neigung 
511  mir  trogt.  £)ie  sperren  Sfc&arner  ftnb  fe&r 
meine  greunbe. 

£)iefen  ©ommer  toerbe  icb  meine  DMenflun* 
ben  auf  ein  p()ilofopl)lf$e$  ©ebieftt  über  t)ie 
2lgrtcultur  njenben,  mld)Cß  gegenwärtig 
baß  sujet  favori  Der  ferner  ifl.  3cl)  bin  tuc(;t 
beider  über  mid)  felbft.  SBnre  td)  e$,  fo 
ttjfirDen  alle  meine  2Ubeltf?unben  bem  Gi)ru$ 
gennbmet  fenn.  2iber  fo  lange  man  In  feiner 
(Situation  ifi,  toorin  man  ftc&  fllficFlicf)  fu&lt, 
fff  an  feine  Arbeit  $u  benfen,  t)le  einen  frepen 
©eifl  unb  forgenlofe  Sta&c  bc$  ©cmut&$  fcor* 
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C. 

f     21  n  Simmermann. 

A  Berne  ,  le  i.  Juillct  1759- 

J'espere,  mon  eher  Monsieur,  que  vous 
aurez  recu  ma  lettre  de  samedi  passe.  Je 
souhaiterois  pour  l'amour  de  vous  qu'elle 
auroit  pu  voler,  pour  prevenir  celle  que  j'ai 
recu  de  vous  le  3o  Juin.  Je  suis  au  deses- 
poir  de  vous  avoir  cause  des  agitations  si 
violentes  sans.  en  avoir  eu  le  dessein.  Je 
pourrois  alleguer  quelques  raisons  de  mon 
silence.  Mais  votre  lettre  me  force  ä  me 
taire.  * 

Je  vous  la  renvoye,  de  peur  que  si  eile 
se  presenteroit  ä  mes  yeux  dans  la  suite, 
eile  pourroit  exciter  quelques  mouvemens 
indignes  de  l'amitie  parfaite  et  iraviolable 
que  vous  ä  voue 

votre  devoue  W. 
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Ct. 

21  n  (£&ent>enfel&en, 

3*  fcrbe  3&nen,  mein  greunD,  Den  £>rtef 
ftieDer  §urucf ,  Den  6fe  mir  öefd^rieben  haben/ 
Da  ©fe  in  Dem  SuflanDe  Deä  Orlando  guriofö 
tvaren.  (Eä  freuet  mid)  au£  3brem  Untern  ju 
feben,  Dag  ©te  fid)  3f>rer  gefunDcn  Vernunft 
tt>ieDer  bemächtiget  baben,  obne  eine  9ieife 
nad)  Dem  $ionDe  $u  tf>un,  wie  Slfrolfo  für 
jenen  unajucfüd;en  bitter  tfrun  mußte. 

3d)  habe  Den  35rief  De$  €na,el6,  Den  Gfe 
3f)te  grau  $u  nennen  billig  fh>I$  ftnD,  rtdjtia, 
erhalten.  £>te  Antwort  liegt  fd;on  etliche  Sage 
()alb  fertig*  Qlber  ich  bin  nid;t  9ttelfter  über 
meine  Seit,  id)  habe  nur  aba,cbrod)cne  ()albe 
©tunken/  unD  eine  jiemlid)  weitläufige  <£orre* 
fponöenj  Da$u. 

23f$f)cr  bin  id)/  tfttgeadjfet  mir  £5ern  unD 
Daö  Jjautf  mo  id>  bin,  unD  Die  £eutc  Die  id) 
tarne,  tmD  Die  greunDc  Die  id?  gefunDen, 
fammt  unD  fonDerg  fcf>r  gefallen/  ganj 
unD  gar  verlegen,  fc&twmut&fa,  unD  nidjt  recht 
6en  mir  fclbff  cjenxfen.  SBenn  Daö  5lmf,  alle 
Sage  fcier  ©fünften  in  Den  Elementen  Der  ®ram* 


matit  $u  tmfertoeifen ;  lanae  forföauerte;  fo 
njftröe  i>cc  ©eil?,  t>cc  oen  (Etjruö  fccnfen,  unD 
mit  6&af(eö6uce9  tmt)  £>fberot  un£>  ^ouffeau 
nxtfeifecu  foU,  ^dn^(ic(>  öerlofc&en  oOec  ttKnigf 
(?enö  jum  sp^mäen  raeröen. 

Slßctn  #erc  6tapfec  unb  fyaben  fo  lange 
nac&gefonnen,  tok  ein  <£wtbimß  getroffen 
f)aben. 

Statt  0e$  $i*&er  erteilten  Unferric&tö  lefc 
id)  wer  jungen  Herren  t>on  funf$e&n  fctö  feeft* 
$e&n  3af)ren,  i>ie  jiemlfd)  gefefoieft  finö,  alle 
Sage  jmei)  ©tunora  Collegia  philosophica, 
mlü)C  mir  of>ngefä()r  jtuep  &un£>ert  Irenen 
ja&rltc&  einftaijcn.  £>ie  lUrige  geit  ffi  mein/ 
unö  fo  tocvbt  icf;  Dann  fe|c  n>ol)l  feptu 

3ä)  ttmnfcbte,  <§fe  ftaren  c$  aud),  mein 
greunt),  3&ve  Umffanfce  In  2>rugg  planen 
micJ)  fe&r.  5Boßte  free  Gimmel  Sie  floatest 
in  SSern  tcOcn !  8Bfr  termifien  Sie  oft,  uns 
ftönfdKtt  Sie  oft  $u  un$.  Unter  SBir,  ift 
Stapfer/  §eaen6erg  unb  $ÖSielant>  gemein*; 
welche  afle  orei>  fm  SuperlatiPo  3&re  greunfcc 
fini>.  freut  mid)  fcf>c  /  i>a§  Sie  In 
SManntfc&aft  raac&en  mollen.  (£3  roirö  3f)neu 
weit  6efiec  fca  gefallen,  al$  Sie  e&maltf 
meinten* 
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3cf)  aermiffc  biet  bie  bejaubernbe  £age  unb 
©egcnb  öon  3"ricf),  n>ctl  tc&  überhaupt  ba£ 
$aub  liebe  unb  Die  etabte  baffe ;  fo  iff  mit 
fcic  ©ebonbeit  ber  J&pufcc  unb  Strafen  in 
Sbetn  fein  Qürfa§  für  bie  angenehmen  sprome* 
naben  unb  ben  (See  $u  Sürid).  Slbrr  wenn  id) 
fo  gern  in  ©fäbteu  tvobnfe,  tvfe  J^crr  ©fa* 
pfer,  fo  würbe  leb  frenlicb  bie  junge  un& 
feböne  ber  alten  Süridj  be$  £errn 

53.  weit  öorjieben. 

#err  üon  35.  i|i  boflfommen  fo  lieben^wür* 
big  als  @ie  fagen;  er  febclnt  öiel  @üttgfeit 
für  mid;  jtt  babeiu  (Er  lub  mid)  öorige  SBocbe 
in  feinen  ©arten  ein,  wo  er  eben  ben  £ei|I  *) 
batte.  £)ie  g  r  o  ß  e  u  £  e  r  r  e  n  waren  aüeg, 
watf  boflieb  fenn  fann,  gegen  mid;. 

£err  bon  <5**  itf  nad)  meinem  Urt&eil  ein 
SDfann  üon  großen  SSorjügen;  fein  ©eift  bat 
mebr  geuer  al$  bie  ferner  gewobnlicb  $u  b<*' 
6eu  fdjeinen.  (Er  benft  Deswegen  frei),  unb 
insgemein  wobl;  er  fyat  mit  mebr  ©ente  alä 
SBtfienfcbaft.  £)ie  9>alfio«  "für  Maleren  unb 
(Eftampen  fd;eint  bi£  jur  6d)toad;beit  ben  ibm 
in  geben.  (Er  empftubef  bie  93ocftc /  weil 
er  bie  Malerei)  empfmber,  (Et  ifl  einer  t>ot* 

*)  9)ri»Q.f»@efeUf#aff. 
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Den  gtotmfon  bcß  <i\)v\i$.  (Er  (jat  eine  au$cv* 
lefene  Sammlung  ©emalDe,  tvormiter  ntd;(3 
mittelmagtgeä  iftf  eine  mutiMic&c  Spenge 
tampeß,  Die  er  (Teigig  flubiert/  unD  eine  $iem* 
licfte  93?enge  rvolyl  ge6unDencr  25üd)er,  Die  er 
nfcfrt  liefet.  3»  feinem  (E&arafter  Drangt  ftd> 
eine  eDlegrepmut&igfeit  unD  Die  £>rotfure/  Die 
ein  5lnthetl  Der  gamüie  **  iß,  au$  tuelen  an* 
Dem  SugenDen  l)erüor.  ®o  fc&eint  mir  #err 
**  öon  **  $n  fenn,  t>on  Dem  6(e  mollten, 
Dag  id)  Sutten  fprcc&e.  £err  **  1(1  an  SBtg 
ein  5^ön$ofe/  an  ©em'e  ein  €nglanDer,  unD, 
©eijt  unD  sperfon  jufammengenommen  f  ein 
»ottfommen  lie&engrourDigcc  sföann.  3$  fcirt 
fe&c  öon  tr)m  eingenommen.  Sßie  t>(el  oDer 
tsenig  er  auf  miefc  fralf,  nxtg  tefr  nieftt  $ut>er* 
lagig.  £)ie  grau  **  tfi  fe&r  fc&on,  conce- 
do!  Siber  id)  tvünfd)fe,  Dag  fie  fo  fciel  (Bra* 
$fe  als  ©cf)6n&eit,  unD  alfo  me&r  ©etft  unD 
$c6e.n  fyatte,  ai$  fit  f)af.  2ü£Dann  märe  fie  fo 
etrcag,  baß  einem  Qüngcl  gleichen  mochte.  3**' 
Degen  i(l  fie,  rote  fie  f|T,  eine  fe&r  lieMic^e 
grau. 

Mademoiselle  Bondeli  a  parfaitement  bien 
reussi  ä  m'ennuyer  pendant  deux  heures 
continues.    C'est  une   fille  effroyable  que 

ffiUcto.**  (Srifff.  IL  4 
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ceüc  Mademoiselle  Eondeli.  Elle  me»parla 
tout  d'un  coup  de  Piaton,  de  Pline,  de  Ci- 
cenon,  de*  Leibnitz;  de  PfafF,  d'Aristote,  de 
Locke,  des  triangles  rectangles,  equilate- 
raux  et  que  sais-je  moi;  eile  parla  de  tout. 
II  n'y  a  rien  dans  la  nature  de  comparable 
.  a  la  volubilite  extreme  de  sa  langte,  eile 
vous  parle  avec  une  vitesse  qu'il  est  impos- 
sible  de  suivre  avec  ies  pensees;  eile  a  de 
Fesprit,  du  savoir,  de  la  leclure,  de  la  plii- 
losophie,  de  la  geomelrie,  de  la  trigonomet- 
rie  spheriquc,  si  vous  voulez,  mais  eile  a 
le  don  de  me  deplaire  souveraiiiement.  Vi- 
vent  les  femmes  idiotes!  tout  le  rnonde  n'a 
pas  le  genie  et  le  bon  sens  de  Madame 
Z.  La  leclure  ne  coiivient  qu'a  des  femmes 
comrae  eile.  Mais  pour  cetle  erudite  de 
Bondeli,  il  n'y  a  point  de  fille  d'Oberland, 
que  je  ne  lui  prefererois.  Vous  voycz  qu'elle 
m'a  mis  furieusement  en  bumeur  contre  eile. 
Pcul-elrc  qu'elle  me  plaira  mieux  a  une  se- 
conde  conversalion.  Mais  j'en  doute.  «Tai 
vu  peu  de  femmes  jusqu'ici,  et  je  trouve  k 
redire  a  toutes  t  que  j'ai  vues.  L'une  est 
trop  idiote,  Fautre  est  trop  savante,  une 
autre  a  trop  peu  d'csprit,  et  une  autre  trop 
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d'Jiumeur  et  des  caprices.  Celle-ci  manque 
par  1'exterienr,  celle  lä  ne  plait  qu'cn  gar- 
darit  le  silence. 

£err  ©tapfer  ift  mit  unent>ltcf)  lieb.  £)c£* 
wegen  rebe  ict>  md)t  gerne  öou  H>m;  id)  mußte 
(EpifMn  fcfjreibeu,  twnn  ic()  allc^  fugen  wollte , 
maß  id)  gute£  &on  i&m  fcenfc.  (Eben  fo  Iii  t$ 
mit  #errn  §ellenberg,  t>er  frier  $tt>ar  überhaupt 
fc&c  cftiinittf  aber  t)on  mir  allein/  o&er  t>oc& 
nur  t>on  #errn  ©tapfer  unö  mir  gefannf 
n>irt>.  2Bir  örep  fm£>  üon  ber  Butter  Sßatuc 
gan$  unt)  gar  für  einander  gemacht.   <E£  t(! 
mir  unbefcftreiblici)  tt>of>l/  wenn  tc&  beo  btefett 
bei)t>en  greunfcen  bin.  ©ie  (>aben  mief)  big&er 
fcenm  Men  erhalten,  unt)  f?e  atfcfo  n>ert>ett 
mid)  in  Sern  auf&alren;  fo  lange  fie  unt> 
icf>  leben«  3cf>  tv&gte  nic()t  me&r  o&ne  fie  $u 
feon.    2lber  ©le/  mein  greunt),  unt)  3&** 
grau/  Die  bef?e  unt)  Uebenätvur&tgffe  t)er  2Bet* 
6er,  fe&len  mir  fcennoc!)  allzeit,   ©ie  roolfett 
toifien/  n>a$  Surick  für  &or$ugltc()e  Slnne^m; 
lieöfeifen  für  mid)  gehabt  &abe?    Sluc^  fcierü* 
6ec  mußte  ic&  ein  Sud)  feforeiben»   UnO  tt>a£ 
ttmr&e  e$  3&neu  nu^en? 

2Ba$  i>a$  Uebrige  betrifft,  fo  smeffTe  icO 
nfcfyt,  Sern  nxr&e  mir  beffer  gefallen,  £>a£ 
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angene&mfle  tff  mit4  inbeffets  öod)  biefcS,  t>ag 
lcf>  aTle  3aftre  tuer  ober  fcc^ö  28od)en  in  gu; 
rief)  Mitbringen  (>o|fe. 

9ttan  fa#t  3&»en  immer,  6ie  fepen  ein 
e-tit& ufiaf?»  3a  freylid)  ftnb  6ie  e$,  ob 
<3te  &kld)  öle  SBa&r&cit  fe&c  oft  treffen.  3&rc 
Imagination  QiQantifivt  tue  2Baf>rl)eft,  OaS  ifi 
•tat« 

€0?er£>en  @ic  3(jrer  lieben  grau  meinen  $arr* 
ttd;ften  ©rüg.  $?an  fann  nld)t  fd;6ner  Den* 
fen,  fd>6ner  empfinden  unD  ftcf)  fdjöner  aus; 
i>rucfen  alß  fte.  <£iu  einher  Q5rief  oon  ifyt 
lefrrt  mid)  6ef]*er  n?aä  ««Aer  x«i  «v*^»  iff/  alg 
$lato  unt)  2lriftotele$.  3d>  toer&e  baö  23er* 
gnuaen  fcaben,  meine  Slntmort  fobalö  al£ 
moajicfy  fertig  $u  machen. 

CIL 

Sin  <2r6en£>enfe(6cn^ 

Sern,  &en  2g.  3uh\  1759. 

liefen  ühicjenblic!  toerbe  td>  auf  Me  ange* 
ne&mfte  5lrt  oon  einer  (Erfcfreinuna.  überraget, 
tiie  ic&  am  tveniaften  oermut&ete.  ifc  beo 
3<)nen?  —  6fe  (>abeu  ten  SBrief  sorn  se&nteu 
3uli  an  fte  gelefm  —  3}un  gut!  You  shall 
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know  the  whole  Story  —  3$  hin  UttenMId) 
erfreuet,  trng  tiefe*  liebe  ©efefropf  baß  ©lue! 
er&afren  (>ac/  meinen  gnttmermann  unt)  meine 
©c(?tt)ef?ec  fennen  $u  lernen  —  fc&  6ln  fo  frof> 
darüber,  oag  ld)  alle  SDtfi&fclfofetten,  Me  mit: 
fcer  £)onat  liefen  Jorgen  i>erurfac(?t  6af  / 
fceraefFe. 

döenn  nfd;f  meljr  bet)  3&nett  ober  fit 
<5d)hisnac()c  l|t,  fo  6elie6en  ®le  tnflegenöett 
Sßrief  $u  i>erfse<$eln  unö  ifjr  $ujufd&f(fen. 

3<#  bin  unenMIcty  Qtmfct,  Dag  6U  ünö 
grau  gimmermann  fo  t>iel  <3en>oa,en&ett  für 
meine  gurc&erlfcfce  greunofn  &aben.  (Sie  fon* 
nen  nlcf)r  glauben,  xok  fe&r  ©te  mlcf)  bat 
bnvä)  t>erpflfd)fem  Vergangenen  ©ontag  &abe 
tef)  3&nw  ^inen  grogen  33rlef  gefäjrleben,  btn 
iü)  aber  fdjon  roleöer  serrljfen  fcabe*  Aiwi^t 

£)er  öorne&mfte  3n&alr  ^^öon  n>at  eine  2frt 
t>on  3ournal  öon  bet  vergangenen  £8oc&e.  Je 

depense  la  plus  grande  partie  de  mon  tems 
j  en  pure  perte.  II  est  vrai  je  fais  toujours 
de  nouvelles  connoissances,  mais  ce  sont 
des  connoissances  qui  ne  m'interessent  pas. 
Monsieur  Tscharner,  Mr.  Fellenberg,  Mr. 
Stapfer  et  Mr.  Sinncr  de  Sanen  —  mais  j'al- 


lois  oublier  Mr.  le  Senateur  de  Bonstetten 
et  Mr.  Tschiffeli  —  voila.  les  seuls  bommes, 
qui  ine  conviennent  ici  et  que  je  soubaite- 
rois  de  pouvoir  ajnener  avec  moi  ä  Zuric? 
avec  vous  et  vötre  incomparable  femme. 
II  ne  me  faudroit  alors  qu'un  revenu  nio- 
dique  et  de  la  liberte  pour  etre  heureux, 
ou  pour  etre  au  ciel  dans  le  Stile  de  Ma- 
demoiselle  S. 

Monsieur  Tscharncr  me  devient  de  jour 
en  jour  plus  eher.  C'est  un  homme  comme 
il  faut.  .  Mr.  FeHenberg  est  ä  plusieurs 
egards  un  autre  moi-meme;  il  nie  sem- 
ble  quelques  fois  que  nous  avons  vecu  en- 
scmble,  deux  ou  trois  siecles  dans  une  au- 
tre planete  —  mais  pour  vous  dire  la  verite 
je  n'ai  point  trouve  encore  vötre^  egal  du 
röte  du  caraetere,  moins  encore  y  a-t-il 
ici  une  seule  femmc  comparable  ä  la  vötre 
sans  en  exccpter  Mademoiselle  Bondcli,  qui 
d'aiiieurs  est  une  fille  de  merite.   Vous  avez 
bien  devine  ce  qui  m'arriveroit  avec  eile. 
Autant  qu'elle  m'avoit  deplü  ä  la  prewiiere 
entrevue,   autant  eile  me  cbarma  a  la  se- 
condc.    A  la  troisieme  je  lui  trouvois  deja 
un  coeur  excellcnt  et  tout  1c  monde  me 
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confirme  dans  cetle  opinion.  EUe  est  cxtre- 
memenl  ouverte  envers  moi,  eile  va  jusqu'a 
mc  faire  des  declaralions  qu'une  fille  ne 
fcra  jamais  qu'a  un  philosophe  qu'elle  sup- 
pose  lionnet-liomme  et  et  ränge  r. 

Monsieur  Slapfer  est  alle  ä  Diesbac  cliez 
son  frere,  pour  y  prendre  je  ne  sais  pas 
qu'elles  eaux.  La  vie  epicurienne  que  ces 
Theologiens  y  meneront  ensemble!  J'irai 
avec  Mr.  Fellenberg  et  Tscharner  leur  rendre 
visite. 

Si  j'avois  eu  le  Pegase,  ou  s'il  y  avoit 
des  posles  etablies  en  Suisse,  je  souperois 
cliez  vous  ce  soir  ä  huit  heures,  [et  je  sc- 
rois  enclianle  d'y  rencontrer  M.  —  Mais  non 
je  retournerois  ä  Zuric  apres  avoir  passe 
quelques  jours  avec  vous  et  cela  derange- 
roit  tout  nötre  Systeme.  Cependant  ä  ce 
que  je  crois,  mon  sejour  a.  Berne  ne  sera  pas 
de  longue  duree.  Je  suis  trop  loin  de 
vous,  trop  loin  de  mes  amis  de  Zuric,  et 
la  maniere  de  vivre  ici  ne  me  con- 
vient  pas.  J'aime  la  simple  nature;  ici 
eile  me  paroit  efouffee  de  falbalas  et  de  co- 
lificliels  de  toutes  especes.  Je  n'aime  pas 
cela.   Votre  femme  n'esl  pas  Bernoise;  eile 
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est  Grecque,  ou  plutot  eile  est  ce  qu'une 
femme  doit  6tre  cn  tout  pays  pour  elre  ai- 
mable aux  yeux  des  sages,  c'est  ä  dire  de  . 
Vous  et  de  moi. 

A  propos,  Madame  Z.  ?  comment  vous 
plait  la  M.  de  vötre  ami  «  son  amitie,  dites 
vous,  est  im  tresor  pour  vous  Ä  —  vous 
ressemblez  toujours  a  vous  meme, 
c'est  ma  reponse.  Que  ne  puis-je  vi  vre  avec 
de  tels  coeurs!  —  Si  M.  pourroit  vivre  une 
seule  annee  avec  vous,  je  crois  qu'elle  de- 
vieudroit  bien  aimable;  eile  deviendroit  dis- 
crete,  sage,  saus  pretentions,  et  je  la  prefe- 
rerois  a  dix  mille  Boiidcli  ä  la  fois.  Ayez 
la  bonte,  ma  chere  soeur,  de  me  dire  tout 
ce  que  cette  jolie  babillarde  a  dit  de  moi. 
Je  vous  promets  toute  la  discretion  ima- 
ginable. 

Adieu  ma  soeur,  adieu  mon  Zimmermann 
mon  frere.  Vous  deux  faites  le  bonbeur  de 
ma  vie.  Que  nc  puis-je  etre  avec  vous! 
Mes  respects,  s'il  vous  plait,  k  Madame 
M  *  *,  et  un  baiser  a  la  pelite  Caton.  Que 
fait  cet  aimable  petit  ange  ?  M.  a-t  eile  ete 
folle,  comme  eile  devoit  l'etre  de  ce  cber 
eriFant?    Dites  a  votre  fils,  ma  soeur,  que 
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s'il  continue  a  montrer  de  l'ardeur  pouf  Ics 
etudes,  et  s'il  ressemble  unjour  ä  son  perc 
et  ä  sa  mere  par  son  esprit  et  par  sa  vertu> 
je  ferai  moi-meme  sa  ^vie,  je  serai  son  Plu- 
tarque,  et  Monsieur  Wille  fera  son  por- 
trait.  Adieu. 

©treibet  m(r  getia  jmci)  Briefe,  für  tlntn  r 
i>eu  id)  \£üd)  fd;rdben  t&u.  (£ure  unu  (gttree 
grauen  Briefe,  uuu  t>ie  t>on  Surick/  er&altcii 
m(d)  UX)  Üben.  Farewell! 

$lod)  aHerlet) 

Monsieur  Sinner  de  Sanen  est  charme, 
ifrappe,  touche,  enchante  de  Cyrus.  Cet 
homme  lä  est  tout  coeur.  Enthousiaste  de 
la  vertu,  estimable  et  aimable  au  supreme 
degre.  Mr.  Sinner  le  Bibliolbeeaire  ne  fait 
pas  grand  cas  de  Cyrus;  il  ne  le  sent 
pas.  Les  compliments  sont  bien  froids  j 
qu'il  me  fait  sur  ce  cbapitre.  Je  ne  Ten 
trouve  pas  moins  ä  mon  gre. 
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cur. 

21  n  €benDenfelben. 

SBern,  fcen  24.  3ult\  1759» 

3c&  Danfe  3&ncn,  mein  greunD,  für  3&re 
Drei)  ancjenebmen  Sörfcfe.  Gie  fonnen  mir  nie 
$u  oft  treiben,  aber  mütc  Der  Gimmel/  id) 
tbnntt  %)\\cn  fo  oft  antworten  alg  id)  n?unfd)te. 
<5ie  fmt>  Der  greunb,  Der  Vertraute  meineä 
Spcr^cnö ,  id)  tounfdjte  3f)nen  aßeö  fagen  ju 
formen,  tvaö  3&nen  2>erajut0en  macbfC/  fd) 
möchte  attc  meine  grcu&en,  mit  30neu  teilen 
afle  meine  (Entwürfe  mit  3&nen  anorDnen  — 
aber  (et)  pnDe  in  einer  $an$en  50o#e  faum 
Seit  ju  einem  einten  fltidjtiöen  2Maft,  tt>o 
td;  äfterö  genoßt  bin,  meine  ©eDanfen  nur 
f>alb  fifytbat  ju  machen,  oDer  mit  Dem  er|ten 
ShtSDntcf,  Det  mir  einfaßt/  jufrieDen  ju  feon, 
uub  ju  rigquiren,  Da§  er  3&n^  nid)t  DaS 
fagf ,  ivaö  ict).  Dente,  öeDulD!  Sllleö  tvirD  bef* 
fer  werben. 

Seit  ücrflangeuem  £>omterf?a3  Slbenb  Sin  fc& 
bis  geifern  Sibenbä  bc\)  unferm  wurMgen 
greunDe  23efletme  öewefeu.  Sein  Umgang 
feine  Sccunbfc&aff  unb  bk  ©efeHfdjaft  DeS  an; 
mutzen  (Euaeltf,  bei;  roelc&em  er  ju  fdjlafen 
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Me  €&re  &af,  tfl  meine  größte  ©lucffcllafeft 
In  £ern.  *Hm  grenrag  machten  ftfr  einen  Q3c* 
fud)  Berfas,  Stetten  eie  M  %f)m  greunö 
neben  Der  grau  **  tn  einem  9)[;aefon  oor/ 
toie  er  ff>r  fagt,  oag  er  n>unfc&tc,  fler)  in  eine 
$fti\rfe  öcrroanDeln  $u  fonnen,  um  oag  23er* 
gmigen  ju  ftaben,  auf  if>ren  Mannen  ju rufen, 
inbeg  oag  £err  **  ate  Äutfc&cr  auf  einen 
SJwtyrflg  gepflanzt  ig  uno  in  vollem  £ra&  mit 
un#  oaoon  fliegt  —  maefet  taß  nid)t  ein  ergoß* 
Ud)cß  (Semaibc? 

£>te  Jungfer  SSonbeli  ifi  eine  prüde  par 
prineipes,  uuö  tvifX  nid;fS  öon  Siebe  feoren» 
6ie  ifl  meine  greunbtn  uub  id)  fofif  tfer  greunb 
fei;u. .  60  fep  e£  bann  fo!  td)  saufe  nid)t 
gern  um  SBorte.  £>ie  Söafer&eit  in  gefle(>en, 
ft'e  müßte  fo  fcf;ön  fenn  ate  Otc  grau  **  ober 
grau  **  mügte  fo  geiflreicfr  fcpn,  atö  Sungfec 
33onbeIi,  toenn  eine  Don  benben  mieft  oerliebt 
machen  foflte.  6te,  mein  glucflic&er  greunö/ 
&aben  in  99?.  ein  SDfabcfcen  au6  bem  golbnen 
geifaiter  gefunben.  ©jefe  f efe  6  it c  gürd;erin 
feat  fegar  bie  <£ngltfd)e  **  6cr>  3fenen 
geiofdjt.  (Sic  feat  eine  neue  ??coolution  in 
S&rem  ©eifle  f)crnorgebrad;f.  6ie  ftnb  ein 
ganzer  feib&after  jpfatojUg  geroorben*   SR,  i|V 
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ber  <&d)luf[d,  ^cr  3f>nen  bie  ©e&eimntfiTc  toete 
ner  ©ci)rtften  aufoetfyan  f  unb  (Sie  in  bie 
t>crbora,nen  ©c&on&cifcn  berfelben  fyintinblidcn 
logt,  bie  ben  unflcnjep&tcn  Slucjen  mit  entern 
£)unfel  um&üf(t  fmt>.  £a  f)a  (>e!  fjf  &i  &Ü 
3a  tto&l,  tt>a$  itf  Da*  $?eufd)!  £Benn  id)  30* 
IlCn  animae  dimidium  meae  fa#e,  fo  fage  id) 

gis  tt>cnf<5 ,  6ic  fmb  mein  anbete  3d>  —  aufT^c 
nod)  um  örcp  ober  eicc  ©rabe  bfgt^ct* ,  ent&u* 
ftajftfdKr,  ttolbflrSmifctfC/  afö  id).  2UU 
€(jarcment3  3(>re$  @eff?e$/  machen 
3&rcm  £erjen  £(jre.    (Ein  Bug,  tuoburef) 
<Sh  mir  am  meinen  glefc&en.  *DIe  5Saf>r&eie 
$u  gefielen,  atä  id)  3&ren  erften  £rief  lag, 
njoritt  ©ie  mir  ben  3utfanb  Sfatti  £cr$cu£, 
feitbem  5]?.  barm  ^errfc^et ,  befcöreiben ;  fo 
nnigre  tcf>  t>or  (Jaunen  nid)f,  ob  id)  in  bec 
Suft  fcfjtoebe,  ober  bie  £rbe  trete.  3*  ßlauSfe 
ju  träumen/  id)  rieb  bie  Stoßen  /  ic&  big  mid) 
in  bie  Sippen,  unb  fonnte  mid)  bennoef)  faum 
bereben,  bag  id)  bei)  ©innen  fet).   3»  bet 
Ziyat  toar  fd)'ä  nur  Ijatb;  beim  ic6  befantt 
mid)  erfi  fpat,  bag  mid)  eben  biefe  SR»  toenia,* 
tfenS  $toet)  ober  breymal  innerhalb  fünf  3<*&' 
ren  in  einen  folgen  (Snf&uftaämuS  gefegt/  bec 
bem  Sorgen  Jtetnlid;  c;&nlic&  ftar*  ©cnleflTcn 
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(Sie,  mein  Sreuno,  oiefer  angene&meu  SBejau* 
berung.  3$  ttüroe  graufam  Rubeln,  totnn 
iü)  oerfucfjen  roeüte,  Sie  $u  entzaubern.  (E£ 
fff  roaljr,  icf)  bin  f$uit>ig,  3&ncn  Die  6crupel 
auftuiofen,  Die  6ie  meinet  £er$en£  uno  @&a* 
raftenS  tx>^en  befommen  fcaben.  2iber  e$  fann 
mcf)t  anbete  al$  munolid)  sefc&e&ttu  Untere 
t)e|fen  überlade  icf)  Der       felbft,  6ic  na* 
uno  nad)  ftieoer  au$  oiefer  ret$enoen  platoni* 
fcfjen  sp^cenefte  (Krau^ufegen.  £>(e  D^afnr  bat 
ibr  baß  Talent  gegeben  Eroberungen  ju  ma* 
d;en;  aber  wenn  ftc  35 r  ^erj  bcfyaittn  fanu, 
fo  tff  e£  fca£  (Erfte,  3*  n>crt?c  Sie  unö  SO?, 
öanjli*  fic&  felbtf  uberlajfen.  3*  6tn  @*ub 
Itn'ß  3»nge,  fagt  San$o  $anfo,  i# 
n>eiß  t>on  nic&tö.  Slbec  im  (Ernji  oon  oec 
Sac&e  $u  reoen,  fo  fe&rSie  auc&  glauben  mot 
gen,  Dag  icf)  in  §5ew  loorDen  fen,  roa£  Wich 
biabcß  $n  Gorhitf;,  fo  bin  icf)  rpirflid)  roei't  pla* 
tonifcTjer  in  meinen  Neigungen  alß  Sie.  Steine 
feijone  St)[pf)ioe,  $?aöame  **  t>crfie&f  jic&> 
tft  toenigtienä  ein  &unoert5Jfuno  roeuigec 
materiell  al*  3f>ce  SR,   ©re  fcabeu  t>icacid;t 
9)?.  bep  Der  £anD  genommen  /  gefugt  uno  \va$ 
tt?eig  icf;,  roatf  alles;  ici)  hingegen  &abe  noc& 
feine  öeiviß^ft,   ob  meine  ©ottin  öon  ^etoec 
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eöei*  m\  &cbt  &tpa$i  ift,  06  (U  clafü(d)  hart 
oDec  meid?  fft/  oü  Re  t&iitaft  mm  bm  fymt 
Den  au£n>eid)t,  oDer  06  fic  fübl6ar  ift  Unö 
üttcra  Qlnfe&en  nad)  nxrDe  id)  über  öiefen  93unft 
nie  aele&rter  toerDeu.  Äurj  fie  ifl  in  5l6jid)f 
meiner  eine  tvirHidje  <3t;lpi>in,  eine  Dtymp&C/ 
ein  £ncjei,  unD  id)  bin  Der  platonifc&jfc  un* 
ter  allen  Siebtem.    3&nen  i;inaecjcn  fie&e 
man  cö  an  Dem  entfdiüd;en  ©eprajjel  3b^  £ie* 
b(ßfiamnun  an,  Daß  eine  äiemlicfy  runDe,  Drol*. 
lichte  unö. rofenn)anaid;(e  ©eelc  Diefclbc  ents 
jitnDet  bat.    Äein  äöunDer!   2ilcaf)ol  mad)t 
frenlid)  eine  jartere  glamme  als  $ienl)ol$.  3u* 
jroffc&en  freut  eö  mtd)  fKrjlid),  Da§  Sie  bef* 
fer  t>ou  gfirlcb  öenfen.    SSenn  6ie  einma&l 
Oie  Stau  **,  Die  grau  **>  Die  3uti3fec  ** 
unD  anDerc  9Jerfonen  Diefer  Ülrt  unter  Den  £>at 
men  fennen  lernen,  unD  njenn  Die  llmftanöe 
erlaubten,  Dag  fic  auf  einen  freunDfd)aftlid>eii 
gug  mit  iftnen  univje&en,  fo  tverDen  ©ie  Die 
greuDeu  realtfirt  fci>en,  Die       in  3&neti 
veranlagt  f>at»    5ßenn  fie  Dann  nod)  Jperm 
SoDmer,  £errn  Sßreftinger,  £>errn  £eiDeaser/ 
fytttn  (Segner,  £errn  ©tatf&alter  £ir$el  tc,  *c« 
fennen  merDen,  0  wie  fe()r  werben  ©ie  gurfd) 
er&ebcn!  ^  tvirD  3&neu  leid;t  fennr  fo3ö«# 
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greun&e  $u  erW€r§m-#  unD  au*  afc  SKcMcuö 
fid)  Da  bttamxt  $u  maßen.  &aben  ifi  triefet 
tveit  »on  SSrugg.  Slttem  Da$  Unglucf  rfb  Dag 
(Sie  ju  Surick  eben  fo  mentg  Bürger  oDec  nuc 
j^aSttanC  toerDen  fonnen,  al$  id). 

6ic  glauben,  mein  greunD,  id)  (jabe  £ic6e 
not&tg  um  in  £ern  gliicfiid)  «u  fepn.  €ü?et« 
$erg  ffl  oon  meinen  beiden  ^utoimnen  §u, 
Sund)  unD  $u  Srugg  gan$  erfülle,  fie  fmD  Die 
einigen,  Die  id)  Im  eigetulf 4 (im  unD  fc&on* 
ften  6te*£fcfe*  SBorfeS  liebe.  Sfteina 
2lugen  $u  ergöl|en  ift  **  unD  if>c  tfnabe 
gemacht,  Sie  Sßatur  f>at  niemals  etwas  fdjo* 
nertf  ^ert>oröCbrad>t  altf  Dlefe  Sß?uftec  unö  Die* 
fc$  ÄJnfc.  3d>  f;abe  greun&C/  Die  mk&  giuef^ 
Ii*  mac&en.    <E$  fe&lt  alfo  nuc  an  grübelt 
tmD  aisetnee.  UnD  aud;  tvenn  id)  bic\c$  featte, 
fo  fc&tt  mir  mein  Simmermann,  meine '-6$tot* 
flec  unD  meine  C0?aD.  ©v,  3$  t'ann  nl#£  glucf; 
lid)  feg«/  nxnu  id)  md)t  bei)  31>uen  bin, 
aßenn  id)  \üd)t  hoffte,  ®it  alle  3a$re  *u  fe* 
f>ctt#  id)  lebte  nieftt  $nxi)  S^re  raefer.  60  i|t 
mein  £er$  befdja^n» 

Je  suis  martifie  du  desordre  et  de  i?ex(re- 
me  negligence  qui  regne  dans  mes  Icüres  a 
vous;  j'ai  besoin  de  toute  yotre  induigencei 
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et  c'est  precisement  cela  qui  ir.e  fait  de  la 
peine.  Mais  le  moyen  d'ecrire  bien,  lorsque 
je  suis  oblige  de  derober  des  minutes,  des 
quarts  d'heure  detachts,  pour  les  donner  ä 
mon  arai. 

1/enthousiasme  qui  regne  dans  vos  trois 
dernieres  lettres  vous  read  infiniment  aima- 
ble  a.  mes  yeux.  C'est  propremcnt  l'inno- 
cence,  la  naive  vertu,  la  belle  nature  qui 
vous  enchante;  M  *  *  rra  ete  que  l'occasion 
de  developiJer  en  vous  des  idees  preles  ä 
eclore  et  ces  idees ,  ces  sentimens  sont  tres 
reels  quoique  le  feu  de  votre  imagination  et 
la  bonte  de  votre  coeur  vous  ait  porte  a 
penser  trop  favorablement  d'une  personne 
qui  est  seduisante  pour  un  philosoplie  pre- 
cisement  par  les  memes  qualites  qui  la  ren- 
droient  ridicule  ä  un  homme  du  monde. 

Vous  avez  fait  des  decouvertes  dans  les 
vies  des  saints.  Je  croyois  bien  que  ce 
livre  ouvriroit  un  nouveau  monde  ä  un 
esprit  comme  le  votre.  Mais  souffrez  que 
je  vous  crie  sans  ccsse :  ^Beware  of  your 
imagination!  Je  crains  que  vous  ne  donnez 
1rop  aux  causes  physiques  en  voulant  ex- 
pliquer  les    plienomenes    merveilleux  du 
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xnysticisme.  Petit- etre  que  je  vous  fais  tortj 
mais  en  tout  cas  un  mot  vous  suffit. 

Envoyez  moi  s'il  vous  plait  une  copie  de 
Tode:  O  du  wo  find'  ich  einen  Nahmen  etc. 
Nil  admirari  etoit  une  maxime  du  Portique; 
vous  mon  eher  ami,  vous  n^etes  certaine- 
ment  pas  Sto'icien.  Vous  admirez  tout.  A, 
propos,  je  vous  ai  dit  «je  n'ai  trouve  votre 
egal  du  cote  du  coeur  et  du  caractere.  • 
Voilä  mon  commentaire.  J'aurois  du  dire, 
que  je  ne  c^fiiois  personne  qui  me  con- 
vienne  plus,  qui  me  ressemble  plus  que 
vous.  Tous  mes  amis  ont  des  vertus,  mais 
vous  les  avez  dans  un  degre  superieur;  vos 
sentimens  ont  une  vivacite,  une  Energie, 
une  grandeur,  une  etendue  que  la  nature 
n'aecorde  qu'ä  ses  favoris.  Vous  sentez  avec 
toute  la  chaleur  tous  les  transports  du  veri- 
table  genie  le  beau,  le  grand,  le  *rai,  le 
divin.  Vos  defauts,  tant  qu'ils  sont,  tiennent 
ä  des  grandes  perfections;  en  un  mot  vous 
etes  l'embryon  d'un  homme  parfait;  mais 
vous  n'etes  pas  forme  encore.  Je  vous  donne 
dix  ans,  apres  ce  terme  je  ne  vous  pardon- 
nerai  plus  — 

J'ai  passe  ce  soir  avec  MUe.  B*K%  Elle 
.  «Sief  Art*  «Briefe  II.  5 
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a  des  merites,  raais  eile  ne  me  convient 
pas.   Je  ne  suis  pas  ä  mon  aise  avec  eile. 

Je  suis  oblige  de  rompre  ici.  Presentez 
mes  lionneurs  ä  Madame  Z.  s'il  vous  plait. 
II  faut  lui  ressembler  pour  elre  aimable  ä 
mes  yeux.  Je  vous  embrasse,  mon  eher 
ami,  et  ne  cesserai  jamais  d'etre. 

CIV. 

51  n   %  o  b  m  e^. 

fBttn ,  i>en  25.  3ufy  1759* 

2före  unt>  unfein  treuem  Sreltinserg  guttue 
Sufc&cift  i|f  SSalfam  fuc  mein  £>er$  gercefen, 
toelcfjeö  oft  in  cinfameti  (Stunden  <m  aßen 
SBunfcen  Blutet,  t>fe  bat  (Scheiben  ton  fcen 
fcegten  unö  nwr&iaffen  greunoen  i&ro  gefcfrla* 
gen  &at.  Oft  tfl  mit  alt  ttenn  fd>  geffor6en, 
nnb  in  eine  anoere  a&ec  nityt  beffext  SBelt 
terfegt  fcp,  Sem  t|f  $u  fe&c  oon  fcem  getieft* 
ten  gurief)  ocrfc&teDen,  ate  t>a§  e$  mit  ein 
anbetet  SfirfcÖ  meroen  fonnte,  mie  @ie,  mein 
»aferlicftec  greunM  au$  2tebe  $u  mir,  metje 
ttönfc&en  alt  glauben*  ©an$  anoere  (E&araf* 
ter,  ohbre  ©emutf)3ge(falten,  anore  ©itten, 
alles  »it(  wir«  ton  Dec  SRafiu  entfernt;  roi# 
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buntt  ofttrß,  ?d)  fep  um  ein  3a&rbunDert  fort* 
gerueff,  id)  ftnOe  6ei>ua&e  alfeä  anDerä,  alä 
fd)  e£  aern  bette.  £)oc&  ig  mir  &um  (Erfag 
für  atiel  wa$  tc&  verloren/  Die  greunDfcbaft 
cfnf0er  <perfonen  gefebenft,  Die  feb  je  langer 
je  mefjr  nacb  meinem  £er$en  finfce.  SBentt  ic& 
t>lefe  mit  mir  nebmen  uuD  $u  gürieb  leben 
fonnte,  fo  toare  tcb  fo  gltufllcb/  a($  icb  mit 
Dor(?eö?/  Dag  matt  unter  Dem  SKonDe  fepti 
lauft« 

£)ie  Urteile  über  Den  Iftoab/  todefce  ©ie 
mir  fc^reiben/  befremden  mieb  niebf»  ©te 
fommen  o&ne  gmeifel  t>on  eben  liefen  gufge* 
finnten  beuten/  Die  t>on  meinen  profaffcbeit 
©ebriften  unD  meiner  $erfon  fo  gtunDlfcb  unö 
liebreieb  öeurf&eHt  baben*  £)eutfcblanb  mug 
aueb  feine  greronä  unD  ©e*?fontatne$  fyabetu 
£>er  (otyabm,  Den  Diefe  Beute  t&un/  ifi  niebt 
fo  betraebtlicb/  al$  man  iu^eraein  fllaubt* 
UnD  Docb  tounfebte  fcb,  Dag  Die  fin&er  De$ 
$icbt$  ftc^  in  SStrffamfelt  t>on  Den  ^inbertt 
Der  gingernig  niebt  afljufebr  übertreffe  liegen^ 
SSttfcb  buntt,  Durcb  ein  3ournal  fonnfen  Die 
Pfeile  Diefer  Diabolorum  am  begten  auf  ge 
felbg  $urucfgefcf)lagen  iperDen.  2Bir  geben  biep 
mit  Dem  (Enttpwf  eine*  folgen  3www«  um/ 
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iä)  glaube  aber,  tag  eö  mit  fcer  2lu£fu!>rung 
tioü)  lauge  2lnffanb  l;aben  fönnte,  tteil  fd)  fo 
ttenig  $?u§e  unt>  fo  t>iel  anDre  Slrbeften  §u 
machen  fcabe. 


cv. 

8  n  3.  «  e  §  *). 

35ern,  ben  7»  2iugu(i  1759. 

Sterben  ©ie  mir  aucf)  »ergeben  fonnen, 
mein  tvert&er  greunD,  Dag  tef)  35ren  angenelj* 
men  Q3rief  fo  lauge  unbeantwortet  gelaffett 
l)abe?  3d)  fturfre  e$  mir  felbff  nicf>t  t>erge$ 
&en  fänuen,  trenn  $altftnn(gfeit  ober  £räg* 
f)dt  fcie  Urfacbe  biefeg  23er$ug$  gemefen  mare, 
5lber  toenu  ©te  alle  Umtfanoe  toügfen,  fo  njuri 
t)en  ©ie  mid)  eber  bedauern  alg  anfragen* 
©0  frei)  unt)  ru&fg  mein  £eben  in  Surick  toar, 
fo  gebunden  unb  $erfrreut  ift  mein  £eben  itt 
85ern  b{gf>er  gemefen.  Sie  $erfe§ung  in  eine 
neue  SSelt  ift  notfowenbig  mit  grogen  gerffreu; 
ungen  begleitet;  aber  23ern  &at  in  tnefem 
©tuefe  etmaä  $um  öoraug*  £)ie  meinen  £eute 
geben  &ier  mugig,  unt>  fca  e$  nirgend  tuenU 
g{r  erlaubt  ifl,  ein  #lbou  $u  fepn,  al$  f)ier/ 
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fo  muß  man  |um  9D?ü§igganger  ft^crbctt /  um 
flcft  nacf)  den  (Bitten  de$  Unbtß  $u  bequemen» 
3n  der  Sfjat  bat  liefet:  $D?ü§fggang  feine  9Jn* 
ne&mlicf)feften ;  man  gibt  und  empfangt  25e* 
fud)e,  man  ge&t  frieren ,  man  befuebt  t)fe 
Sandgüter  feiner  greunde,  man  maebt  £u(Irei* 
fen,  man  f gt  und  ttinff  und  fcfcttjagt  unt> 
tat  lange  2Beile,  und  maebt  eine  vergnügte 
Sttiene  daju;  aber  dtefe  JHrt  don  (£rg6gungett 
verliert  ntcf)t  nur  in  furjec  3^*  t&^n 
für  diejenigen,  toelcbe  gcroobnt  ftnt)  mit  fteft 
felbff  su  leben,  fondern  aud)  für  die  £ieb&abec 
fcer  greude  und  der  Suffbarfeiten,  denen  nichts 
ttidrtger  ifl  al$  immer  im  gleiten  (Strfel  f?um* 
pfer  (Ergebungen  berumgefcbaufclt  $u  merden* 
Urteilen  6ie  felbfl,  n>ie  ftatt  $utt>eilen  meine 
<Se&nfud)t  naefj  %uxid)  fet)n  müfi"e! 

€6  bat  bier  Diele  greunde  Söfffenfcbaf* 
fen  und  der  Literatur;  aber  eine  gettiffe  3n* 
i>olen$  Rindert  fie  nfebt  nur  felbj!  $u  axbtim, 
foudern  maebt  jte  md)  $u  $iemlicf)  gleichgültig 
gen  £efern.  Und  dennoch  habe  icb  hier  me&c 
Seute  öon  gutem  ©efc&macf  gefunden/  al$  tc& 
erwartete. 

£>er  $lan  ton  der  €lcffra  unferä  ebrfourbte 
m  greundetf/  £wn  9H*ofeffor  80dm  er$, 
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fyat  mit  ungemefn  gefallen,  3Me  (Erfinbung 
unt>  2Inortmung  eineä  spiang  tft  t>aöjcniö^/ 
njortit  er  t>or$ügli$  ein  $?eif?er  fft.  SSott  t>ec 
2iu3fü5ruug  njlrt),  tx>ie  er  mfcf)  felbff  berichtet 
fjat,  nfc&t  biüia  genug  geurt&ellt.  2lnf?att  ein 
SBerf  öon  bf^fer  EHct  nad)  feinem  eignen  £8erf(j 
$u  beurteile»/  mißt  matt  nadj  fcen  33er* 
l)altn!fTett  ab,  bk  e$  gegen  Me  %Riifitt{iüdt 
bat,  bic  &aä  gleid;c  ©ujet  bef>ant>eln,  mit) 
fcenen  man  fcfyon  $um  t>orauö  beti  $reig  $uer* 
fennt.  £)fefe$  ift  ein  ©c&lcffal,  bag  man  ftc& 
gefaßen  Iaffeit  muß,  tt>enn  matt  @egenf?ant>e, 
bic  fcf)on  t>cn  großen  $?etf?ern  aufgefu&rf 
vooxben,  naeft  einem  anbetn  tylan  bcaxbeittt. 
Söer  eine  (Eleftra  fc&rctbt ,  mirfc  al$  ein  ÜJtöal 
fcon  ©opfjofleä  unfc  (EuripfbeS  angefe&en;  matt 
tergletd)t  fein  SBerf  mit  ben  (Btüden,  bit 
mau  fdjon  bat,  nnb  bk  man  für  unberbefier* 
lief)  anfielt;  man  glaubt/  er  (jabe  ffe  öerbef* 
fern  tt>oüen,  m  er  &on  i&nett  abgebt,  unb 
man  mmtyWt  feine  (Eleftra,  tocil  fte  ntc&t 
bie  €(efrra  beä  6op[)ofte3  fj?. 

sDie  ©tuefe,  foeldje  6ie  mir  ton  3&rem 
Gebiete  mttsetbeüt  bahen,  bewarfen  mid)  tn 
ber  großen  Slftelnung,  bfe  (cl>  t>on3&rem  ©enie 
defaßt  (jabe.   Sie  muffen  ni&jtß  geringere^ 
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alß  ein  1>entfd)ti  S&omfon  werben.  216«  um 
tß  $u  werben/  muffen  ©ie  3&**ro  oKsufu&nett 
©eijf  nocf)  einige  ©cOwingfebem  6efdjneiben. 
Urlaube«  <Sit,  baß  id)  3&neit  baß  ^orajifcfje 
vos  äxemplaria  grasca  $urufe«    Söenn  ©t£ 

flc§  fel6ff  biß  $u  Der  fronen  Einfalt  uni> 
(litten  6roge  werben  er^oSett  Ija&ett/  öle  ©ff/ 
wenn  ©ie  nur  wollen ,  6al&  erreid)en  werben/ 
fo  werben  ©ie  ein  ©fcöfer  nic&t  nur  nad)  mef* 
«ein  @efcl)macf/  fonbern  na#  meinem  £>er# 
Jen  fepn;  «nb  id)  ffc&e  3&nen  bann  für  beti 
53er)fatt  aller  fernen  Seelen»  3ego  gefiele 
ic&  3&nen  (benn  bie  £oc&acf?runö  für  ©ie  fott 
mid)  nfeßt  jurutf&altenb  machen)/  bag  mir  in 
3&rem  SBerfe  baäjeniae  am  wenigen  Qtfattt, 
wag  3(jnen  tjießfei^t  am  Oegfen  QCfaUL  — 
55£>er  neuse&orne  Sag/  ber  ber  &ef$e 
f&geffe  au$  SfUen&ufen  sollt  —  ber  wu* 
*ernbe  DJu^all—  Sflafjlon^&egeiffertet: 
Warfen/  $ett&e3ra6ene  greuben  —  xüdt 
toattß  Maffenb  baß  Sltulig  —  t>or  f tc& 
lecf^enbe  2lrme  —  3&r  Sluge  en(6ltnf(  ben 
SBanaen."  Meß  blefeö  entfallt/  nac&  meiwet 
<£mpftnbmi9/  3f>«  $oefte.  3$  weiß  wo&l/ 
bag  einige  3(jw  ^Bepwöreer  3riecf;ifc&  tönen* 
$6er  icl;  §weifft/  baß  e$  angeben  wirb/  bie 
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bmtfd)t  (Stammatit  ganzer)  nacf)  Der  griedbf* 
fcfyen  umjufctyaffen.  £)te  Q5egierDe,  neu  lu 
fepti/  verleitet  Den  8Bi§  fieft  Don  Der  cttifalttgett 
Sftatur  ju  entfernen,  £)er  SSig  fagt  immer 
unerhörte  £>inge;  Dag  toabre  ©ente  fagtf  tt>ag 
jeDermann  fagen  ju  fonnen  meint/  tt>ag  jeDer* 
mann  fcfyön  fitnDet,  unD  h>a£  jedermann  rubre, 
©int)  nid)t  Die  febontfen,  t>ie  rubrenDflen/  Die 
erbabenflen  ©teilen  in  aßen  £>ic§tern  geraDe 
Diejenigen/  reo  Der  (Seimig  unb  Der  2Juö* 
brutf  am  aßec  einfaltigften  Ifi?  3$  beforge/ 
Daß  Ufr  miefy  ntd)t  genugfam  ju  Derfteben  gebe. 
Steine  Meinung  tfi  bloß ,  Dag  36c  poetifcbeS 
Kolorit  51t  bunt  unD  ju  boeb  pon  garben  fep. 
(Sie  roerben  in  fur$er  geit  felbff  Diefec  $?e(* 
nung  fenn. 

€mpfe&len  6ie  mief)  befonDerä  36^m  Oncfe 
$u  ^eftenbod)/  für  welchen  icb  me&c  empftnbe/ 
al$  icö  außDrucfen  fann.  €c&alten  (Sie  mlcl) 
in  gutem  ÜJnbenfeu  ben  aßen  Denjenigen  unter 
3bren  greunben/  Die  eine  £>i$pofttion  ftaben 
mieft  ju  lieben/  wofern  6ie  anberS  folc&e 
fennen. 

Seben  ©ie  toobl/  mefn  ttertbejter  greunb/ 
fabren  6ie  fort  mieb  mit  3(>reit  aßejeif  ange* 
nehmen  Briefen  |u  beehren j  fcfjieiben  6ie  mir 
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fo  Salb  M  ®ie  fornten,  fcfrttjfa  micf)  fcemü* 
(jcn  ein  flcf gtvjcrcr  (Eorrefponfcent  ju  fcptt*  3d) 
bin  mit  SefouDerec  ^ocf)ac&fun9  unt>  boflfomm* 
ner  €rgefcen()eif* 

P.  S.  Steine  $arflic?>f?en  ^^rugun^cn  an  tin* 
fern  teuren  uni)  t>atecUcf)en  greunö/  fyevvn 
fprofefiot  Sßo&mer,  t>uic&  fcen  6ie  liefen 
23rief  erhalten  njerfcen. 


cvr. 

2( n  ©alomon  (Segner, 

23ent,  &ett  7.  5lug«(f  1759» 

3&rc  greunfcfc&aft,  unö  i>er  perfonltcfte  Um* 
#anc$  mit  3&nen/  machten  einen  anfe&nlicfyeti 
£()eil  meinec  ©lüctTeligfeft  in  gudcl)  aml.  ©ie 
erf?e  foß,  nMe  lc&  mic  fcfjmeidjle/  feine  Seit 
nod)  (Entfecnuna  f^toäcben;  a&ec  fcec  Verlud 
fce$  legfern  ift  mic  efcen  fo  fcf)mer$acf),  aß 
mic  fce*  Q5enu§  be|fel&cn  angene&m  n?ar /  unt> 
<r  ifl  e£  fcejlo  me&c,  Da  ec  unerfc^ücö  ifl.  3* 
I>a6e  jmac  grcunfce  gefunden,  a6ec  id)  n>ert>e 
niemals  mci;c  einen  @e§nec  ßn&en,  &  ift  mic 
unmöglich,  bk  ®ttydfuti)t  &t:  ser^ergen,  £>ie 
ro!$  freftanfrig  naef;  Sujrlcfc  jwätf  ilctjij  meine 
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frieden  SreunDe  fta^^tt  mic&  Ben  ffd)  fe(6|?, 
Ivo  nlcf;t  einer  UnDanfbarfett,  bort)  einer  Un^ 
tm$fitfoU0tli  an,  Die  mit  jener  ua&e  t>er* 
tvaubt  if?,  unD  einige  meiner  SreunDe  in  guricö 
fcaben  fid)  eincjebüDef,  f cf>  fet)  fjier  nid)t  fo 
aufgenommen  korben ,  Dag  id)  jufrieDeu  fei)it 
fonue.  23eiDe  irren  ftcr>.  3d)  &abe  in  Der  fttra 
Jen  Seit/  Da  tef)  fcier  bin,  eine  tveif  grogere 
Sftencje  an<Kneömer  unD  interefiauter  $bts 
fanntfd)affen  gemacht/  alö  icf)  $u  gurfcö  in  fünf 
3<#ren  semaefrt  &abe>  unD  Die  SJufna&me/  Die 
id)  ftter  erhalten,  f)at  meine  (Swartuna,  unenD* 
fiel;  übertreffen.  2lber  o&nseac&fet  aller  2in* 
ne(jmlid)fetteu,  Die  id)  &ter  stiege,  &abe  id) 
Btffjer  nur  &al&  gelebt;  e£  i|i  mir,  id)  fei)  |ur 
Hälfte  sefforben,  feifDem  id)  i>on  Den  greun* 
Den  entfernt  bin,  an  Die  id;  Durd)  Den  t>er* 
trauten  Umgang  ton  ctllc&cn  Saferen  fo  att 
\x>b[)\\t  ttorDen  bin,  Dag  id)  fie  al£  einen  £&eil 
ton  mir  fclbff  an^efe&en  f)a6e;  icf)  bin  nicf)t 
9)?eif?er  über  Diefe  CmpfinDuttsen;  nic&t^  als 
auftren^enDe  6fuDicti,  aber  fold;e,  Die  nac^ 
meinem  ©efd;matf  waren/  tonnten  miety  fcon 
\  Der  beffanDfgeu  9töcffic&f  inß  Vergangne  ab* 
Ralfen;  abej:  Diefer  Xeoji  ijl  mir  gegentvarti^ 
wfa$t,  unD  ic&  beforae,  Die  &icft<jc  £eben£art 


mtbc  mit  aud)  funfff<j  f»mii  ftzw  ©tfpofa 
tion  übet  meine  ©tuDten  (äffen.  £)ie  £o|f* 
nun#,  in  ad;t  Sföpnat&en  toieber  nad>  guridj 
ftu  fommen,  unD  etliche  jglfidtfcfti  93od)en  Da* 
felbff  lc6en,  fft  alfo  tri  Der  S&at  Die  Q3or* 
flefltmS/  t)ic  mid),  uad)  meinet  2Jrt  gu  Denfen/ 
am  ^lucflicbffcn  mac(?f.  €3  toare  ein  groger 
3utt>ac()£  t>on  ^eru()^una  für  mid)f  wenn 
meine  Sreunöe  i«  3ürid>  nur  Oal&  fo  leb&aft 
meine  Slotoefeu&ett  fu&Ucn/  alö  id)  £>£e  i&ri#e* 
£)od)  kl)  ermuDe  6te  aO^uiangc  mit  liefern 
meiand)oUfd)en  (Befcfymage.  UnD  foie  fcefmbett 
6te  ftd),  mein  teurer  unD  ikbcnßmvtf)Ct 
greunD?  6ie  fmD  flcfunD/  voic  id)  fjcjfe,  unD 
Qiudlidy,  unD  erinnern  fiel)  uod)  meiner  unt> 
tounfc&en  mid)  zuweilen  jn  ftd?  $urücr\  £a(Ten 
(Sie  mir  Diefe  ansene&me  (EinötlDung,  unb 
tvenn  fte  dud)  irricj  tvare,  ft'e  6cru(>t<jt  mid); 
fte  ge&Srt  unter  Die  ^vttl)hmcv  f  ft>eld?e  nmt 
an^ene&mer  ffnb,  atö  Die  2Ba&r&eifeti/  Die  fte 
öor  unö  Seebeben. 

<Set)n  ©ie  fo  $u(i£  unD  Mvpfiid)tcn  mid) 
butd)  eine  $lad)x{d)t  t>ou  Den  SScfc6afti^u»ö$u 
S&reS  6eif!eg,  mldjt  nidyt  anberd  ah>  inte* 
reffant  fa)n  founen.  3cl;  tvoßte  Diefe  ©cfal^ 
liOf ci t  sern  Durcl)  eine  t>o«  freu 
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meinten  öerbienen.  tybct  njaö  fatttt  id)  %fynt\% 
fagen?  3*  bin  6i$f>er  ein  öolliger  Sflugiggan* 
gcr  geroefen;  S5efucf)c ,  ^roinenaben  unb  £ufc 
reifen  (>aben  olle  fcf;6nen  Sage  aufgefüllt; 
alle  Sage  parties  de  plaisir,  toobcr>  man  tt>e* 
nigf?cn$  fo  r&un  mu§/  al£  tt>enn  tnan  fro& 
fen;  geroig  tiefe  beffänbfgen  Jerflreuungen 
toerben  mid)  nod)  ö«"^td>  aufje&ren.  34 
verlange  fo  ungebulbfg  nad)  bem  SBinfer,  al$ 
ein  terliebter  2Jccabier  nad)  bem  gru&ling; 
aber  Dann  wirb  mein  Unftern  tiefe  Slcferman* 
«ifcOe  35anbe  *)  f)iel)er  fu&ren,  unb  fo  nMrb 
fcer  hinter  für  mieft  toenig  beffer  fenn,  al$ 
ber  (Sommer.  $?an  lebt  roa&rftaftig  nfefet/ 
ttenn  man  niefrt  mit  fid)  felbft  leben  fanru 

€pru£  fd)laft.  (Er  (jat  frier  friele  greunöe. 
(Sie  roürben  wofrl  tpun,  menn  (Sie  eine  $n* 
Hafjl  ßüremplare  an  einen  frieftgen  23ud;f)anbler 
fd)icften.  34  begierig  $u  roitTen,  foag  bfe 
Scutfcfoen  t>on  i&m  fagen  werben*  6enn  (Sie 
fo  gutig  mir  $u  melben,  n?a$  (Sie  hierüber 
erfahren,  ifi  frier  ein  £err  £anboogt  (Sin* 
ncr  öon  (Sannen,  t>er  ein  unenblicfr  feuriger 
25crounberer  ber  Sutten  fff.  34  glaube  meßt 
tag  fte  jemanb  mit  meljr  ©efdjmatf  unb  (efo 

*}  ©4>aufpteI«a«f«B|"#afr. 
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Öafttrm  ©efu&l  Riefen  &af ,  alß  er.  (Er  fpracfc 
in  Der  ertfen  33ierteltfunDe/  Da  er  mläj  faf>/ 
t)aöonr  unD  Qttvann  mein  S^ers  Durcf)  Die  Slrt, 
tromtt  er  t>on  liefen  @et>tc&reu  unD  i&rem  i()in 
fonfl  unbdannten  SSerfafier  fpraej). 

£crr  (SOor&err  SBreUingec  &at  Die  ©üffafeft 
S^abt,  3&nen  ein  Slnlfegen/  Da$  mfcO  nid;t 
n>enicj  Drücffe/  $u  entDecfen.  3$  bin  Sonett 
für  Die  freunDfcftaf (Hefte  21rt,  womit  6ie  mir 
Dtefe  Saf!  abgenommen  haben,  fefjr  im-bunDen,. 
öBarum  erlauben  mir  Dod)  meine  UmftanOe 
bennabe  in  feiner  ©adje  nad)  meinem  £er$en 
|u  öanDeln !  3d)  n>erDe  inDcflTen  ntcf>t  ru&fg 
fei)n,  bi$  id)  35ncn  ^fa.en  (an»/  n>ie  fe&r 
mfd)  3breeble  greunDfc&aft3&nen  ei<jen  maeftt, 
unb  icö  bitte  @ie  mir  ansteigen,  trie  id?  auf 
eine  anDere  SSeife  meine  £)anfbarfeit  megen 
Der  fielen  23erbinDHd)feiten/  toorin  icö  Segen 
©ie  flehe,  bemeifen  fSnne. 


xviii. 
21  n  3tmmermann> 

SBftrum  fd;retben  ©ie  mir  n\d)t  me&r,  mein 
lieber  greunD?  Stäben  &t  meinen  legten 
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Srief  ulfä  Ralfen?  ober  fmt>  6le  feanf? 
ober  fraßen  61c  t>or  3brem  (Eintritt  in  Den 
guricfyfcfyen  Gimmel  au$  i>em  Utfyc  aefrunfen? 
;ÖDer  (>a6e  td)  (Sie  unroffTeni)  t>urcö  etn;a$  6e* 
leftfget?  Sßefrepen  <5ie  un&crjuglfcf)  au$  einer 
<iualeni>en  Unru&e 

3&ceti  SB. 

5$  fcanfe  bei  grau  gfmmermann  für  i&ren 
tteoengrourofflen  25rief.  3<#  faclje  eine  lettre 
unt>  ru&föe^runoe,  fciefer  &6d)fföeffefcrcngrcun* 
fcin  ju  antworten /  unt>  &a6e  ftc  big&er  n(d)t 
fmoen  fonnen.  ©fe  fonnen  fid)  faum  oorfW* 
len,  tva$  für  ein  $c&m  lc&  frier  ftifrre.  2Ufe 
Sage  (jerrlicfr  uut>  in  greufcen!  SSeun  e$  fo 
fortoefrt/  fo  roerfcc  ic&  entme&er  t>te  Siucfrr  er* 

greifen  ooer  er$an$en  QU  fciefe  £«cf$ 

fel&ff! 

S8a$  maefrt  3S**? 


CVIII. 

SU  SKaframc  Sfmmermann. 

83ern,  &en  n.  Sfagitft  1759» 

3*  fann  3&nen,  meine  <Sd)tt>e(?er,  fcaä  23er* 
anujjeti  nic&t  aufnieten  /  t>a$  mir  36* 
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tte&mfte*  ©c&rel&en  bom  crf?cn  9luguff  gemac&t 
fcaf.  216er  fcl)  gittere  bor  bem  ©ebanfen,  Dag 
iü)  baß  tva&refle  unb  fugcffe  Vergnügen,  baS 
id)  frier  ö^niegen  fann,  bag  Vergnügen  3&re 
Briefe  $u  lefen,  auf  Unf  offen  3()rcr  sartltc^cu 
©efunb&ett  erhalten  fo&\ 

©le  fonnen  ni$t  §\auUn,  ttne  nid&tt\<|  mit 
bie  SBelt  borfommf,  wenn  icf)  baran  benfe, 
bag  bie  Gelben  Ufltn  raenfdjlicOen  (ScfcWpfe, 
t>fe  icf)  fenne  unb  u6er  afleg  \kU,  Oaß  ©ie, 
meine  (icOffe  gmmbin,  unb  Sttabame  @r. 
fcepbe  öon  fo  fc^tvad>U<^ec  {Befunbljeit  fmb» 
Sßle  ängflücf)  ffe&t  meine  ©eele  $um  Gimmel/ 
©ie  nocO  lange  In  btefer  £Belt  $u  (äffen/  bie  mit 
burcl)  ©(e  ein  ?)arabieö  unb  efrne  ©le  eine 
MiniHf  ein  traurigerer*  ber  2Jer6annung  l(U 
«ftefne  bon  3(>nen  falben  tüelß,  tt>ie  fe&r  fd) 
j?e  Ue&et—  SBenn  ©ie  mlc- entriffen  mürben; 
fo  tvürbe  meine  ©ecle  3&nen  fn  bie  SSclt  bee 
(Engel  nachfolgen,  toenu  gletd)  mein  anmalte 
fcöec  S&eil  genötigt  ttäce/  nod>  langer  auf 
tiefer  €rbfugel  (Kamt  $u  !n"ecf;eiu  3cö  6e* 
fcötvore  ©te/  raeine  t&eure  greunbiu/  ©cf;n>e* 
per  meiner  ©eele,  alle  mögliche  ©orge  $u  el* 
ner  (Sefimb&elt  $u  tia^tn,  bie  tyren  j?inber« 
S&rcttt  Simmermaun  unb  3&rm  greuufcen  f$ 
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t(>cuer  ift:  3cf)  fW)e  3&u<m  nld)t  baf&r#  Da§ 
tcO  Sbnen  nid)t  Durd;  u>a$  für  eine  Oeffnung 
id)  fünften  fann,  in  Die  ©etflertoett  nachfolge, 
nxnn  ©ie  ung  ju  frü&  t>erfaflfen.  £)od)  f>in* 
weg  mit  Diefen  fmffern  ©eDanfen! 

©te  &a6en  angenehme  25efanntfd)aften  $u 
©d)in$nac()t  a,emad)t?  sMe  3&r<  greuben  ftnb 
©lütffeliafeiten  für  mid).  Öle  $?aöame  **, 
Don  Der  ©ie  mit  ein  fo  fdjöneS  ©emdlbe  ma* 
cf)en,  tfl  3&rec  Siebe  oottfornmeu  tourDis.  3&re 
SSerDienfte  st^inejen  aUec  Söclt  einen  atfgemew 
nen  §BenfaK  ab.  216er  e£  fft  mir/  (erlauben 
©ie,  e£  &u  fagen)  fafi  un&egrefff(c&/  n?ie  3b  * 
nen  nad)  Dem  Umgang  mit  einer  fo  tortreftV 
lid>en  $erfon,  9)?.  fo  fef)r  ()af  gefallen  tont 
nem  £>od)  3)?.  gefaßt  In  Der  £&at  Den  meinen 
Die  fte  fe&en,  unD  Dfe(Ieid)t  bat  ein  2>or* 
urt&eil,  Dag  ©ie  $uro  Neffen  Diefeö  angeneb* 
men  3ftäbd)entf  geba&t,  einen  (innen  unmerf* 
lieben  9?ebel  um  3b?  fcbarf|ld)tigeö  Sluge 
gejogen.  3$  mo^te  Dtefem  guten  ®efd;6pfe 
feinen  fcblfmmen  £>ienft  6ct>  3&nen  t&un. 

2|ber  icb  fünöc  Dod)  not&fcj  ©ie  ein  menig 
l\X  tyartlClt/  de  ne  lui  attribuer  pas  au- 
tant  de  vertus.  SR.  ifj  fein  falfcbeä  @e> 
febopfe,  unD  Docb  iff  fie  nid;t,  ma*  fte  fdjeint. 
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SDiefe*  dlatbfd  tann  3(jnen  \>ulUiä)t  niemanb 
anflofeii/  alö  id>.  3cf)  tonnte  e£  jegt  fd;oti 
t[)un;  aber  icf)  frnDe  tue  jkftf  bejTec  e$  SD?» 
felbft  ju  nbetlafifen,  i>ie  aöju  ßo^e  Nennung, 
i>ie  fte  t>on  (ic()  erweckt  &at  &erab|uflimmen, 

2iu#  meine  2luffu&rung  gegen  fie;  i|i  ein 
$atf)fel,    3*  bin  genot&iget,  eine  ge^iffe 
Diclle  gu  fplelen.  SBie  oft  quak  eß  midj/  t>aß 
mic  nicfyt  etiaubt  iß,  gegen  Sefcermann  unO 
in  aOfen  5lnlajfen/  fo  n>af)r  &n  fct>n,  als  id) 
ivfinfcfyte,  Sjbec  ofe'?8et1)altntfie  toocetn  ttuc 
mit  oen  $?enfcf)en  wwitftlt  roecoen,  erlan* 
hen  un$  feite«  /  fcollig  nad)  tmferm  eigenen 
^er$en  $n  (}mtt>eln/  unö  t>iefe$  i)i  n>en(g!Ten& 
6ci>  mir  cie  eigentliche  Quelle  Neffen/  foaä 
in  meinem  getragen  n?it)crf)}red)en&  fegeint» 
2£enn  e£  %f)nm  eine  6atisfaction  geben  fann, 
meint  gceun&fn,  baß  dlatfyUl  oon  2}?»  unt> 
SSielanO  aufgelöst  sn  fegen ;  fo  geben  ©ie 
mir  nuc  einen  $Jinf,  ©egen  <3fe  hin  idi)  alle; 
$eit  Doüfommen  n>af)c  unt>  ofyne  Ztiftw  w 
n>efe»K  3$  tpill  S&nen  meine  (Sefcfof-cöfc  mit 
tiefem  fon&ecbaren  granen^mmer,  fo  erjagten, 
ftrie  feg  fte  felbf*  tvetß,  tuiD  36nen  aißbanz 

S>aS  Urtgell  übet*  mid;  rugig  SbedalFen, 

v 
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CIX. 

Sfn  Simmermantn 

Sern,  ben  24.  5lugu|t  1759» 

3$  &abe  3&neu  nod)  memo,  ^acftric^ten  t>on 
allem  bem  Qt&cbax,  tt>a$  mfd)  am  meinen 
&iec  tnferefftert.  Qü&e  td>  aber  btefen  fanget 
frfeg?/  raug  ic{>  auf  etlk&e  Ranfte  bet  bereit 
Briefe  antworten,  tue  Sie  m(c  In  vergangener 
£Socr)e  gefcferfeben. 

(Sie  firtt>  nid)t  glucflid),  me(n  greunb!  6ie 
wrben  geplagt/  fcerläumbet,  verfolgt;  Q3r, 
wirb  3bnen  eine  £6l!e,  unb  (Sie  leiben  bov> 
pelt  burc&  ba$  tt>a£  3&re  (Miebte  baben  leibet* 
S3ie  tief  terrounben  biefe  33or|feffungen  meine 
©ecle!  SB(e  feinn  id>  glucflid)  feon,  toenn  e£ 
t>ie  greunbe  meinet  fyntni  nic&t  fmb!  — 
$Jd)!  ba§  fd;  3&»^  &u  titc&fö  nu&  feon  fann! 
n>(e  oft  bat  micr)  mein  Unvermögen  ju  33oben 
gefd;lagen !  3d)  fann  nfcgtS  für  meinen  greunb 
fjjun/  alö  il;n  trögen  /  unb  mit  t&m  leiben, 
$lber  fammeln  (Sie  alle  3&re  Gräfte  jufammen, 
groß  unb  fiel)  felbft  gleid;  $u  bleiben.  (Sagen 
<Sie  fld)  felbjl,  tpaö  3bre  feurige  greunbfcöaft 
in  bett  glefd)en  Umtfanben  mir  fagen  tvurbe. 
©e&en  Sie  3i)rcn  2Beg  fort,  unb  &offeti  ©ie 
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alktfit  baßRcffcte,  ftdftcß  an  ba$  ©d)l(mmfte 
anflrcn$f.  &lt  panb  (3oite$  arbeitet  im  3Ser# 
bor<jene« , ait  unferm  &iud,  ttenn  tvir'3  am 
hxwgftcn  incifen,  xmb  btbknt  fid)  oft  eben 
fciefer  Uebel,  fcic  un£  fo  üer&agt  ftnt>,  $u  9D?tt* 
tela  un$  gludlid)  $u  mad>en.  3*  fage  t>fefe$ 
auö  Grf aDrunaen  /  mein  greunö. 

6ie  faaen  mir/  e3  macfce  6ie  traurig/  n?entt 
(Sie  §u0leic&  an  frie  ttubeflau&iöfeit  £eS  9>  o  c, 
ttfcfyen  50?  e  n  f c  n  unt)  an  mid)  öeivfen. 
$ennf  fcenn  mein  Zimmermann  öa$  £er$  feinet 
£3ielanN  no#  uid>f  ?  516er  ira£  tturbe  <$ 
Reifen/  fcenn  td;  36nen  bie  flärfflen  SSerfic&e* 
rangen  gäbe?  fommt  darauf  an/  ob  <5te 
inefelben  glauben  fonnen.  SSanmt  quäle« 
(Sie  ftcf;  i>od)  fo  gerne  mit  sufunftigen  unt) 
t)ermutf>licf)  nie  §u  beforgenfcen  liebeln.  (ES 
fcunft  mid)/  lci>  fenne  mieb  felbft  fo  $icmlicl). 
3Benfg|fcn$  &abe  ic&  alletf  geil)an/  um  midj 
fennen  $u  lernen.  3$  fünOe  mid)  ufc&t  fo 
un&effänMg/  al$  6ie  meinen  —  Slbec  Sic 
tt>iffen  nid;t  allemal  aße  öafa/  fcie  su  einem 
rieben  Urteil  über  mein  Grasen  erfordere 

fint>  In  erlidKn  3&rer  legten  Briefe  rat&* 
fel&aftC/  mgflertöfe,  beOeuten&e 
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(Stf  f?nb  l&rer  $u  manche,  alß  ba§  icf)  fte  aug* 
Sefd>nen  fonnte.  SICfe  fcfceineu  $u  berrat&en, 
bag  6ie  6crupel  In  2l6(tc^t  meiner  6a6en, 
t»a§  ©te  mir  etwaö  ber&ersen,  bag  icf)  wifien 
f oirtc /  bag  6le  inerplica&le  ©Inge  in  meinen 
$anb!uu*en  fmben,  woran  (Sie  fid)  (logen. 
5Ba$  foH  leb  f)te$u  fagcn?  SBenn  e$  mir  ntc^t 
babet)  um  3&re  cicjne  ^u&e  wate,  fo  würbe 
id>  fe&r  gelafien  baUt)  fepm  3Roc&  ac^t  Sage 
(Würbe  fc&  Denzen)  üie  Icf)  mit  meinem  Bimt 
mermann  &u  leben  &offe,  werben  i&m  atte  t>iefe 
«üb  aile  moajictyen  ©crupel  für  immec  unb 
ewfa.  &ene(>mcn. 

3&c  Cinfall,  bag  bie  Herren  bou  25ern  mfcfj 
mit  einer  $enfion  bon  2000  $funb  &um  Sßro* 
fejfor  extraorb.  ber  Wfofopf)ie  mac&en  fcftten, 
gefätft  mir  Keffer  alß  baß  SJnncrum,  baß  gute 
$fläbct)en  **  $u  l)euratf)etu  £3  t|f  &ier 
ond)  fc&ou  bon  ber  (Sadje  ßefproc&en  worbeu, 
06er  man  bat  tibtfyia  aefunben,  biß  bie  Qtlti 
öcne  3^t  fommeu  würbe,  fe&r  ge&cim  mit 
biefem  53orl>aben  ju  t^tm.  3$/  für  meinen 
£f)etl,  glaube  nicfot  bag  meine  frieden  greunbe 
mit  bfefer  6ac&e  $u  (Stanbe  fommen  werben, 
id>  ftnmfc&e  c$  auc&  nic&f,  weil  td)  nic&t  an 
$ern  flc&urWn  iw  werben  tvunfc&t^;  tö  foare 
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btim  —  *•  reliqua  desunt.  *jd)  bitte  <BlC 
aucf)  gegen  unfcre  öertrauteffen  greunöe  md>t 
merfen  $u  (äffen/  Oaß  icfr  30ncn  t>on  i>iefer. 

*  5D?aterie  QCftyvieUn  &abe. 

3 et)  fomme  tt>irfUd;  in  t>iec  ober  fed>3  £Bod)ett 
t>on  j?etm  **  noe^»  3*  tonnte  nfdjt  lernet 
anßfyalten;  lcf>  mad;te  f&m  meine  Vorfcfyläge, 
fagte  meine  ®rönt>e/  unt>  ehielt  tue  politejfe 
unö  tjerbinblicfyft'e  Sintbert.  (Er  faste  mir, 
t>cjg  er  mic  nic&t  mir't>er&enfen  tonne,  fcag 

-  id;  Arrangement  mad)e,  t>fe  mic  anjtanfcigec 
fepen,  fonfcern  fcag  er  fid)  auefy  ftegen  free 
3u^ent>  feiner  Knaben  nid)t$  aufcerö  erwartet 
fcabe  *c.  $ur$  wie  fmö  fo  tnel  alt  antieint 
ant>er. 

6ie  fcaben  eine  A&nuna,,  bag  id)  nfc&C 
über  ein  3^6^      35crti  Bleiben  tx>evt)e»  mal- 

gre  le  feu  de  votre  Imagination,  vous  ne 
m'avez  pas  l'air  d'un  homme  aux  pressenti- 

mens.  6ie  muffen  mefor  miffen/  alß  id).  <3a* 
gen  6ie  mic  alles  ft>a$  @ie  auf  Dtefe  2i  &  n  u  n  3 
gebracht  f)at.  3*  an  meinem  Ort  r)abe  eine 
fieine  SJ&mwg,  t>ag  meine  Verbindungen  mit 
&er  3«ngfer  QSon&eh)  meine  übrigen  greunfce 
faltftnnig  machen  tt?ert)en;  fie  meinen  ic&  foenfcc 
in  t>lel  3(U  bet)  i&v  auf/  un&  fc&  meine,  man 
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fönne  ntcf;f  $u  tüel  getc  aufwen&eu,  um  gluck 
lief)  gu  fepn. 

3cf)  &a|7e  i>a$  $erf?reure  £eben,  Me  ölelen 
25efanntfd)aften,  t>(c  ©aflcrepcn  /  ba$  6plel 
unb  alleä  Mcfe^.  £)ie  legten  t>{er$elju  Sage 
ftnb  Die  einigen  Die  L1>  &tec  gelebt  (>abe; 
icl)  war  alle  Sage  6co  3*mgfer  §5onbe(»).  23on 
liefern  grauenjlmmec  werbe  id)  3&hm  **n' 
ma&l  fo  weitläufig  alä  @ie  nuc  wollen  fpre* 
efren;  aber  fo  wenig  atö  nuc  moglicf)  fcfjret; 
Ben.  3d>  bitte  ©tey  meinen  (Entfcf)lu§  frier* 
über  |u  genehmigen.  Sftur  btefeö  einzige.  (Sie 
iff  nicf)t  fcöon,  unb  l)at  wenig  ©efunb(>eif, 

Söenn  td)  n i cf> f  Daö  ©lütf  an  bem  glefcl)en 
£)tt,  wo  SKaöame  ©  f  *  unb  öier$cf)n  (Brun* 
fceu  na&er  bei)  35"en  unb  Sföet  grau  $u 
fei)n,  allem  t>or$6ge,  fo  würbe  icl)  batf  ©lütf 
an  bem  Ort  |u  leben,  wo  ^ungfee  35onbelt) 
lebt,  bem  ©lud"  t>cr  Könige  fcorjie&ett  —  welche 
SSerdubccung  au*  mit  mir  fcorge&en  mag,  fo 
fami  bfefeS  ©entiment  nfcljt  geänbert  wer* 
fcen. 

2lber  tri)  befcf)w6re  (Sie,  mein  greunb,  laf* 
fen  <5ie  f)tet>on  unb  t>ou  allem  wag  fc&  3&ncu 
en  confi5cnce  fcfjreibe,  nfc&t  ein  3ota  an  9?te* 
rnanb/  am  aflerwenigffen  an  unfere  greunöe 
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$u  Q5ern  traugpirirett*  —  Scrjeifjm  ©le  mit* 
Diefe  2$efcf)tt>6runa ! 
3c&  eile  nun,  3(jren  uSrfcjen  graben  <jcnua 

93on  meinen  ©erhoffen?  —  öafcon  ift  bi$ 
fcato  nid)t  möcjfid)  $u  fpred)en,  twH  l<$  üugee 
fcen  pafcaaoajfcfKn  fefne  anfcern  &a6e:  Non 
entis  nulla  praedicafa.  @5roge  ©ebattfctl? 
©roge  2lu8jkf)fen?  qu'est-ce  que  celä?  3d) 
mug  erj!  tt>ieöer  $u  mir  felbec  fommen.  £)ec 
(Ennafeit  gemeinte  6$rffttn?  Helas! 

mon  ami,  il  n'est , plus  question  de  tout  ce- 
ci  aussi  long-tems  que  je  reste  dans  ce 
tourbillon,  qui  m'entraine  malgre  moi.  J'us- 
qu'ici  je  n'ai  jamais  eu  l'esprit  libre,  et 
je  vous  jure  que  quelques  heures  parmi 
celles  que  j'ai  passe  avec  Monsieur  Fellen- 
berg  et  Mademoiselle  Bondeli  ont  ete  les 
seules  oü  j'etois  heureux  ä  ma  maniere. 

SBie  oft,  tt)ie  oft  fyabe  ic&  meine  ehemalige 
(ftnfamfeft  regtettirt.  £)oc().*-  matt  mug  fcott 
ollem  öe'rfuc&en.  3$  ftltt  mid)  nad)  uni>  nad) 
tvkDec  log  $u  mac&en  f?re6en,  un£>  td)  6fn  nfefet 
o&ne  Hoffnung/  fcag  id)  liefen  Sßtnfct  an  öen 
moraltfdjen  5>erfu#en  tter&e  arbeiten 
fonnen,  foooon  ic&3^nen  $u35ruaa,  gefprocljcft 
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(jabe.  3fit$töffc&eit  tanble  td)  je§t  mif  einet 
neuin  (Ebttion  meiner  poetlfcfcen  Söcrfe.  3d) 
beffere  baß  (5ebicf)t  t>on  ^cr  Sftafur  ber  SMnse 
au$,  aber  alles  gebt  unerträglich  langfam. 

Ctpru^  tricD  mmntfyUä)  baß  6cf)icffal  t)on 
t>cr  $>enu£  Deö  SlpcKetf  fjaben*  53ollenbe  ibn 
tter  funn !  <£r  fann  blog  in  ber  (Einfamfeit 
gemacht  werften. 

A  propqs  de  votre  pressentiment.  (3le  faejen 
fte  imew  3fjr  £$r|!  unb  warum  benu  mein 
lieber  greunb?  j{t  Sern  3&r  Saterland?  öl 
mein  Simmermann /  mir  haben  ein  größere^ 
itn£>  htfttui  äattigtofe  Waffen  6le  per)  t>on 
feinem  fiemen  ©eöanfen  klagen.  —  3$  bin 
nicht  für  Da^/  tva$  man  23elt  betgf/  gemacht. 
Slüe  ihre  <£i\}ofjuuaen  fmb  Innerliche  plagen 
für  mich,  06  id)  gleich  au£  $efdllfgfeit  öaran 
5lnt6eil  nehme,  unb  fcergnugt  babep  fchefne. 
3$  rebe  t>ou  beu  begfen  unb  unfchulbig(tert 
^rgSguniien,  bie  tcf>  in  ber  r)iefigen  grogen 
SB*jß  haben  faun:  grepbeit/  $?uge,  <£iufam* 
feit,  ein  greunb  unb  eine  greunbin  na&e  bei) 
mir/  unb  bie  9^a(ur  t>or  mir  —  baß  ifi  bie 
ISIfuatfptt  nach  ber  mich  bürtfef/  unb  su  ber 
^  ntc  gelangen  werbe.  3fl  auch  ein  ©luclli* 
eher  auf  tiefem  (Srbboben? 


89 

3d;  ttunföfe  fca§  W)  mit  ttnferm  (Bfapfec 
fciefen  Jperbfl  nad)  Snigg  geben  fömife,  ©ic 
£u  fprecf)cn.  2lber  cö  fann  Diesmal  nid}t  fcpn, 
5D?tc5  verlangt  mit  3$nen  ubec  alfeä  $u  rcDen, 
3bnen  mein  gaujeö  £et$  aunufdjlleßeu ,  uilcf) 
t>crla:i^t  3&re  $?ittt  grau  $u  fe&eit/  an  t>fe 
kf)  nie  ci)itc  SBcl)mutl>  uui>  fd)mcl$en&e  3arf^ 
Itc&fett  Denfe«  ©cjjrciben  ©ie  mir  immer  ftue 
©ie  fid)  befinden  —  ©ie  (;aben  nod)  nicfjt  in 
irie  liefen  medu^  Qttftnß  gefd;aut.  @te 
n?ifiTen  ntc^t  tvie  fe()t  tc&  Die  gi'eunfce  meiner 
©eele  liebe! 


cx. 

51  tt   33  o    m  e  r* 

SSelleoue  bei;  58etn ,  bm  6.  (sept&t1.  1759» 

3i)  &a6e  binnen  merken  Sagen  jnxi) 
tvertbe  SttfcWften  öon  3&n*n  erhalten,  auf 
tteldje  id)  bk  Slntwort  n;d;t  fo  lange  fd;ttlDia. 
öebheben  ftare,  tsenn  meine  Umffcm&e  mic 
aud?  nur  wenige  gelt/  Die  baju  erfo&erf 
tourt>e/  ge(a(Kti  batten.  Jgjerr  Oreff/  i>er  lieber 
&nngec  3&reä  erjfcn  ©djreibcutf,  fanD  mid) 
mitten  tu  Den  3ti(ttmun$m  t»eo  2lu#jte|enö 
«u^  einem  £aufe  In  baß  aWtt;     War  ntcf>t 
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mefjr  hc\)  fym  *  %  id>  War  halb  ba  halb 
boxt,  unb  er  fanb  mfd)  erft  ben  Saa,  $twor 
auß,  cf)C  er  wteber  a6reifefe,  £)iefer  (£onrre* 
temä  fcerfrinberte  mid)  Waijrenb  feinet  fur&ett 
21nfeirtf)alfe$/  bie  wenigen  tremens,  bie  in 
meinet  ®ewa(£  gewefen  tvaren  /  t&m  ju  Der* 
febaffen,  ©ie  »erben  ftd>  weniger  fcerWunbem 
alt*  mir  ©lud  wünfc&eit/  bag  tcO  anä  ber  er* 
tfen  ^er&m&unj),  bie  id)  unt>ör(td)fi<)  &tn\x$ 
ctncj^oncjen,  fo  glucHid)  6efrept  bin.  (£ä  fyat 
n(cf)C  o&ne  einige  £)ffenfion  beä  £errn  **  &cs 
fc!)cl)cn  fonnen;  tnbeffen  finb  wir  Dod)  m(t 
gicmlicO  öufer  5Irt  t>on  einanber  flefommen, 
unb  weil  3ebermann,  fd;on  c&e  Id)  in  s5crn 
angelangt  war/  Dorath  fa$fe,  bag  id)  nidjt 
lange  6en  £erm  **  ou^öauern  würbe,  unb 
weil  alle  llnpÄrfet>ifc&eti  Den  <3cf)ritt,  ben  id) 
getrau  f>a&e,  $u  6i((tc|en  fd;einen,  fo  erfordert 
tß  be$  £cmi  **  eigne  ^xt,  bag  er  in  216* 
ftd>t  meiner  wenia,f?en$  ben3Bof)lfIanb  5eo6ac()ce; 
mb  btefeS  tf)uf  er  aud)  toixtlid).  deinen 
greunt)  ()a6e  id)  Weber  an  i&m  noc&  an  feiner 
©ema&lln  t>ccIof>ren ;  beim  ber  erfle  begriff, 
ben  er  fid)  üou  ber  greunbfdjaft  gegen  beu 
$e()rer  feiner  $inber  madjf,  üefleljf  barin,  baß 
er  tfjtt  in  e(Wa$  bou  feinem  Änecftt  wrterfflef* 
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btt.  3d)  fjabe  eflfdK  Söod&eny  efK  id)  £errn** 
£au£  &erlie§/  anbre/  befler  überlegte/  unö  in 
aKcn  6tücf"en  anaene&merc  2(rratijjemcnf$  sc* 
nomroen,  unb  id)  &abc  €te&e$/  mit  öenett  id) 
einen  Cours  de  philosophie  mad;en  fann; 
id)  habt  mef)r  3eit  fuc  mid)  felbfl/  ein  anae* 
ne&mereä  Simräet/  eine  93enfton  Set)  teufen/ 
ton  Denen  id;  t>6(Iiö  unab&anaia  Sht/  unO  beys 
t>c$,  SBobnuua,  un£>  Stfd)/  tn  einem  ^aufe 
ba£  t>on  lauter  SPerfonen  betoo&nf  tt)irb/  bie 
mir  ansenefjm  unb  meine  greunbe  ftnfc»  Seit* 
Oer  Sefinbe  id;  mid)  meidend  in  ber  anseuef); 
men  ^etfetme  De£  #errn  £fd;arner$;  tue  »er; 
fdjiebenen  SKoDlftcationett  eineö  gefdjafficjeix 
€O?üßC0<5<^«ö^ /  Sefeu,  ©d;n)o§en,  SScfucOe 
machen  unb  empfangen  /  @pafjfcrenöef)U/  6pa* 
Sterfa&rtcn  $u  benachbarten  grennöeii/  (Effet*/ 
Srinfeu,  (cc&fafeti/  machen  t>te  Strogen  ©e* 
fcfjaffe  tiefer  langwierigen  Men^ut  auß. 
3n£)e(fen  fe(je  id)  mit  53eriana,en  bte  £a<je  ftd) 
nabern,  ba  id)  in  meine  efrmatö  <jett>of)nte 
Orbnuna.  fommeu/  unt)  me&r  ai$  Sieker  mein 
eigen  fet;u  roer&e.  3c&  babe  mir  5lr6ei'eett  auö* 
aejeic^net/  tcelcbe  $u%,  <£infamfeif,  unb 
eben  fo  Diel  Secfure  ai$  Qlrtltaiion  erfobern, 
tmb  Id)  fc&ntelc&le  mir;  tnefen  hinter  einen 


sufen  2Infatt3  ^amit  in  mac&en.  Sn&cflTeit  Ut 
fc&afrtgc  mid)  bk  5lugfa(Ferutia  aUtt  meinet 
poetifäm  SSerfe,  bk  id)  tytt  in  bu\)  6iä  t>iec 
S&eilcn  Intaufyusrttn  Qtbtnte.  Slüem  21nfef)n 
nad)  Ol  meine  peet(fd)e  £auf&al)n  fc&on  burd)* 
laufett/  e£  tvare  benn,  ba§  fnjenb  ein  guter 
<SnöeT  mir  bie  9)?uge  t>erfd;afffe,  wld)e  @ie, 
mein  teurer  greunö,  e&malö  cjenolTen  6a5en, 
unb  ftjoöon  ©te  fo  Qtttia,  getwfen,  mit  fo  fctel 
mi(jutf)eilen,  <*t3  $ut  ^oflenbuna  einiget'  mef* 
«er  6cgten  93robuctiouen  notftt^  n?ar,  3d) 
tteig  nid)t  fter  bem  Gerrit  Pfarrer  <Bd)fn$  gu 
Slffflatfcn  cjefa^t  (jaf,  Dag  id>  t>on  meinen  e&e* 
matten  poetifeften  tyiMten  mit  SSerac&tima 
rebe.  %kMd)t  f>at  er,  ut  .  fii,  aug  einten 
2lu£bruc£en  in  *>ec  ^orreöe  jum  dtyruS  |ts 
Diel  gefc&Ioflfcn.  Siefen  faim  id>  i&m  betfo 
feic&fer  g»  £tit  &aUcn,  ba  fd)  felofc  in  biefer 
eilfertigen  95oi:rc0e  entmeber  Jtt  toeiüa  ober 
ju  üiel  gefaxt-  &a&e.  £>te  5iu^cjabe  oller  mei* 
ner  ®cbid)te,  unb  bic  £)rähirfe,  bie  baju 
femmen,  werben  ifjn  twmut()ttc&  u&er  btefen 
$un!t  fcoflia.  aufrieben  fleHen* 

£Sa6  rc6t  unferöuljer  in  Berlin?  3c&  &a6e 
fn  bei*  Unten  2Bed;e  fe&c  Diel  feinetoeßen  ge* 
(Uten*   3cf;  f;offe  aber  e$  werbe  Mb  alleg 


wieber  gut  werben,   £)er  (Sieg  bc$ 
gerbfnanbS/  unb  t>fe  fcortrefflic&e  2lrt  wie  er 
ficf>  benfclben  &u  machen  n>eig  /  &ac 

ben  ffbnlQ  errettet/  ber  burd)  Sßläroati  noef) 
nic&t  genug  gewigiget  fc&etnf*  Slergern  6ie 
ficö  nlcftt  über  bfefea  in  Surick  6et)na&e  latfer* 
iidjeu  2luäbrucF,  SBir  gef>en  &ier  fe&r  fret> 
mit  ben  Königen  um;  wir  Galten  cö  $war 
ubai)anptf  wie  t>er  groge  (E&rifiofer,  mit  hm 
©rtfßten,  unb  alfo  öcn>i§  nic&t  mit  Dem  £le6^ 
6aDec  ber  grau  ton  $ompabur;  aber  wti? 
t>ctefltrcn  uic&f$  beflo  weniger  äße  biefe  $im* 
tobe,  unb  2itti(a^/  unb  ©engtö*  <2&an$/  unb 
alle  biefe  aSo&ttbäter  t>e^  menfcl)fic&en  (3e* 
fcf;lc<$t£,  bie  un3  burc()  $ artätfc&en  unt)  t>rei>^ 
figpfüubige  Äugeln  ibre  Gewogenheit  bejeu* 
gen»  3*  bin  be$  SBwrgeuS  fo  überbru§(g, 
ba§  mir  fogar  ber  @t)ru$  t>er&a§t  $u  werben 
anfangt, 

©ie  wijfen  o&ne  grceifel  fc&on  lange  baß 
SD?auper(ui$  tobt  if!,  unb  6ie  wijfen  üielleicljt 
■  *>ou  £errn  Sfeltn  Umjlattbe,  Die  mit*  mibe; 
fannt  ftnb.  £)urd)  wen  wirb  et'  wrmut&lid) 
erfe$t  werben?  £>urd)  b'2Uembert  am  beßteiu 
3d)  werbe  feit  einiger  Seit  t>on  bem  Einfall 
öcvit^n/  ein  SKitglfüb  ber  Slcabemic  *u  35cw 
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{in  $u  fenn;  nä&mlicf)  nur  ein  tiMats  $RiU 
ölict  of)ne  $enfion.  &iefe  an  ftd)  fcl&tf  toe* 
nig  &£teutertte  6acf)e,  tofirte  mir  ju  Q3ern 
einen  Relief  Qtbtn,  unt  es  ijt  nirgend  uot&U 
#er  ten  beuten  turcf>  terajetdjen  SJecbramwt* 
gen  ju  fmpotifrea  altf  f)ier.  konnten  nid;t 
(Sie  unt)  £err  $unjlf  turd)  £errn  $rofefioc 
(Sul^er  tiefe  n?td)tlae  Slngelegenbeit  Ju  ©(ante 
bringen?  SKan  fönnie  taä  ©etieftt  ton  ter 
fftatur  Oer  ©Inge  unt  .Goruä  fo  ofel  gelten 
niad)en/  tag  tie  Sperren  2katemtcienä  miefr 
tiefer  €'&re  too&l  fo  fe&tMj)  fluten  fännten  alg 
£erra  S5er(rant.  gormen  fann  tiel  t&un; 
aber  ict  mochte  nfc&t  ton  frier  au$  &n\juircn, 
fon(l  njare  tie  ©aefte  tielleictt  au<#  noef;  turd) 
£errn  Vertraut  $u  machen.  3d)  toi  II  aber 
unerttlfcl)  sJfJ?al)l  lieber  3f>»*n  mi>  ^vtn 
unt  £errn  6ul$er  tafur  tcr6unten  fcr>n  /  a(g 
Demant  anterm.  £)enfen  <5ie  taran  s'ü  vous 
plail. 

CXI. 

A  Zimmermann. 

A  Berne  ,  ce  M.  Septbr.  1759. 

Je  suis  au  desespoir,  mon  eher  Zimmer- 
mann ,  de  vous  yoir  moins  heureux  que  vous 
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ne  desirez  l'efre  et  cela  ä  cause  de  rnoi. 
J'ai  perdu  votre  confiance,   votre  estime, 
j'ai  perdu  le  pouvoir  de  v^ous  rendre  heu- 
reux,  (car  vous  m'avez  Hatte  aulrefois  d'avoi? 
ce  pouvoir)  je  ne  vous  suis  plus  rien,  ou 
plutöt  je  n'existe  relativement  ä  vous  que 
pour  aggraver  le  poids  des  chagrins  et  des 
peines,  qui   vous  afFaissent.     Jugez  si  je 
saurois  elre  lieureux.    Ce  qui  m'afflige  le 
plus,  c'est  de  voir  le  bonheur  ou  le  mal- 
heur  drun  ami  qui  m'est  eher,  dependre 
uniquement  de  son  imagination.     Je  vous 
plains,  mon  eher  ami,  mais  je  ne  vois  poinl 
de  remede  ä  ce  mal.    Vous  avez  des  amis 
qui  vous  estiment,    qui  s'interessent  pour 
vous,  qui  vous  aiment,  qui  font  justice  Ii 
votre  cocur,  et  a  vos  falens,  mais  il  n'y  a 
pas  im  seul,  qui  n?ait  ä  se  plaindre  de  votre 
imagination,  et  qui  ne  pense  sur  vous  pre 
eisern ent  comme  moi. 

1/enthousiasme  que  vous  avez  pris  aulre- 
fois pour  moi,  me  fit  souvent  trembler, 
j'ai  prevu  ce  qui  est  arrive,  mais  il  fallut 
ceder  ä  vos  empiesscmens.  Je  me  suis 
livre  ä  votre  amilie,  je  vous  ai  fait  lire  dans 
mon  am.e;  en  jaxeme  tems  que  j'ai  soirfFert 
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de  vos  hyperboles,  j'elois  cliarme  de  la  viva- 
eile  de  volre  amilie;  j'esperois  que  le  tems 
arriveroit  ou  vous  m'apprecieriez  au  juste 
je  m'ignore  moins  que  toule  autre  chose; 
je  savois  fort  bien  que  ni  moi  ni  autre  rnor- 
tel  ne  vaioit  pas  Fopinion  outree  que  vous 
aviez  coneue  de  moi;  ruais  pouvais-je  ima- 
giner  d'eli'e  jamais  traue  de  vous,  comme 
vous  me  traitez  depuis  plusieurs  semaines? 
Je  vois  tres  clairement,  et  quelques  insinu- 
ations  de  mes  amis  d'ici  m'y  confirment, 
que  quelque  Zuriquois  m'a  fail  du  tort  dans 
votre  esprifc.  Ou  vous  a  aigri  ou  par  des 
faussetes,  ou  par  des  "verites  estropiees  et 
mises  dans  un  faux  jour,  Mais  ce  n'est  pas 
ä  moi  de  me  justiner.  J'avois  mes  raisons 
de  parier  de  votre  criüque  de  Cyrus  ä  B. 
Br.  et  Gefsner.  C'etoit  dans  le  premier  feu 
oü  m'avoit  mis  l'indignation  contre  le  ton 
et  la  pelulanee  de  ces  criiiques.  Tous  mes 
amis  connoissent  par  experience  ma  docilite 
h  des  critiques  sages  et  decentes;  mais  il  est 
impossible  de  vous  faire  comprendre  que 
vous  avez  tort.  Votre  critique  etoit  raison - 
wable,  decente,  digne  d'un  ami  et  moi  je 
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suis  im  homme  entele,  incorrigible,  fqu?  en. 
un  mof,  ce  que  j'ai  e(e  jusqu'ici. 

Je  ne  doute  pas  que  vous  nJaycz  mille 
et  mille  plaintes  contre  moi.    Je  consenti- 
rois  cependant  d'avoir  toujours  lort,  si  vous 
en  pouviez.  elre  plus  heureux.    Je  fache  de 
me  corriger  toujours  plus  de  ma  sensibilile 
aux  injustices  involontaires  que  l'imagina- 
tion  et  les  passions  de  mes  confreres  dans 
ce  grand  Bedlam  du  monde  me  font;  mais 
ce  qui  me  desespere,  c'est  que  malgre  moi 
je  suis  destine  ou  condamne  plutöt  ä  vous 
tourmenter.    Mais  encore  une  fois  je  n'y 
vois  point  de  remede. 

J'ai  une  demande  a  vous  faire.  C'est  une 
bagatelle,  mais  ceüe  bagatelle  m'imporle 
beaucoup.  Mlle.  Bondely  veut  absolument 
yoir  deux  de  mes  lettres  oü  je  vous  ai  parle 
«Teile.  La  premiere,  ou  je  fais  d'elle  un 
portrait  assez  ridicule,  et  la  derniere,  qui 
apparement  a  excite  votre  pitie  (comment 
ne  pas  plaindre  ce  pauvre  fou  de  W.  quand 
on  ne  fait  que  revenir  de  la  sublime  con- 
versation  du  premier  des  sages,  du  sage 
par  excellence,  qui  solus  sapit,  au  moins 
pour  les  trois  ou  quatre  semaines  prochai- 
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lies)  Youdriez  vous  avoir  la  honte  de  mc 
renvoyer  ces  deux  lettres  avec  la  prcmiere 
poste?  Quelque  desagreable  que  me  soit  ce 
caprice  de  Mlle.  Bondely  ?  il  faut  obeir.  Elle 
veut  faire  des  observations.  Ayez  donc  la 
complaisance  de  me  meltre  en  etat  de  lui 
donuer  celte  preuvc  de  ma  resignation  et 
de  mon  renoncement  ä  moi  meine.  Vous 
obligerez  par  lä  inßniment 

Votre  etc. 


CXII. 

21  n  (S&enocnfel&CH. 


3  ff  eä  moaUcö,  Daß  t>krjc&n  Sage  T;a6m 
t>tv$el)cn  fonnen,  ofjne  Daß  tc&  meinem  gim* 
mermann,  meinem  greunö/  Dem  Qtlitbttfkn 
unD  Dem  ungeDulDigffen  meiner  grettnbe  &ct 
fcf;rie6en  &abe?  3*  6abe  $?ü(>e  rate  feU>(i  &u 
a.e(W)en,  ivaS  icf)  niefet  t?er6eraen  fanu.  2Jber 
t#  tt>itt3f>nen,  meingreunb,  Die  Hare  28af>r* 
f)ci£  faejen.  £)iefe  feieren  Sa^e,  mein  lieber 
Simmermann,  ein*  lana.e3cit  für  einen  2ö«r* 
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fenDen;  eitte  5!eene  für  einen  Un<)lucf(i#en,  Diefe 
t)(er§ef;n  Sage  waren  für  mid)  nur  t>ier$e()tt 
6funDen,  uuD  id)  6* ttc  6ie,  ficö  Mcömobl  mef* 
nen  SD?aa$f?a6  gcfaTren  $u  laffcn.  £iefe  ©tun* 
Den /  oDer  tomn  (Sfc tvcUcn /  Diefe  Sage,  tvareti 
unter  i)etm  **  unD  unter  Den  **  mt&eilf. 
3d>  bal>e  3&ncn  ja  t-on  Der  Sr.au  *  *  unD  il)t 
reti  Sodjtern  scfd;rie6en.  $ann  td)  3fö«f* 
mc&r  fagen,  altf  Diefc£,  Daß  id)  felbft  in  Dem 
£aufe  meinet  gimmermanr.g  nicht  roiHfom; 
inener  fepn  fann,  al$  in  Wefrm  £aufe.  Steine 
greunDinnen,  Die  €0?Hc.  SbonöcIi>  imD  $8ttU. 
g**,  maren  Die  ganjc  3c(t  üfcer  Dafei&fl, 
unb  fcafce  i)on  Den  tjerflofienen  feieren 
£a<jen  Die  £alfte  alternatim  bc\)  il)nm  juge* 
bracht.  UnD  nun  ffc&t  mir  Die  @ittef#fi#fett 
fceöor,  t>ieric&it  Sa^e  ununterbrochen  tu  Diefec 
licbenönntrDfgeu  (gefeflfc&aft  auju&rincjcn  ! 
greuen  6ie  fief)  mit  mir,  mein  lieber  greunD! 
3*  roerDe  in  fciefer  geit  #ä&(tcWi:  fepn,  altf 
ftd)  fclbfT  3&re  t)id)terifd)e,  tranfccnbcntattfcöe 
(Ein&ilDunggfraft  torfreden  fann. 

6ie  motten/  Dag  id)  3&»cn  öon  Der  3una> 
fer  25onDeli;,  oDer  roie  id)  fie  t&nffy  nennen 
tonte,  t>on  3ul ie  fprcd)c»  3d)  ^ttf  e3  tf)un, 
unö  id;  will  fo  n;ai;r  #ea,cu  6ie  fenn ,  all 
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tct)  cö  gegen  mid)  fetöfl  ju  fepn  nnmfc&e.  3* 
itüfl  n\ä)tä  doc  Sftneti  t?erbcr<jett /  unD  tcö  bitte 
Sic  Deß;vcgcii  Dcrftct>crt  ju  fepn,  Dag  rccnit 
ic()  36«cn  ettvaS  t>cr(>alrc,  eö  mit  fel&ft  ganj* 
lfd>  ünbefannt  ferm  muß.  3*  liebe  3"li*/ 
unD  mid)  bünft,  Die  äußerliche  6cl)6n&eit  au& 
genommen,  vereinige  fle  alle  febonen  unD  gu* 
teil  Qualitäten  in  fiel;,  Die  icb  au  meinen  übri; 
gen  greunbiunen  t>ert&eflt  bctrunDcrt  fcabe. 
(Sie  ift  nieftt  fo  fc&on  nie  **,  fie  ift,  wenn 
man  tvtll,  gar  niefri  fct;6n;  aber  fie  ift  aflcä 
\vaö  man  fepn  muß/  um  $u  gefallen.  3« 
einem  Hirtel  ton  graucn$immeru,  wo  fie  un* 
tec  allen  am  hjeuigften  fc&ön  ift,  $fe&t  fie  Den; 
nocf)  alle  SRanntfperfonen  an  ftcb,  unD  Daä 
of>ne  im  minDcftcn  dofette  ju  fei)».  2Jber  Da* 
gegen  ift  fie  eine  Qtteiftcrfn  in  Der  DJotle  einer 
peüle  Maitrcssc,  Die  ff e  jutiu'ileil  par  princi- 
pes  fpklt,  um  (tt)ie  Die  ©rapn  in  Den  lettre« 
de  Ninon  au  Marquis  de  Sevigne)  ibre  für 
Die  poge  $BeÖ  aüju  foliben  SSerDicnfte  $u  öcr; 
bergen,  unD  in  Der  $?adfe  einer  Sterin  unge* 
frtaft  Durcb  Den  6d)tt>arm  Der  ganjen  55ruDcr* 
ftyaft  Der  mere  des  foux  Durcb$upaffieren. 
g)o<#  icb  b«be  mir  niebt  vorgenommen  t>on 
einer  Watte,  Die  fie  feiten  unD  mit  Sfel  tragt, 
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foutwtt  t)on  3uftc  fel&ff  jn  fprec^en.  5Bt<*  fe(>r 
tvunfcftfe  td>  36nen ,  mein  greunö,  eben  Mcfe 
3öee/  Me  tcf>  t>on  i&r  ba6c,  o&ne  SSortC/ 
obne  35ili>er,  obne  SSefcfyreibnngcn  gcbcit  &u 
formen!  $ier$ef)n  Sage  in  ^fyvet  ©efeü*fii)afc, 
ttürfcen  atte  meine  25ef?rebnngen,  nid;t  $u  n?e* 
nlg  t>on  i()r  $u  fagen  ,  $u  @ct)ant>en  machen» 
Äommeu  ©ie,  uuO  fe&en  (Sie/  &a£  i#  fcer 
oeßte  9Jaf&.  23ietfeid;t  gefaßt  tfe  3$n*n  0at5 
(Er|tema()l  fo  tvenlg  al£  mfr/  aber  In  ad)C 
Sagen  meröen  6ie  t>on  bezaubert  fet)n. 
Sftiema&Iä  &abe  id)  ein  grauenjtmmer  gefe&en, 
t>a£  bei)  einer  augerorDentIld?en  ©letcf)&elt  t>er 
©emüti)£art/  bei)  Dem  f;elterjten  Junior,  uni> 
fcer  grögfen  morallfct)en  (Simplicltaf,  Die  nur 
in  i&rem  Silter  moglid;  fc&ctat,  me()r  £eb&af* 
tigfeif ,  me&r  $?annigfaltigfett  unö  unerfdjäpf* 
lfct)e  0?ef]onrcen  im  Umgang  gehabt  (>at(e  als 
ft'e.  3n  oiefen  (Stöcfen  t(?  6op()ie  ued)  weiter 
Gintec  t&r,  alä  3ulie  in  ^bflc&t  i>er  ©cl;6nbe(c 
Gintec  6opf)ie  if?.  £)er  aufgefiartetfe  ©etf?, 
fcen  icb  je^.an  einem  grauenjimmec  gefc&ett 
fcabe,  unb  ein  £>er$/  fca$  fcer  gtennfcfdjafe 
meiner  t&enren  #?aö.  £h\  unO  meiner  6d;tvc* 
Per  Simmermann  ttürMg  ifl!  —  5ibcr  ttlrö 
3&nen  nlcftc  angenehmer  tmi>  mir  mc&t  leicD* 
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ter  fei)n  einen  <Stfd)i(f)tfd)ttibtt  fiatt  eine$  €n* 
tomiailm  t>or$uff  eilen?  3*  ?ann  un&  toiß  V^tift 
©emälbc  meiner  Julie  i>erfufl)en,  garbeit/  bit 
'  Sfrnert,  weil  6ie  ju  entfernt  unt>  faft  ftofc> 
gu  (rarf  unö  glanjenö  tjorramen  /  tDiiröcn  mir, 
bentu  2lnfd)auen  beß  Mvbilbcö,  matt  imb  cer* 
Dunfelnö  fcöefnen/  unt>  511  eben  &er  Seit/ 
id)  in  öftren  3lu%jcn  ein  ©ttffrüffaff  toare/ 
iturbe  id)  in  Den  meinfgen  eitt  £)im$  fenn. 
maimm  de  tabula  ! 

3*  fagte  ibr,  oöer  id)  laß  if)v  t>iefmef)c 
fcor,  ma$  Sfc  mir  le(st()tn  t>on  i&r  gefcfyribcu 
battm.  3$  Tagte  i&r  aud)  meine  Verlegenheit 
Öfttfi&'fh  „34  rebe  felbft  mit  meinen  beßten 
„greuitöen  ungern  öon  %bnen,  weil  tc&  nicfjt 
Manöer$  alä  $utdel  oDer  $u  toenig  rcfceu 
33fann;  unt>  t>od;  fann  id)  ben  ©ebanfen  nid;f 
„ertragen/  taff  mein  Jtmmermaun  Urfacfie 
,J)abc  $u  glauben/  id)  fet>  ungeiec&t  genug/ 
„fyfe  minöefre  guruef Haltung  gegen  ffm  für 
»ttot&ig  au$ufel)en.c<  (Betreiben  Sie  if>m  alletf/ 
war  if>re  Antwort/  beliebigen  Sic  ekgu  $rcim&# 
t)er  6ic  liebt/  uuD  fcer  fcurd)  3f>rc  affeftirte 
53crfd)toiegenl)eit/  tnelleicfyt  minder  glucfl(d) 
Ware ;  fagen  @ie  tf)m  t>on  mfr  h?a$  (Bfe  työf* 
leii/  unö  wrguiTeu  6ic  ja  ntcfjf,  if;m  in  mite 
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tum  Sftafjmen  ju  fagcn  /  fcag  (Sic  mfr  uncnb* 
Itd)  Ue6  ftn£>. cc  ©te  fc&en  alfo,  t>ag 
mad)t  fyabt,  afle  unfere  ©cf)Cimntffe  auß^nf 
fc&roagen.  2I6cr  treffen  6(e  niema&te,  <5fe 
unt)  meine  ®cf)ttKf?ec  uni>  gr.  @r.  flnö  t)ie 
€(n$taen,  für  i'cf)  feine  ©e&cimniffe  fyabui 
tolU. 

£)a£  n>a$  id)  3&wn  gefcfirie&en  f)a6e;  fomite 
<5it  mty  auf  fcen  2lr<jn?o|jn  Dringen,  3t»Uc 
unö  mid)  für  c(n  paar  e&rfame  9Ö?i(aJiefcec  fceg 
serlfe&teu  336lflcing  &u  galten.  2J6ec  6ie  tt?er* 
i>en  ftcfr  irren/  mein  fie&ec  £)ocfor.  %ulU  ift 
eine  9M)tlofop()in,  uod)  mefoc  ift/  eile 

est  femme  de  genic,  ou  si  vous  voulez  un 
genie  feminin.  Ah  (nie  direz  vous)  pour  le 
g^nie,  concedo,  mais  eile  est  ioujours  femme, 
et  je  vous  demontrerai  lout  aussi  bien  qu'- 
wnc  proposition  d'Euclide,  qu'elle  est  aussi 
susceptible  d'amour  qu'une  auire,  Ne  pro- 
mettez  pas  trop  mon  eher  Docteur.  Un 
compose  d'une  femme,  d'un  genie,  et  d'un 
philosophe  est  un  phenomene  bien  eapable 
de  renverser  tous  nos  systemes.  '  Nous  ver- 
rons  eependant  ce  que  le  tems  pourra  faire. 
Nous  en  parlerons  le  8.  Septembre  1760. 

3$  slau&e  t>U  greti&e  w&er  Sit  8fer$e&ti 
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Saae,  Die  id)  mit  3ufie  in  einem  £aufe  \nt 
fcrtnaen  fott ,  fyat  mid)  fcf)minDlicf)t  aemad)f, 
Denn  Ify  fancje  an  $u  merfen,  tag  mein  5öi$ 
unt)  nic^t  mein  £er&  reDet.  3$  voiü  tokbet 
in  Den  (Sftarafter  Deä  £ifloricu£  jurüd'treten. 

3ulie  fd)eint  itt  ttoKem.  £rn|f  nxfcer  3D 
nod;  (Empftnbuna  Don  Der  £iebe  ju  f)aben, 
Die  in  Den  Romanen  unD  SraaoDien  &errfd)f. 
\U\ttt  mfdjkbtncn,  bk  einc  ftarfc  £eiDenfd)aft 
fut  fic  gefagt  [>aben/  ifi  etf  ntegt  nur  feinem 
gelungen/  fte  ju  tttfeccfftrcti ,  fonbern  t$  Oat 
tiou)  eine  groge  Sftengc  etTeutfeller  perlten  Da; 

gefrort,  um  nfd)t  &on  t&r  t)erad)ter  werben. 
<3te  nMß  gre  unDc  \)abcn  ,  fte  ()alt  Die  greunD* 
fdjaft  für  eiiu  öernünftfge  unD  betfan* 
Dfgc  2kbef  unD  weil  fic  nid)t  anDerg  geliebt 
fenn  mitt/  fo  Raffet  fte  aücä  toaü  Den  ©d)ein 
einer  ttberfpannteu  fa\n\tifd)tn  £etDenfd)aft 
teft$t.  5öfr  baben  über  Diefe  Materie  eben  fo 
natoe  al£  iad)cxiid)c  £M3pufen  gc&abf.  3$ 
fdbff  bin/  tv>ie  id)  ataube ,  in  <ttbftd)t  Der  £icbe, 
Der  (Einige  in  meiner  2Jrt,  unD  id)  bin  ftclj 
genug  ju  glauben,  Dag  meine  Qlrt  &u  lieben 
Der  £iebe  Der  (Beifrer  \x>idiid)  fo  na&e  fommc/ 
als  e£  unfer  Dem  -CDioube  mägltd)  ifi.  dinc 
üllnon  8eudo£  tvmrbe  id)  wüeicfyt  eben  fo 
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geliebt  baben,  Mit  6t.  Söremonb.  Sibcr  id) 
tt>?f§  Nie  man  bie  Sufleub  lieben  fofl,  unb  e$ 
ifr  mir  näturtkft  fie  fo  ju  lieben  roie  man  feff. 
3d)  liebe  aöe  ixjaf>rl;af tt<;  (uaenb^affen  grauen/ 
b.  i.  atfe  bie  fo  finö ,  roie  @r.  3-  unb  3fulfri 
fbch  fo  fc&r  tvte  icf;  bie  Sugeub  lieben  roürbe, 
ftjenn  fte  ftcfcrbar  tvürbc.    Stfeftä  fmö  feine 
©rogjprcdjcrcneti/  mein  greunb.    SQcnn  bie 
SKeiebeit,  bie  ^uaer.b./  bic  moralifc&e  23enu£/ 
eine  roe  iblidje  ©ejralt  annimmt/  fo  muß 
freplid)  ber  3njunct,  ber  mi£  ju  biefen  liebii* 
d}en  @^fcf>6pfcn  sie&t/  ffd;  unter  bie  reine 
geitffge  Siebe  mengen,  bie  unferm  ©erf?  für 
baä  ma&re  (Bcftonc/  ©ute  uuö  (Erhabene  na* 
türlic^  tff.   Qlber  barin  befreit  mein  93ribttc> 
aium/  bag  roenn  mein  ©egenftanb  eine  %uUc 
ili,  (a&er  nid)t  eine  3uü'e  roie  bie  £oc&fcr  bcS 
Sluguffug)  bie  Siebe  ber  <£ngel  ftd)  natürlid)cr 
unb  unge;roungcncr  steife  ju  ber  ti;ierifd)en 
ter^alt  mie  eine  SBelffwjel      einem  ©ennen* 
tfaub.    3d)  braudjc  nid;*£  roeitrj  hjcoon  $u 
fa<K".  3*  glaube  (Bie  wrffc&ea  miQ/  «nb 
toenn  Sic  mid)  «icfvt  mtfunben,  fo  rourben 
mid)  Folianten,  bi:  f$  fd;ncbe  um  mid?  $u 
ttüaren,  nur  ütättfiankUäftt  mauu'u. 
füllt $  ncl)l  bbctlßt)  fo  bin      gerabe  fctrj 
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Knige,  fcen  %i\Uc  nUma&lö  hatte  fennen  Ut> 
nen  foUcn,  trenn  ftc  fciejeniae  £iebc  niemaf)l$ 
Gatte  fennen  trollen,  Me  nod)  järtlid/er,  nod) 
lebhafter  itnt)  intereffanter  ijl  al$  bic  §mint>* 
fc&aft,  of>nc  minöec  nja&r  unt>  ftanb&aft  $u 
fepn.  £)ie  Slnaloaje  $roifd;cn  unferro  ©eift  \infc 
£cr$en  ifl  big  $tiHi  ßhrffaunen  öcoß;  sera&e  f*> 
fcfel  33erfd)iet>en(>cif  altf  ju  einem  diment  bn 
Siebe  notfoia.  iff.  <£fn  jcöcö  erblich  in  Dem  an* 
fcern  fein  t>crfd)onerteö  ©elbjf.  3eDeö  6el>aup* 
(et  t>a£  anfccre  mc&c  &u  lieben  al3  fiel)  felbfl; 
fciefe  (gmpfinbuna  I fi  tt>a()r/  toeU  jeöcö  i>a$ 
anfcere  für  fein  6effere$  ©elbf?  anfielt. 
5iBtr  ftnö  übereingefommen,  Dag  jefce£  M  an; 
berc  nacl)  W*tt  eigenen  i&m  natürlichen  5Jrf/ 
oljnc  fcen  minfcclren  3ro<*"a  lieben  foll  —  td), 
mix  (Entf)uftaämu$/  n>cil  meine  Statue  c&  fo 
mit  ftd)  Bringt,  ftc  oftne  <Entf)ufrae!mu$,  auS 
ö(eid)em  ©ruufce.  3#  n)Ci|ta«,te  t&r ,  ftc  rourfce 
nod;  fo  Qut  (Ent&uftafc  werben  olö  i<#;  fie 
zweifelt  unt)  fast,  fcag  fie  e£  hninfefte,  um 
mieft  glucflid)er  machen  ju  fonnen.  Sfttf  einem 
%Gort,  mein  greuufc,  roenn  6ie  fc&en  trollen, 
tt)fe  jmen  aroge  6eelcn  cinanöec  lieben/  fo 
fommen  ©ie  etliche  Sage  ju  un£.  5öie  gerne 
ttjpßtc  id;/  öag  c$  mb0tf)  tvare!  3*  6(n  $v 
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tüiß  baß  totr  eftt  neuc£  «p&änomcnon  für 
eie  waren,  tinb  tag  tvir  3&ucn  aefaflen 
»Arbeit. 

3d)  brauche  3&nen  nfd;t  faa,en,  baß  nid)fg 
in  bcr  SSelt  iff,  nid)t$  roaS  $u  l&tm  vcd>t  if?, 
bag  fccrtfefct  ftd)>  Daö  (d;  nid;t  (f)tm  tooflte, 
wenn  3u(ien$  S5cffö  ber  9Jra$.  ^at>on  roare. 
Sie  tviirbe  mid)  un'&u£f$tt$Tfc$  ajücflid)  ma* 
c&en .  516er  id)  fcf>e  feine  EÜ^lteßfelt.  3cf) 
mußte  auf  eine  fcfjr  anftanbfgc  unb  t>ort&eil* 
bafte  2Jrt  etablirt  fenn,  hKnn  td)  6crcd)Cia,et 
fei)ti  foflte,  eine  folcf>e  ^rärenjron  $u  madjen, 
nnb  bt^^cr  i|t  fein  Slnfdjefn  ju  einem  feUfcc» 
<StaMiffem?nf.  Snbtftn  geiM)e  id)  35nen 
(benn  icf?  tvifl  redjt  gcftijfen&aft  toafyf  gegen 
Sie  fenn)  baß  id)  Dem  ungead)tct  (>offe ;  unb 
ba  fd)  gegenwärtig  burd)  biefnS  n?evtf)e  ©c* 
fd)5pf  glikf  lieber  bin/  alß  id)  6efd)rei6en  fann, 
fo  laßt  i>tefe  ßojfnung,  fo  im  wallet;  einlieft 
fte  fd)einf,  neöft  bcr  (Scnjfg&eit,  baß  id)  ben 
erften  <pia$  in  ff>rem  fersen  &afce>  feiner  Um 
rufje  unb  feinem  aualenbeu  ©ebanfeu  in  meit 
ner  ©eele  *piaß.  3$  fdjeibe  oon  3ufccn  o&nc 
93erbruß,  c[)ue  l!nmutf>;  id)  bin  [anfer  SSJonne 
«rtmt  id;  bei;  ifor  bfn,  unb  macfje  eine  fo  große 
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3Jrot>ffron  t>on  ®lucfftü$f dt ,  fcaß  tcf)  fo  lange 
fcaran  l)abe/  bi$  icf)  fie  tofeber  felje. 

£)te  SMte  $u  6erena  f>at  mid)  e&malä  be* 
ÖCijTcrt  ba£  ©c&U&f  oon  ber  3ßafur  ju  frf)ret* 
ben.  €rroarren  ©ie  nid;t£  (Bermgcä  ton  3u# 
Ifenä  Q3eaetf?ernn<|,  bie  mcfyt,  ober  eben  fo 
fef)r  al£  jene  ©riecOin,  bi'e  jc^ntc  $?ufe  ober 
t>te  öierte  ®ra$ie  genannt"  &n  toerben  öerbient. 
fBknffßetM?  i|t  ft'e  etf  für  mid)/  unb  DaS  i(! 
öenuej.  316er  feine  SSerfe/  feine  Üleime  un& 
feine  Jjeramefer! 

§Stl$  Hütt  Sie  fonnen  für  ben  Anfang 
jufrieben  fepn.  3d)  bin  mube  &u  fcfyreiben. 
<E$  i(l  fpat.  23ie  Dielet  in  f&rem  Briefe  bleibt 
tinbcantt&ortct.  2lber  &abe  id;  3&ncn  niefit  t>on 
3«Hc  aeftDri  eben? 

9Sie  lebt  meine  ©difteft'er?  tote  oft  rebe  id) 
mit  3nlten  oon  meiner  ©eftmetfer.  3d;  fd)ti)6re 
3.6,n«i/  3ulte  felbff  i|i  mir  ntdjt  lieber  al$ 
meine  @d)ioeßer  Zimmermann»  SBenu  3ulie 
an  einen  meiner  greunbe  &erf)enrat&et  toare/ 
fo  fonnte  id;  utitttogltc^  faa,en,  ob  fte,  ober 
Sföafc  ©r.  ober  3&re  Jrau  mir  lieber  toare/ 
fo  fef;r  mad;en  alle  brei;  einen  S&eil  t>on  mir 
felbff  auö.  3n  einer  beffern  SKelt  trotten  wir 
alle  6ct)fammen  leben  unb  ölucflid)  fei;n!  3* 
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muß  mid)  Dlofcr  $orf?clh:ncj  fi6tr(«ffctt  

Mais  nous  sommes  encore  vous  a  Brongg 
et  moi  ä  Berne.  Bon  soir,  mon  eher  freie! 
Je  commence  ä  bailler  meine  en  parlant  de 
Julie.    II  est  tems  de  dormir. 

Snnirtbent),  id)  weip  mc|t  welchen  £ag 
im  (September  1759* 


CXIII. 
Au    M  e  m  e. 

Berne,  ce  25.  Septembre.  1759. 

Mon  clier  ami,  je  vous  pfiq  de  m'aimer 
malgre  mes  defauts,  et  je  vous  jurc5  que 
je  vous  aimerai  de  meme.    Vous  etes  extre- 
mement  sensible,  moi  je  le  suis  aussi,  vous 
etes   souvent   trompe  par  les  apparenecs , 
moi  de  meme,  vous  etes  vif,  empörte,  pas- 
sionne,    moi    aussi  —  que   pouvons  nous 
donc  mieux  faire,  que  nous  supporter,  et 
nous  pardonner  reeiproquement,  Vous  aves§ 
\  cru ,   que  j'avois  manque  anx  devoirs  les 
plus  essentiels  de  l'amitie;  vous  etiez  trompe 
par  Fapparence;  j'avois  cru  quo  vous  rae 
meprisiez    souverainement ,   j'elois  trompe 
par  Papparence.    Laissons  ä  d'autrcs  les  ar- 
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tifices,  ia  reserve,  et  ia  rancune,  et  par- 
Ions  franchcmciit. 

Ma  conscience  ne  me  reprochoit  pas  de 
vous  avoir  offense;  c'est  que  mon  Inten- 
tion n'avoit  j  amais  ete  d'offciiser  uu  anal 
que  j'aimois  de  tont  mon  coeur.  Je  remar- 
quai  cependant  dans  plusieurs  de  vos  lett- 
#res  ?  ecrites  depuis  les  connoissances  que 
vous  avez  faites  ä  Zuric,  un  cerfain  air  de 
reserve,  un  air  pique  et  menie  quelques 
insinuations  qui  ressembloient  parfaitement 
a  des  reproclies.  J'en  etois  pique  ä  mon 
tour,  mais  n'imaginant  pas  que  les  Zuri- 
quois  m'auroienl  pu  jouer  quelques  mauvais 
tour,  et  vous  connoissant  assez  pour  ne 
pas  £tre  allarme  de  vos  hurneurs,  je  m'en- 
veloppois  dans  mon  irmocence,  etant  abso-j 
lument  incapabie  de  me  souveuir  de  vous 
avoir  offense.  Gar  pour  cc  qui  est  de  la 
maniere  maussade  avec  laquclle  je  recus  vos 
remarques  sur  Cyrus  ,  je  croyois  avoir  re- 
pare  mes  torls  suflisamment,  en  les  avou- 
ant,  eu  vous  demandant  pardon  de  ma  vi- 
vacite  deplacec,  et  en  nVcxpliquant  sur  ce 
qui  m'avoit  indigne  dans  vos  critiques. 

Je  vous  avouc  donc?  que  jretois  assez  in- 
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fecnsible,  a  cc  qui  me  choqua  du  prcmicr 
coup-d*oeil  dans  quelques  unes  de  vos  der- 
nieres  letlres.  Je  mis  le  tout  sur  le  eomple 
de  vos  desagrements  a  Brougg,  j'y  compa- 
lissois  et  j'en  parlois  souvenl  a  vos  amis 
d'ici,  afin  de  les  engager  a  faire  leur  pos- 
sible  pour  vous  procurer  une  Situation  plus 
agreable.  Apres  avoir  quitte  Monsieur 
plusieurs  jours  s'ecouioient  sans  que  j'avois 
le  loisir  ou  assez  de  tranquilite  pour  vous 
ecrire.  J'avois  toujours  lache  de  vous  ca- 
cher  les  chagrins  cuisanls  et  mortcls,  que 
j'avois  cssuyes  a  Berne,  pour  vous  epargner 
d'en  souffrir  ä  vöire  lour.  J'aiinois  micux 
de  ne  vous  ecrire  point  du  tout,  que  de 
vons  faire  voir  la  melancolie  et  cet  animi 
deliquium,  dans  lequcl  nia  Situation,  la  ma- 
ttiere dont  j'ai  ete  traite  et  les  desagremens 
que  j'essuyois  de  toute  part,  me  jetterent. 
Tout  cela  est  passe,  mais  je  vous  assure, 
que  sans  Familie  de  Monsieur  B.  j'y  aurois 
suecombe. 

Le  3  Septembre  de  retour  de  ou 
Julie  etoit  alors ,  Fidee  de  nies  amis  de 
Brougg ,  s'eveilla  avec  tant  de  vivacile  dans 
mon  esprit ,  que  j'elois  presse  de  vous  ecrire. 
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J'y  cmployojs  uns  grande  pariie  de  la  nuii. 
Je  nie  rejouis  par  l'idee  du  plaisir  que  »ous 
donneroit  ma  lettre,  je  ne  croyois  pas  pou- 
voir  vous  donner  une  eprcuve  plus  con- 
vainquante  de  mon  amiüe  et  de  inori  eslinie 
pour  vous,  qu'en  deposant  daus  volre  sein 
avec  la  confiance  la  plus  cordiale,  les  secrets 
de  mon  ame.  Gelte  lettre  partit  Dimanche  a 
dix  heures  avant  diner.  Deux  lieüres  apres 
on  apporta   ä   Mr.    Ts  eh.    une  leüre  de 
Drougg.     Je  remarquai  quelque  alleration 
dans  son  visage,  ä  la  fin  de  la  lettre.  Je 
dernandai,  ses  reponses  piquoient  ma  curio- 
sise,  enfhi  je  le  pressai  tant  qu'ij  nie  dit 
qu'il  y  avoit  quelque  ehose  relative  ä  moi, 
qui  le  surprenoit.    Pour  abreger  mon  lii- 
stoire,  je  vous  avoue,  que  j'arrachai  enlin 
quoique  avee  beaucoup  de  peine,  volre  let- 
tre a  Mr.  Tseb.    Et  jugez  de  ma  surprise 
en  lisant  entre  autre:    Mr.  W.  verra  enfin, 
que  ce  n'est  pas  a  coups  de  verges  qu'on 
force  les  gens  ä  nous  admirer;  s'il  est  sag  e, 
il  en  proütera;  s'il  est  ce  qu'il  a  ete 
jusqu'M  il  dira,  Mr  *°  est  un  dunse, 
et  il  sc  consolera.    Jamals  je  ne  trouve- 
rois  des  cxpressions  assez  forlcs  pour  vous 
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cxprimer  ma  surprise,  mon  etonnemenl,  j'e- 
fois  petrifie  pour  quelques   momerits.  La 
clouleur  la  plus  viye  suceeda  a  la  surprise, 
je  me  retirois,  je  revois,  je  mis  mon  esprit 
a  la  torture,   pour  comprendre  ce  pheno- 
mene,  enfin  je  cedois  aux  pensees  les  plus 
noires,  et  ce  qui  me  dechiroit  presque  le 
cocur  c'etoit  la  lettre  que  j'avois  mise  sur 
le  Bureau  <le  poste,  peu  d'heures  avant  cet 
accident,  lettre  oü  j'avois  parle  de  Julie  et 
de  tout  ce  qui  m'interesse  le  plus,  ä  un 
liomme  qui  venoit  de  me  traiter  avec  le 
mepris  le  plus  offensant,  ä  un  homrae,  que 
mon  imagination  blessee  et  olFusquee  par  la 
tristesse  la  plus  noire  me  representoit  comme 
un  homme  cruel  qui  ne  m'avoit  temoigne  tant 
d'amitie,  tant  d'estime,  tant  de  passion,  que 
pour  se  rendre  maitre  de  tous  mes  secrets 
et  pour  m'outrager  enfin  de  la  maniere  la 
plus  cruelle.    Je  vous  epargnerai  tout  ce 
que  m'inspira  la  passion  et  le  desespoir  pen- 
dant  quelques  heures.   Le  role  que  Monsi- 
eur Tsch.  jouoit  pendant  tout  ce  temps-la 
etoit  celui  d'un  sage,  d'un  honnet- homme, 
et  d'un  ami  de  vous  et  de  moi.    II  n'avoit 
pas  cru  que  cet  endroit  m'offensoit  autant; 
«IBitianM  »riefe  II.  8 
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il  vous  excusa,  il  mc  protesfa  la  bonte  et 
lhonnelete  de  votre  coeur,  il  fit  tout  ce 
qu'on  peut  faire  dans  une  teile  occasion. 
11  m'avoua  cependant  qu'il  etoit  lui  meme 
choque  de  la  maniere,  dont  vous  aviez  parle 
de  celui  qui  pour  avoir  perdu  une  place 
qu'il  n'avoit  jamais  pretendu  dans  votre  la- 
rarium,  ne  devoit  pas  avoir  perdu  sa  place 
dans  votre  eslime.  II  se  mit  ä  vous  ecrire., 
mais  ses  expressions  se  trouvaut  trop  fortes, 
il  ecril  une  autre  lettre  beaucoup  adoucie; 
il  avoit  le  sang  froid  d'un  M.  qui  donne  ä 
son  malade  une  drogue  de  mauvais  goüt? 
dont  il  connoit  les  effets  salutaires.  Vous, 
mon  eher  ami,  qui  sentez  tout  avec  trop  de 
vivacite,  vous  en  etiez  blesse  —  Vous  appel- 
lez  de  son  esprit  ä  son  coeur.  Celle  appel- 
lalion  ri*es|  pas  necessaire.  Monsieur  Tsch. 
est  le  plus  sur  et  le  plus  invariable  de  vos 
amis. 

J'etois  surpris  cependant  de  ne  point  rece- 
voir  de  reponse  ä  mon  epitre  trop  farniliere 
du  8  Septembre.  Je  ne  savois  pas  que  vous 
yous  etiez  imagine  que  cette  lettre  n'avoit 
ete  ecrite  qu'apres  celle  de  Mr.  Tscharner. 
Si  j'avois  pu  imaginer  cela,  je  vous  aurois 
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compris  et  juslifie  en  meme  tems.  Eiifm 
volre  lettre  du  20  anive  —  mais  qu'elie 
leide!  qu'elie  reserve !  quelserieux!  combien 
de  piquant,  quel  air  composc,  quclles  ex- 
pressions  mcsurees,  combien  de  reproches 
tacites!  et  quelle  afTec/ation  d'hyperboles, 
qui  de  la  maniere  dont  elles  etoient  dites, 
ne  pouvoient  etre  prises  que  pour  des  in- 
sultes.  C'est  ici  oü  j'appelle  de.  votre  esprit 
ä  votre  coeur.  Si  vous  reconnoissez  dans 
cette  lettre  le  ton  de  Familie  qui  regne  dans 
celle,  a  qui  la  votre  est  la  reponse,  je  con- 
sens  d'avoir  tort.  —  Je  vous  avoue  que 
j'elois  extremement  afflige  de  toute  cette  cor- 
respondance,  et  que  j'ecrivis  ma  derniere 
lettre  dans  des  momens  oü  mon  peu  de  pa- 
tience  etoit  ä  bout.  Aussi  'je  m'en  repens, 
et  je  trouve  juste  qu'elie  vous  a  deplu. 

A  present  je  n'ai  qu'une  seule  chose  ä 
vous  dire,  man  eher  Zimmermann,  mais  eile 
est  bien  serieüse. 

Demandez  a  votre  coeur,  s'il  est  bien 
vrais  que  vous  m'aimez  encore.  S'il  vous 
repond  qu'oui,  oublions  le  passe,  reconnois- 
sons-nous  et  que  tous  ces  mesentendus  ne 
iroublent  pas  Famitie  que  la  nature  a  etabli 
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entre  nos  ames.  Des  querelles  d'allemand 
sont  au  dessous  de  vous  et  de  moi.  Mais 
si  votre  coeur  vous  repond  que  non,  ren- 
voyez  moi,  au  nom  de  dieu,  la  lettre  sur 
Julie,  et  donnez  moi  par  lä  l'assurance  que 
si  mon  amour  vous  est  indifferent,  mon 
cstime  au  moins  ne  vous  l'est  pas. 

Mille  et  mille  graces  pour  le  souvenir  de 
votre  chere  et  respectable  epousC.  Quel  que 
Sera  le  sort  de  notre  amitie,  j'adorerai 
toujours  eette  femme  vertueuse  qui  nous 
surpasse  egalement  par  la  serenite  de  son 
esprit  et  par  la  bonle  de  son  coeur. 

CXIV. 
21  n  2)  o  D  m  e  r, 

33ent,  fcen  30.  San*  unb  2.  $tbtmt  1760. 

t(i  Seit,  mein  t&eurer  greunö!  t>ag 
3&nen  tviefcer  ein  3ctd>en  sehe,  i>aß  tct)  nod) 
lebe*  £>fe  SBö&r&eit  $u  öetfefftn,  tct)  fct)ame 
mic(;,  unt>  id)  fdjäme  mid)  fefoon  lange/  fcag 
ict)  nichts  unternehme/  fca$  einigen  (Stoff  $wn 
©d)mben  gäbe.  215er  tt>a$  fonnfe  id;  3&neu 
fdjrciben?  3Jon  meinen  2>ert>rie§ücf)f  eiten?  3d) 
tvftrfce  ©ie,  t>afcurc&  beunruhigen  e&ue  mict) 
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felbfi  ju  erletc&tern.  Sott  Dem  n>a$  Denfelben 
baß  <5eQei\Qmi<fyt  halt?  DiefeS  t(t  eine2lrt  t>oti 
©e&eimntß,  Dal  ficf)  nur  münDlid)  entftegeltt 
lagt.  23on  meinen  SJrbeiten?  —  (Sie  Siethen 
Den  £erfulifd)en  Arbeiten  eiueä  SräumenDen/ 
öon  t)enen  btqm  <£waü)cn,  nid)t$  ai$  Die  &f 
müDuna.  ubtiQ  bleibt,  fßon  Den  SJrÄten  an* 
Derer?  —  £ier  arbeitet  ntemanD/  ttKtt  nfd)t 
Der  junger  Da$u  tuibt.  Meß  mimmelt  fcoti 
SlrDelionen,  Deren  tm$ia,t$  ©efeftaft  tf!,  ju 
machen,  Daß  anDere  e&rlid)e  Seute  eben  fo  n>e* 
ni'9  t()ttn  fonneu ,  atö  fte  felbtf.  £)oc()  icf>  t&ue 
unfern  gelehrten  Unrecht.  £err  S5erfranD  fat 
bticivt  ©{(Tertationen  über  Die  goffüien  unt> 
J£>err  **  petit  maitre  Egyptien,  über  Den 
Knoblauch  unD  ©upmauöe.  #err  £fd)arner 
i(l  im  £e<jriff  eine  neue  (SDttion  feiner  lieber; 
fegung  Don  £aller$  ©eDi cf> ten  in  jn?e^  S&etlen 
^erau^ugeben.  £)er  §nm;te  £l>eil  i(f  mit  übe« 
fegten  ©tücfen  t)on  J^a^eDorn  unD  mir  Unmuw 
Digeu  auögefulft.  3c&  felbft  &abe,  um  nlcfet 
ganj  mugig  &u  fet)tt,  eine  Siemen tine  t>er* 
fertigt,  n>eld;e,  fobalD  fie  au$  Der  treffe  ift, 
fid)  3&nen  prefenftren  n>irD,  6ie  foerDen  Die 
(Einflufle  Detf  (Elima  fe&r  merflicfc  in  Derfelben 
fpuretn 
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SM)  eine  gelehrte  $ftttftoutbi$Uit.  ©er 
Zibbe  VMmaub,  Der  ftc&  mit  Q5efor<}una_  Deä 
Journal  etranger  ju  fyau$  belaDen  ()af/  ftfj* 
net  fid)  nad)  53er>tra<5eu ,  an  Denen  er  großen 
Langel  feiDet.  Qür  !)at  aße  erfoDerlicben  (£1* 
a,enfd;aj^en  ju  feinem  Berufe,  auger  Dag  er 
tüd)t  Deutfd)  oer(tef;t,  unt>  alfo  in  Der  Deut* 
fc&en  Siferatur  fe&r  fremD  ffr,  €r  ()at  ftd>  De& 
f)aib  an  £errn  SK'rn&arD  Sfcfjarner  getwnDef/ 
bfefe'c  aber  tx>ttnfcf>fe  febr,  Dag  auef;  in  3"^$/ 
luo  man  beffez  ä  portee  ffl>  jemanD  ein  gute$ 
HBcrf  $um  fbtfun  Der  £*(jre  unferer  ^eif?retc^ctt 
Station  unD  De£  5i66e  D'$(rnaub  t[>mt  tt>oflte. 
S3i'eüfefd)t  ttirD  geDad)ter  £erc  2Ibbe  Die  grep* 
f;etf  ne&mett/  3&neu  felbtf  feine£  2inlfeöeng 
foalter  ju  fd)reiben*  3?fc&*  afö  06  etrcan  ©fe, 
fe(6fl  fid)  mit  t&m  berauben  fofffen ;  nein!  e$ 
I)ac  junge  £eute  $u  gürid),  Die  afle  ©efdjicf* 
üd)Uit  baben/  unter  3#m  SInfu&runö  Don 
Seit  &u  Seit  einen  SJrtifel  uber,n°va  liiteraria, 
$n  #anben  feiner  gJrtüurDen  ju  e^peDiren. 
SIbct  ntd)ti5  $o(emtfd)ed,  e3  fei;  Denn  auf  eine 
red)t  feine  unD  botyafte  Mit  gefflreid) ;  Denn 
in  biefem  galle  (inö  Die  graft&ofen  ungemeine 
fcieblja&cr  ton  gelehrten  £a§en,  3>c&  mochte 
id;  fajl  bitten/  Dag  Sie  SBcfe&f  geben  moeb* 
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feu,  mit  Dem  SnaUn  Sefimg  fauBerlfd)  $u 
fcerfa&ren.  3lid)t  al£  ob  er  Die  sucf)figcnDe 
Sttut&e  n(cf)t  oerDiene;  fonDern  f öcils^  n?efl  er 
Horner  au  tx?r  ©ttrne  &at,  t&eifg  tocil  Der 
€nD$roec!  Den  man  6ct>  einer  (Enttf  f?c&  öorfejf, 
beffer  Durd)  Die  6f)afretfburifd)e  Lanier,  fei« 
unD  fdttftnnlg  $u  fpotten ,  afö  tmref;  bit  taut 
ftifebe  Gritif  oDer  Den  magifiralifc&en  Son  er* 
galten  tt>irD. 

£)ie  Herren  =0.  et  g.  ßaben  mir  o&nlangft 
einen  Slntif^&Uotaä  oDer  9H>tlottmog 
gefcf)icff.  Sa  SeffmgS  «p&flotaö ,  fo  nie  aüt 
t>cuffc^c  Oacfeen  nfcfjt  biß  nad)  35ern  geDrungen, 
fo  fann  id)  fein  suöerftcötnc&eS  Urteil  fallen. 
3d)  fe&e  roof>(  autf  fciefem  critifdjeu  6tucf,  Dag 
SeffingS  SWiofaS  groge  gefrier  r)aben  mug; 
aber  icf)  n?unfd)te,  Dag  Der  Son  unD  einige 
ftatH  Stige  Diefer  dtltit  nicf)t  Slnlag  geben 
mochten,  Die  £5efc&u(Dfgung  $u  erneuern,  Deren 
ftd)  Uß,  SeflTing  unD  Kompagnie,  ttjiDer  mief) 
mit  gutem  (Erfolg  bepm  $ubf(fo  beDtent  f)a* 

ben.  3nöem  icf)  tiefe*  fcfjreibe,  erhalte 

icf)  £)ero  angenc&mffeS  ©^reiben  t>om  29,  3en* 
net\  SSic  rti&renD  unD  tt>ie  tzüftiid)  (inb  für 
mid)  Die  Söerjtc&erungen/  Die  6ie  mir  t>on 
3&rer  mwräuDerten  greunDfc^aft  geben!  3$ 
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f>abe  ju  gleicher  tincn  Q5ricf  bon  einer 
greuuDin  erhalten,  tx>orin  fte  mir  t>on  einem 
£5efud)  meldet/  Den  fie  t>on  unferm  fbeuren 
£errn  (Ebor&errn  er&alten,  6te  fann  ntd;t 
genua,  5öorre  finDen,  t>te  £ebf>aftiafeit  feiner 
gütigen  <5e  (wnun^en  für  mid)  $u  befd>reiben, 
£>it  innige  greube,  Die  id)  aug  Diefetf  25rie* 
fen  gefdjopft  fcabe,  toirb  burd)  bie  53orroürfe 
»erbittert,  blt  ieft  mir  mad)e,  bag  id)  3bnen 
buref)  mein  langet  ©fiflfebroeigen  Unruhe  t>er* 
urfad;et.  X>U  ©ritnöe  Dtefeö  @ttnfd)n>eigeng 
fcfjeincn  mir  niefet  mef>r  genugfam,  unD  id) 
bin  mtr  öefto  un$ufdeDuer  mit  mir  felbf?,  je 
ftätht  id)  mir  bewußt  bin,  bag  feine  53^ran# 
bevung  meinet  £er$eu£  Daran  Ocf;ulb  gehabt* 
3d)  freue  mfd)  aber,  baß  munbUc&e  Unterre* 
Düngen  mid)  nun  balb  in  ben  ©tanö  fe£en 
werben,  t>ie  (Seltenheit  meiner  Briefe  &u  er* 
fe$en*  3d)  Ooffe  mit  3Jnfang  %fta\)$  tvleber  $u 
Snricft  ju  fenn;  aber  mein  33orf)ab?n  tft,  ntd)t 
langer  al$  ac&t  ober  $e&u  Sage  t>af"elbff  $u  t>er* 
tveilen.  93crfc(?tcbenc  Uinflanbe  fotbern  meine 
@}egenn>art  in  ^t6cracf)»  £>ie  ©runbe,  marum 
id)  25ern  i>erla(fe,  ftnb  ein  wenig  öernjicfelt, 
nnb  Diejenigen,  Die  id>  in  petto  be&alte,  finb 
tveit  DriugenDcr  al3  Die  erotcnfdjen,  üKld;e 
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man  Dem  Heben  $)3ublifum  fcorwirff*  £)aä 
legterc  mu§  ftd)  mit  Dem  53cnvanö  jufi'ieöen 
geben,  Daß  mit  cd?  (£rabli|Tement  $u  %>ibaad) 
beoorfte&t,  woju  meine  ©e^enwart  notf)ia,  tff* 
(Sic  aber,  mein  t&eurer  greunD!  unD  unfer 
£3r.  foüen  in  Da$  3»»^e  meinet  £erjen$  fc^cn* 
3d)  freue  mid)  $um  oorauö  auf  Die  £ecture, 
Die  ®ie  mir  t>erfpced;en,  Se(Tin<j  foü  jte  t>er* 
hoffentlich  nid;t  bewegen,  fte  Den  greunDeu 
Deö  6d;6nen  unb  ©uten ,  bie ,  gleich  Der  unjtcht* 
baren  $trd?e,  aller  Orten  jerftreut  ftnD,  fcor* 
$uenthaltcn.  9D?tdf>  Dunft,  wenn  man  Dfefen 
rußigen  klopffester  unD  feine  ©efeßeu  etn^aac 
3a&re  ungeftohrt  machen  ließe,  Wa3  6ie  wollen, 
fo  wüi'De  Die  gute  6acl;e  niefefö  Dabei)  »erlie* 
reu.  6ie  mad;en  fid)  fo  oiele  geinDe  unb  geben 
fo  »tele  flögen ,  Dag  man  un$  Die  50?u&e  m 
fparen  tonnte,  mit  i&nen  an$ubinDen.  Ware 
mir  febe  unangenehm,  wenn  Diefe  critifchen 
kleinmeijter  Don  um?  Einlaß  befamen,  ftch  für 
\vid)ü&tt  §u  halten,  al$  fte  ftnD.  £)od>  üon 
allem  Diefem  munDlioh*  D?äd)(ten$  werDe  ich 
35»en  eine  $u  meinem  Söort&eil  projectirte 
6u6fcrtption  für  meine  poetifd;eit  SSerfe  an* 
befe&len.  £).  et@,  Drucfen  jegt,  wie  ich  glaube/ 
Den  $iau  Daoon. 
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cxv. 

3/ n  (£bent>enfelbeu. 

33crn,  bcn  9.  9)ier$  1760. 

Sheuret  fym  uub  greunfc !  $Wnc  9?ucfreife 
ju  Shnen  n>iri>  fcurch  öcrfc&tcöcne '  Urfacfeen  ! 
immer  weiter  rucfgeftefff,  ©efchafte,  bic  noch 
öpIT^nöcf /  tini>  eine  $?olfencur/  fcie  In  oen 
fommeneen  gruhUngStagen  gemacht  n>eroen 
foll,  f?tit>  allein  hinlänglich  Meftn  2Jnffchu&  $u 
rechtfertigen;  e$  finö  aber  noch  anoere  meinem 
£er,$en  näher  liegende  Sibhalttmgen ;  mich  tmnft 
juweileti/  ich  muffe  bezaubert  fet;n;  23ern  f(l 
mir  nfd>t  Heb,  nnö  boef)  meig  f cf>  nicht,  tt>ie 
ich  mich  fcatton  loöroinbcn  foü.  3ch  &c ffc  nun 
feie  *Pfrngf?en  beo  3&nen  ju  fenern/  un&  mein 
gßtft&toß  fff  fo  feff,  t)ag  ich  ttahrfc&einlichet 
SBeife  nichts  öermut&en  fann,  fcatf  tfjn  andern 
fönnte. 

Clement  ine  hat  fiel)  eben  fo  twnig  al£ 
<£feffra  unD  itlnffcä  eine  geneinte  2luf* 
nähme  t>on  £erm  Sefflng  unt>  @omp.  $u  t>er^ 
fprechen;  fte  hat  auch  ihre  garten  fchon  $um 
torau£  genommen;  fie  ermattet  unD  nnmfcht 
nichts  t>on  tiefen  $unf?richrern,  mb  tröffet 
ftch  tvegcu  bet  SSetfolgung,  bk  Ihr  t>leßeic&( 


tjon  i^nen  beocriteht,  in  £)emufh  mit  Dem 
&e\)fatt  De3  93ublid,  mit  Den  Shränen  öcc  Se* 
ferfhtteir,  mit)  mit  Der  S^acf;fTdf>t  Der  Kenner/ 
Die  allezeit  einiget  wtrfliche^  33erDten|I  t>orau& 
fegt.  53enn  mir/  »ermoge  unferer  ©runDfage, 
tiic^t  nur  Die  Littel/  wcDurch  mir  gewiffe« 
Seilten  gefallen  tonnten,  ntc^t  gebrauchen 
wollen,  fonoern  fogar  aTtc^  auwenDen,  um 
ihnen  nicht  §u  gefallen,  warum  foüteti 
wir  un£  Denn  beletDiget  haften,  trenn  Wir 
unfern  3wc<f  erreichen?  —  Dfefe  Betrachtung, 
ounft  mich,  foltte  unß,  in  2|bficf;t  obgeDachtec 
erttifcher  SBfeDermanner,  fo  gleichgültig  ma* 
ch?n,  Daß  wir  ihrer  ©egenwart  unD  ihrer  Uftj 
theile,  ihres  £obeg  unD  ihrer  ^eroammung, 
nicht  mehr  achteten,  ald  De£  GumfeuS  Der 
6ommermücfen  oDet  De3  Ouocfen^  Der  $aub* 
frofehe.  3*  fege  hierbei)  jum  ooraug,  Daß 
iflehrgeDachte  fuufrrichtrrliche  ^erfouen  fo  Dumm 
unD  fo  6oö&aff  Suglefch  fenen,  Da§  if)t  %>t\)t 
fall  feine  €l)re,  unD  ihre  SSerDammung  feine 
©chanDe  machen  tonne«  ©efegt  aber  fie  Waren 
$war  in  2l6ficht  Dcä  SBüienä  fo  boshaft  a(* 
Der  fran$ofifche  grerön;  Dagegen  aber  £eute, 
Denen  man  Talente,  SBtß,  Belefenfeeit  unD 
.S?cnntnig  Der  fty&neh  fünfte  nicht  abbrechen 
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f  Stinte,  fo  würbe  i&r  Urt&eil/  o&uöeacfttcf  ber 
SBoä&eit,  womit  eö  öermlfcfyt  Ware/  gar  fet>t 
in  Q3etrad?funa.  fommeu.  3&re  23o$f>ett  fann 
fte  wo()l  bewegen/  beut/  waö  in  unfern  Söen 
Jen  gut  ((?/  £>tc  ©erec&tfgfeit  $u  berfagen,  ober 
iljrer  25eurt()etlung  einen  fau{nfd)en  Xon  &u 
geben/  unb  ifrreu  £abel  $u  t>amifcf)em  Spott 
$u  »erbittern;  aber  biefeö  ftlnbert  nietyt,  bag 
in  i&rem  Urteil  oicleö  tt>a&c  unb  richtig  fe». 
SBeun  biefeö  wirfiid)  unfer  Sali  rnare,  fo  wäre 
ble  efn&ige  unö  attftanbig  garten  /  baß  wir/ 
Wie  $iato,  unö  für  i&ren  Säbel  gar  bofliefr 
bebanfteu  unb  zerflederten/  baß  Wir  fünftig 
betfo  forgfalciger  fepn  tvoUten  /  Die  gefrier  ju 
fcermeiDen,  bie  fte  an  unö  bemerft  frdtten;  ober 
baß  wir  wie  ein  anberer  ©riec&e  aufriefen: 
waö  miirben  fte  erft  faaen,  wenn  fte  mief)  fo 
gut  fennten,  alö  id?  fclb|t!  —  ffiid)  baud)t 
ferner,  wir  foüten  und/  wenn  öcbad)ter  galt 
(Statt  l)a6eu  foflte,  afleö  auö  weichen/  wa$ 
unö  be»  bem  tyubüco  baä  2infef)en  gäbe/  a(* 
ob  wir  unö  burd)  d^acf)te  .ftunfirtcfjter  beleih 
t>Wt  gelten.  —  £)enn  man  fließt  fo:  wenn 
bie  öon  Sefiffng  unb  Kompagnie  gefabelten 
©cribenfen  mit&ec&t  gefabelt  worben;  fo  follett 
fte  nad)  ©cwof;n&eit  ber  alten  Werfer,  fi$  für 
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Dfc  empfangenen  ©cfelaae  BeDanfen  unD  fid) 
rleffern;  itf  t(>nen  aber  Unreif  defc^e^elt >  fo 
ift  e£  toiDer  tfjre  SSurDe/  Dem  $iif$aucnDen 
5)uMifo  Durd)  53ertf)eiDlgungcn,  ©egenanfla* 
gen  iint)  fatnrifc&e  2lntipf>onfen  ein  Gpeffafel  $u 
geben/  Das  ton  aßen  andern,  außer  Den  &o&en 
3nterefifenfcn,  mit  Den  jftauferenen  Der  ffiaxH* 
tt>ct'6cr  In  Die  glefdje  (Safegorie  gefegt  tttrD. 
Unfere  UmflanDe  ftnD  fo  flfclic&t,  Dag  tvfr, 
ofjne  un$  felb|t  33erDru§  unD  üftacfer&ed  |U|W 
Sieben ,  nicf;t  efnma()l  t>te  roirf Itc^ctr  gebler, 
oft  unD  t>tet  geDad)tcr  2lrijrard)en  rügen  Dur* 
fen;  Denn  n?ir  (jaben  e£  bereift  fo  njeit  ge* 
I  bracht/  Dag  n>ie  für  parteptfeft  angefe&ett 
werben/  unD  ftenn  n?ir  fcf;on  bereifen  tonnen, 
Dag  Der  $on(g  SiftiDag  auriculas  asini  (jabe, 
fo  Puffert  untf  alle  2Belt  $u:  quis  non  habet? 
|  £)tefe  unD  öielc  anöere  ^Betrachtungen,  Die  tc& 
\  anju(?eUen  Seit  unD  SSeüe  genug  gehabt  habe, 
i  fmb  Die  Ucfac&e,  twum  ic&  e£  tveDer  £emt 
6£embrüd)cl  nod)  £errn  D.  Zimmermann  übet 
ne&men  fann,  Dag  jte  mit  Den  SSerfajfcrn  Der 
.  aitM)cn  SBfMIot&ef  fo  (>6f*id)  unD  politlfd) 
t>erfaf)reiu  Sie  £(5f?id)feit  unD  tyotitit,  mit 
welcher  n?ir  einem  (Stiere  oDer  tvut&enDeu  £unD 
ausreichen,  i\1  eine  ^flid)t,  Die  mir  un$  felbf! 
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fcfjulöifl  finö.  3c&  tveig  \\ld)t  tvlc  icf;  in  tiefe 
jDfflrcffion  ju  ©un{tM  ttnferer  ©atane  öefomi 
meu  bin»  SBie&el^t  scf)t  e$  mit,  fcitfcem  id)< 
fo  toeit  üon  öUfen  Acuten  t>erfc(jt  bin,  fcag 
i$  bepna&e  i&rceä  öafcijnä  treffen  lyabe,  n>ie 
l)cn  5)()üoföp()en,  tu  $cünbcv  ton  fcen  SÄetw  ■ 
fc&en  urteilen,  \mm  fte  ftd)  t>on  fönen  enf* ! 
fenit  Oabeti/  al$  tomn  fte  unter  fönen  leben» 
$$itüM)t  ift  e$  aud)  ein  (£rce§  oon  Soleranj, 
t>ie  fett  Qcxaumtt  Seit  6ci>  mit  fo  anejeftaef/fen, 
t>ag  fte  ftd)  fo^ar  biß  auf  ©ottfd)ei>,  Dticolai 
uttfc  Sefjmg  (jeben  fn  feiner  %()  erjtrecft.  3$ 
mu§  c$  letöen/  t>on  fcen  Oi'föoDoren  für  einen 
£atttuDinanu£,  unt)  t>on  ben  geloten  #ar  für  j 
bereroDor  galten  &u  werben;  td;  f)üße  mid) 
Staffen  in  t>eu  p&ilofep&ifctjen  flflantci  ein, 
unt>  (a(fe  über  mid;  öerabrecjueti/  bt$  eö  auf*! 

5Senn  td)/  mein  föeitrer  greun&z  über  b'w, 
fen  tymtft  ntt&t  me&r  fcenfe  n>ie  cfymbtä,  fo\ 
mugte  td)  3^  fcerfennen,  tvenn  ffö  nur 
einen  $Ju$eit6Utf  fceforgen  fonnte,  tag  mir 
meine  t>ieileid)t  ju  n?eit  ae&en&e  £o(eran$ 
£iebe  cntjfe&en  fonnte.  3d)  fofft  oud)/  Die 
(grfläri!fi0eti>  fcie  id)  3(>nen  boIC>  lnunMid) 
über  Oiefe  uuö  auOcrc  Verankerungen  in  mw 
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ner  SDenfort  Qcbcn  Wale,  tterDen  roeniöftenS 
Seiten,  Daß  mein  i?er$  u(d;ti$  Dabei)  oecio&ten 
(;af,  unD  Daß  id)  Die  6nten  nltytß  Defco  mint 
Der  He6c,  iwmi  id)  öieid)  Die  £<5fen  mit  me(>e 
^alrftn«  attfcl;C/  a(ä  e&mal$.  3d)  Ohl  tveit 
entfernt,  mir  ein  SOerDienfl  Darauf  $u  mad;en, 
ober  Diejenigen  Don  meinen  greunDen  $u  miß? 
Mficjen ,  Die  naeö  einer  anDern  Uebcrseugung 
fcanDeht.  .'Den  3i6fid;ren  nad)  &a&eh  mir  alle 
SKed;t/  nnr  Die  Littel  iva&U  jeDcr  nad)  fetuec 
(E*mppnDun$  unD  €inftd;ten,   unD  t>teüeid;t 

l)aui($tfQC\)Ud)  pro  situ  corporis  organici,  tvie 

Der  gute  SBolf  fa<$t.  (£g  Daud)t  mid)  fe&r 
n>a()rfd;einlid),  Daß  Die  @leid)3HUiflfett/  mit 
ft?eld;er  id)  Die  £>ina,e  Diefer  SBSelt  anfefje,  eine 
gwd)t  Der  (Entwürfe  fep,  Die  feit  einiger  3*i* 
meine  <jan$e  (Seele  einnehmen,  unD  §nm  gwed 
Labenz  mir  unD  einer  ^erfon,  Die  mir  Der 
Gimmel  fel&fl  $nr  ©efa&rtin  meinet,  üe&en^ 
j  fccftimmt.gu  l)aben  fdxint,  eine  slücf'lfdK  Üie* 
traite  $n  oerfefeaffen»  £>te  Q$efd?affen&eit  Diefer 
(Entwürfe/  Die  drittel  Daju  unD  Die  $crfon, 
Der  id)  ermahnt  ^abe,  merDen  Der  üornefrmfFe 
©egenffanD  unfever  freunDfdjaftitcfeen  ilnterre? 
Dunsen  fepn.  25f$  Da()in  Dttte  id)  (Sie,  mein 
teurer  grennD!  Da3  SBenisc,  iva£  fc&  semefr 
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Det,  alß  maß  aujufefjen,  baß  uur3fjnen  unD 
unferm  t&euern  sgreitinaer  gcfaaf  if?.  €D?ict> 
verlangt  fef>r  nacf)  Der  geit,  Da  id)  6ie  6epDe, 
meine  rcertfjeften  unD  liebjten  greunDe,  $u  $fcft* 
fern  mefneö  friefiaen  Zebcnß,  unD  ju  Sftat&ge* 
feetn  meinet  fünften  twrDe  machen  fönnen ! 
(Bie  na&ert  fkO;  ^bec  $uajefd>  Die  geit  öcc 
Srenuuua,  fcon  öec  greuDe,  t)em  Srof!  unD 
Der  Hoffnung  meinet  £eben£/  t>ott  Der  6e(]*ern 
£alffc  meinet  felbf?/  Die  baß  Sief  unD  Die 
(Seele  aller  meiner  gaffeurfe  für  Die  gufunft 
unD  ton  Der  id)  nidjt  reDen  fann/  roef ( 
man  Deffo  n?entaer  fanen  fann ,  je  mef>r  man 
empflnDet.  (So  i(I  unfer  Seben  ein  be(tanDi#er 
SBedjfel,  jeDeö  @ut  tvirD  erfauff,  unD  jeDer  23er* 
(uf!  erfefct.  £eben (Sie  roo&l,  mein  tfoeurer  greunD ! 
(Empfehlen  (Sie  mieft  meinem  t&euren  £errn 
(Ef>or&errn  unD  üerfid)ern  ifm  Der  uni>eränDer; 
ten  (Statte  aller  meiner  ^mpfinDungen  für  tön» 
3d)  fe&e  mid)  jegt  bin,  unferm  (Sutyer  in 
Berlin  ju  fd)reiben.  ©ein  <ocf>fcffaI  hat  meine 
(Seele  öertvunDer.  <£r  fcfrrieb  mir  toeniae  Sacje 
t>or  Dem  £oD  feiner  beliebten.    €r  faf)  Den 
51tiöaan^  t>or,  unD  bat  mid)  um  SDWleiDen. 
£a(Ten  Sie  ung  ifm  Dureft  unfre  mitletDenDett 
S&ranen  treffen,  Dleß  i(l  Der  einjige  Xroff/ 
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bcn  fcevjeniae  im  erf?en  kaufen  be£  ©c&mer* 
jetf  annehmen  Fann,  t>er  t>aö  ö^o^tc  (?uf  Der* 
(öftren  feat,  t)a£  ber  Gimmel  in  Dlefec  Söelf 
ße6en  fann  /  unD  baß  et  fo  feiten  gtebt. 

lieben  Sie  3()ren  SötelanD,  unO  ölau&en 
6ie  Dag  et  tvic  ßüe$eit  gan$  bet  3&rige  itf. 

CXV1. 
\  Zimmermann. 

Berne,  es  23.  Avril  1760» 

On  m'apprcnd,  lr.on  eher  ami,  que  yous 
avez  recu  une  vocation  de  Grellingue.  Teile 
bu'on  nie  depeint  la  place,  qu'on  vous  offre 
je  ne  doute  pas  que  vous  ne  l'acceptiez,  et 
malgre  ce  que  mon  amitie  pour  vous  souf- 
frira  d'un  bi  grand  eloignemeut,  je  yous  y 
exliortcrois  si  mon  conseil  pouvoit  etre  de 
quelque  poids.  Je  suppose  que  Mr.  Tschar- 
ner  qui  est  dans  les  ■  raemes  sentiments  ?N 
yous  en  aura  ecrit  tout  ce  qu'il  pense;  je 
vous  epargnerai  donc  la  repetition.  Tout 
ce  que  j'ose  yous  prier,  mon  eher  Monsieur, 
c'est  de  me  dire  cc  que  vous  avez  resolu 
la  dessus.    Je  voudrois  le  savoir,  puisqu'cn 
cas  que   vous   reslassicz    dans  vorre  pa- 

^oi*lant»e  Xxitie.  II.  9 
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trie,  j'ai  unc  proposition  ä  vous  faire  et  des 
dcsseins  a.  vous  communiquer. 

Faites  agreer  a  Madame  \otre  epouse  les 
assurances  de  mon  lendre  attachemcnt.  J'ai 
ete  fier  de  l'approbalion  qu'elle  a  donnee 
k  rna  Clementine  aussi  bien  que  de  la 
vötre. 

CXVII. 
Au    M  e  m  «c. 

Berne,  ce  i.  May  1760. 

Une  lettre  de  Vous,  Monsieur,  apres  un 
silcnce  de  si  longue  duree,  m'a  donne  un 
plaisir  si  sensible,  que  j'ai  oublie  pour  quel- 
ques momens  combien  eile  dijßferoit  de  Cel- 
les que  j'etois  aeeoutume  de  recevoir  aulrc- 
iois  de  Vous. 

On  parle  ici  de  Vous  bien  difFeremmenl»: 
les  uns  disent  que  vous  aeeeptez  la  vocation 
a  Gcettingue,  les  autres,  que  vous  alle/,  a 
Paris;  je  ine  tiens  a  ce  que  vous  me  dites 
vous-meme.  Quel  parti  que  vous  prenniez; 
vous  ne  sauriez  jamais  etre  assez  lieureux 
au  gre  de  mes  souhaits. 

Je  vovdrois,  au  lieu  de  rous  ecrire,  pou-. 
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voir  in'entretenir  de  bouche  avec  vous,  pour 
vous  apprendre  tout  ce  qui  m'est  arrive  ici 
d'interessant.  Mais  je  doute  si  je  pourrois 
avoir  cette  satisfaction  avant  mon  retour 
dans  ce  pays  que  je  vais  quitter  pour  trois 
mois  environ.  Je  mc  contenterai  donc  de 
vous  parier  de  mon  dessein  principal  et  de 
vous  demander  ce  que  vous  en  pensez.  Mon 
penchant  decide  pour  im  genre  de  vie,  in- 
dependant  et  eloigne  du  monde,  ra'a  fait 
renoncer  entierement  a  tout  etablissement 
fonde  sur  un  emploi  public  et  des  devoirs 
civils.  La  difFiculte  etoit  de  concilier  ce 
penchant  avec  mes  circonstances ;  je  crois 
en  avoir  tiouve  le  moyen,  le  voilä. 

J'ai  resolu  d'etabiir  une  librairie  avec  une 
imprimerie  ä  moi?  que  j'occuperai  cn  partie 
de  Pimpression  de  mes  propres  compositions, 
en  partie  de  quelques  collections  de  pieces 
interessantes  et  choisies  de  philosophie  et 
de  litterature,  en  partie  de  bonnes  traducii 
ons  des  morceaux  les  plus  beaux  de  Fanti- 
quite  et  de  quelques  ouvrages  modernes, 
dignes  d'etre  aussi  repandus  qufil  est  pos~ 
sible.  Mes  amis  et  surtout  Mr.  Tscharner 
tny  encouragent  et  ön  ine  conseille  de  m'e- 


tablir  pour  cela  ä  Zofingue ,  qu'on  me  donnc 
pour  un  lieu  tres  propre  ä  une  entreprise 
de  celte  nature  et  tres  agreable  en  meine 
tems  pour  le  sejour.  Vous  sentex,  mon  eher 
Monsieur,  que  mon  d essein,  pour  remplir 
mes  esperances,  demande  absolument  le  se- 
cours  de  plusieurs  hommes  habiles,  dispo- 
ses  a  m'aider  dans  les  travaux  litteraires, 
des  fruits  de  qui  je  voudrois  enrichir  le  pub- 
lic. II  est  naturel  qu'en  j  et  taut  les  yeux  sur 
tous  ceux  qui  seroient  propres  ä  cela,  vous 
vous  soyez  offert  entre  les  premiers  dont  la 
capacite  me  promet  cette  assistance  absolu-, 
ment  neecssaire  ä  mes  vues.  Mais  sachant 
que  vos  occupations  de  devoir  avec  celles 
oa  vous  etes  engage  par  rapport  au  public,« 
remplissent  apparement  la  plus  grande  par- 
tie  de  votre  tems,  je  n'ose  pas  me  Halter  de 
vous  pouvoir  engagcr  autant  que  je  souhai- 
terois  pour  l'avaniage  de  mon  entreprise  et 
celui  du  public.  Parmi  mes  autres  desseins 
est  celui  de  donner  k  l'Allemagiie  une  tra- 
duetion  complete  de  toutes  les  oeuvres  du 
Comte  de  Shaftesbury.  Son  Inquiry  concer- 
liing  virtue  et  ses  Moralists  etant  dejä  tra- 
<luits  par  Mr.  Spalding,  il  ne  reste  que  la 
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lettre  sur  l'enthousiasme,  le  traite  Sur  le 
sens  commun,  ravis  a  un  auteur,  et  les 
Miscellanees.  C'est  parceque  je  sens  ce  qu'il 
faut  etre  pour  traduire  Shaftesbury,  que  je 
voudrois  vous  pouvoir  persuader  d'entrepren- 
dre  un  travail  aussi  digne  de  vous.  Je  suis 
presque  sur,  que  le  seul  plaisir  que  vous  en 
auriez,  suffiroit  pour  vour  y  engager,  si 
d'autres  circonstances  pourroient  vous  le  per- 
raettre.  Ayez  la  bonte,  Monsieur,  de  me 
dire  vos  pensees  la-dessus,  mais  s'il  est 
possible,  donnez  moi  des  esperances. 

Je  voudrois  aussi  regaler  notre  nation 
d'une  traduction  de  toutes  les  Oeuvres  de 
Xenophon,  digne  de  cet  aimable  disciple 
de  Socrate  et  ami  d'Agesilas.  Mais  oü  trou- 
ver  rhomme  de  lettre  capable  et  dispose 
pour  un  travail  de  cette  nature.  Je  le  cher- 
cherai  partout  et  je  mc  feliciterai  bien  si  je 
l'aurai  trouve. 

Je  vous  ai  dit  que  je  me  propose  de 
donner  en  forme  d'ouvrage  periodique,  un 
recueil  choisi  d'essais  de  philosopliie  et  de 
poesie  de  differens  auteurs.  JJfmviterai  tout 
ce  qu'll  y  a  de  bons  esprits  et  de  bonnes 
plume$  en  Allemagne  pour  y  prendre  part; 
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mais  je  me  reserverai  Ie  droit  de  choisir 
parmi  les  productions  qu'on  m'enverra.  Je 
ne  voudrois  rien  donner  que  d'excellent  et 
je  serois  sourtout  exlremement  difficile  par 
rapport  aux  poemes. 

Je  mettrai  des  prix  aux  meilleures  traduc- 
tions  de  quelques  morceaux  de  l'antiquite. 
Comme  par  exemple,  quelques  idylles  de 
Theocrife,  les  Georgiques  de  Virgile,  les 
lettres  d'Horace  etc.  En  un  mot,  je  tache- 
rai  de  rendre  mon  entreprise  utile  au  pub- 
lic et  propre  en  meme  tcms  ä  me  procurer 
une  aisance  honnete.  guoique  je  ne  pre- 
tends  pas  de  seduire  des  hommes  de  genie 
et  de  goüt,  tels  qu'il  me  faut  pour  seconder 
mes  dessins,  par  l'espoir  d'une  recompense, 
qui  jamais  ne  pourroit  etre  proportionnee 
a  la  valeur  intrinseque  de  leurs  traveaux, 
je  suis  hien  resolu  pourtant  de  partager  avec 
eux  les  fruifs  de  mes  entreprises,  et  comme 
j'ai  lieu  de  me  flatter  de  quelque  succes, 
j'espere  de  leur  pouvoir  donner  des  raar^ 
ques  beaucoup  plus  solides  de  ma  recon- 
noissance,  qu'on  n'est  accoutume  de  recevoir 
des  mains  tenaces  des  libraires  vulgaires. 

Voila,  mon  eher  Monsieur,  une  parlie  de 
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ce  que  j'avois  a  vous  communiquer.  Je 
serai  charme  si  mes  dessins  pourront  meri- 
ter  votre  approbation,  et  je  m'estimerai 
heureux,  si  vous  daignerez  les  animer  et 
entretenir  par  le  secours  de  volre  genie. 

CXVIII. 
Au  Meme. 

Ij^ne,  ce  14.  Mai  1760. 

Le  contenu  de  votre  lettre  du  12.  Mai  me 
fournit  un  nouveau  motif  de  faire  une  petit 
detour  a  Brougg  en  retournant  dans  ma 
patrie.  II  faut  absolument  que  nous  nous 
voyons  de  face  en  face.  En  attendant  je 
Vous  apprendrai  en  peu  de  mots  ce  qui 
m'est  arrive  pendent  le  1.  Mai. 

Cetoit  ce  jour  lä  que  je  recus  une  lettre 
de  ma  mere,  datee  du  16.  Avril,  oü  eile  me 
manda  que  la  mort  de  Mr.  H.  un  de 
nos  premiers  magistrats,  rendroit  selon  tou- 
tes  les  apparences  vacant  le  poste  de  Pre- 
teur  ou  S(adt- Ammann,  que  j'avois  brigue 
il  y  a  trois  mois,  et  que  j'avois  manque 
alors  par  les  bons  offices  de  ce  meme  Mr. 
de  H**.    Ma  mere  m'assura  que  ce  meme 
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poste,  en  cas  qu'il  deviendroit  vacant,  ne 
pourroit  pas  me  manquer  une  seconde  fois, 
c.  que  je  n'avois  qu'ä  me  declarer.    Je  lui 
eerivis  ie  4.  Mai  que  je  priois  mon  pere 
d'employer  tous   les    moyens  convenables 
pour  obleuir  ce  poste  de  Preteur  pour  moi, 
q ml  etoit  le  seul  qui  me  convenoit,  puis- 
qu'il  n'avoit  rieii  ä  demeler  avec  le  gouver- 
11  meat  de  la  viile,  et  qu'il  me  laisseroit  la 
pais  graude  partie#le  mon  tems  ä  ma  libre 
düpositioii;  j«  deciarai  eu  meme  tems  qu'une 
place  de  cotiseiller  dans  notre  ville  me  pa- 
roissoit  inconipatible  avec  mes  autres  des- 
sins,  qui  eioieiit  de  travailler  ä  me  procurer 
une  retraite  libre  et  honnele,   et  qu'en  cas, 
qu'au  lieu  du  poste  de  preteur,  celui  de 
conseiller  deviendroit  vacant,  je  renoncois 
par  avance  a   ce  dernier.     Voilä   ce  que 
j'ecrivis  ä  ma  mere  le  4.  Mai.    Le  8.  je  re- 
cois  une  grandissime  lettre  de  mon  pere, 
oü  il  me  mande,  que  la  mort  du  chef  de 
notre  petite  republique,  y  avoit  cause  une 
grande  catastrophe;  que  Mr.  de  B**  ä  la 
lete  de  tout  ce  qu'il  y  avoit  de  bons  citor 
ycns  dans  notre  ville,  avoit  sollicite  mon 
pere  de  demander  pour  moi  la  place  de 
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eonseiller  Sur  lc  banc  des  nobles,  vacante 
par  l'election  de  Mr.  de  B**?  et  que  le 
trouvant  absoiument  indispose  ä  faire  cetle 
demarche,  ils  Tavoient  preise  si  vivement, 
et  l'avoient  conjure  par  des  motifs  si  puis- 
sans,  qu'il  avoit  ete*  enfin  force  de  ceder  et 
de  reconnoitre  pour  cette  fois  dans  la  voix 
generale  du  peuple,  celle  de  dieu  ;  mais  que 
connoissant  mon  peu  d'inclination  pour  un 
emploi  de  cctte  nature,  il  avoit  declare  net- 
tement  que  le  seul  pas  quil  feroit  pour  s'ao 
quitter  de  son  devoir,  seroit,  d'aller  cliez 
Mr.  le  Bourgemaitre  de  G  pour  le  prier 
de  mettre  mon  nom  sur  la  liste  des  preten. 
dans.  Qu'en  efFet  s'etant  borne  ä  cette  seule 
demarcke,  il  avoit  ele  surpris  agreablement 
de  me  voir  elu  le  3o  Avril  eonseiller  per 
unanimia,  et  que  la  nouvelle  de  cette  elec- 
tion  avoit  cau*>e  une  satisfaction  et  une 
allegresse  generale  et  extraordinaire  parmi 
tous  les  citoyens  du  parti  evangelique.  J'es- 
sayerois  en  \ain  de  vous  depeindre  l'em- 
barras  extreme  oü  je  me  trouvai  apres  avoir 
tu  et  relu  cette  lettre  de  mon  pere. 

Au  premier  coup  d'oeil  je  crus  tous  mes 
projets  renverses  et  toutes  mes  esperances 
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perdues,  et  ce  qui  me  desoloit  c'etoit  l'im- 
possibilite  oü  je  me  vis  de  refuser  une  vo- 
eation  aussi  honorable  et  aussi  bien  motivee. 
Mon  perc,  qui  craignant  que  je  ne  la  re- 
fuserois,  nie  cacha  par  une  delicatesse  qui 
lui  est  ordinaire  vis-a-vis  de  moi,  lout  le 
eliagrin  que  cela  lui  causeroit;  mais  il  me 
fit  assez  scntir  la  joie  qu'il  auroit  si  je  l'ac- 
ceptois.  Cetoit  un  motif  des  plus  forts  pour 
moi.  De  l'autre  cote  le  poste  de  conseillerr 
en  m'engageant  a  renoncer  aux  muses,  a  la 
liberte  et  ä  Toisivite  pbilosophique,  et  ä 
courir  une  carriere  pour  laquelle  je  ne  pa- 
rois  pas  propre,  au  lieu  de  me  donner  de 
quoi  subsister,  m'oblige  au  commencement 
a  des  depenses  tres  eonsiderables,  et  ne  de- 
vient  lucratif  qu'avec  le  tems  et  avec  un 
surcroit  de  traveaux.  Cette  drfHculte,  quoi- 
que  assez  grande  pour  ma  Situation  presente 
ne  l'etoit  pas  assez  pour  me  faire  refuser 
Thonneur  que  ma  palrie  m'avoit  ofFert. 
Apres  avoir  considere  loutes  les  circonstances 
rt  reflechi  sur  tout  ce  qui  devoit  entrer 
dans  ma  delibcration  sur  le  parti  que  je 
devois  prendre,  je  crus  entendre  la  voix  de 
la  providence  qui  m'appelloit  ä  faire  du 
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bkn  ä  ma  patrie.  Je  vis  clalrement  qu'en 
sai ..issant  le  moment  favorable,  je  viendrois 
ä  bout  de  tous  les  projets  que  j'avois 
concus  depuis  long-tems  en  sa  faveur.  D'ail- 
leurs  je  vis  plus  d'un  moyen  de  concilier 
mes  projets  relatifs  a  moi-meme  avec  mes 
nouveaux  devoirs.  La  place  que  je  venois 
d'obtenir,  me  donnant  du  credit  et  du  pou- 
Toir  dans  ma  patrie,  sembla  meme  faciliter 
toutes  mes  autres  entreprises  et  approcher 
le  tems  du  seul  bonbeur  qu'il  y  a  pour  moi 
dans  ce  bas  monde.  Consequemment  ä  tout 
celä ,  j'ai  accepte  la  vocation  en  question, 
et  je  me  suis  arrange  pour  pouvoir  partir 
d'ici  le  20  Mai.  Voilä,  Monsieur,  la  Situa- 
tion oü  me  trouve  votre  dernier  lettre.  Mal- 
gre  le  voile  qui  me  cache  ce  qu?il  y  a  de 
plus  interessant  dans  ce  nouvel  evenement, 
j?en  ai  ete  agreablement  surpris.  Je  sou^ 
haiterois  de  savoir  le  nom  de  ce  comte 
de  —  et  les  dessins  qu  il  a  eu  pour  moi. 
Mais  je  ne  puis  presque  pas  douter,  que 
ce  poste  avantageux ,  dont  votre  ami  vous 
parle,  ne  soit  relatif  a  l'opinion  qu'on  se 
forme  de  moi  en  Allemagne,  et  que  je  n'ai 
pu  detruire  malgre  que  j'en  ai.    Un  poste 
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de  professeur,  parexemple,  paroit  älapius 
part  des  Allemands  un  poste  tres  avantag^ux 
pour  un  homme  de  leltres  sans  place.  Mais 
rieh  de  tel  ne  me  convient.  Le  seul  posle 
avantageux  pour  moi  seroit  celui  qui  en 
lue  delivrant  de  toute  sorte  d?affaires  pub- 
liques,  et  de  devoirs  de  societe,  m'assuräf 
pour  toute  ma  vie  de  l'independence ,  d< 
l'aisance  et  de  la  liberte  de  suivre  mes  goütj 
cn  toutcs  choses.  Je  suis  tres  persuade  qu'il 
ny  a  point  de  poste  semblable  pour  moi 
la  societe  n'accorde  des  bienfaits  qu'ä  con- 
dition  de  retour.  Cela  n'empeclie  que  ji 
ne  sois  tres  curieux  de  savoir  ce  que  Mr. 
le  comte  de  ö  *  (<Tje  je  soupconne  d'etre 
un  ministre  hanovrien)  voudioit  faire  de 
moi.  Je  serai  charme  de  me  pouvoir  expli- 
quer  avec  vous  de  bouche;  mais  deux  ou 
trois  heures  que  je  vous  pourrai  voir  ä 
Brougg,  ne  suffiront  pas  pour  la  dixieme 
parlie  de  ce  que  je  souhaiterois  de  vous 
communiquer.  Ayez  la  bonte,  Monsieur, 
de  faire  agreer  ä  Madame  Zimmermann  Ies 
assurances  de  mon  devouement  parfaif. 
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CXIX. 
A  ü    M  e  m  e. 

Berne,  ce  17.  Mai  1760, 

Je  suis  tres  fache,  Monsieur,  de  ce  que 
mon  depart  fixe  au  20  Mai  a  si  furieuse- 
ment  derange,  comrne  yous  diles,  vos  idees, 
en  yous  arrachant  le  secret  du  nom  de  Mr. 
!e  Baron  de  Klinkowsüöm.  Qucique  presse 
de  me  rcndre  incessament  ou  mon  destin 
nrappelle,  je  crois  devoir  ä  ce  genereux  in- 
connu  cet  egard,  de  differer  mon  depart 
jusquau  'Ii  Mai,  pour  apprcndre  ce  qu'il 
a  a  me  proposer  et  pour  lui  donner  d'ici 
zna  reponse.  J'aurois  souhaite,  Monsieur, 
de  yous  voir;  mais  plusieurs  raisons  me 
priveront  de  cette  satisfaction;  je  ne  passe« 
rai  pas  par  Brougg,  et  je  ne  vois  point  de 
probabilite  de  yous  rencontrer  ailleurs. 

Je  yous  prie  d'assurer  Madame  Zimmer- 
mann de  l'immiitabiiite  de  tous  mes  senti- 
mens  pour  eile.  Helas !  il  ne  me  faut  pas 
seulement  renoncer  ä  Fesperance  de  passer 
une  partie  de  ma  vie  ou  aYec  eile,  011 
proche  d'elle;  il  faut  peut-etre  renoncer  a 
son  amitie.   Uu  nuage  que  la  mort  seule 
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fera  eVanouir,  va  me  cacher  dorenavant  k 
scs  yeux;  j'en  soullre,  niais  je  suis  accou- 
tume  a  souffrir  depuis  long-tems,  et  je 
prendrai  le  parti  de  m'envelopper  et  de  me 
taire. 


cxx. 

A  Mr.  Tschamer  ä  Berne. 

A  Biberach  1c  13  Aoüt  1760. 

Je  serais  an  desespoir,  Monsieur,  si  mon 
silence  avoit  pu  vous  faire  douter  un  instant 
de  la  constance  et  de  la  vivacite  des  senli- 
mens  que  je  vous  ai  vouee  ä  si  juste  tilre; 
croyez,  que  l'impossibilite  de  satisfaire  mon 
coeur  ä  cet  egard,  et  les  raisons  qui  en  ont 
ete  la  cause,  m'ont  paru  egalement  penibles; 
depuis  que  j'ai  mis  le  pied  dans  ma  palrie, 
j'ai  eu  peu  d'instans  jUsqu'ä  celui-ci,  je 
ne  dis  pas  lieurcux;  mais  seulement  tran- 
quilles,  et  tels  qu'ils  les  faut,  pour  elre  ca- 
pablc  de  se  Ihrer  au  doux  souvenir  du 
passe,  et  s'entretenir  avec  ses  plus  chers 
amis.  —  Oblige  de  m'abandonner  au  torrent 
des  affaires;  accable  pendant  les  premiers 
jours  de  visites  et  d'importuns;  cnveloppe 
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depuis  dans  les  intrigues  qui  precedent  chez 
nous  l'elsction  du  premicr  magistrat ;  con- 
lraint  meme  de  jouer  le  röle  d'acteur  prin- 
cipal?  aussi  odieux,  que  nouveau  pour  moi; 
lracasse  par  tout  ce  qu'il  fallait  ou  dire  ou 
entendre,  ä  quoi  pouvais-je  employer  les 
moments  qui  me  restaient!  a  me  plaindre 
de  mon  sort,  ä  jetter  des  regards  tristes  et 
languissants  sur  le  passe;  a  me  repeller  ces 
jours  heureux  dont  plusieurs  se  sont  ecou- 
les  avec  vous,  et  votre  cb arm  ante  epouse? 
dans  l'agreable  campagne-,  dont  le  sejöur 
est  plus  riant  que  celui  de  nos  sombres  ha- 
meaux.  Je  ne  reussirais  pas  ä  vous  donner 
une  idee  nette,  des  intrigues  de  notre  etat 
politique;  il  me  suffira  de  vous  dire,  que 
l'election  d'un  consul  romain,  du  tems  des 
Glodius,  n'etait  pas  plus  difficile  ?  ni  plus 
turbulente  que  celle  d'un  consul  de  notre 
chetive  ville  Fa  ete  dernierement.  Enfin, 
apres  y  avoir  employe  six  semaines  entieres, 
nous  en  sommes  venus  ä  bout,  en  rendant 
vacante  la  place  de  directeur  de  la  chancel- 
lcrie,  pour  laquelle  je  suis  actuellement  en- 
core  en  guerre  avec  des  rivaux  qui  ernplo- 
yent  tonte  sorte  de  moye.ns  pour  me  faire 


echouer.  —  Je  vous  epargnerai  l'ennuyeux 
detail  de  toules  ces  tracasseries ,  et  me  con- 
lenterai  de  vous  dire ,  que  je  suis  presque 
sur  de  reussir,  et  de  me  voir  en  possession 
d'un  etablissement  solide,  paisible  et  per- 
manent; mais  que  je  suis  oblige  d'aeheter 
cherement,  puis  qu'il  faudra  renoncer  aux 
muses  et  aux  graces,  et  substituer  Leyser 
a  Piaton  et  Montesquieu;  et  la  lecture  de 
nos  actes,  urbaires,  prolocoles  etc.  a^celle 
de  Thomson  et  de  Shakespeare.  Plaignez 
moi  donc,  mon  eher  ami,  en  m'aiuant  ä 
supporter  un  etat  si  contraire  ä  mon  genie 
et  ä  mes  inclinations.  La  societe  de  tous 
mes  amis,  le  renoncement  a  ?nes  plus  cheres 
occupations,  sera-t-il  compeuse  pa-  le  ^ort 
melancolique,  de  passer  ma  vie,  en  travail- 
lant  aux  mines!  Ce  sera  donc  en  me  conser- 
vant  cette  amitie  precieuse,  qui  a  fait,  et 
fait  encore  une  partie  essentielle  de  mon 
bonheur,  et  en  m'honorant  aussi  souvent 
que  possible  de  vos  cheres  lettres,  que  vous 
adoucirez  mon  sort! 
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CXXI. 
21  n   £  o  t>  m  e  r. 

SSi&eradj,  fcen  i.  £>ctofcet  1760. 

60  fcefremtlid)  3&nen  mein  6tiHfd;tt)ei<iett 
fcoraefoinmcn  fei)n  mag,  fo  Ooffe  tcf)  t>od&  eine 
»ermemfe  Üiac&lafftöfeit  ton  tret)  oter  Dia* 
$?onatf)cn  twrfcc  ntdjt  Oinlanglicfr  fct>n/  3()neti 
eine  achtjährige  greuntfefraft  t>erfcad)tfg  JU  man 
cfKn.  6ie  tvcr&en  mid)  fogar  c^cr  3&re£  53e^ V 
tauernä  atö  etnfßcö  UntviHenö  rourötg  finöcn/  \ 
toenn  tte  Urfadjen,  Die  mid)  btö&ec  a«  "* 
(Sie  oter  Q3r.  $u  fc&reiben  a&ge&alten,  \>m 
nommen  frabem  Cheine  sewiffette  Entfctyulti* 
sun#  liegt  in  bn  ®efd;td)te  t>ec  Umfrante/ 
foorin  id)  feit  metner  Slnfunff  in  23iberad)  mief) 
Münte»  (jabe.  Sief)!  mein  teurer  greuut! 
fcie  glucf liefen  Seiten ,  bU  tote  im  6d>oo§e  t>ec 
p&ilofop&ifdjen  Dlu&e  mit  einander  gelebt  f;a* 
ben ,  ftHö  für  mid)  auf  etotg  entffofjen,  tiefe 
seltnen  Der  3Belef;eit  getpitmeten  £age,  tiefe 
|lutflid)e  Entfernung  Pom  Getümmel  unt  tett 
(Stfd)aften  ter  SBelf/  tiefe  grej)f)ett  t>on  @or; 
gen  unt  £citenfd)aftcn,  tiefe  (Kilise  6riüe/ 
worin  ftd)  unfere  Seeleu,  balt  mit  ten  ®ei* 
fiern  oeefiorbener  SBeifeu  befpradje»/  Hlb  in 

WiiUnH  $nefe  II.  Sö.  tq 
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fiterer  <£nt$u<fung  ben  Eingebungen  einer 
(fmmliföttt  5D?ufe  cnt3C£jenlaufcf)eu ,  balt>  itt 
ftc&  felbfl  gefnillt/       eigne  <55cffalt/  ibre  wun* 
berbaren  ßrafte  unb  batf  ©e&eimniß  3()ie$ 
Urfprungeä/  3'6r^  guftanbeä  unb  3brer  Q3e* 
fiimmung  erforfcfjten»    2)1  efe  ©funbcn  beä 
t>crtrauficben  Umgang f  worin  wir  in  frenub* 
fcbaftlic&em  6treit/  bie  2£af)rfceit  entbetften, 
ober  Den  3rrt&um  auä  feinen  labnrint()ifd;en 
£6len  ()crüortrie6ctt,  ober  mit  fofratifetjer  grep* 
(jeft  ber  menfc&Uc&en  £&or&elt  unb  unfrer  etg* 
tten  lächelten  /  halb  Röntge  unb  balb  Fünfen 
jüetyf igten/  balb  ben  (Entwurf  eineä  glücHicben 
<5taat$ ,  balb  ben  <pian  eineö  SraucrfpfeW 
anorbneten,  Siefe  brepmal  glucflicbe  Seit  i(l 
für  mtd)  bafyin,  unb  bat  mir  nidjtS  al$  ein 
traurigeö  3Jnbenfen  unb  oergeblidjeä  23ebauren 
$urücfgelafiTen.   Steine  SP&anrafie  t>om  un&aw 
monifeben  Getümmel  be$  Gegenwärtigen  betäubt, 
(Teilt  mir  baö  Vergangene  in  einer  weiten/ 
nebUcfyten  gerne  bor/  i$  erinnere  mief;  meinet 
c&maligen  glficflicben  guffanbeä/  faum  anberä 
alä  unfere  öon  trbifeben  unb  forperlicOen  <3tt 
genftänben  umfc&lungeuc  (Seele/  fk&  i&re^  tf)t 
maltgcn  ge*fligen  £eben£  erinnert.  Sßebauren 
6ie  mf*/  ntctit  teurer  greunb!  3u  eben  ber 
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Seit,  ba  ©ie  ficf)  über  baß  mß  in  meinem 
neuen  3u|?anire  ölütflid)  benennt  trerben  ma$, 
erfreuen/  muntern  ©ie  meinen  niebero,efrt)la* 
genen  ©eitf  auf;  mer)r  alß  jema&lä  babe  tef) 
5&m  fteunt^fcr;aftltd)ni  25emubun(jen  n6tljf#, 
i>a  Mc  25eraubuu3  aüer  meiner  greunbc,  bet 
Q3erluft  bei  $u()e  unb  Oettern  (Stille  einer, 
ttoljl  andere  äugten  (IrtafamMf/  ©efdiafte,  t)ie 
ben  ©elf!  unb  ba^erj  entweber  in  einer  rra* 
gen  fumpftdrten  Dfri&e  laffen  ober  baß  Seßfere 
in  tfürmlfcbe  SSercesuucj  fegen  unb  ben  evften 
$ufaminenfcr;rumpfen  machen  unb  eine  Sebent 
ort  mit  einem  £3crf,  bic  meiner  £)en?una,garf, 
meinen  ^ci^ungeu  unb  meinen  ©eroo&n&eifcr* 
in  Wücm  entgegen  ff?,  meinen  ©elf?  auglofcfjcn, 
meine  ©eele  betäuben,  unb  bk  6cffci*e  Hälfte 
ton  mir  felbf?  $ernid)ten.  60  ()i)per6oIifcr;  biefe 
*Befd)reiDun0  meiner  unangenehmen  Umtfänbe 
Hingt,  fo  t>erfid)ere  id)  6le  bod)7  tag  fte  bec 
@mpfmbuna_  gemäg  ifl,  bie  <cf>  nur  aßjuofe 
baoon  babe,  unb  ba  61c  micr;  unb  bfe  ^eOcti^# 
art,  beren  leb  fo  t)ie(e  3abre  geroo&nt  bin, 
fennen,  fo  roirb  e^Sbnen  nic&t  befremblid)  t>cr* 
fommeu,  tag  eine  fo  febneße  unb  fo  burcböänaJsc 
SSeranberuna,  mir  fajl  unertraajlcb  fallt*  3n* 
beg  muß  id;  bsef;  311  3&rcro  nnb  meinem  Srojls 
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faflett/  bag/  wenn  id)  einmal  in  meine  2IfiT(effe 
gekommen  fei)n  werDe,  t>f clc  t>on  meinen  blöt 
fterigen  desagrements  aufboren  unt)  auf  t>tC 
flurmifd)en  l;ettercre  £aae  folgen  »erben/  itt 
tt>eld;eu  iä)  nad)  uuO  uad)  ft)iet>er  $?u§e  unt> 
2ufi  befommeu  tverfce,  tite  bereitgelegten  <£nt; 
tofirfe  roieDer  berc-orjune&men  Mb  &u  jeiaen/ 
Da§  id)  für  t>fe  größere  2Belt  ntc^t  ganj  abge* 
tforben  bin.  0 

Unferbeflfen  befmbe  td)  mid)  im  25eß§  efn?$ 
fcer  bequemten  Käufer  unferer  ©tabt,  bei)  ei* 
«er  $5efolDung  t>on  icoo  Bulben,  unb  bet)  (Stt 
fc&aften,  bie,  wenn  nur  er(l  einmal  t>ie  je$i* 
gen  Sroublen  vorüber  ftnb,  mir  fel>r  wenig 
SDfu&e  mad)en  werben.  Steine  (Situation  i(! 
t>ie  angenebmfle  tmb  glucflic&fte ,  bie  man  in 
tinferer  ©taöt  fyabcn  fann,  unb  ba  meine  liai- 
son  mit  bem  £errn  ^urgermeijter  t>on  allem 
fynfchcn  nad)  Dauerhaft  tjt,  fo  entheben  t)al)er 
noct)  befonbere  QSort&cile  für  micfr  ,  bte  $u  33er* 
mebrung  Oer  2Jnnef)mlid)feiten  meinet  3«ffan* 
t>e$  t>iele£  beitragen,  2Mefe$  iff  alfo  ble 
fcbone  ©cite  meiner  llmßänbe. 

2Jber  mein  (Schreiben  tfi  fo  weitläufig  getoor* 
teti/  baß  td>  frier  abbredjen  muß.  Raffen  <5ie 
mid;  ja  ntc&t  fu  lange  auf  eine  0ia#rtc&t  t>ort 
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Sfötiett  unö  unfern  greunten  in  3Mc&  unt> 
QBfnf^crt&ur  harten/  a\4  iö)  <5ie  reibet  S&iU 
len  fyabe  mtten  (äffen.  3cf>  beträte  auf  eint 
anbete  Gelegenheit  t>on  rebus  litierariis  mit 
3&nen  $u  fpred;eu. 

CXXII. 
A  Zimmermann. 

Biberach,  ce  14.  Octobr.  1761. 

Vous  qui  avez  le  coeur  si  genereux,  vous 
6tes  fait  pour  pardonner  et  vous  me  par- 
donnerez  tout  ce  qui  s'est  passe,  en  faveur 
des  sentimens  qui  nous  ont  lie  dans  des 
tems  plus  heureux,  et  que  j'ai  conserves  en 
depit  de  toutes  les  reVolutions  que  j'ai  „ 
eprouvees  depuis  deux  annees. 

Mlle.  B.  de  Berne  yient  de  me  raconter 
un  trait  de  vous  qui  me  reveille  de  la  le- 
thargie  oü  j'ai  ete  par  rapport  ä  tous  mes 
amis  depuis  que  mon  destin  m'a  jette  dans 
l'etat  turbulent  oü  je  suis  oblige  de  vivre 
dans  ma  malheureuse  patrie.  Vous  appren- 
nez  qu'elle  est  presque  abandonnee  de  la 
faculte,  vous  lui  offrez  votre  amitie  et  vos 
Services,  vous  etes  son  ami  zele  dans  un 
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tems  oü  il  est  si  rare  de  conserver  meine 
ses  anciens  amis,  vous  respectez,  ses  mal- 
heurs  et  ses  merites.  —  que  je  vous  em- 
hrassc,  mon  ami?  et  que  nos  ames,  desti- 
riees  par  leurs  ressemblauce  a  s'aimer,  ne 
soyent  desormais  plus  separees  ni  par  tles 
mescntendus  ni  par  des  rancunes  indignes 
de  nous.  Je  vous  supplie  de  rae  remettre, 
s'il  est  possible,  daus  l'esprit  de  Madame 
Zimmermann  que  je  suis  inconsoiable  d'avoir 
offense  par  une  negiigence  inipardonnable 
malgre  les  circonstances  qui  diminueroient 
ma  faule  s'il  ne  s'agissoit  pas  d'une  amie 
comme  eile.  Si  vous  regardez  tous  les  deux 
aux  sentimens  piutöt  qu'aux  aclions,  vous 
me  rendrez  votre  coeur;  car  le  mien  est  a 
vous  et  Fa  toujours  ete  malgre  im  silence 
cause  en  partie  par  l'agitalion  perpetuelle 
oü  me  tenoient  nos  affaires  extremement 
derangees  et  turbulentes  depuis  certaines 
revolutions  arrivees,  (sans  parier  des  desa- 
gremens  infinis  que  j'avois  ä  essuyer  en 
particulier  par  le  proces  qu'on  m'a  fait  au 
sujet  de  ma  charge)  en  partie  par  une  espece 
d'engourdissement  de  toutes  mes  facultes  et 
de  desespoir  sourd  et  d'autant  plus  dange- 
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reux,"  dont  il  seroit  trop  ennuyeux  de  vous 
detailler  les  causes  et  les  symptomcs.  Comme 
rria  charge  ne  m'obllge  pas  ä  me  jetter  dans 
des  partis  et  ä  ni'exposer  ä  leur  flux  et  re- 
f  flux,  je  planterai  comme  le  prophete  Jonas 
une  citrouille,  et  m'asseyerai  ä  son  ombre 
et  je  regarderai  la  ruine  graduelle  de  notre 
ville  avec  cette  tranquilife  que  Lucrece  attri- 
bue  a  celui  qui  regarde  du  sommet  d'un 
promontoire  la  rage  de  la  tempete  et  le 
naufrage  d'autrui.  Comme  cette  ruine  ne 
parviendra  apparemcnt  a  son  comble  pen- 
dant  que  je  vivrai,  je  me  tranquiliserai  sur 
Je  sort  d'une  posterite  qui  promet  d'etre  un 
jour  pire  que  ses  parens. 

La  mort  du  pere  de  Mlle.  B* *  yient  de 
rappeller  Fesperance  dans  mon  coeur.  II  me 
semble  que  ses  circonstances  sont  telles  que 
je  puisse  oser  l'inviter  ä  partager  la  medio- 
crite  de  mon  etat.  Je  vois  des  circonslan- 
ces  qui  suspcndront  mon  bonheur,  si  meme 
le  ciel  m'a  destine  celui  de  posseder  cette 
incomparable  fille ;  mais  vous  ne  connoissez 
pas  l'obstacle  principal  et  ses  circonstan- 
ces. Elle  est  en  droit  de  se  croire  ofFensee 
de  moi,  et  eile  croit  sentir,  malgre  ramitie 
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qu'elle  me  conserve,  une  impossibilite  de 
nie  rendre  les  senlimens  qu'elle  avoit  autre- 
fois  pour  moi.  Pour  moi  je  soutiens  que 
Julie  etmoinous  sommes  de  tous  les  ßtres  de 
l'univers  ceux  qui  sont  les  plus  faits  Tun 
pour  l'autre,  et  qu'elle  ne  peut  pas  faire 
mieux  que  de  me  pardonner,  de  me  ren- 
dre toute  son  amitie  et  toute  sa  confiance, 
de  me  remettre  dans  mes  anciens  droits  et 
de  ranimer  mon  activite  pour  travailler  ä 
rendre  mon  sort  plus  favorable  au  dessein 
de  Funir  avec  le  sien.  Vous,  mon  eher 
ami,  trouverez  peut -e Ire  des  occasions  de 
lui  parier  cA  faveur  de  moi,  et  vous  le 
ferez  en  consequence  de  la  generosite  de 
YOtre  coeur.  Faites  moi  la  grace  de  m'im- 
former  de  tout  ce  qui  vous  interesse,  et 
d'offrir  ä  votre  aimable  femme  de  ma  part 
les  assurances  de  mon  estime  inalterable. 


CXXIII. 
Au    M  e  m  e. 

Biberach  ce  21  Octobre  176?. 

L'idee,  mon  eher  ami,  que  vous  avez 
coneue  de  la  singularite  de  mon  coeur,  et 
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qui  vous  donne  fant  d'indulgence  pour  mes 
defauts  m'est  trop  favorable,  pour  ne  pas 
souhaiter,  que  vous  puissiez  venir  a  bout 
de  la  communiquer  ä  Mlle.  *  ö  — 

Rien  de  plus  genereux  que  les  desseins 
que  vous  inspire  votre  heureuse  amitie  poui 
moi;  je  vous  regarderai  toujours  comme  Je 
premier  de  nies  bienfaiteurs,  independam- 
ment  du  succes  de  votre  entreprise,  beau- 
coup  plus  diflicile  que  vous  ne  pensez  d'apres 
le  peu  que  vous  savez  cncore  du  fonds  de 
1'afFaire  en  question. 

Connoissant  la  chaleur  de  vos  sentimens 
et  Factivite  de  votre  esprit  pour  servir  votre 
coeur,  je  ne  doute  pas  que  vous  ne  pousserez 
notre  amie  jusqu'ä  l'obiiger  a  une  confidenee 
parfaite.  Vous  apprendrez  alors  des  faits 
qui  deposent  contre  ceux  que  vous  dites 
avoir  en  main  pour  prouver  ma  tendresse 
pour  eile;  des  faits,  qui  semblent  ne  se 
pouvoir  pardonner,  qu'entre  des  ames  vul- 
gaires.  Que  vous  dirai-je,  mon  ami,  j'ai 
sans  doute  de  grands  torts  vis  -  a  -  vis  de  J. 
mais  mon  coeur  sent  aussi  bien  que  je  sens 
mon  existence,  qu'ii  n'est  pas  coupable  des 
bassesses ,  des  malices,  des  noirceurs,  dont 
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je  suis  accuse  sur  lcs  apparenccs  les  plus 
forles.  Au  contraire,  en  supposant  ioutes 
les  circonslances  qui  ont  prepare  et  accom- 
pagne  ces  faits,  je  ne  comprends  pas  com- 
ment  j'aurois  pu  agir  autrenient.  Je  vois 
clairement  que  Mlle.  *  ö  qui  en  tant  que 
femme  du  monde  est  bien  en  droit  de  re~ 
jetter  tous  les  torts  sur  moi  meme,  en  a 
eile  meme  des  considerables,  consideree 
dans  le  jour  oh  eile  s'etoit  placee  eile -meme 
vis-a-vis  de  rnoi.  Enfin  je  yous  assure 
que  je  ne  co?iiprends  rien  aux  veritables 
causes  de  notre  rupture,  et  tout  ce  que  je 
sais,  c'est,  que  si  eile  ne  me  peut  pas  par- 
donner en  cnticr,  iJ  faut  absolument  que 
les  idees  que  j'avois  de  la  bonte  sublime  de 
son  ame,  soient  aussi  bicn  des  illusions  que 
les  sentimens  qui  nous  animoient  autrefois 
tous  les  deux.  Vous  senlez  vous  meme, 
mon  ami,  qiril  faut  bien  que  je  renonce  ä 
l'esperance  qui  faisoit  autrefois  mon  bon- 
beur,  si  eile  ne  me  peut  pas  regarder  du 
meme  oeil  comme  avant  notre  rupture;  eile 
ne  me  rendroit  jamais  heureux,  sans  etre 
bcureu^e  ä  son  tour,  et  commcnt  le  seroif- 
ellc  avec  moi,  si  eile  me  regarde  comme 
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un  miserable  a  qui  par  un  exces  de  mise- 
ricorde  on  accordc  enfin  sa  gracc.  Je 
connois  mon  coeur;  je  sais  tres  positive- 
ment,  que  si  j'etois  dans  ce  moment  oü 
vous  etes7  je  serais  capable  de  nie  jetter  a 
ses  pieds  et  d'y  rester  jusqu'ä  ce  que  par 
mes  prieres  et  par  mes  larmes  j'eusse  ar- 
raclie  son  pardon.  Mais  il  se  pourroit  ausst 
qu'une  heure  apres  je  me  detesterois  moi- 
meme  d'avoir  ete  capable  de  tant  de  foib- 
lesse.  Non ,  en  verite ,  Pidee  meine  est  in- 
supportable,  qu'une  creature  humaine  s'hu- 
milie  autant  devant  une  autre  creature  hu- 
maine quelque  parfaite  qu'elle  soit.  L'elre 
supreme  nous  pardonne  tout  au  moment 
qu'ii  s'apercoit  que  nous  l'aimons  —  et  une 
fille  d,f\ve  ne  jferdonneroit  ,  n'oublieroit  pas 
ä  un  homme  qui  donneroit  sa  vie  pour  lui 
prouver  qu'il  1'aime  ?  J'aimerois  mieux  nrar- 
raclier  moi  meine  mon  coeur,  que  de  de- 
mander  encore  du  pardon  a  d'autres  condi- 
tions,  qu'egales.  Si  eile  peut,  en  rcpassant 
toutes  les  circonstances  me  trouver  excu- 
sable,  si  eile  comprend  qu'elle  a  pu  avoir 
des  torts  aussi,  si  eile  abandonne  pour  ton- 
jours  les  idees  de  malice,  de  dessein  d'ou- 
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trager,  de  perfidie  et  d'autres  soupcons  pa- 
reils,  qu'elle  se  croit  en  droit  d'entretenir 
sur  mon  compfe,  enßn,  si  son  esprit  me 
peut  tout  aussi  bien  justifier  que  son  coeur 
me  peut  pardonner,  il  n'y  a  rien  que  je  ne 
fasse  pour  obtenir  le  bonheur  de  vivre  avcc 
eile.  C'est  alors  que  je  reconnois  cette  Julie 
que  j'adorois,  pour  laquelle  je  respirois, 
dont  un  seul  regard  porta  la  tranquillite,  la 
joie  et  oserois-je  me  servir  de  ce  terme, 
une  cspece  de  bealitude  daus  mon  ame. 
Voila  des  declarations  que  je  croyois  vous 
devoir  vfaire,  mon  eher  ami,  afin  que  volre 
zele  pour  moi  ne  vous  engage  trop  loin. 
Ce  nest  pas  la  personne  de  Julie,  c'est  le 
coeur  de  Julie  qui  me  peut  rendre  heureux, 
et  si  eile  doit  elre  ä  moi,  je^veux  la  devoir 
a  son  penchant  et  non  a  ce  que  Shakespear 
appelle  inforced  Charity.  Un  autre 
point  dont  il  faut  que  vous  soyez  informe, 
ce  sont  mcs  circonstances.  Mr.  B.  vous 
pourra  dire  a  peu  pres  ce  que  c'est  que  le 
proccs  enfre  lcs  deux  partis  de  notre  re- 
publique  par  rapport  ä  ma  Charge  et  ä  moi 
meme.  Le  proces  dure  encore  et  quoique 
on  parle  toujours  de  sa  decision,  on  tra- 
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pose,  comme  je  le  puis,  que  je  sois  enfin 
mis  en  possession  entiere  (car  je  le  suis 
deja  a  rnoitie)  il  naitra  toujours  une  diffi- 
eulle  presqu'insurmontable  de  ce  que  je  ne 
puis  pas  assurer  un  etat  ä  nia  femme,  en 
cas  que  je  vienne  ä  mourir  avant  dix  ans 
au  moins.  Malgre  toutes  ces  diffieultes  qui 
se  reunissent  contre  votre  projet,  mon  ami, 
il  est  bicn  sür  que  si  J.  ne  sera  ä  moi  töt 
ou  tard?  je  resterai  sans  engag einen t  et  je 
iäclierai  de  me  procurer  par  mon  travail  de 
quoi  pouvoir  passer  dans  la  retraite  au 
'moins  ma  vielliesse,  en  cas  que  j'y  arrive? 
dont  je  doute  bien  fort.  Je  ne  vous  ai  pas 
parle  des  diffieultes  qui  naisscnt  de  notre 
ville,  de  nos  moeurs  ?  de  mille  desagremens 
auxquels  une  personne  qui  sent  et  qui  pense, 
est  exposee  ici.  Tout  ce  que  je  vous  dirai  sur 
■cet  article,  c'est  qu'il  faut  que  la  tendressc 
et  Familie  la  plus  decidee  engage  une  per- 
sonne  comme  Mlle.  *  9  a  vivre  avec  qui  que 
ce  soit  dans  un  endroit  si  desagreable.  Cela 
non  obstant,  il  y  a  je  crois,  peu  de  situa- 
tions  plus  riantes  que  la  nötre;  la  campagne 
est  charmante ,  et  qui  auroit  assez  de  bien 
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pour  cela^  se  pourroit  faire  ici  une  rclraite 
lout  a  fait  delicieuse.  Mais  aussi  ce  n'est 
que  dans  ceüe  rclraile  qu'on  pourroit  elre 
heureux;  il  est  impossible  de  l'etre  au  mi- 
lieu  du  tumulte  des  affaires  et  des  dissen- 
sions  qui  nous  Iroublent  sans  reläche. 

Permettez,  mon  ami,  que  je  recapitule 
tout  ce  que  je  vous  ai  dit  ou  que  je  vou- 
lois  vous  dire.  Si  *  *  me  peut  aimer  comme 
eile  m'aimoit  autrefois,  et  si  eile  se  peut 
decider  par  son  propre  choix  ä  vi  vre  avec 
moi,  je  me  regarderai  comme  le  premier 
des  liommes  en  felicite ,  quoique  pour  vivre 
avec  eile,  je  me  visse  expose  pour^  toute 
ma  vie  ä  la  necessite  d'etre  le  chanceliier 
de  la  republique  de  Biberac.  Mais  sie  eile  ne 
peut  pas  se  resoudre  ä  s'exposer  k  son  lour 
aux  risques  d'un  pareil  engagement,  (et 
pour  prendre  une  teile  resoluüon,  eile  aura 
autant  de  tems  qu'elle  veut)  le  tems  lui 
apprendra  au  moins  si  je  Tai  aimee;  je  ne 
serai  pas  capable  encore  une  fois  d'un  coup 
de  desespoir  sembiable  ä  cclui,  qui  nra 
prive  des  bonnes  graces  de  notre  amie ,  je 
resterai  seul  et  je  trainerai  (autant  qu'il  plait 
a  dieu)  une  vie,  qui  sera  assez  töt  abregee 
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jpar  wie  suite  conlinuelle  de  desagremens, 
sans  melange  d'aucun  rentable  plaisir.  Voila, 
moii  eher  ami,  ce  que  je  voulois  que  vous 
.sachiez;  failes  cn  l'u^ge  que  votre  prudence 
pourra  dicter  a  votre  amiüe.  Je  m'apper- 
cois  de  beaueoup  de  difficultes  vis-a-vis 
de  la  famille  de  **,  je  ne  vous  en  parle  pas? 
parceque  vous  les  verrez  vous  meme.  On 
s'imagine  que  l'amour  ne  doit  pas  voir  des 
difficulfes;  je  ne  suis  pas  susceplible  de 
cetle  sorte  d'amouÄ  J'ai  pour  *  *  tous  les 
sentimens  qu'on  peut  avoir,  mais  je  ne  suis 
pas  fanalique;  je  vois  le  choses  ä  peu  pres 
icorame  elles  sont?  et  je  ne  veux  en  impo- 
ser  ni  a  d'auires  ni  ä  moi. 

Vous  verrez  mon  ami  TscIiifTeli,  le  seul 
liomme  que  je  connois,  qui  merile  en  en- 
tier  qu'on  lui  applique  le  raot  de  Shakespear. 

0         —  tbe  Llcments 
So  mixt  in  him,  ihat  Nature  might  stand  «p 
And  say  to  all  tbe  World,  this  is  a  Man. 

.  Diles  lui ,  je  vous  prie,  de  ma  part  toufc 
ce  qui  peut  exprimer  l'estime  et  la  tendresse 
la  plus  parfaite.  Mille  fois  j'ai  regrette  de 
m'avoir  abandonne  depuis  que  je  vis  ici?  ä 
une  espece  d'engourdissement  d'ame,  qui 
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m'a  fait  riegliger  sa  corresponclence  avec 
celle  de  tous  mes  autrcs  amis.  S'il  y  a 
quelque  chose  qui  m'excuse,  c'est  bien  que 
je  n'avais  dans  ces  tenj^  lä  que  des  sujefs 
odieux,  que  j'ai  bien  fait  d'epargner  a  mes 
amis. 


CXX1V. 
Au    M  e  m  e. 

Biberach  ,%e  i8-  Decembrc  1761. 

Vous  avez  ete  ä  Berne,  vous  avez  vu  *  % 
vous  avez  gagne  son  estimc,  sa  confiance  a 
un  degre  qui  suppose  chez  vous  un  attacbe- 
ment  particulier  pour  cette  adorable  fille, 
vous  £tes  de  retour  depuis  quinze  jours  au 
inoins,  et  vous  me  laissez  attendre  vaine- 
ment  la  lettre  que  vous  m'aviez  promise. 
Quelle  peut  etre  la  raison  d'un  silenee  si 
mopine?  Je  me  confonds  ä  en  deviner  des 
raisons  possibles  et  je  ne  vois  qu'une  seule 
qui  nie  paroit  assez  forte  pour  produire  un 
efFet  si  contraire  aux  nouvelles  assurances 
de  votre  amitie,  que  vous  nraviez  donne 
avant  que  de  partir  pour  Berne.  *  *  vous 
aura  detaille  les  raisons  de  cette  froideur 
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qui  vous  avoit  clioque  dans  sa  lettre;  vous 
aurez   ete   revolte  ä    ce   recit  contre  un 
homme  capable  de  mariquer  ä  une  personne, 
qui,  si  je  ne  me  suis  pas  trompe  enüerement, 
doit  avoir  fait   des  impressions  exlraordi- 
naires  sur  votre  coeur;  en  un  mot,  vous 
aurez  trouve  ,  que  ce  malheureux  -lä  doit 
etre  le  dernier  des  hommes  et  vous  ne  sau- 
riez  pas  sans  doute  vous  resoudre  a  con- 
server  les  moindres  liaisons  avec  lui.  Si  j'ai 
Kevine  juste,  mon  clier  Monsieur,  vous  etes 
bien  excusable,  mais  croyez  moi  que  vous 
ne  pouvez  prononcer  sans  injustice  contre 
moi,  avant  que  d'avoir  entendu  tout  ce  que 
j'ai  ä  dire  pour  ma  justincation.    II  n'y  a 
rien  qui  vous  puisse  mettre  au  fait  de  la 
malheureuse  demarche  qui  m'a   prive  du 
coeur  de  Julie,  sans  que  je  fusse  en  droit 
de  l'accuser  et  sans  que  j'en  fusse  moins  ä 
plaindre,  que  la  lecture  de  toutes  nos  let- 
tres  depuis  l'an  1759  jusqu'au  Decembre  1760. 
Vous  y  trouverez  des  problemes  dignes  d'ex- 
cercer  un  philosophe ,  et  je  suis  certain  que 
tout  bien  examine,  vous  y  verrez,  que  sans 
etre  tout  a  fait  excusable,  je  suis  beaucoup 
plus  malheureux  que  coupable.  Quoiqu'il 
Wictan;*  gsrieff,  II,  9^.  fr 
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en  soit,  il  faut  que  je  m'abandonne  ä  lout 
ce  que  vous  voulez,  bien  penser  sur  mou 
eompte,  en  me  consolant  de  Pesperance  de 
vous  revoir  et  de  vous  informer  de  bouche 
de  toutes  les  circonstances  qui  ont  amcne 
cet  evenement,  qui  paroit  avoir  detruit  irr^- 
parablement  le  bonheur  de  ma  vie. 


cxxv. 

31  n  <£6en&enfel6en. 

Sßi&eracfy,  &en  5.  Rammst.  17621 

steine  Umjtäntx*  mad;en  mlti)  ju  einem  nad)* 
laflfiöcn  (Eorrefponfcenten,  toeniöer  tve^en  Der 
C0?euöC  metner  ©efd;atre,  aiä  tt>e(l  ic&  miä) 
fo  feiten  in  einec  l)eitecn  unD  tufyiQen 
mut&äocrfaiTiing  fi'nDe.  5ic&!  me(n  greun&J 
£(efe  unfcUaen  ©efetjafre  tverfcen  in  Die  Sanae 
meinen  ^opf,  mein  £erj,  meine  ©efanfc&eit 
imt>  mein  geben  &u  ©runfce  lichten.  3$  fenne 
mid>  in  Der  Spat  felbtf  nicfyt  mei;r.  Sei)  muß 
mief)  imrcfr  eine  3Irt  t>on  frennMIliaer  £)umm* 
Octt  unt>  SBetaubuna.  unempfmt>li<#  machen,  id) 
Darf  miefr  webet:  fceö  ^cvcjancjenen  erinnern/ 
«od)  auf  Die  Umftanbe  2ld;t  geben,  t>ie  mir 
■Hi  Äunfeige  tveilfagcn ;  tuvy  bei  Der  ©ebrauc| 
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pi eine?  (Bccknhafti  nur  Stetten!  wmbt,  mich 
ohne  Unterbrechung  bie  2Jbfd)eulichfeit  meinet 
guf?anbe3  empflnbcn  &u  machen/  fo  ifi  baö  ein* 
$ige/  toaS  mir  übrig  6(el6t/  meiner  felbfl  un& 
beffeu,  tvaS  ich  getoefen  bin,  »ergeben. 

5Ba£  öon  meinen  Slrbcifcn  in  fo  unglutflf* 
chen  Umftanben  $u  erwarten  fet>/  tonnen  6fe 
'ftcb  leicht  tjorftcüen. 

3ch  amuftre  mich  jumeilen  mit  (Entwürfen, 
ich  merbe  taufenbmahl  unterbrechen/  ich  höbe 
feinen  £ag  t>er  mein  eigen  ifi,  ich  hin  feine 
(Stunbe  fic&cr ,  ba§  ich  ben  Jpumoc  behalten 
toerbe/  n?orin  ichtoar;  meine  ßrinbübunggfraft 
ifi  erlofchen,  mein  £er$  ifi  leer,  meine  (Em; 
pfi'nblfchfett  ifi  au£  Langel  liebeu^n)urt)iaer 
©egenjtanbe  unb  burch  eine  beffanbige  3rrita^ 
tion  oon  haflfcntfraurbigen  unb  moulfrofen  @e* 
fpenfrern  $u  lauter  ©alle  tveroen;  ich  bin  alfo 
aufier  6tanb  Entwürfe  au^ufuhren,  beren 
^oneeptien  noch  ein  Ueberreft  autf  meinem  che* 
maligen  SuflanDe  ifi;  meine  $ixbtitcn  gehen  nid)t 
öon  ftatten,  unb  gemeiniglich  mu§  ich  ben  foU 
genben£ag  toieber  ausreichen,  waß  ich  ben  t>o* 
rigen  Slbenb  gefchrieben  hatte.  Dem  allem  un* 
geachtet  fyabt  ich  oor  etlichen  ?D?onat()en  einen 
Vornan  angefangen ,  welchen  ich  Ote  ©efchtchte 


DeS  5Igatf)i>n  nenne.  3$  fcöübere  öarfn  mtc§ 
feloff ,  ft)(e  fcf)  in  Den  tlmtfanben  $gatl)on£  ge* 
wfen  jU  fepn  mit  einbilbe,  unb  mac&e  i&n  am 
<£nbe  fo  glucflicf),  al$  tc&      fcpn  nmnfc&te* 
£Me  $?oralif?en  mögen  fagen  tx>aö  (te  toollen  , 
fo  behaupte  tefc,  Da§  man  nur  in  gennffen  Um? 
tfanDen  Qlüdlid)  fet)n  fonne,  unb  Da  ftcf)  nid?e 
leicfjt  e(n  SRenfcf)  in  UmftänDen  oefutbef,  t>f c 
i&m  angeme||en  finb ,  fo  maeftt  meine  Unjufrie; 
fcenljeit  fe&r  oft  l)ferau$  t>en  6c()lu§,  tag  £eute 
ton  meiner  2Jrt  Daju  befftmmt  fepn,  unglücf* 
lieft  $u  fepn.  933ie  nof&ig  mate  mir  Die  ©egen* 
Warf  eiue£  greunbeä  wie  ®ie  fmb!  3d)  &ü6e 
niemanb,  Der  mtei)  fenht,  ober  Dem  id)  mief) 
jeigeu  Darf.  3$  muß  mein  <5el6fl  au£$ief>en 
unb  etfvaS  anDenS  fepi  aI3  ic&  bin ,  fogat 
um  mit  meinen  (Eltern ,  ober  ben  wenigen  $cr* 
fönen,  mit  Denen  iri)  juweflen  nod)  einigen 
Ilmgang  fcabe,  ju  rechte  ju  fommen.  23a$  fut 
ein  elenöcr  guffanD!  3cl)  gefte&e  3&tten,  tnefti 
greunb,  Dag  Diefer  Sußanb,  n>enn  er  nocf> 
eilige  3afrre  Dauern  feilte,  Dem  £eben  meinet 
©etilem  nnb  meinet  #orper$  ein  (£nbe  machen 
tDurDe.  £)ie  Slcqnffitlon  eineg  Vermögens,  ba£ 
mtc^  t>on  Stberaef)  unabhängig  mac&te,  ff!  ba£ 
einige  Wittel/  Diefer  £ata|?rop&e  t>or$ubeugen. 


Mt  Sage  meröen  mir  £eurat&£borfcf)lage  ge* 
tfran,  rooüon  einige  fo  bcfcfcajfen  |lnD,  Dag  fie 
mir  Diefe  Unab&angigfeit  t>erfd)affen  fonnten; 
e£  ifl  mir  aber  unerträglich,  Dag  id)  genot&igt 
bin,  Dergleichen  5}orfd)iage  nur  anhören* 
**  ift  ntdjt  Die  einige  Ucfac^e  Da&on;  Denn/ 
06  fle  gleicf)  unter  allen  mir  befannfen  «JJerfw 
nen  tyreö  ®efd)Ud)t$  Diejenige  iff ,  Die  mir  am 
heften  conöeniit,  fo  fcf>e  id;  Dod)  nur  alfju* 
tt>o(>l,  Dag  eß  umfonff  if?,  mir  Hoffnungen  &u 
machen.  Die  Durd)  i&re  unD  meine  UmfianDe 
tton  einer  SSocfye  $ur  anDern  immer  unmogli* 
eher  gemacht  rcerDen.    3$  bin        ^  bt* 
2>ogel  auf  Dem  Steige,  unD  rccig  niemals 
geroig,  ob  id)  morgen  fet>n  rcerDe,  tva$  id) 
heute  bin,  oDer  ob  id)  in  acht  Sagen  uid;£ 
Den  ganzen  $lan,  Den  id)  mir  fur'3  künftige 
gemacht  habe,  umgeflogen  fef;en  mug.  6ie  fe; 
Den  alfo,  Dag  id)  unfere  greunDiu  nid)t  anDerS 
anfe&en  fann,  altf  ftie  einer/  Der  in  einem 
(gturm  auf  einem  23ref,  Da£  er  ergriffen  f)at, 
hin  unD  (;er  gefchleuDert  toirD,  einen  greunD 
anfielt/  Der  in  weniger  Entfernung  t>on  ihm, 
Da$  gleiche  <Bd)idfal  erfahrt.  3«  folgen  Um* 
jianDen  fann  man  niemahtö  Riffen  toa$  man 
t£)tm  WirD,  tveil  man  niema&lS  voti$,  ft>a$  matt 
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31t  t&nn  genötigt  fetjit  tttrD.  Slffe*  olfo  ftaS 
mir  übrig  bleibt/  tft  lieber  ofle  ^tremifaten 
git  erwarten/  al£  einen  6c!)rit(  $u  tbuu,  Durch 
Den  id)  foejae  Die  $?6glid)feit  (  fie  fcp  nun 
ivirflicft  oDer  nur  eingebildet )  oerüeren  fonnfe/ 
jemabtö  in  einen  bejfent  SüfanD  51t  fommen. 
Söeil  man  aber  md)t  leben  fann ,  oftne  an 
(Entwürfen  für  Die  Sufunff  ju  arbeiten,  fo  ^cf;c 
id)  befianDig  Damit  um,  ju  calculiren,  ob  id) 
\\id)t  Die  nculic^e  £ieberfunft  eineg  £5ud)Dru* 
cFenS,  Der  fiel)  l)tcr  ttaWun  wirD/  ju  meinem 
SSort&eile  annjcnDcn  fonnte.  $Rid)  bhntt,  id) 
(öftre  Durcf)  Den  eigenen  Verlag  meiner  funftf# 
gen  (Schriften ,  Den  jprofttjelbff  machen  fonnen, 
Den  meine  Verleger  Damit  machen  »iirDen. 
SUlein  id)  weiß  n(d;t  rcd;t,  Wie  id)  Die  6ad)e 
angreifen  foll,  unD  id)  furchte  mit  gutem 
£kunD  Die  ^unfrgrijfe  Der  23ud)bauDlcr,  welche 
id)  alö  Die  atferbefonDertfe  2frt  mcrcantiltfd)er 
©eelen  erfahren  habe.  3d)  mag  alfo  feben  / 
Wohin  id)  tviU,  fo  fef>e  id)  nichts  Da£  mid)  $u 
einer  gegrunDetcn  Hoffnung  eineg  glücklichen 
tcbenß  berechtigen  tonnte,  unD  Diefeö  $u  ^cr 
(Summe  oder  ubdaen  unseligen  desagre- 
ments,  Die  id)  erfahre/  hinjugethan  fehlet/ 
gefrehe  c$  3h»cu,  meinen  20?utt)  fo  fe&r  nie* 
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bct,  bag  id)  oft  fit  eine  QanlUd)t  Unfljatigfeit 
geworfen  roerbe,  aug  Der  icb  faum  ffarf  genug 
6tn,  toieber  aufjufe&en.  3d)  fprcc&e  3(jnen/ 
mein  Sjjeurejter,  fo  vertraulich  von  meinen  Um? 
panben,  bamit  (Bit,  ber  jeberjeit  fo  t?iel  über 
mid)  bermod)te,  mief)  aufmuntern,  ober  mit 
rafften  mögen  /  roa$  id)  tfuin  foH. 

93on  «Kern  roaä  ®ie  mid;  in  betreff  bee 
£>eutfcf)en  £ifferafur  fragen,  wefg  teft  nicf)t£, 
(Eben  fo  unbefannt  i(t  mir  bfe  <3d)tt>ef$ertfd)e. 
SD?an  reeig  &ier  nicfyfg  t>on  aßem  roa$  anberer 
hörten  i>ie  3fteugierbe  reijf;  uacnMtc^e  Heine 
£anbel  unb  Sutrfguen  occupfren  äffe  unfere 
£lufmerffamfeit  unb  mir  t>erad)tett  afleS  auffer 
un£,  rcaS  feinen  unmittelbaren  Hinflug  auf 
tinfern  6ecfcl  f)at,  2öenigf?en£  ff!  tiefet  Die 
S3enfung6art  alfer  metner  roerf&eflen  Gompa; 
frfoten,  5Ber  ber  Boniteur  $feinjogg  ifl,  bin 
id)  bejto  begieriger  $u  roifiTen,  ba  mit  2D?abe* 
moifelfe  Sonbelr;  fetyreibt,  er  roerbe  für  bett 
greunb  &ouficau  in#  gran$ojtfcfte  überfegf. 

£>ie berliner  fralte id),  in  fo  fern  id)  fte  renne, 
für  £eute,  bie  ftd)  qualiftiren,  £)Atfcr)e  gre* 
ronö  ju  roerben*  <8ie  (>aben  SBig,  SBelefenljeff, 
unb  25o£f>eit  genug  ba$u,  3c^  roäre  fe&r  gern 
mit  tiefen  Herren  attfiVr  gefrbe,  tt>erbe  aber 
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feit  etUfyen  Seinem  ohne  mein  minbefrcS  3u* 
tfrun,  in  bie  §änbel  meiner  3»rc6erlfc^eit 
greunbe  mroicfclt ,  uub  oft  für  ble  ©unben 
geflraft,  bie  fte  bege&en,  unb  t)ie  id)  nic&t 
dnma&i  fenne. 


cxxrr. 

SJ  n  <£  6  e  n  b  e  n  f  e  l  b  e  n, 

SBt&eracb;  ben  5.  $ebruar.  1762* 

<£m  einiger  2Micf  in  Die  nad)fIöerflojfenen 
£3oc{)en,  Die  id)  jugebrad/t  fcabe,'  ttürbe  3&> 
nen  übet  mein  langet  Otiflfcfweigen  t)ie  t>bU 
ügffe  25efriebigung  geben.  Diatf^tage,  (Eon* 
ftfiorial  Sejfiouen,  Unterfudjungäbeputattonen 
pro  memoria,  ^profofoüe /  gaefumg,  SSeric&f* 
fcfyreiben,  unb  Der  Gimmel  nxiß  n?a£  no# 
mel)r  für  <Sefcl;afte  btefer  2lrt,  ()aben  meine 
©tunöen  fo  aufgefüllt.,  ba§  mir  nur  biejent* 
gen  übrig  blieben,  in  melden  fcf)  jum  6d;rei* 
ben  $u  mübe,  ober  t>ielmef)r  eineö  3n|trument$ 
ba$  id)  ben  ganzen  £ag  fyabe  mißbrauchen 
mulfen,  ö1>erbru|fig  bin,  3$  &abe  in  biefer 
Seit  allen  meinen  greunben,  unb  aud;  bcrSfr* 
23.  2lntn>ort  fc&ulbig  bleiben  muffen,  ungeaef)* 
tet  in  biefer  grcifc&enjeit  In  meinen  Umf?an* 
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btn  oiele  SSeranfccrungcti  fcorgeaaurjett ,  bie 
meinen  greuuDen  nicf>t  gleichgültig  fenn  wür* 
fcen. 

Sero  le£fe£  Schreiben  unb  bit  aflsugütige 
unb  angenc&mfte  gnfe^rift  3&rer  ©eliebfen  / 
tt>ar/  $u  Der  geit,  i>a  kl)  jte  txfykit,  fdaifam 
für  meine  ©eele.  3^rc  Aufmunterungen  tf>a* 
ten  t&re -Söirfung;  id;  empfanb,  tag  icf)  Üucl* 
len  oon  Vergnügen  in  mir  felbft  ()abe*  3* 
Gewölkte  mid)  wieber  buvd)  ben  ©ebanfen  f 
Dag  tef)  n(d)t  unglüdlid)  fep,  fo  lang  ict>  noef) 
empftnben  fonne.  3$  fing  wteber  an  §u  bof* 
fen,  fur$,  id)  Übte  allen  meinen  Söiberwarttg* 
Uiten  §u  trog  triebet  auf,  unb  wenige  Sage 
Oernacf)  erhielt  id)  eine  fo  enrfcfyeibeube  $3robe 
ton  einer  l)M)em,  für  mid)  forgenben  5ßoxfid)t, 
ba§  id)  nid)t  mel)v  $u  entfct)ulbigen  Ware  , 
wenn  id)  m(cf)  jemabtö  wieber  biefer  Sftutfcioftg* 
feit  u6erlie§e/  welche  6ie  für  meine  Heroen 
fo  Geformt  gemalt,  unb  6ie  au#  ein  fo  feto 
fameö  Littel  §u  berfelben  SSieterbelcbung  ge* 
Bracht  r)at.  3*  feilte  $ftm  baß  diätbUi  Uli 
lig  auftofen;  &aben  Sie  aber  noi)  ©cDulD/ 
unb  erwarten  ©le/  fo  balb  e£  Seit  fenn  wirb/ 
eine$ertraulfd)feit  fron  mir,  bit  uuferergreunb* 
fcfyaft  gemäß  iffc 
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£)er  ^affjon,  t»ou  Dem  ©ie  eine  £}?er;* 
nung  fafTca ,  Die  mid)  Dennaf>e  fd)ud)tern  tna* 
ef;eu  foßte,  ruftet  feit  etilen  5D?onatl)en ,  unD 
Der  ^(mrnel  toetg,  trenn  td)  3*it  befommen 
toerDe,  forfjufabren»  60  6a.Iö  f#  Den  erfietr 
£i>eil  fertig  Oaben  rcerDe,  foll  er  3f;nen  sub 
rosa  communicirt  merDen* 

§>}?e(nc  ©efunDbeireumflauDe  fömten  ©ie  ftd), 
Da  ©ie  mein  Temperament,  meine  i>on  Der 
fru&effen  SugenD  an  geführte  Mengart,  unD 
Die  unenDttd)en  desagrements ,  Die  id)  fett  ivoei) 
3a&ren  f)icr  ge&abt,  fenneii/  of)tte  Dag  fd)  üiel 
511  fagen  brauche,  öorffeflen.  5öenn  (Sie  mir 
eine  Gur  t>orfd>rei6ett  roerDen,  Die  äße  übcrfluf^ 
ft'ge  ©äffe  au£  meinem  Q3iuf  augfü&ren,  mei* 
nett  t>erDor6enen  Sftagen  jurccfjt  Bringen  tinD 
meine  ganje  ?ütafcr>ine  auslaugen  ftürDe ; 
fo  roärDen  ©ie  jtd;  fc(;r  um  mid)  t>erDient 
machen. 

©epn  ©ie  fo  gütig  hieran  ju  Denfen,  nur 
fd;veiben  ©ie  mir  feine  (Entfernung  t>on  frier 
Dor;  Denn  Diefe  iff  ben  Den  Dermaligen  Umffan* 
Den  unmogüd).  £Scnu  Der  ©ebraud)  Der  0?&a* 
Harber  /  tt)ie  id)  nidjt  jmcf fTc ,  mir  nüßlfef)  (f?r 
fo  Denfen  ©ie  Darauf,  roie  ©ie  mir  Da$  £in* 
nehmen  Derfelbeu  erleichtern  mögen,  Des« 


mein  natürlicher  €cfel  bor  fciefer  Ijeilfamen 
IteBurjcl  i(i  be\)\\a\)£  untibertt>iuDlidj. 

CXXVII. 
2ln  <£beni>enfelben, 

33i&eraefy,  fcen  10.  Mrj.  1762» 

?0?e(nc  Umf?ani>e  ftnb  feit  efnisen  SBocben 
unru&icjer,  öertuirrter  unt>  critifetjer  al$  jemals 
unb  meine  ©efunb&eit  ictDce  fcurd)  bie  beftan* 
blgen  (Erfcbütferuncjcn  meinet  @enuttf)$  fo  fe&r/ 
bag  td)  alle  Sluöcnbllcte  Die  Sörraubuna  3f>rer 
13cQtnvoaxt  anfrage,  6ie  miffen  öon  meinem 
un^Iucffelt^en  ^roeeg.  €r  ifl  nun  im  S5cßrtflF 
|u  meinem  Vorteil  cnffc^tcöe«  ftu  tt>erben. 

SSaä  fonnte  f cf>  3f>nen  tn  liefen  llmffanbcn 
fi;rei6en?  <£$  iß  tva&r,  fd)  beföoa,  ©ie  bind) 
eine  Sfetfe  meiuetf  legten  3>riefc£,  eine  Qlüdt 
lid)e  Verankerung  für  m(d>  gu  bcjfen.  Mein 
Die  Vorfalle/  bie  jicb  InOefTen  ^getragen  unt> 
bte  unöermuf&eten  Stretd)e,  bie  meine  im  gm* 
(lern  mirffamen  geinbe  mir  feiföem  gefreit 
baben,  (>aben  Die  ganje  ©cenc  meinet  6d)ic^ 
falö  toieber  t>ern?anbelt  unt)  Stoffeln  t)em  glucfr 
feigen  3uftanb,  ben  id)  fo  na&e  $u  Rauben 
Urfac&e  &atte,  unb  mii;,  einen  tiefen  unt>  a.e* 


fö&rffc&ett  (Strom  gezaubert,  übet  den  fd)  fege«  i 
muß/  mit  ©efabr  t>on  ibm  forfgeriffen  ju 
roerden.  3d)  mügie  biefe  &ogen  übertreiben/ 
um  3E>ncn  deutliche  Sc^rfffe  öon  diefen  ®e*! 
fd;icf>ten  ju  geben,  und  rooju  rotirde  e$  btenen? 
©enug  öag  fd)  3l)rcen  nfcf?t  langet  i>erfd;fvefc 
gen  fa'nn,  dag  tri  etlichen  3Sod)en  mein  fefefw' 
ge£  ©cfyicffal  t>ermutl)Ud)  roird  entfd)teden 
roerden,  und  dag  tef)  unfe&lbar  unterliegen 
muß,  menn  nid)t  diejenigen/  i>ie  ef;mal£  meine! 
©egner  roarett/  eben  fo  eifrige  greunde  roerden, 
alö  meine  e&maligen  greunde  jc£t  meine  ®eg> 
ner  fi n t> . 

SBcnn  fd)  derüere/  fo  ifl  freilieft  nod)  nicfjr] 
afte£  verloren;  dod)  ift  der  SBerluf?  in  oielenl] 
33etrad)tungen  fef)r  lt>fdi>tiö ,  und  foenigftenäi 
ift  der  ©fand  der  Ungeröig&etf  unt)  Unrube, 
worin  id)  bi^ber  gefdjtvcbt  und  nod)  fd;roebe, 
ein  fcoebfi  elender  guftand.   <5o  gerne  id)  3M 
nen  übrigen^  da$  SKatbfel  aufiofete/  da$  6ic 
aufmerffam  gemacht  l)at;  fo  unmoglid)  fft  ee 
mir  diefe^mal/  e£  $u  t&utt.  Sittel  foa$  icß 
daoon  fagen  fann  /  ift/  dag  roeder  3» 
Oop&fe  einigen  2lnf&eil  daran  (jaben/  und  daf 
Unlande/  die  mief)  notwendig  dererminiren 
muffen,  die  2Jbftd;ten/  die  fc&  e&mate  auf  d(< 


irffe  fcaffe/  öSniHcö  fcer&iefen.  5v urj ,  mein 
jaffermerf&efrcr  Sreunb,  t>le  oet>orftel>cn&e  Qrnr* 
fc^e(Dun<)  meiner  Umjränt>e,  roirt)  mfcf)  entwe* 
Der  fo  fllöcfltcf)  machen,  atö  id)  nur  jemaltf  $u 
tvtmfd)en  fa&ig  geroefcn  6in,  ober  mic&  roieoec 
in  t>en  gu(?anO  fegen,  roorin  icf;  t>or  meiner 
^ie&ccfunft  roar,  i>a  fc>ic  Möge  SWfllic&feit, 
tag  ettoan  efneg  öon  fcen  un^ügen  ^rojcften, 
oie  fcj)  $u   einem  Weibenfcen  £ta(>lt(fement 
machte,  mid)  t>on  t>cc  gan$lidKn  S?utf)loftg£elc 
retten  mußte,  Die  mic§  i>on  Seit  $u  Seit  §u  er* 
greiffen  Droste»  6oflte  id)  unterliegen/  fo  ff* 
i3&r  3?atr>  eine  t>cm  Den  Dfcffourcen,  auf  t>ie 
<cf>  mid)  jum  t>orauS  getroffe;  tveröe  tcr>  glucf* 
!l(d),  fo  freue  id)  mid)  $um  i>orau£  ti6er  t>a£ 
Söergnögcn,  fca$  Sic  darüber  fyabtn  foerfcen. 

©ie  roerOen  kid)t  eradjten,  t>ag  in  &en  Um; 
ftänfcen,  tt>orlu  ld>  bin,  id)  roefcer  Seit  nod) 
$uff  f>aoen  fann,  mter)  um  toe  Literatur  $u 
krummem.  3nt>ejTen  r)abe  id)  fcoer)  fcen  $Ieltt* 
Sogg  im  fyanb  gefriegt,  uni>  Bin  ganj  t>oit 
fcemfelöen  eingenommen»  £)er  2Jgatr)on  if! 
entroeöer  in  spongiam  gefallen  /  ober  erroar* 
tet  roenigftenä  gau$  andere  gelten.  Mcn  @ie 
tt>or)l,  mein  t&curer  Zimmermann,  lie&en  6ie 
mtcö  unb  f$rci&en  6fe  mir  oft. 
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CXXVIII. 
2ln  (£benöenfelben. 

tyibmd),  bcn  7.  &pril  1762.. 

£abeu  ©ie  meiner  gan$  üergeffen,  ober  finfc 
(Sie  gar  bofe  auf  mieb?  2ld).'  mein  liebffet 
gimmermcmi/  wenn  (Sie  wüßten  wa$  icb  biet 
ausgebe,  unö  In  wa$  für  einem  £a6prtntö 
t)on  Verwirrung  «nö  t)erDrle§lid;en  «£>änöeln 
iä)  ebne  2lu$gang  berum  irre,  ober  welmebt 
berumgetrieben  werbe,  ©ie  würben  mir  alles 
vergeben,  wag  3bnen  t?(eUeid)t  in  meinem 
betragen  nur  Darum  anjlogig  iff,  weil  ©ie: 
niebt  alle$  wifien,  wa$  ©ie  wiffen  fotIteu.: 
•Der  terbammte  $ro$e§  unferec  fcenöen  €0?aa^ 
f?rat£antbeile  über  bie  3)arificat(on  t>er  (Ean$* 
lei)  unb  De3  ©onbicafä,  um  Derentwillen  icb 
nun  fd;on  jwaii$ig  SQ?onat^e  lang  wie  eine; 
(Seele  im  Segfeuer  leibe,  ijt  nun  Dabin  gebie*1-] 
fcen,  öag  e£  mfcb  t>ermutblicb  meine  ©teile 
ganjl(d)  foflen  Wirt).  3d>  arbeite  mit  allen 
Gräften  entgegen,  allein  icb  babe  fo  t>iel  al$  ^ 
gar  feinen  greunb,  9?(emanb  fyat  ein  Sntereffc- 
für  mieb  jti  fet)n,  unö  bepnat;e  3ebermann  ge* 
winnt  entweder  wirflieb ,  ober  (jofft  ju  gewinn  1 
nen  wenn  icb  geftürjt  werbe,   S3on  £(bcracb 


talofef  $u  fet>«  /  »5rc  f«c  mtcf)  ©täcffe'lfflfcU, 
aber  too&in,  un&  tote  i ff  e£  moßlttf)  mit  Qüfrre 
n>e<j$ufommen?  3n  fcfefen  ilmffant>en  fonntc 
mir  tücfyttf  erftmifcöter  fommen  alö  ein  aca; 
i>emf#)ee  9?uf;  i>er  ©e&alt  mochte  fo  ßcrtn^ 
feon  af3  er  tooßte,  ober  $ar  feiner,  ein  ble* 
ßer  Xitel  uni>  ein  $ocation£*  (Schreiben  nrnröc 
meine  <£(jre  tot  meinen  Qompatrtotcn  erhalten 
uno  (ic^ec  ffeHen.  3cf)  befinne  micO  &in  nnö 
l)er  wie  e$  anjujMen  fepn  mochte;  aber  e£ 
faßt  mir  nid?t$  ein» 

Unterteilen/  mein  üebtfcr  greunS),  fonnten 
•!©te  mir  einen  großen  ©efanett  tf)un,  toentt 
Sie  ftd)  6ep  &errn  3felfn  in  $afcl  (mit  t>em 
•  6ie  t>ermnt&ltcf)  6ef aimt  fmb)  erfunfcigen  twüt 
ten,  ob  t$  nicf;t  fcen  Gradum  Doctoris  ton 
t>er  fragen  gacultat  absens  er&aiten  fonnte, 
unt)  unter  toa$  für  SeDinaung.  2)enn  e$  fatm 
tueaeid;t  fepn,  t>aß  DiefeS  ein  STOittcl  tveire, 
woourd)  ici;  mtä)  frier  noefy  erhalten  fonnte, 
wenn  mir  Oer  Gimmel  anbevß  feinen  23es 
$ei&t  (jeratts?  ju  fommen,  oenn  e£  tff  mir  faff 
unertraölict)/  e$  noct)  für  ein  (Bluer*  §u  galten, 
wenn  fct>  Mefeg  ^eicf^ftäotifrfje  ©cfc&raeig  nos 
t])igen  tonnte,  mid)  $u  fculoen. 
3$  &abc  tiefe  wwfycni  Seif  über  fca£ 
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l>albe  $rd;(t)  In  meinem  3immee  gehabt,  um 
an  einer  oertoünfcfjten  £>eDuctlou  oou  me&r  al$ 
£>rci>gfö  Sogen  $u  arbeiten.  2Juf  eine  fo  mife* 
rable  2Ire  ()abe  id)  nun  fetyon  jtoeo  Sfa&re  mef* 
ne£  £eben£  t>erlot>rcn* 

5Batf  In  folgen  Umffan&cn  au$  Dem  2lga* 
tf>on  unD  anOecn  ^rojrcten  toerDen  fann,  mo* 
gen  6fe  ftd)  leicht  fclfcfl  oorffeüen.  SKocfc  ein 
oDer  flott)  folcf>e  3a&re,  fo  bin  fcl)  untviDer* 
fcrfnglid)  ücrlo&rcn.  3ln  einem  folgen  £>rr, 
oei)  folgen  ©efc&äftcn,  £anDeln/  SProceffen 
unD  Verfolgungen/  mußte  Dae  ©enie  eineä 
<£ngelä  enOÜd;  unterliegen. 


CXXIX. 
€ln  Salomen  ©e§ner. 

SBt&erad),  oett  22.  gipril.  1762. 

SaufenDma&l  £)anf  für  Da£  augenc&mße  @e* 
f d; e n f  /  baß  ©ie  mir  gemacht  fraben.  516er  toaä 
ift  Diefer  £>anf  gegen  Die  taufenofac&ffe  SSol* 
lujl  Der  (Seele  unD  De6£er$entf,  Dag  Diefe  oou 
Der  fronen  Statur,  oou  Der  2icbt,  Der  UnfctyulD 
unD  Den  ©rotten  3&nen  eingegebenen  ©eDicfyte 
in  jeDer  Seele  enoeefen  muffen/  Die  Der  £im* 
mel  mit  @mpfmolicf)feif  /  feinem  6e|tcn  0e* 
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foenffy  Beflißt  l)at  ?    titfymn  (EMe,  wein 
,giviuiD,  t>ie  Siebe,  Die  (Sic  und  einf!o§cn  fhtt 
eineä  £)aufd,  Der  n(cmaf)Iö  mit  Dem  ©uten* 
!  DaS  6fe  unä  DurcJ)  3(>re  SÖcrfe  crivetfen  /  In 
geboritjem  53erljaltnlß  fielen  fann;  eine  Siebe 
Die  f c 1 6 11  Die  SBenrnnDernng  36reö  ©enfeä  über* 
wiegt.    3ebec  Wann  ,  Der  Diefeä  3ßar)men$ 
wurDicj  tfr /  mag  ftcfr/  wenn  er  fie  lieät,  DaS 
©lud  3&rcr  greunDe/  unD  jeDeä  lieben£wtirDt* 
ge  grauenj  immer  Da£  (Biüct  3&*r*  (Beliebten 
pmufeften,  unD  o!  wie  febr  muß  Diefc  lieben 
i  fonuen,  wenn  ©ic  Den  5Jpr$ug  »erDjenen  foH, 
,  Die  (Beliebte  etne$  ©?§ner$  $u  fep,  $er$eir)en 
;  (Sie,  wenn  Da*?  t&crJUtfienjbi  £er$  mtcb  unbe* 
fcbeiDeu  niacfrt;  id)  will  %f)ncn  mit  fagen, 
Wie  fe&r  fc©  (Sic  liebe,  unD  Da$  fann  3önen 
nicf>f  glelcfjflulttg  fcpit. 

£)er  oiertc  3${&f  Der  bepnaljc  ganj  neu  für 
mid)  tvar ,  f)at  Den  Söunffr)  bei)  mir  erregt/ 
fca§  6ie  noef)  fange  fortfahren  moc&fen,  ■  fca£ 
fealent  in  rubren  unD  jeDe  £mpfmDmig/  jeDen 
pjfeff,  Den  (Sie  wollen/  in  ttnfcicr  6eele  }ö 
jrfeöaffen/  fo  glücHitf)  tt>te  bieder  auszuüben." 
Söfe  ülel  (Scijonetf  öcrfprec&e  id)  mir  noeö  in  Der 
Dramatiken  6prad)e  oon  3&nen!  Wellie  ümt 
tfanDc  lafiTeu  mid)  uicl;t  rec&t  ni&ig genug.  Dag  ia> 

SKffliWN  griffe,  n,  %.  1% 
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ein  Urt&eil  ben  3f>rcii  SBcrfen  faden  fonnte, 
ba$  meinem  ©efc&matf  £*&ve  machte,  ©enug 
baß  icf)  f?ol&  barauf  bin,  ba§  niemand  t)ie 
<3d;önl)eiten  berfelben  uo(lf!ant>tdcr  unb  leb&af* 
fer  empjünben  fann.  £)te  6cf)on&ett,  bie  biefe 
Slu^abe  burd)  bie  Vignetten  erhält  /  maefrt 
ftc  ju  einer  ©&«  bei-  fopograpOffctjen  Äunff. 
©töcHfc&ocgreunb!  3ebe  CÜ?ufe  t(l  3f>neu  gun* 
Söag  für  ein  tjort&eil&affeö  Urtbefl  mfi§fe 
bie  SRac&meU  t>on  bem  jegtgen  £uf?anbe£)eutfcf)' 
lanbä  unb  3f>^$  SSaferlanbeä  fööcn/  wenn 
au$  unfern  Seiten  nid)tö  als  biefc  5Ju£gabe 
3()rer  Sßerfe  übrig  bliebe! 

(£mpfef)fen  (3ie  miefr  allen  greunben,  6efon* 
berg  J>rrrn  ^Profeffor  03.  unb  Jperrn  Ganonicuä 
23r.  uab  £errn  £)ocfor  £ir$el;  a  propos,  tt>a$ 
maelje  aucl>  ber  junge  gfifHt,  t>on  be(Ten  Halene 
für  bie  Sttalcr  fünft  wir  fo  groge  £>iuge  ern>Qr* 
tefen.  Unb  tvtö  machen  bie  jungen  ^oefeu, 
bie  icfy,  eben  au$  ber  6cf)ale  au^frieebenb  unb 
noef)  fKifer  itrpenb,  in  Suricfr  berlieg? 


cxxx. 

A  Z  i  111  m  c  r  in  a  n  n. 

Biberac,  ce  22  Juin  1762. 

Öepuis  ma  d  eruiere  j"ai  employe  mon  loi^ 
a  imvaillcr  a  1' Agathon  ,  qui  avance 
bcaucoup  et  dont  je  vous  enverrai  en  peu 
les  deux  premiers  tomes  en  manuscript. 
Mais  que  direz  vous  d'un  roman  en  six 
tomes  ?  J'aurois  cependent  assez  de  fonds 
pour  douzer  si  je  manquois  de  discretion 
au  point  de  n'avoir  aucun  menagement  pour 
t  le  puhlic.  Nous  verrons  si  Messieurs  les 
libraires  seront  assez  honnetes  de  me  faire 
des  propositions  raisonuables;  car  ayant  par 
plusieurs  raisons  renonce  au  dessein  d'etre 
moi  meme  l'editeur  de  mes  compositions 
il  me  faut  un  libraire,  mais  un  libraire, 
dispose  a  faire  un  partage  plus  equilable 
que  celui  du  lion. 

II  est  bien  sur,  mon  eher  Zimmermann, 
que  je  ne  suis  pas  fait  pour  aucun  emploi; 
Findependance  m'est  aussi  necessaire  que 
l'air.  Seroit  ce  impossihle  de  me  la  procu- 
rer,  en  faisant  valoir  mon  talent  pour  la 
compositum?    II  est  bien  triste  pour  up 


homme  de  ma  facon  de  penser  d'etre  redmt 
a  cela  ;  mais  que  faire?  ma  muse  n'est  pas 
assez  spirituelle  pour  se  nourrir  d'applau- 
dissemens ;  il  lui  faut  des  alimens  plus  ma- 
teriels  et  puisque  le  sort  m7a  mis  dans  le 
cas  de  n'ävöir  pour  patrimoine  que  ce  memc 
talent,  il  faut  bien  se  resoudre  a  en  tirer 
tout  l'avantage  possible. 

II  seroit  cepeudant  ä  soubaifer  que  quel- 
qu'un  des  Messieurs  les  Seraphins ,  dont  j'ai 
si  bien  merite,   fut  assez  honnete  pour  in- 
spirer  a  la   reine  d'Angleterre    au  tan  t  da 
goüt  pour  mes  ouvrages  qu'elle  en  a  pour 
ceux  de  mon  ami  G essner,  et  avec  ce  goüt 
l'idee  de  se  priver  annuellement  de  quel- 
ques epinglcs  en  ma  faveur.    Mais  laissons 
ces  chimeres;  un  philosophe  n'a  pas  de  grands 
besoins  et  je  serois  bien  malheureux,  si  je 
ne  pouvois  pas  me  procurer  ma  subsistance 
en  enrichissant  mon  libraire.    Vous  apprrn- 
drez  sans  doule  avec  plaisir,  que  j'ai  trouve 
un  endroit  oü  je  passe  de  tems  en  tem> 
quelques  jours  aussi  agreablement  qu'il  h 
faut  pour  oublier  ma  Situation  dans  ma  pa- 
trie.  C'est  le  chateau  de  Wartliausen,  eloigne 
«Tune  petile  lieue  de  Biberac,  et  situe  sm 


une  monfagne  qui  domine  une  vallec  char- 
mante. Des  jardins  et  parcs  a  l'angloise 
rendent  cette  maison  delicicuse  pour  un 
homme  de  ma  Irempc.  Cest  ici  oü  le  comle 
de  Stadion  ci  -  devant  premier  minisfre  de 
l'electeur  de  Mavence  s'est  rctire  pour  jouir 
encore  autant  que  possible  de  ce  qui  lui 
resle  a  vivrc  apres  72  ans.  Figurez  vous  un 
rieillard  d'une  figure  et  d'une  mine  teile, 
que  celle  dont  Shakcspear  dil: 

tbat  Nature  urigtit  stand  up  aad  say  this  is  1 
Mau. 

qui  possede  a.  72  ans  tout  le  feu  d'un  Fran- 
cois  a  50,  joint  ä  la  simplicite,  ä  la  facon 
de  penser  et  aux  manieres  d'un  scigneur 
Anglois,  homme  d'etat,  amateur  des  lettres  et 
des  arts,  agreable  daüs  la  conversalion  au- 
tant qu'on  peut  l'etre,  et  vous  aurez  quel- 
que  idee  du  caraclere  du  mailre  de  la  mai- 
son. Sa  societe  est  composee  de  la  comtesse 
de  Schall,  sa  fille,  Mr.  de  la  Roche,  son 
favori  et  Factotum,  de  Sophie,  femme  de 
la  Roche,  d'un  medecin  tres  original,  d'un 
chapelain,  qu'il  n'est  permis  de  nommcr 
autrement  que  maitre  Pangiofs,  et  des  en- 
fans  de  Sophie,  qui  §ont  un  des,  priiicipaux 
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amusemens  du  comle.  Madame  de  Schall, 
apres  avoir  brille  dans  plusieurs  cours,  par 
Jes  graces  de  son  esprit  et  les  agremens  de 
son  commerce,  se  borne  a  remplir  avec  im 
som  infirii  tous  les  devoirs  de  la  piete  filiale 
envers  un  pere  qu'elle  adore  et  dont  elie 
fait  les  delices.  Pour  la  Roche,  c'esi  l'homme 
le  plus  digne,  lc  plus  abnable,  et  malgre 
son  exterieur  d'homme  de  cour,  le  plus  vt-t 
ritablement  philosophe,  que  j'ai  vu  de  ma 
■vie.  Cette  petite  sociele,  unique  pent-ctre 
dans  son  espece,  est  augmentec  quelque  fois 
par  la  fille  cadeüc  de  son  Exeeilcricc,  ciia- 
noisse  ä  Bouchaw,  fille  aimable  par  les  gra- 
ces  enjouees  et  naives  de  son  esprit  et  par 
la  facilite  et  le  liant  de  son  commerce. 
I/esprit  de  cette  socijte  est  ce  que  Mr.  de 
Listonai  dans  son  voyageur  pliilosopbe  ap^- 
pelle  le  sixieme  sens.  Ilien  de  plus  uni  et 
en  meme  tems  de  plus  agreable  que  la  vic 
qu'on  y  mene.  Le  jour  est  ordinairement 
partage  enlre  la  lecturc,  la  conversation, 
les  plaisirs  de  la  table,  et  de  la  promenade, 
et  finit  par  quelque  concert  de  Jomelli,  de 
Graun  ou  de  leurs  semblables.  Yoilä  la 
principale  ressource  que  j'ai  acluellement 
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!  confre  les  soucis  et  les  embarras  de  inoit 
,  etat  a  Biberac. 

«Tai  pense  plusieurs  fois  a  vous,  ou  plu~ 
iöt,  je  pense*  ä  vous  a  lout  moment, 
quand  je  vois  ce  Medecin,  dont  la  vieillc 
exceilence  s'est  chargee,  je  ne  sais  comment 
et  qni  lui  convient  si  peu.  II  faudroit  an 
comte  un  bomme  fait  pour  la  conversalion 
et  capable  de  soulager  les  au  (res  membres 
de  la  petite  societe  du  soin  d'amuser  et  de 
desennuyer  cet  estimable  vieillard,  qui  com- 
mence  a  sentir  le  \uide  d'un  vic,  ou  pour 
tout  plaisir  dn  est  reduit  aux  Souvenirs  de 
ceux  qu'on  a  goute  etc. 

En  un  motj  il  lui  faudroit  un  hommc 
comme  vous.  Que  je  suis  mortifie  de  Fim- 
possibilite  qui,  de  votre  cote  s'entend,  s'op- 
pose  ä  mes  voeux!  S'il  n'y  avoit  que  des 
obstacles,  je  vous  jure,  que  je  ne  me  repo- 
serois  jamais,  jusqu'ä  ce  qu'ils  fussent 
leves  —  Pardon  !  si  l'idee  de  la  satisfaction 
que  j'aurois  d'un  arrangement  qui  nous 
uniroit  pour  loute  notre  vie,  me  inene  trop 
ioin.  — 
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CXXXI. 
Au    M  e  m  e. 

Biberac,  ce  5-  Aoüt  1762. 

Je  suis  en  peine,  mon  eher  ami,  pour  unc 
lettre  que  je  vous  ai  ecrite  il  y  a  plus  de 
six  semaines ;  sans  doute  qu'elle  nc  vous  est 
pas  parvenue.  Si  vous  l'avez  recue,  votre 
silence  m'etonne ;  quoiqu'il  en  soit,  je 
compte  assez  sur  votre  amilie,  pour  oser  en 
esperer  le  Service  que  je  vais  vous  deman- 
der.  Un  seigneur  de  ma  conoissance,  qui  ä 
l'äge  de  72  ans  vient  de  se  retirer  du  monde, 
oü  il  iva  pas  joue  un  röle  medioere,  a  une 
de  ses  terres,  peu  eloignee  de  Biberaeh, 
cherche  un  medeciji  ä  la  place  de  celui  qu'il 
a  actuellement  et  dout  il  n'a  pas  lieu  d'etre 
fort  content.  On  demande  un  sujet  d'un 
äge  raisonn able  ,  habile  dans  son  metier  et 
d'un  caractere  honnete,  humain  et  compa- 
tissant;  s'il  joindroit  a  cela  de  Fesprit,  du 
goüt  pour  les  sciences  et  les  lettres,  et  les 
agremens  de  l'esprit  de  eonversation  on  en 
seroit  d'autant  plus  satisfait  et  on  lui  feroit 
volontiers  gia.ee  de  toutes  les  subtilites  et 
l'anatomie  et  de  la  physiolo^ie  etp.  On 
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souhaiie  qu'il  soit  ou  Suisse  ou  Allemand, 
(les  Franeois  et  les  Italiens  sont  exclus) 
qu'il  ne  soit  pas  inarie,  et  011  aimeroit 
mieux  qu'il  fut  catholique  que  profestant. 
Le  deux  derniers  points  ne  sont  pas  cepen- 
dant  absolument  sans  exception  ;  et  on  s'ae- 
commoderoit  tres  bien  d'un  protestant,  agre- 
able  quoad  reliqua,  pourvu  qu'il  fut  assez 
philosoph e  pour  sc  preter  quand  l'occasion 
l'exige,  a  ce  que  les  snjets  de  la  seigneurie, 
qui  sont  tous  ealholiques  romains,  alten- 
droient  d'un  medecin  de  leur  profession  et 
pour  ne  donner  point  de  scandale  ä  cette 
espece-lä.  Les  conditions  qu'il  auroit  ä 
remplir  seroient:  i)  de  soulager  le  seigneur 
en  question  dans  les  infirmiles  de  Page  qui 
pourroient  alterer  un  teriiperament  d'aiHeurs 
tres  bon  et  une  sante  qui  ne  demande  qu'a 
etre  entretenue.  2)  De  soigner  en  tout  cas 
de  besoin  toute  la  famille  et  la  maison  110m- 
breuse  du  scigneur.  3)  De  donner  chaque 
semaine  un  jour  aux  malades  pauvres,  de 
les  conseiller,  assister  et  pouivoir  des  re- 
medes  necessaires ,  qui  lui  sont  fournis  par 
le  seigneur.  4)  d  etre  tous  les  soirs  aux  or- 
4res  de  son  raaifre  et  de  ne  s'absenter  au- 
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cune  nuit  sans  permission  expresss.  Pour 
tont  cela  il  aura  1)  400  llorins  d'empire  sa- 
lairc  annuel  en  argen  t,  payable  pa*  quar- 
ticrs,  e)  s'il  n'est  pas  marie  une  cbambre  au 
cbateau,  avcc  deux  aulres  cbambres  ä  l'oflice 
Time  pour  recevoir  les  malades  et  l'autrc 
pour  une  petite  apothicairie,  la  table  du 
maitre,  l'usage  de  sa  bibliotbeque  (qui  est 
des  blus  belles  et  des  raieux  fournies  d'in- 
strumens  mathemaliques  et  physiques  de 
toute  espcce)  les  plaisirs  de  la  promenade 
et  de  la  cliasse  tant  qull  veut,  et  s'il  esj 
d  un  commerce  agreable,  tous  l&s  agremens 
d'une  petite  societe  de  gens  d'esprit,  de 
gout  et  d'im  caraclere  fait  pour  rendre  la 
j  etraite  delicieuse  ä  un  pbilosopbe  qui  preT 
fere  les  plaisirs  bonnetes  et  tranquilles  aux 
plaisirs  bruyans  et  vifs  du  grand  monde. 
3)  S'il  est  marie  on  lui  donnera  une  maison, 
situee  au  picd  de  la  colline  du  cbateau  (mais 
qui  ne  sera  aehcvce  que  dans  l'espace  d'une 
annee )  et  au  lieu  de  la  table  du  maiire 
pour  plus  que  2co  fl.  en  bled,  yin  et  bois, 
dont  il  pourra  encore  vendre  ce  qu'il  ne 
consumera  pas.  Ajoutez  a  cela  liberam  pra^ 
xin  dans  toute  la  scigueurie,  qui  comprcnd 
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plus  de  i3  villageSj  et  dans  tout  le  canion, 
'  011  hors  line  viiie  imperiale,  fournie  de  deux 
bouncs  apothecairics  et  de  deux  fort  mau- 
vais  mcdecins,  ii  y  a  nombrc  de  couvens, 
abbaycs,  chaleaux  ete.  oü  un  medeciu  ba- 
biie  sera  rcehcrche,  de  sorle  qu'ii  Im  sera 
aise  de  doubler  et  iripler  meme  par  cettc 
praliquc  le  salaire  fixe  qu'ii  reccvra  du  mai- 
trc.  Notez,  raon  eher  ami,  que  celle  place 
sera  ä  \ie,  et  absolument  indcpendanle  de 
celle  du  maitre  actuel,  puisque  le  medeciu 
qu'on  cherebe  sera  appelle  et  installe  en 
qualile  de  medeciu  du  seigneur  et  physicien 
ördinaire  de  la  seigueurie  de  sorte  qu'ii  seia 
hors  du  pouvoir  d'un  successeur  de  le  con~ 
gedicr,  oii  de  cbanger  sa  condition  en  au* 
euue  manierc. 

Voila,  mon  eher  Monsieur,  le  sujet  qu'on 
cherche  et  les  -conditio  ns  qu'on  öftre.  Qu' eil  c 
seroit  ma  felicite,  si  c'eloit  une  place  qui 
vous  pourroit  convenirl  Mais  eh  cas  rueme 
quV'ile  vous  dedommageroit  de  loules  les 
auhes  pertes,  qui  vous  dedommageroit  de 
celle  de  la  iiberte?  Vous  ne  pourriez  pas 
vous  aecornmoder  d'un  uiailrc,  quelque 
graud  nomine  ?  quelque  aimable  meme  quo 
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cc  maüre  puisse  etre  (et  je  puis  vous  assu- 
rer  qu'on  ne  peut  pas  avoir  plus  d'esprit  et 
plus  d'agremens  dans  le  commerce  que  le 
seigneur,  en  question  NB.  quand  il  est  cn. 
liutneur  de  vouloir,  ce  qu'il  est  pouiiant  or- 
dinairement)  mais  c'est  toujours  un  maitrc, 
et  il  faut  que  j'ajoute  sub  rosa,  fort  exaet 
et  exigeant,  homme  qui  ne  manquera  jamais 
a  cc  qu'il  vous  promet,  mais  qui  ne  vous 
pardormera  pas  la  moindre  negligencc  dans 
ce  que  vous  lui  promettez  a  vofre  tour 
iVespcrant  donc  pas  que  cette  place  vous 
pourroit  convenir,  je  vous  supplie,  mon 
«her  ami ,  de  prendre  sur  vous  de  chercher 
parmi  les  medecins  de  votre  eonnoissance 
et  de  votre  pais  Fhorame  qui  vous  convi- 
endroit  et  qui  s'aecommoderoit  des  condi- 
tions  ofFcrles.  J'espere  que  vous  prendrez, 
eette  commission  ä  cocur,  lorsque  je  vous 
aussure,  que  le  Service  que  vous  me  ren- 
driez  cn  nous  deterrant  un  homme  tel  que 
nous  souhaitons,  seroit  des  plus  essentiejs, 
que  votre  amitie  pourra  jamais  mc  rendre. 
Je  serois  au  comhle  de  mes  vpeüx,  si  le 
sujet  en  question,  efoit  un  homme  de  genie 
tl  d  un  commerce  aimable,  et  je  puis  garan- 
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tif,  quen  ce  cas  il  auroit  dans  cetle  condi- 
tlon,  tous  les  agremens  qu'un  homine  rai- 
sonnable  pourroit  souhaiter,  et  qu'on  se- 
'roit  c härme  de  lui,  surtout  s'il  parle 
francois  et  s'il  a  des  belles  connoissances. 
Cependant  les  qualites  qui  constitucnt  l'hon- 
nete  homme  sont  toujours  cc  qui  doit  faire 
la  base,  et  j'ai  oublie  de  dire  que,  tres  dis- 
pose  d'ailleurs  ä  n'exiger  d'un  homme  les 
perfections  ni  d'un  sage  ni  d'un  seraphin, 
on  Tie  pardonne  pas  l'yvrognerie,  remarque 
d'autant  plus  necessaiie  que  vous  connoissez 
le  prejuge  general  contre  votre  nation  sur 
cet  article,  et  que  la  table  du  seigneur  en 
quesfion,  fournie  dos  vins  les  plus  exquis9 
ofFre  des  tcntations  fort  seduisanles  a  im 
Ii onime  tant  soit  peu  enclin  ä  ce  vice-Iä.  Je 
fe'rois  vous  avoir  instruit  de  tout  ce  qu'il  vous 
faut  savoir;  je  me  repose  ä  present  sur  votre 
intclligcnce  et  activite  par  rapport  ä  la  com 
mission  dont  j  osc  vous  charger.  Mais  souf- 
frez  que  je  vous  supplie  de  iraiter  cette 
aflfaire  avec  tous  les  menagemens  et  tonte 
la  disorelion  possible,  de  ne  pas  nommer 
ni  moi  ni  le  seigneur  en  question,  que  vous 
devinerez  sau*  doute,  et  de  prendre  garde 
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surtout  que  rien  de  tout  cela  he  üauspire  a 
Zuric,  oü  ii  y  a  des  gens  en  corrcspon- 
dance  avec  d'autres  gens  d'iei.  Pi usicurs 
raisons  nous  obligent  ä  ces  preeauiions  et 
au  raislere,  qu'il  faudra  garder  jusqu'a  ce 
que  l'aflaire  sera  coriclue. 


CXXXII. 
21  n  ©alomon  ©  e  §  n  e  r. 

Ribera     i>en  27.  9ln.ou(t  176^ 

50tU  fcemjenigeu  roa£  id)  3f)nen  (tfermlt  u6cr* 
fd)idt,  fyabm  ©ie  nun  t>(er  §5ud)er  t>om  2lga* 
ff>on;  toelc^e  CMaä  weniger  alä  fcen  fcierfen 
Zbtil  bcö  (Batten  au&nacfren,  3$  erfudje  ©ie 
fclefctf  5)?anufcrtpt /  fobalD  6ie  eä  gclefen,  i>em 
£crrn  D.  Simmermann  su  QSruga,  §u  überfein 
ben,  fcamit  id)  c$  längjtcnä  In  uier  £3ocften 
nMct>er  $u  Rauben  befomme. 

3d)  öabe  $u  SB.  (Mesen&eit  gehabt  t)c« 
$rcnf)erm  t>on  ©■*•*  50?cntficr  elneä  fceutfcfyen 
£ofe$  benm  £ofe  511  23erfailleg,  fennen  $u 
lernen,  fcer  eine  £)etoitr  üon  o&ngefäf)*  &un« 
fcert  bellen  gemacht,  um  feinen  alten  greuntv 
fcen  6rafen  t>on  Ofabion  auf  ein  paar  Sacje 
$u  befud;en,  £>iefer  <Sat>alier,  fcer  t>iel  (Einfiel;* 
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unD  ®tfd)\nact  fyat,  fagfe  mit'  Dieletf  to*t  Den* 
i^u&m  3(jre$  %la\)tucn$  $u  ^3ariö,  unD  über* 
fcaupf  ton  t>cc  SfteugierDe  Der  granjofen  nad> 
Deuffc^cr  £(tteratur/  unD  ton  Dem  25orsu^  Den 
Die  granjofen  unfern  6d;rift(?e  Hern  IciOec  I  t>or 
Den  (EnglanDern  geben  k>  <E#e  beDauerte  nur 
Dag  36re  unD  OUbnerö  ©driften,  nebfl 
bennal>e  allem  anDent/  \vaß  au£  Dem  £>c\\U 
feften  inö  granjojtfdK  uberfegt  ttorDen, 
ubel  su^erlc&tct  unD  t>on  fo  fd)lecf)ten  ^ucfc&cn 
entreprenire  roorDem  £>iefe£  unD  Sllfeg  roaS 
<$  bei)  Diefem  Slnlag  gebort/  mad)t  mid)  alau* 
beii/  Daß  eine  (Soflection  Der  bebten  Deurfc&e» 
6tücfe,  gut  uberfegt/  in  granfreid)  ein  con* 
ftDerableä  ©lütf  machen  voüxbt,  unD  bewegt 
mic&,  3{w  Gompagnie  hiermit  aufzumuntern, 
eine  folcf;e  Unternehmung  $u  wagen.  (Sollten 
(Sie  Denn  in  ganj  £elt>etien  feinen  guten  lieber; 
feger  auftreiben  f  Annen? 

3*  warte  mid;  fcftminDfucftfig  auf  Die  SBerfe, 
Die  am?  S&ret  Grefte  fommen  feilen.  Glon 
gebe  Daß  tt?ir$  erleben! 

Seben  ©le  n?of>l,  mein  greunD! 


192 

cxxxnr, 

A  Zimmermann. 

Biberac,  cc  30.»  Aout.  1760« 

Ii  y  a  dans  votre  lettre,  mon  ami,  un 
certain  ton  de  froideur  et  de  reserve, 
qui  m'a  allarme  a  la  premiere  lecture,  mais 
qu'apres  quelques  reflexions  j'ai  mis  sur  le 
compte  de  vos  occupations. 

Qu oiqiril  en  soit,  j'osc  en  presumer  assez 
de  vos  anciens  seniiments  pour  moi,  pour 
esperer,  que  lorsque  vous  vous  verrez  quel- 
que  jour  dans  la  disposition  pour  ce  requise 
vous  me  parlerez  a  coeur  ouvert  de  ce  que 
vous  pensez  de  moi  et  que  vous  m'avouerez 
que  le  respect  que  vous  mettez  a  la  fin  de 
vos  lettres  ne  vaut  pas  le  sentiment  qui  do- 
minoit  dans  celles  que  j'avois  le  bonheur 
de  recevoir  dans  im  tems  plus  heureux.  Je 
vous  ecris ,  malgre  ma  crainte  de  vous  impor- 
tuner,  pour  deux  raisons.  La  premiere  est 
de  vous  dire,  que  j'espere  m'avoir  enonce 
assez  clairement  dans  ma  derniere,  pour  pre- 
venir  le  soupcon  comme  si  j'eusse  ete  ca- 
pable  de  vous  proposer  la  condition  en  ques- 
lion  comme  quelque  chose?  qui  vous  pour- 
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roit  convenir.  Je  serois  mortifie  si  vous  pour- 
riez  rae  croire  assez  peu  raisonnable  pour 
prelendre  que  vous  me  sacrifiez  patrie,  amis 
independance  et  tranquillite.  Le  second  point 
concerne  Agathon.    J'ai  dejä  envoye  ä  Mr. 
Gessner  les  quatre  premiers  livres,  qui  font 
environ  un  aiphabet,  avec  ordre  de  vous  les 
remettre  des  qu'il  les  auroit  lus.    Je  ne  pou- 
vois  pas  prevoir  que  vous  refuseriez  de  voir 
mon  mscpt.  par  la  raison  que  vous  e  n  e  t  e  $ 
indigne,   comme  il  vous  plait  de  dire. 
Sans  entrer  dans  le  sens  que  peut  avoir  cette 
expression ,  je  vous  prie,  ou  de  prevenir 
Mr.  Gessner  par  un  contre-  ordlre,  ou  de  lui 
renvoyer  le  petif  paquet  sans  Fouvrir.  J'ai 
compte  sur  vos  avis,  sur  votre  sentiment, 
mais  vous  avez  des  raisons,  que  j'ignore 
et  je  ne  veux  pas  vous  faire  de  la  peine. 
Je  vous  supplie  de  nraccorder  la  derniere 
preuve  d'une   amitie   expirante  en  ne  me 
repondant  point.    Soyez  heureux  et  conser- 
vez  s'il  est  possible,  le  souvenir  d'un  homme 
que  vous  aimiez  jadis ,  et  qui  sans  l'espe- 
rance  assez  fondee  de  regagner  quelque  jour 
votre  confiance,  ne  supportoit  pas  tranquil- 
lement  le  inalheur  de  perdre  un  aini  comme 
?föififlnt$  Briefe  II.  ®.  13 
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vous.  Mais  jusqu'ä  ce  que  ce  jour  arrive 
de  lui-meme,  treve  de  lettres,  mon  ami, 
je  yous  en  conjure  encore  une  fois.  Adieu. 

CXXXIV. 
Au    M  e  m  e. 

Biberac,  cc  8^  Novembre.  1762. 

Vous  me  prouvez  trop  bien,  mon  eher 
ami,  de  ne  pas  m'avoir  oublie,  pour  me 
laisser  le  moindre  doute  lä  t  dcssus.  De 
mon  cote  je  vous  prouverai  par  la  cenimu- 
nication  de  1' Agathon,  que  j'ai  entierement 
oublie  la  facon  un  peu  brusque  dont  vous 
me  refusätes  autrefois  la  complaisance  de 
m'en  dire  vos  sentiments,  sans  aucune  craintc 
de  vous  attirer  encore  une  fois  le  ressenti- 
ment  poetique ,  dont  ä  nia  confusion  vous 
avez  essüye  au  sujet  du  pau^re  Cyrus,  toute 
la  vivacite.  Non  sum,  qualis  eram,  mon 
eher  Zimmermann  ;  sans  nr*elonner  d'avoir 
ete  enlhousiaste,  hexam  e  triste ,  ascete,  pro- 
.phete  et  mystique,  il  y  a  bien  du  tems  quo 
je  suis  revenu,  grace  ä  Dieu,  de  tout  cela, 
et  que  je  me  trouve  tout  naturellement  aw 
|»omt  d'oü  je  suis  parti;il  j  a  dix  ans.  Pia* 
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ton  a  fait  place  a  Horace,  Young  a  Chau- 
lieu.  L'Jiarmonie  des  spberes  aux  airs  de 
Gahippi  et  aux  symphonies  de  Jomelli,  et 
le  nectar  des  Dieux  au  Tokay  des  Hongrois. 
Voila  bien  du  cbangement,  sans  que  ce  qui 
conslilue  le  vrai  meVite  d'un  bomme  de  bien 
en  ait  souftert  la  moindre  alteration. 

Ce  qui  a  le  plus  conüibue  a  operer  ou 
pliitot  a  achever  entierement  cette  metamor- 
pliose,  ou  si  vous  voulez,  ce  retablissement 
dans  ma  forme  naturelle,  d'oü  la  magie  de 
l'enthousiasme  m'avoit  fait  sortir,  c'etoit  prin- 
cipalement  la  suite  de  desastres,  de  peines, 
et  de  miseres  qui  m'a  poursuivi  depuis 
mon  retour  dans  ma  patrie.  J'y  ai  senti 
le  neant  de  tous  ces  grands  mots  et  de  tous 
ces  brillants  Fant6mes,  qui,  dans  une  douce 
et  agreable  solitude  ou  ä  cote  d'une  Me 
Guyon  ou  Rowe  ont  des  charmes  si  sedui- 
sants  pour  un  coeur  aussi  sensible  que  le 
mien  et  pour  une  imagination  d'autant  plus 
active,  qu'elle  etoit  obligee  de  me  dedom- 
jnager  de  tout  ce  qui  me  manquoit  du  cote 
des  sens. 

Je  ne  sens,  que  trop,  combien  il  est  dif- 
ficile  et  presque  impossible  de  rentrer  de 
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bonne  graee  dans  ce  bas-mond«,  aj)res  avoL' 
debule  par  des  voyages  dans  l'autre,  et  d'o- 
ser  etre  homme,  apres  avoir  fait,  (  et  qui 
plus  est,  dans  sa  premiere  jeunesse  )  le  Se- 
raphin et  l'inspire.  Mais  je  serai  toujours 
de  bonne  foi,  quoiqu'on  dise,  et  dusse-je 
passer  pour  fou,  (  en  quoi  on  ne  me  feroit 
pas  sans  doute  grande  injustice)  je  serai  vrai 
et  nonnete,  et  je  ne  ferai  jamais  la  grimace 
pour  avoir  i'honneur  de  soutenir  mon  ca- 
ractere. 

Voila  ce  qui  est  assez  pour  vous  prepa- 
rer  a  bien  des  choses,  qui  peu  a.  peu  me 
feront  connoitrc  d'un  cote  fort  surprenant 
pour  les  bonnes  petites  ämes  qui  ne  savent 
pas  ce  que  c'est  que  cela;  pour  vous  et  vos  | 
semblables  vous  avez  sans  doute  devine  et,  | 
prevu  tout  cela  de  longue  main,  et  vous  en,  , 
serez  aussi  peu  surpris  que  moi.  Heureusement 
lbe  blind  Houswife  fortune,  pour  parier  avec 
Shakespeare,  paroit  bien  vouloir  se  pretcr. 
u u  peu  ä  mon  changement  de  philosophie. 
Mon  proces,  il  est  vrai,  loin  d'etre  decide  se 
trouve  acluellement  dans  la  plus  violente 
crise ;  mais  soutenu  par  une  protection  puis- 
santc  et  determinee  de  faire  tout  pour  Äiöi 
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j-ai  Heu  d'esperer  de  voir  bienlöt  finies  ton- 
tes  mes  peines  etc.  Vous  devinerez  aisement 
le  nom  de  mon  Atlas,  mais  je  vous  prie 
de  ne  parier  meme  avec  ceux  que  vous  sa- 
vez  mes  amis,  sur  cette  matiere  qu1en 
gencralissimis ,  et  de  vous  contenter  de  les 
tranquilliser  sur  mon  sort,  comme  etant 
en  fort  Lonnes  mains.  Au  restc,  comme  il 
est  d'un  homme  sage  a  ne  se  fier  jamais 
trop  sur  les  rois,  parceque  Selon  David  ils 
sont  liommes,  et  qu'il  faut  prendre  ses  pre- 
cautions  contre  lc  pire  qui  peut  arriver,  j'ai 
resolu  de  tenter  une  nouvelle  voye  de  met- 
tre  le  public  en  contribntion  pour  quelques 
annees  en  m'engageant  a  une  entreprise  qui 
me  paroit  egalement  utile  au  dit  publi^  et 
honorable  ä  mon  individu.  C'est  une  tra- 
duction  allemande  des  plus  beaux  morceaux 
des  Poetes,  philosophes  et  orateurs  de  l'an- 
iique  Grece,  p.  e.  des  tragedies  d'Euripide, 
de  Theocrite,  deXenoplion,  Piaton,  Aristo- 
phane,  Lucien,  Plularque,  Dion,  Chrisostome 
etc-  3\Iou  dessein  est  d'en  publier  tous  les 
ans  un  tome  de  32  ä  36  feuilles,  mais  je 
souhaiterois  de  faire  imprimer  cet  ouvrage 
par  souscription ,  et  je  me  flatte,  si  je  ne 
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trouver  au  moins  400  7  qui  suffiroient  pour 
mc  recompenser  d'un  travail  assez  penible 
et  pourm'assurer  pour  quelques  anriees  contre 
le  besoin.  Je  n'exige  des  souscrivants  qu'uri 
pelit  ecu  de  3  Livres  ponr  cbaque  lomc, 
payable  a  la  reeeption  des  exemplaires  et 
jaccorde  le  neuvieme  exemplaire  gratis  ä 
ceux  qui  voudront  se  charger  de  la  collec- 
tion.  Je  ferai  imprimer  la-dessus  un  avcr*. 
tissement,  en  attendant  vous  me  ferez  plai- 
sir,  mon  eher  ami,  d'en  parier  ä  vos  amis, 
et  de  m'en  dire  votre  avis  et  le  leur. 

Agathon  est  encore  en'  prison  chez  mon 
ami,  le  tres  mystique  Mr.  Obereit,  h  qui  je 
je  Bai  confie,  non  qu'il  m'en  donne  son  avis, 
(ce  qu'il  fera  cependant  saus  etre  prie ) 
mais  pour  qu'il  m'en  chcrche  un  libraire. 
Le  bon  Mr.  Ott  de  Lindau  ne  se  trouve  pas 
assez  en  fonds  pour  une  pareille  entreprise* 
J'eerirai  incessament  ä  O.  pour  qu'il  vous 
fasse  tenir  le  mnscpt.  en  queslion. 

La  lettre  de  R.  que  vous  avez  eu  la  com^ 
plaisance  de  transcrire  pour  moi,  fait  bien 
de  l'honneur  a  notrc  amie  et  ä  celui  qui 
sait  si  bien  anprecier  le  merite  de  cette  in* 
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comparable  fille,  quipour  toutes  les  quaiitcJ 
de  l'csprit  et  pour  le  talent  d'ecrire,  surpasse 
a  mon  avis  toutes  les  femmes  qui  jamais 
ont  ete  celebres  de  ce  cote  -  lä.  J'en  ex- 
cepte  les  Aspasies  et  les  Leontium  des 
anciens,  dont  il  ne  nous  reste  rien  quo  les 
eloges,  que  ceux  qui  les  ont  mieux  connues 
que  nous,  en  font  avec  tant  de  profusion. 
Conservez  moi  les  bonnes  graces  de  ma  chere 
Madame  Zimmermann,  et  agr^ez  Tun  et  l'au-« 
tre  les  sentiments  d'estime  et  d'amitie  avee 
lesquels  je  suis  etc. 

cxxxv. 

Au    M  e  m  c. 

Biberac ,  ce  3.  Decembrc.  176a, 

j'ai  appris  par  la  derniere  que  j'ai  recue 
de  Mlle.  Bondely  que  ma  sensibilite  au  re- 
fus  de  r Agathon  etc.  et  mon  silence,  cause 
par  des  raisons  purement  accidentelles  vous 
avoit  indispose  contre  moi,  et  j'en  ai  ete 
veritablement  aftlige.  Pardonnez  moi,  mon 
eher  ami,  et  rendez  moi  la  justice  d'etre  per- 
suade  pour  toujours  qne  ni  mes  vivacites 
ni  les  vötres  sauroient  jamais  produire  au* 
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cun  changement  au  prejudice  de  l'eslimc, 
de  l'amitie  et  de  l'attachement  que  j7ai  pour 
vous. 

J'ai  envoye  Agathon,  ou  le  peu  qui  en 
existe  actuellement  a  Messieurs  Orell  et  Comp, 
avec  ordre  de  vous  l'envoyer  incontinent. 
Vous  Faurez  donc  a  l'heure  qu'il  est,  yous 
m'en  direz  amicalement  vos  pensements  et 
vous  ne  douterez  jamais  que  le  Wieland  de 
1762.  sait  beaucoup  mieux  supporter  la  cen- 
sure  que  le  Wieland  de  1768. 

Je  ne  sais  pas  si  vous  avez  vu  le  premier 
tome  de  ma  traduction  du  Shakespeare.  Je 
ne  pense  qu'en  tremblant  a.  l'arret  ]que  le 
public  prononcera  sur  cette  entreprise.  En- 
courage  cependant  par  le  jugement  favora- 
ble,  qu'on  *en  porte  dans  la  bibliotheque 
du  Comte  de  Stadion,  j'ai  concu  le  projet 
de  dedier  cette  traduction  ä  la  reine  d'An- 
gleterre.  Vous  voyez  du  premier  coup 
d'oeil,  que,  pourvu  que  le  Shakespeare  al- 
lemand  ne  deshonore  pas  les  Anglois,  cela 
pourroit  me  donner  quelque  celebrite  parmi 
ces  insulaires,  et  c'est  ce  dont  je  serois  inli- 
nimcnt  charme.  J'en  ecris  a  Mademoiselle 
Bondelij  car  je  ne  sais  pas  comment  m'y 
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prcndre  pour  obienir  la  permission  de  la 
reine.  Je  vous  supplie,  mori  eher  Zimmer- 
mann ?  de  contribuer  ce  que  vous  pourrez 
k  ce  projet,  en  cas  que  irous  l'agreez. 

CXXXVI. 
$1  tt  £  6  e  n  i>  e  n  f  e  l  &  e  n. 

S5i&crad),  i>en  .20.  2)ecem&er  1762. 

£)tefen  Jorgen  /  mein  werbet  greunfc/  er* 
(jaite  Icf)  3f)re  3ufcf}ctft  t>om  15»  £)ecem6er, 
unö  antworte  3()neu  fogleicfj  /  um  ©te  $u  6iü 
ttn,  Die  £anfc>fd)rift  t>e$  Qlö^t&ou  fo  baib  alä 
moglicf)  fcem  Jperrn  £fc&arner  &u  SNrfc&fe 
cFen,  unt>  ifyn  in  meinem  D?af)men  ju  erfucfKn, 
Dag  er  felMge  aucö  t>er  graulem  3«lie  $11  lefen 
gebe/  tue  einige  Ungeöulö  fcarnacf)  be&eugt. 
3*  gefte&e  3&ncu  frenmut&ig,  mein  lieofiec 
greuni),  fcag  tcf)  fcagjenige  /  wa£  ©ie  mit 
u&er  t>en  2lgat&on  fcf)rct&en ,  §mer>  unt>  bret) 
mal)t  ü&erlefen  mugte,  um  mid)  $u  fcerefcen, 
t>ag  ©te  ftd)  fcerjenigen  gfgur  nic&t  gegen 
micl)  bedient  fcätten/  worin  ©Oerath  t>ie  ©0* 
pfriflen  manc&mafjl  $u  fcemut&igen  pflegte.  3$ 
glaubte  ent>lid),  ©ie  fännfen'ä  nlc^e  an&erS 
<tl$  im  €rufte  gemeint  &a&en ;  alkin  wenn  icl) 
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DiefeiS  glaube,  fo  Brennen  ©je  nur/  baß  3[u* 
lie  t>on  3&rcr  £ran6fubf?antiatfon  (erfdjrecfen 
<3fe  iHfttlj  in  chieit  geladenen,  falten  Wlo*  I 
fop&ert  ein  wenfg  $u  Doreüig  geurf&eilt  &at.  '< 
5Bic  ®ie  mief)  (oben!  3ftid)t  Dag  meine  Heine 
(Ettelfeu  —  Sief)  mein  ücbflct  greunD/  gefielen 
wir'ä  Doch,  Da§  fein  SWobcfeen  t>on  ad)t  unb 
StoäR|id  jähren  bie  £obfpruc&e,  bie  man  i&ren 
Slnne&mHc&fciten  siebt,  begieriger  einfd)lingt 
alö  ein  *2iutor  Diejenigen/  Die  man  f&m  Don 
feinem  nmgffen  £ßerfe  maebf.  Snbeffen  i(l  e$ 
bod)  tua&C/  Daß  {#  aufrieben  fenn  tvctbf/  J 
wenn  Die  53elt  nur  balb  fo  gut  Dom  2Igat&on 
mfyciUn  wirb/  a(g  ©ie  von  f&m  fdjreiben. 
£)er  £)i$cour$  be$  fyivpiat  -  enthalt ,  nad)  Dem 
Urteil  meines  giemiöetf  £>&ereit/  fe&r  i>erfüf)*'1 
rerifcfjc  ©adjen  —  feine  ^^colo^fe/  feine  9)?o# 
ral  —  ©ott  gebe/  Dag  am  (£nbe  afleö  gut  aU 
laufe!  Slber  etf  wirb  Kopfarbeit  brauchen/  Den 
Slgat&ott/  nacft&em  er  bureb  alle  Die  media 
Durchgegangen  fenn  wirb/  Die  i&m  noefy  beoor* 
fielen/  wieDer  an  eben  Den  $unc£  &u  bringen/ 
ton  Dem  er  ausgelaufen  6ie  glauben  mit 
sXec&f,  $ippia*  werbe  ftofire  ©eftcöter  &efom* 
nie«;  unD  Dod)  i\i  J?ippia$  nur  ein  6op(ji(?j 
e$  wirb  im  inerten  2&eff  noc&  ein  *p&flo< 
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*opf>  sunt  SSorfcfeeni  fommeu,  Der  ein  nod> 
!i>ert  $efö&rltci;erer  $?antt  i(t  al£  jener,  loci! 
»t  &uajei$  ein  eforli euerer  Wann  ift«  $ur$ 
)er  £>fmmel  n>eig,  toaö  auö  Dem  guten  <£föfyw 
ia|ten  9J<jat&o«  nod;  tverDen  fann,  unD  id) 
faf)e  3&ncn  nid;t  Dafür,  Dag  er  nid)t  in  fä$ 
nem  bkxtfaftcn  3a()r  in  Die  Sinne  Der  fc&onm 
Dauae  $urucffel)ren  roirD,  auä  Denen  er  ficf> 
im  fünf  unD  $man$igftcn  foögerijTen.  grenlid) 
luirD  SJanae  al^Dann  ein  fel>r  aitc$  $fiai*d)en 
feon;  aflein  fyat  nid)t  9?iuon  in  i&rem  aü)U 
ityften  %at)tc  nod)  Die  le6()afte|ren  523egierDen 
erroeeft?  UnD  Dann  Qltbt  cß  and)  ein  SUter 
fir  Die  freun Dfd)af tüd;e  £icfce? 

6te  muntern  miefo  jtir  gortfeguug  Deö  2iga* 
tbon  auf.  53te  (etD  ifc  mir'3,  Dag  fte  niefrt 
ton  meiner  23tilfüf)r  abfangt!  Steine  UmfiauDe 
aef)en  ein  ttenig  tyrantfifä)  mit  mir  um.  .ftou* 
nen  ©ie  glauben ,  Dag  id)  nun  etlkf)>  pöcjjen 
Damit  t>erDer6en  mag;  ein  kmi  mir  gcforDer* 
tc£  Spccimen  jurisprudenliae  ju  t)er* 
fertigen/  cf>ne  wtl<fyt$  id)  in  ©efa&r  \icl)t 
meine  6teÖe  auf  eine  \)od)\l  unangcttc&me  Mit 
in  sedieren.  —  $2aß  für  $?uff>  fann  man  in 
folgen  UmflanDen  l)a&en?  <£$  muntert  Sic 
&illfg,  Dag  ti)  in  Den  uitfegreifffefr  toften  unD 
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alle  ©e&ulö  ermu&enöen  Umbaubett  beß  1761 
unö  1762  3a&^  ben  2la,at&on  fd)rei&en  fonnte. 
SÖeroun&ern  6te  ffd)  meniejer  ofcer  me&r,  tuen« 
id)  3&ncn  fatje/  fcag  c$  eine  f leine  Sauber!« 
tuar,  bk  bkfzä  SBiinbtt  toirfte?  O&ne  fte 
tourfce  fd)  faufenömafjl  unter  i>er  £aft  Der  23er* 
jtteifTuna  cr(e<jen,  über  in  SJnfrogen  t>on  Srüb* 
finn,  Unmutf)  un&  2BilM;ett  auf  freröerMic&e 
^tremttafc»  (jefaKcn  fenn.  ©ie  fc&cn  leiDer/ 
Ifc6tfer  Sininiennann/  fcaß  td)  nod;  tt»ctt  enc« 
fernt  bin,  roetfe  &u  fepn;  aber  ic&  bitte  Sie/1 
laffen  ©te  mir  meine  3au6erfn,  id)  miß 
3&nen  öaföc  auef)  ^etoig  fccrfprecfcen,  i>ag  ic& 
titelt  6en  meiner  fyanüfyaltcxin  fcfyfafen  tt>(ff  — 
Clpropoö  &a&en  Sie  fetne  Sreun&e  ober  £oh 
vefponber.ten  in  ©trftg&urg  —  mel&en  Sie  mir 
fcoc&  &aS  —  32ä$ftmä  nxrfce  lcf>  3&nen  $lan$ 
ton  Dem  öricd)tfd;cn  Uc&crfegungäroerfc  $u* 
fcfyfcfen.  Tenfanda  via  est  —  SBarum  6tn  fc& 
fein  Canonicum  &u  £al6erjkt>f ,  mie  £err 
©leim?  3cf)  fann,  n?i[I  unt>  mug  attcö  t>erfu* 
d)cn  /  maö  mief)  $u  einiger  Unab&angigfeit  fn 
ren  faum 


CXXXVI1. 
Au   M  e  m  e. 


Biberac,  cc  19*  Janvier.  175s- 

Le  retardement  de  votre  reponse,  mon 
;cher  ami,  ne  me  fait  de  la  peine,  que  par 
la  crainte,  que  ce  ne  soit  l'elat  de  vos  yeux 
qui  yous  empeche  de  m'ecrire.  Tranquilli- 
sez-moi  sur  ce  point,  ou'si  vous  ne  pouvez, 
que  Madame  Zimmermann  veuiile  bien  avoir 
la  bonte  de  m'informer  en  deux  mots,  co- 
me  si  sta. 

i  Je  suis  eurieux  de  savoir  les  sentiments 
ide  Mlle.  B.  et  de  Mr.  Tscharner  sur  the 
most  pleasant  conceited  and  true  Cronicle 
History  of  the  Life  and  marvellous  of  Aga- 
thon. Je  serai  charme  si  Mr.  Tscharner  ou 
la  societe  typographique  de  Berne  pourroit 
s'accommoder  de  l'edition  de  cet  ouvrage. 
Je  crois,  quen  ce  cas-lä  une  traduction  fran- 
caise  qui  paroltroit  en  meme  tems  que  l'ori- 
gyial,  seroit  une  speculation  tres  utile  pour 
les  editeurs.  J'ai  cru  qu'un  Louis  neuf  par 
feuille  (du  manuscript  s'entend,  la  feuille  k 
4  Quartblätter  gerechnet  )  seroit  le  moins 
qu'un  libraire  im  tant  soit  peu  honnelc  powf 
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roh  ofFrir  pour  un  ouvrage  pareil,  dont  le 
prompt  debit  ne  peut  presque  point  etre 
doutcux. 

Si  Mr.  Tscliarner  ou  sa  socicte  ne  trouvc 
pas  ä  propos  de  sc  charger  de  l'Agatnou, 
je  souhaiterois  qivil  vous  remit  sans  delai 
le  mscpt.  et  nous  verrons  si  Msrs.  Fussli  et 
Heidegger  seront  mieux  disposes.  Si  vous 
etes  en  connexion  avec  ces  derniers,  et  si 
l'elat  de  tos  yeux  et  vos  affaires  vous  per- 
mettroient  de  negocier  un  peu  avec  eux,  ä 
condition  qn'ils  fassent  un  mystere  du  nom* 
de  l'auteur,  (quoique  un  mystere  que  tout 
le  monde  saura  )  vous  nie  rendrez  un  grand 
Service.  Nous  aurons  bientöt  la  paix',  cir- 
constance  qui  doit  favoriser  les  entreprises 
typographiques.  Si  je  trouve  un  libraire 
pour  les  deux  premieres  parties  de  l'Aga- 
thon,  je  vous  promets  de  le  continucr  avec! 
ardeur. 

£)er  5>epfafl,  mein  teurer  gmmt>/  fcen  ©le 
bem  ^Igatbott  öCjjc6cn,  hat  mir  ungemein  Biel 
9)?utt>  gemacht,  3cf)  hatte  red)t  sett>ünfct)f,  &a§  er 
gerabe  fofepn  modjre,  wie  (Sie  faaen  t>a§  er  fen; 
allein  icf)  t>ecHeß  mid)  bod)  ntd)tt>6fi(ö  auf  meine 
*f<jne  3ufr(ct)cn&eif  mit  meiner  21ugf"&run#, 
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uwb  kf)  6a(fe  36c  UttUil  not&fa,  um  baß 
meinte  in  machen.  5Benn  er  nun  aud) 
kern  falten  Sfc&arnec  unb  t>er  fufctilen  ^ixüc 
gefaßt/  mm  tolxb  er  t\ld)t  sefaflen,  ba  et 
fel6ß  bem  mt>f?ifc^ett  Oberrcit  gefallen  &at? 
fcBen  6fe  toof)!,  mein  Iie6f!er  greunt)«  Bado 
le  mani  a  la  sua  stimatissima  moglie  etc. 

CXXXVIII. 
Au   M  e  m  e. 

Sans  date. 

|Un  gros  diable  de  Rhume,  qui  suspend 
toutes  les  facultes  de  mon  etre,  me  laisse  k 
peine  celle  de  yous  remercier  ,  mon 
eher  et  gracieux  ami?  du  plaisir  innni  que 
m?a  fait  votre  derniere  lettre.  J?y  repon- 
drai  s'il  plait  aux  sylphes  et  gnomes,  qui 
a  mon  avis  pouvernent  ce  bas-monde,  des 
qu'il  plaira  ä  leurs  capricieuses  divinites  de 
me  rendre  Je  peu  d'esprit  qu'ils  me  vien- 
uent  de  noyer  dans  un  deluge  de  yapeurs  — 
Voilä  en  attendant,  de  quoi  vous  dedom- 
xnager  amplement,  si  toutes  fois  ce  n'est  pas 
trop  de  presomp üon  a  moi  de  croire  qu'il 
XQU$  faut  im  dedommagement 
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CXXXIX. 
füll  (Sbenbcnfelbetu 

SM&eracfy,  fcen  u.  ftefctuar.  1763. 

Sie  machen  fic&  ju  fe^c  um  ben  5löatf>on 
tjcröicnf  /  al£  ba§  %l)ve  $üit  $Rtinun$  t>on  tbm 
njc&t  fein  ©djitffal  entfcf)dbcn  foüte.  60  falt« 
finnig  ficf)  aud)  bie  53ud/&anC>ler  ae^cn  t&n  6« 
jcugea  mögen;  fo  foö  er  bennocfc  focfgefegt 
unb  öoOenöet  werben»  3d)  bin  6ca,ferf3  ju  t>er* 
nehmen/  n?aö  **  für  33orfcf)la3e  t()un  ttirb; 
nod)  begieriger  aber,  bie  bepbeu  erften  Sf)eile| 
gcbrucft  $u  febeu,  um  ba$  Urteil  be$  £>euf* 
fd)cn  $PubUci  barüber  ju  t>emebmen.  SBenn' 
c$  3&ncn  feftcint,  tag  **  2Jnm>ort  aajutfcf 
unter  meiner  (Erwartung  fen,  ober  wenn  er) 
wie  bie  Herren  ferner  ntcfjtö  bamit  ju  t&un 
fyabcn  mag,  fo  fd;icfrn  (Sie  mir  burd)  bie  £rn. 
^vetf,  ©eßtier  unb  Kompagnie  i>a$  93?anu*: 
fcrtpt  lieber  surftet  €0?fc  blefen  lefctern  babe 
td)  wegen  beg  6&afc3peare  einen  fcfyrtfclicben 
SSergleidj  aufgefegt,  t>errooge  befien  fi'e  mir  für 
jeben  SbeU  biefer  Ueberfcfcung,  bretj  Stüde 
auf  einen  £&eü  gered;net,  12  Souitf  neufs  unb 
15  €rempfare  bejahen,  hingegen  aber  bered)* 
tl<jet  finb/  fo  oiel  Sluffa^en  iu  mad;en/  al$  ftr 
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tt>on<it.  £5a  nun  jeber  S&ell  ungefüljr  50  53^ 
gen  (jat;  fo  bcja&leu  fie  mir  für  fcen  2$ogen 
beplauftg  4  ff.  40  fr, 

ifl  W>c  3«K/  mefn  Sreunb/  t>ag  id)  bat 
rauf  tcnfC ,  tüte  ic&/  relictis  nugis,  fott)o()f 
für  meinen  Üiu&m,  al£  für  eiuen  guftant), 
ttjortn  e$  tventoflcnö  einem  Wlofop&en  mög* 
(it&  ff?/  glücfllcl)  5ti  fcpn,  arbeite,  helfen  6fe 
mir/  mein  lieber  3immerman,  We  Entwürfe  £u 
fciefem  (£nfc$n>ecfe  öorjuberriten.  23iberacf)  Ifi, 
ungeachtet  t>erfcl)ietmer  nlcbt  geringer  2?ortbetle 
Die  mir  fcafelbji  gerolß  fhifc,  fct>lcd>ferOfn<j^ 
fcer  Ort  niebt/  tt>o  ttf)  6let6cn  fann,  uuö  je 
balöce  fd)  auä  tiefem  Sinti  t  ^arnag  erlogt 
tvurDe,  je  beffer  toare  e$  für  mieb.  3fcb  fonntc 
3bnen  n>icf)ttge  ©runfce  fcafur  geben  /  allein  fie 
erfoberten  $u  Diel  UmflaaMtdjfetC/  ber  einige 
ben  icö  3&nen  geben  n>iff,  gilt/  biinft  mieb/ 
fo  öiel  al$  brengtg  anbre.  SRefn  3Jerffant> 
fagt  mir/  Dag  ie&  ndcf)  nfcbtS  täifylitycß  un£> 
©roöeS  get&an  fyabe,  un&  Me  Qümpfünbung; 
meiner  felbf!  fagt  mir/  Dag  icb  in  gunffigent 
Umffänöen  $u  beiden  fäbig  tt>are.  £ier  geben 
meine  Talente  für  baß  spublifum  t>ertereu. 
Unter  folgen  gerftreuungen ,  ben  einem  foleben 
Slmte/  obne  QMMiotfjef/  c&ne  Aufmunterung; 
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n?aö  fann  ich  ba  thun?  SBenn  cd;  auch  gcU 
unt>  ©emuthtfruhe  t<nl>  €0?ut&  genug  höbe/ 
etroag  |u  unternehmen/  fo  verbietet  mir  oet 
einige  Umflanb,  fcag  toir  feint  £ibliothefen 
haben,  alle  Unternehmungen  ton  SSichfigfeit. 
3d>  bin  gcutStbiget  immer  aug  mir  fefbjf  her* 
auß  ju  fpinnen/  unD  SIgathonä,  Sltlantifcen 
tmb  ©d^araffcnlattfrcr,  fmb  aüeö  rca$  ich  , 
iSranbc  bringen  fann.  fmb  fcrjott  t>fele 
Safere,  bag  ich  mit  einer  q3&tIofop&ffcl>cn 
©  ef ch  tchtC/  nach  einem  befonbern  *pian,  i 
fchmanger  gehe;  t>ie  5Irt/  n>fc  ich  nunmehr 
.ein  fold;eö  28erf  ausruhten  tourbe/  rourbc  iß 
ju  einem  nuglicheii  uub  angenehmen/  mUcid)t 
uneut6ehrlici>en  53ucf>e  machen.  6ie  fehen  aber, 
fcag/  ohne  eine  23i6fiofhe£  ton  ben  bofiftan* 
Siggen  unD  foflbartfen  SSudjern  $u  feinen  SMew 
(?en  $u  h^hen/  an  ein  folcheg  £Bcrf  nicht  ju  ; 
frenfen  i|L  ©oflt*  etf  nicht  (Etfabe  feijn,  baß 
eö  nur  fromm  unterbleiben  fofI,  tocil  ich  ju 
25ibcrach,  unb  nid;t  $u  9edi.it/  ober  an  einem 
auberu  Orte  bin/  ti>o  nmiigfientf  eine  offen!* 
lid;e  SBud;erfanimlung  itf/  toorin  man  t)ie  un* 
geheuren  Solianten  tmb  Ouartanten  ftnben 
fann  /  Die  man  ben  einer  folchen  Arbeit  aüe 
Slugcnblicfe  $um  ^achfehiagen  braucht.  3?un 
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faj(n  m(r  einmal/  foie  eö  anzugreifen 
ilw  um  tu  eine  fold)e  ©ituatfon  ju  fem* 
6ie  fingen  einmal  an  ficfe  um  eine  <Profeficr* 
(icüc  gu  ©ortwgen  ju  tetverben.  <£$  i|?  noef) 
uld;t  lange/  Daß  idt),  tver  weiß  roie  fe&r, 
§m«nfä)i  habe,  Daß  id)  fcaju  gelangen  mochte. 
Slöeln  bei*  ©raf  i>on  6t.  uni>  la  0?od>e  rjaöen 
mir  t>on  ©Otlingen  eine  fo  furd;terlicr;e  unC> 
QÜcn  $%ut{)  niet>erfd)lagent>e  $8efd)rei6uug  gl* 
mafytf  t>a§  mit  bet  ©efoff  toHig  vergangen 
ifi;  $uöem  fo  rourfce  e£  aud;  fc(>tvcc  genus 
tDciDe«  / „einen  35eruf  fca&in  $u  cr&alfen.  ££emt 
icfc  Seinen  fagen  fcU  /  n?aö  mir  am  Uc&iTe« 
iväxe,  fo  ftjütre  e£  eine  ^rofcfTorffefte  an  einem 
©i;mna(ro/  roie  ju  Berlin/  Breslau/  @et&a 
unb  anbret'  £>rrcn  finb,  £)ie  £iufuiiffe  fmt> 
frepUcf)  Hein  genug;  allein  man  fjat  aud)  ^cfio 
mer;*:  2D?u6e/  uui)  fann  arfceifen/  tva£  man 
nutf.  3ff  Denn  fein  Littel  liefern  Cnnie, 
(Salomen/  (£öfar  unD  3ullami$  unfrei*  Seif/ 
auf  eine  ertniglicfje  2lrt  fcefantH  ,u  werben, 
im  ttKuig|tentf  fo  t>iel/  ba§,er  mtd)  jur 
reetfou  hgenb  eiueö  t>on  feinen  uiiiaolbaicu 
©tjmnaften  tud)tigec  gleite/  al£  einen  jeben 
andern?  £r)nlängft  Iii  mit  eingefallen/  gern 
$u  töiffen/  tra-*  ein  Canonicum  t>ou  ftaifrnfai^ 
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für  ein  £>in<i  iß.  OCcim  tff  einer;  Warum 
foflt*  tcf)'£  nid)t  e&en  fo  gut  fenn  fomien? 
Sßenn  @te  eine  ©elegenl>eit  wußten/  fo  laffeti 
<5ie  un$  bod)  weniajen$  erfunbigen/  wie  man 
cß  machen  muß/  um  ein  (Eanomcuä  su  ^>al< 
fcerffabt  ju  werben*  216er  wo  mfr'recfjt  tft, 
fo  liegt  £>fcfeö  #aI6erf?abt  and)  fc&on  in  bem 
£anbe;  wo  man  gefallen  Sleifd)/  tfnaefwurfie 
unb  (5tocffifd)e  frißt ,  Kyrie  eleison!  SOenn 
ba$  Ware,  fo  woßt'  id)  tttbex  (Saffenüoigt  &ti 
f&ibivad)  fepn,  alö  £>omprob|t  $u  Jpal&ertfabt* 
9ftit  einem  SBorfe/  mein  greunb/  .*>enn  bei? 
Gimmel  nid;t  für  gut  fceflubet,  mref)  in  bin 
nacf>f?en  bren  ober  t>ier  3a&ren  mit  <£&ren  ani 
2M&erad;.wcaju&ringen,  fo  werbe  id)  bie  50^u? 
fen  unb  bie  $!)tlofop{)fe  t>erfcfcworen ,  ein  2)f* 
&erad>er  werben/  unb  alle  meine  Sage  unter 
ba$  SÄatO&au*  unb  5öein(>au$,  nad)  @e* 
wobn&eit  meiner  Uc6cit  Herren  (Settegen  au& 
feilen.  3*  fc&c  wo&l/  baß  eie  al$  ein 
(Scbweijer/  ber  mit  £>?utfd)lanb  ned)  weniger 
Konnexion  1)at,  alö  id)  felbfi/  mir  $u  meinen 
5ibfid)ten  wenig  Reifen  fonnen.  3* 
lange  aber  and)  nid)f$  a($  3f>r*  (Sebanfen 
unb  3bren  £Äat&.  Sttid?  bauefot/  bie  2lrt/  wfe 
id)  m\d)  bitytv  in  ber  2ß*1t  fcefannt  gemac&c 


f)abc;  fet)  mir  {u  einem  gtabliffmunt  öielmef>c 
nad)t&eflfg  aiß  oort&eü^afe;  id)  mu§  mid)  alfo 
üon  einer  an&ern  Seite  setzen.  2öa$  meinen 
©te,  wa$  icf>  ju  meinem  ^m  fcienlid)* 
(tat  unternehmen  fonnfe? 

SSenn  werben  (Sie  mir  auc&  einma&l  etfcaä 
t>on  3&ren  <Hr6eifen  fagen?  ©ifc  Galten-  rnufr 
toc&  nicht  für  einen  fo  eingefc&ranften  @eifi> 
t>a§  ich  nic&tö  su  fcftaf|e«  tt>iflTe ^  al$  tt>a$  unt 
miftel6ar  in  meiner  eigenen  Sphäre  liegt. 
25on  einer  fran&oftfcfyen  Ue&erfegung  fceä  2lga* 
t&on  toanfd)?  icf)  auch  3h«*  Meinung  ju  n>if^ 
fen.  £)anf  fet)  fcem  Gimmel  unt>  3hnen;  t>a§ 
3hre  klugen  roieber  hergeffellt  (Int).  Sftogen  fie 
ne&fi  ben  raeinigen  er|i  tu  fünfte  3«6ren 
<riofcf)en! 


CXL. 

Sin  <£6enbenfel6en* 

Stibmd),  ben  u.  Wim  1763. 

SKich  verlangt  feör  nact)  bem  2lu$fchlaa; 
3&rer  9ßego$iaaon  mit  £erm#  *  wegen  be$ 
2lgatf;on.  Sßenu  er  ftd;  auf  nichts  efnlaffm 
toitt,  fo  toünfdjt'  ich  mein  2Ranufcript  auf$ 
6öltefie  tvieber  ja  haben, 
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Sföatt  U&t  (jtet4/  b'u  Herren  (Sanfong  fct>ett 
f  11  ocmalt^^  Ärieg$$uruffungen  Begriffen/ 
unt)  nicfyt  n>enig  ttKgen  einer  Ruptur  mit 
granfreid)  beforgt.  Reiben  @ie  mir  fcod)  toa$ 
fcaran  roa&r  tff  /  unt)  06  tef)  Urfacfje  &abe,  3&f« 
T&vifyt  toegen  in  ©orgen  $u  flehen»  3«  unferm 
Deutzen  Slzlh  ffe&t  eg  auef)  fefrr  erftifef)  auö. 
kapern  uni>  $faf$  werben  augeror&enfüd)  unb 
trotten  ficf),  nMe  fcie  fteöe  gef)f/  Oer  $6roifdKti 
ÄonigSroa&l  mlöerfegen.  Söo&fn  follen  Die  I 
SRufcn  fliegen/  um  einen  rußigen  unb  fteftern 
SBinfel  auf  £ein  (ErD&oben  $u  ftnbeu  ? 

3&re  %iefer  mein  greunb/  tfnb  6epna&e 
fcaä  einige  n>aä  mieft  bei)  gutem  9ftur(>  er&olf. 
Waffen  ©ie  mic&  aifo  biefeä  Srofteä  m'c&f  lange 
mer)r  enrb^reu/  unb  glauben  (Sic  gemi§  t>ag 
(Sie  t>on  3tteman&  in  ber  SSelt  me&r  gefc&ofjet 
unt)  geliebet  merben/  al$  bon  3r)rem  it. 


CXLT. 

Sin  (Ebenbenfel&en. 

3$  (jabe  bem  £errn  *  *  auc&  öon  einer  franu 
.  '  jSftfc&en  Ueberfefcung  be£  «Hgat&on  getrieben. 
3cf>  biu  begierig  (jieöört  3&re  ©ebanfe«  &u 
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ttilfen.  516er  tt>o  foff  mau  Den  Ue&erfe&er  ftn* 
Den?  fefotoer  nnrD  D(e  Slr&eit  tn^tvCfc^ca  triebt 
feijtt/  Denn  ic&  f)a&e  attgemerff,  Daß  Daä  S)eut* 
fcöe  im  Sigat&cn  ftcf)  meiffenS  SSort  für  5öort 
franjoftfeö  machen  lagt/  of>ne  Dag  man  merfr, 
Dag  e$  aug  Dem  £)eutfdKn  u&eifegt  fff.  Sßenrc 
id)  e(nmal  nxtg  mag  @ie  tt&er&aupt  t>en  mei* 
nem  S5orf)a&en/  mit  Seit  unD  Sftttße,  si 
düs  placet,  eine  p&ilofop&ifcOe^tßorie 
$u  fcf)reibcn,  öenfeti  /  fo  miß  icf)  Sfonen  tjort 
Dem  ^ian  Defircl6en  tw&erc  D?ad;ri$t  geben. 
3cf)  roerDe  ganj  nfeDcrgeftylagen  /  wenn,  ic& 
Denfe/  ttaS  iefr  in  freffern  UmiKnöcn /  au  einem 
anDertt  Orte/  unD  Oei;  einer  Dax  Büfett  gun* 
ftigecn  Se6en$ar*  t&un  konnte ;  uuD  ieft  mochte 
äutsefien  eine  ©atyre  tofDer  Die  beffc  £3eft 
fcforei&en,  wenn  fei)  mir  t>or(!cffC/  Dag  fein  an* 
Derer  9Ma§  in  Der  SBcit  für  mief)  fenn  foO,  ate 
eine  <5taDtfcf)rei6er*  @onfu(enten*  oDer  fRathüi 
(>errenj?efle  in  Diefem  fleinen  fcf)tva6tfd?ctt 
9ieicf)ö(!aDfc6en;  Denn  cß  i\t  nod)  nid)t  entfette* 
Den,  meiere  t>on  Dlefen  Drei;  ^ecfoneit/  Die  fk() 
ungefähr  gleicf)  gut  für  miel)  Wtftn,  id)  nod) 
tterDe  t)or(?elleu  muffen, 

§5en  Den  gegenwärtigen  Umftan Den  m&cfete 
Die  $u$fu&rung  einer  p&üofop&ifc&en  fyifiovit, 
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im  eiQt\\tttd)tn  %etflanb,  tool>l  cttoaß  gun$ 
llnmo^rtc^cö  fepu.  hingegen  bin  icfr  fcfcon 
ofterä  auf  t>en  ©ebanfen  gefommen,  06  eä 
nid)t  am  befien  tvace/  tt>enn  id),  fca  mir  ge* 
flemvärtfg  aßc  groge  Unternehmungen  unter/ 
fa^t  fmt>,  eine  5lrt  t)on  $?i£ceüanee$/  unge* 
fäbr  unter  bem  Sitel:  (Sammlung  uermifcb* 
ter  2lbf>anblungen  au£  bec  <ßt>ilofop&ie,  (Set 
fä) id) te .  imb  2icteratur  r  nad)  unb  nad;  &erau& 
gäbe,  £>iefe£  gäbe  roenigffenä  gragmenfe,  too* 
tjon  boef)  jebeä  in  feinet  2irt  ein  ge&origeä 
©anjeö  autfmadjte;  lc&  &abe  nnc&tfge  unt>  j 
fnterefiTante  Materialien  ba$u,  unt)  t>ieü"efd)£ 
tvare  biefetf  noef)  unter  aöen  baö  begre  €0?tfte£ 
fid)  bei)  Dem  ^ublico  In  einen  guten  (Srebft  ja 
fe&etu  3&re  ©ebaufen  hierüber,  Die  bty  mir 
alleä  gelten  /  nxrben  mid;  ju  einem  ober  an/ 
berrn  €ntfc&lu§  bringen,  gnsmifc^en  toarte  ieft 
mit  6e&nfud>t  auf  einen  55ricf  t>on  3&nen. 

Einige  Materialien  $u  Den  t>er# 
raifc&ten  Slb&anblungcn. 

$on  @eroi§(>ett,  SJermut&ung  unb  3^IW. 
X)b  baä  £56fe  unb  ®ute  in  bet  Sflafur  In 
©leid)getMd)t  flcfeen  ?  (confre  le  livre  de  la 

jnature).  Ob  in  ber  roenfcWic&en  tSlatnt  u«/ 
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enMic&e  ScgterDen  fenen  ?  &urcf>  tt>a$  für  Zftiu 
ui  eine  grunDUdje  3vcnntnifi  Der  menfc&Ucben 
Slam  &u  erlangen  tv»ore.  Slumerfungen  Ma- 
ine <Perfon  unD  @cfd)id)fe  De*  £•  £ernl)arD 
üon  (Slairüaur.  S3on  Den  pfrilofopfotfcfoen  £>r* 
Den.  33 on  Dem  (Efuflug  Deä  Gleina  in  Die 
lofop&te.  SlntiplatonifdK  ©efpriefte.  S3on  Der 
$  raft  Der  (Stiegt.  25eftfmmuu3  Oer  tyto&ttffc, 
ttelc&e  Die  »a&re  iP&Uofop()ie  ooit  Anfang  an 
fciä&er  unter  Dem  £0?cnfc()eiiaefc&recbe  semad;r 
&at.  Sinti  *(Sato,  oDcr  oon  Der  poUrifcfycn 
£ugenD.  23on  Der  natucUcftcrt  ©leicfc&dt  Der 
SHcnfdjen,  toiDer  Den  £eloeftu$.  gretje  Ueber* 
fegung  Der  %üd)Ct  De6  Cicero  de  Deorum 
Natura.   Commentarius,  üDer  £)Ü3curfe  Uber 

t>oraeDad;tc  $uc()er  :c. 


CXLII. 
-Au    M  e  m  e. 

Biberac  cc  21  Juin  1763. 

Vous  m'avez  tant  de  fois  pardoime,  mon 
eher  Monsieur,  que  vous  n'aurez,  j'espere 
point  de  peine  ä  me  pardonner  encore  cette 
fois  un  silence  insoutenable,  je  ressemble 
assez      ce  joueur  de  la  coraedie,  qui  nc 
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revient  a  sa  maifraissc  que  quand  il  n'avoit 
plus  d'argent,  et  qui  n'etoit  plein  d?amour 
que  quand  sa  Louise  etoit  vuide  d'especes. 
Quoiqu'il  en  soit,  malgre  ma  negligence 
vous  eles  l'ljomme  du  monde  que  j'aime  lc 
plus,  et  malgre  mes  inegalites  il  faut  que 
vous  m'aimiez  aussi  —  ou  vous  me  direz 
pourquoi.  Je  vous  ecris  aujourd'liui  plutöt 
que  quelque  aulre  jour,  parceque  j'ai  be- 
soin  de  vous;  c'esf  pour  une  espece  d'ami, 
Francois,  ci-devant  militaire,  actuellemeut 
commensal  de  Monsieur  le  comte  de  St. 
horame  d'csprit,  comme  sont  tous  les  Fran- 
cois, bon  garcou,  qui  a  mange  son  bieri 
comme  de  coutume,  et  n:  mge  a  present  celui 
des  au t res  comme  de  raison.  Cet  lionnet 
homrae,  gentil  -  homme  champtnois,  qui 
plus  est,  s'est  jette  dans  le  bei  esprit,  res- 
source  ordinaire,  comme  vous  savez,  des 
jeunes  gens  de  sa  nation  qui  ne  savent  plus 
öü  donncr  de  la  tele:  il  a  ecrit  en  prose  et 
cn  vers;  il  a  dit  au  prince  de  en  rimes 
assez  bien  tournes,  que  la  vertu  est  une 
forte  belle  chose.  Le  pauvre  diable  cherche 
a  attraper  25  Louis,  et  il  en  a  besoin.  11 
s'agit  donc  de  lui  trouver  un  libraire.  Que 
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votre  vertu  ne  s'effarouche  pas  de  la  com- 
mission;  son  roman  est  dans  la  derniere 
decence  franeoise,  et  beaueoup  moiiis 
daugereux  que  celui  de  Rousseau. 

Agathon  a  trouve  un  libraire  assez  bon- 
nete  pour  payer  un  Louis  par  feuille;  c'est 
le  double  de  ce  que  ce  petit  fripon  de  *  * 
avoit  l'insolence  de  m'offrir.  Ce  libraire  est 
Orell,  Gessner  et  Comp.  Le  tout  sera  com- 
pose  de  quatre  volumes,  chacun  de  20  feuil- 
les  a  peu  pres,  et  les  deux  premiers  paroi- 
tront  ensemble  en  six  mois,  s'il  plait  au 
bon  dieu. 

P.  S. 

II  n'est  pas  necessaire  de  vous  dire,  mon 
ami,  que  cette  lettre  n'est  pas  ostensible; 
Mr.  de  B.  n'en  seroit  pas  assurement  fort 
edifie  s'il  en  verroit  une  copie.  Soyez  douc 
diseret,  je  vous  en  prie;  ce  Mr.  est  un  peu 
bretteur,  et  moi  qui  ne  sais  pas  ce  que  c'est 
que  la  tierce  et  la  quarte  et  qui  aime  ma 
vie  et  ma  petite  amie,  je  suis  poltron  comme 
un  diable. 
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CXLIII. 

3U  (Sa Union  ©e§ner. 

%ibmd),  ben  5.  Slugujf.  1763» 

<B  ftut>  6crelt$  fcd^  SSocfjen,  frag  fc&  3&* 
m  ©ocfetQt  i>eu  erflen  35ant>  beg  2Igat(>on  übet* 
fani>t  6a6c  /  toooou  a&er  Der  (Smpfang  «I cf>t 
becic&tct  tooroen  Iff.  3$  will  3&nen,  im  S3en 
trauen  unC)  sub  rosa  rosissima,  toie  einer  un* 
feree  guten  greunöe  ju  fagen  pflegt/  t>le  Ur*  1 
fac&e  meloeii/  warum  id)  oen  Renten  £(>ell 
liefen  (Sommer  ü6er/  uocf>  ntcftt  fortgefe^t 
&a6e;  obgleich  ein  gufe$  <5tM  oaoon  fc&on  1 
lange  ferrig  c|f.  Sie  tviflTen/  Daß  man  $uma; 
len  in  ttmfianoen  tote  ole  meinigen/  \üä)t  Inn 
mer  an  eluem  SBert  de  longue  haieine  fort; 
ar&elten  tann,  unt>  $uweilen  etwag  anoereä 
ttorue&men  muß,  um  ole  glSrillen,  ole  un$ 
imtfen  Reifen /  nfc&t  allzulange  auf  oem  nä&m* 
UdyM  £one  gefpannt  ju  laffen.  23or  ein  paar 
3D?onatf>en ,  fam  fc&  an  einem  Regentag  auf 
Den  (Einfall/  einen  f leinen  Vornan  &u  fe&rei* 
bm,  worin  $luge  unö  Marren  t>lel  $u  la* 
cfjeu  fanoeu/  unö  oer  mid)  felbff  amüftrfe/ 
ot)ue  mfcf)  Im  mlnoeffen  anjuflrengen.  3* 
macf;le  meinen  $lan  unt>  tfng  foglelcfc  an  ju 
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fcfotcf&itt,  £>iefe$  Simüfemenf  HxtMtfittt  micfr 
unoermerff  fo  fiatt,  Daß  icf)  eine  SlrfceU  Da* 
cöuö  machte  unD  Daß  icf)  6efd;(e§  auö  meinem 
gonö/  Der  an  ffcfona-vifcf)  genug  etttatf  fo 
aefdjeiDreg  $w  mac&en,  al$  mic  nur  mfoüd) 
foare.  3cf>  &in  nun  o&ngefafjr  mit  Der  £alffe 
fertig  ^  allein  ccf>  t&erDe  3&»^«  wcljt  ef>er  eftuag 
Oaoon  fc&itfen,  6tö  icf)  2U(e$  fc&fcfctt  fann. 

if!  eine  2irt  0011  fafpr.  Vornan/  Der  tintec 
Dem  Sc&ein  Oer  grfooütät  p&ilofop&ifd)  genua 
i(t/  unD  toie  td>  mir  ein6ÜDe,  feiner  2lrt  ooit 
£*fcnt  t>f e  äußere  aufgenommen,  2angemeUe 
i  machen  fou\  3nöcflTeu  muß  icbDod)  ge|?el>en/ 
fraß  er  fo  &efc&a|fen  ift,  Daß  wbet  Der  Ka&mc 
SßiefanD,  noc&  £>reü,  ©eßner  nnD  (Sompagnfe 
noety  Diel  weniger  Der  $eame  einer  SftcpuMif 
Darauf  fielen  Darf*  welc&e  fo  feoer  fff ,  Daß  ein 
95aK  fd)on  &fnreicl)enD  i|t,  alle  Patrioten  &u 
aflarmiren  unD  felbjl  au$  Dem  SfliunDe  Der  lln* 
nuinDtgen  unb  Säuglinge  SBeiflfagungen  t>on 
Dem  lintergange  cineä  folc&en  iw\)iw  <ftinit>e 
&ec&or$ujtt)ingcm  3cfe  melDe  S^ncn  biefcö  für 
jegt  nur  Darum/  mii  icf)  eä  notf)ig  fjieU,  3E>< 
nen  Die  rca&re  Urfactye  $u  fntDetfen,  marum 
Der  im\)tt  Slxll  t>om  3Jgatf)on  langer  jwucfr 
&lef&t,  al$  k&  anfand  i>erfprod;eu  Oafrf. 
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GXLIV. 
A  Zimmermann. 

Biberac,  ce  8-  Mars.  1764, 
Un  silcnce  de  presqve  une  annee  ne  vous 
autorise  que  trop,  mon  clierissime  ami ,  de 
croire  que  cefle  qualification  ne  vous  con- 
vient  pas  de  la  part  d'un  homme,  qui  est 
capable  de  vous  oublier  si  longtemps.  Ge- 
pendant  je  suis  beaucoup  plus  convaincu  de  j 
la  verite  de  ce  que  je  vous  aime  et  estimc 
de  tout  mon  coeur,  que  de  la  verite  de 
mille  autres  choses,  que  je  suis  ccnse  del 
croire:  je  sens  que  je  vous  aime,  et  quoi- 
que  mon  silence  depose  conlre  moi-meme, 
je  sais  de  science  tres  cerlaine,  que  sa  de- 1 
position  est  fausse,  et  que  ce  meine  silence 
a  ete  cause  par  de  tout  autres  choses  que 
mon  indifference.  Mais  comme  il  falloit 
ecrire  un  petit  volume  pour  expliquer  cela 
au  riet,  et  que  vous  n'ävez  point  de  loi- 
sir  pour  lire  de  pareils  volumes,  ni  moi 
pour  en  Ecrire,  je  vous  envoye  Don  Sil- 
vio qui,  en  vous  presentant  votre  aneie« 
ami  <(l'un  cote  assez  nouveau  pour  vous  et 
pour  le  public,  le  fera  peul  -  etrc  trouver 
g-race  sans  d'autres  excuses.    Les  derniers 
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mois  de  Fannee  passee,  accable  de  toute 
part  de  desastres,  de  vexations  et  de  senti- 
ments  douloureux,  cette  debauche  d'esprit, 
dont  je  vous  envoye  la  premiere  partie,  a 
ete  mon  unique  ressource,  en  me  divcrtis- 
sant  moi- meine,  et  eu  suspendant  par  des 
folies  amüsantes  le  sentimerit  de  mes  maux. 
Voilä  Forigine  de  Don  Silvio.  Com  nie  je 
n'en  suis  auteur ■  qu'incognito,  vis  ä  vis  du 
public  au  moins,  je  vous  p*ie,  mon  eher 
ami,  de  m'epargner;  la  plus  grande  partie 
de  mes  amis  dans  les  treize  Cantons  n'en 
tend  pas  raillerie,  et  ilie  ego  qui  quondam 
etc.  serois  condamne  sans  miserieoide  pour 
avoir  fait  rire  les  honnetes  gens.  Car  vous 
savez  que  Salomon  a  dit  qu'il  vaut  mieux 
aller  a  la  maison  de  deuil  qu'a  la  mai- 
son  de  joie,  en  quoi,  if  it  may  please 
bis  Majesly,  je  ne  suis  point  de  son 
avis.  II  pouvoit  fort  nien  etre  dans  cette 
opinion,  lui,  qui,  pendant  le  cours  d'une 
assez  longue  vie  s'ctoit  gorge  et  rassasie  ae 
tous  les  biens  et  plaisirs  de  ce  bas-monde. 
Mais  moi,  j'ai  appris  par  une  longue  expe- 
rience  de  privations,  de  peines,  de  soucis 
et  de  ehagrins  ce  que  vaut  le  plaisir^  et  ita 
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me  Deus  amet,  comme  je  suis  persuade  que 
la  joie  vaut  mieux  qne  la  tristcssc. 

Je  vois  ccpendant  par  les  peiiles  qncsti- 
ons  que  vous  me  faites  dans  voire  dernierc 
lettre,  que  vous  vous  avez  mis  dans  la  tete, 
que  pour  etre  revenu  des  reveries  de  Piaton 
et  de  la  frivolite  sublime  des  speculations 
de  Fautrc  monde,  il  faut  absolument  que  je 
fusse  devenu  Epicuri  de  grege  porcus,  en  quoi 
vous  vous  trompcz  assurement.  Je  vous  en 
pourrois  dirc  d:avantage,  mais  il  faut  reser* 
ver  quelque  chose  pour  une  au  Ire  fois. 
Je  vous  envoye  Don  Silvio  a  condilion  que 
vous  m'en  direz  votre  sentiment,  et  qu'a- 
pres  Favoir  lu,  vous  aurez  la  bonle  de  l'cn- 
voyer  ä  Mademoiselle  B.  Vous  deciderez 
ensuite  cntre  vous  a  qui  Fexemplaire  appar- 
tiendra,  car  je  n'ai  que  quatre  exemplaire$ 
sur  du  papier  d'Hollande.  Ce  sera  colui 
qui  aura  eu  la  foiblesse  de  le  lire  deux  fois 
de  suite. 

Adieu  mon  ami,  salutcm,  honorem  ac  ar- 
^entum,  atque  bonum  appetitum! 
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CXLV. 
5ltt  Grbenbenfelbcn. 

Stibmd),  bin  12.  yptil  1664» 

6ie  cr()o(fen  fjfcr  bcn  sroepten  Sbcil  be$£)ott 
Oüuco^  t>en  ©tc  fo  grogmüc^f^  in  3EH*cn  6c&u§ 
nehmen«  £)er  $r(n$'£>iribinfer  ift  frcplicö  ntc&t 
fe(;e  gefcbitft  bie  50^cpnunö  &u  öerbcffern,  bie 
6ie  öott  mir  gefaßt  $n  baben  fcb.eiuen;  ba£ 
©cbltmmffe  t>abet>  i(?,  Dag  ic&  niefetö  baju  fa* 
gen  fanti/  alö/  mea  culpa.  SnbeflTcn  fann  fc& 
3&nen  boefc  3&re  SBafcbbaffigfeit  nic&t  wr-jei* 
ben.  Buffett  <3ie  beim  meine  Briefe  gleich 
toruefen  laflTen  /  fo&alb  Sic  einen  <pia$  puDen/ 
ft>o  35nen  meine  Sborbeiten  &ur  (Erläuterung 
o&er  Unter(Kt§ung  einer  «ftppotbefe  gut  feptx 
fonnen;  baß  ©ie  ftd)  geörungen  g^fnnDen  f)at 
Ben,  ber  SBelt  eine  fo  toicbtigeSBabi'bcit  §u 
entbetfen,  alß  biefe  t(f,  baß  SBielanb  feine 
SSkben  bat,  mag  nod)  Eingeben ;  aber  baß  ©ie, 
beffen  SBete&eit  SDtUc.  25onbety  fcf;on  t>or  itven- 
3a&ren  angeprtefen  bat,  mit  3f)rer  (Erlaubniß, 
fo  bo^baft  Itnb,  unb  mici)  ber  SBelt  al$  einen 
SWenfc&cn  abmalen,  ber  ben  (Efjaulieu  bem  §)oung 
uub  eine  SPbilliä  einer  atberifeben  ^antbca  t>or* 
iic()t,  unb  in  bei*  <£picurifcl;en  @cf)n?einbeit  fo 

SDicfanbö  (Briefe.  II»  15 


weit  gelammen  iff  /  e$  3eDermann  o&ne  SBebcn* 
fen  eüuugeße&en;  t)aöwar  $ut>(el/  metnSreunD, 
unD  6ie  fcaben  tud;t  beDacftt/  Daß  Der  (Scfja* 
Den;  Den  6ie  mit  Durd)  eine  folcfye  €tourDerie 
Sujie^en  fonnen/  großer  1(1/  alö  Der  mtijlic&e 
(Stbtauü),  Den  6ie  etwa  in  3&w«u  S5uc&e  ton 
dergleichen  gactiä  machen  fonnen.  3$  mochte 
n(d;t  gerne/  Daß  ©fc  fid)  nid;t$  Darauf  madj* 
ten,  einer  t>on  Den  gefä&rlidjen  beuten  ju  fenn; 
Die  £ora$  notirf: 

—  —  —  — -  dumraodo  risum 
Excutiat  sibi,  non  Ii  i  c  cuiquam  parcet  amico  ; 
Et,  cjuodcunque  seine!  chartis  illeverit,  omnes 
Cestiet  e  furno  redeuntes  scire  lacuqne 
Et  pueros  et  aaus  — 

furj/  ©ie  &aben  micO  mit  DIefer  3nDi£cretion 
fcofe  Qcmaü)t,  unD  Die  unt>er$uglicb|lc  lieber* 
(Vn&ung  3f)teö  25ud;3/  auf  toclfyci  id)  mit 
(Scfrmerjen  warte/  ifi  Da£  gceiugfte,  wag  6ie 
Su  meiner  ©d;aDIo^l)altung  t&un  fonnen. 
3$  refertnre  mir  in  optima  forma  quaeva 

reservanda,  protejfire  sollemniter  gegen  att* 

wiDrigeö,  unD  werDe  feiner  geit  an  $5e&6rDe 
Die  nötigen  Maßregeln  §u  nehmen  wiffen,  um 
meiiTe  hierunter  angegriffene  ©eredjtfame  h* 
sarta  tecta     erhalten,  —  £>a$  war  ein  flcU 


ne£  ^robc&en  oon  &ieffy£m  danjtet)  '<  8tt)L 
darauf  fonueu  6ie  ftcf)  t>er[ajjcu,  Daß  icf>  t?oc 
Die  leiefttfertiaje  unter  Den  (Erklungen  oDec 
9Jfa6rc^en/  in  Herfen  (gereimter*  t>crf?c(>C  fld;) 
womit  m(cl)  unterteilen  in  müßigen  ©tun* 
Den  recretre  /  eine  SJorrebe  an  @ie  fegen  tt>ecöe/ 
worin  icf>  meine  Slpologte  machen/  uuD  3&r£ 
fleine  ^erra^erer;  gebu&renD  betrafen  werDe, 
Sßenn  6ie  $um  Tempel  niefet  fo  ein  entfe^li* 
d;er  6cf)ft)äger  waren,  Dem  ftcf)  fd)lecf)terDmg3 
fein  ®ebeimni§  anvertrauen  lagt/  fo  wßrDe 
icr)  3&nen  meinen  (EnDpmton  a,efd;icft  &a* 
ben,  Der/  unter  unö  gefaßt/  ein  gan$  artige^, 
wo&l  t>erftffcirte£  £>in#  tfl,  uuD  6ie  t?icüe(cf>t 
au$  3&rer  ©leicbgultfgfeit  gegen  Die  tyoefte 
WfeDer  aufgeweeft  t)afte.  SSieHeieftt  fjafte  ict) 
3&nen  aud)  über  meinen  Ueberaus  autf  Der 
SSelt  Die  nicfyt  ift/  in  Die  uufrijje,  ein  unD  au; 
Der£  in  Vertrauen  fagen  tonnen/  Da£  3&nc« 
niebt  unangene&w  gewefen  Ware.  6d?ier  bin  id; 
&erfud;t/  3&nen  eine  ©teile  auä  einem  franjo* 
ftfd)eu  SBricf  oon  $meen  $ogen/  Den  tcr)  3b»eu 
fd)on  t>or  geraumer  3^t  «&er  Diefe  Materie 
getrieben,  unD  bieder  $urucfber)alfen  f>a6C/ 
lieber  $u  fegen,  516er/  wie  gefaxt,  fd)  mod)fe 
uid;t  gern,  Dag  Diefe  <Stty<  in  Dem  Dritten 


£f)CÜ  fcer  Gürfa&ruitg  cfngcrucff ,  ober  alß  eine 
SBeplage  $um  sn>ci;ten  angehängt  nmrfce;  6ic 
tyabcn  mid)  nun  einmal  furd)tfam  gemad;t, 
unö  id>  meröe  3&nen  meine  2JnecDoten  aüemal 
cr(f  algbann  fagen,  tvenn  icf>  £uff  &abe,  fte  in  ] 
einem  Smpreffo  ju  QBeslar  $u  publfcCrcn. 

3*  fuffe  3l>rer  lieben  gvan  Oie  ^anb,  uno 
umarme  ©U/  mein  liebtfer  $reunt>,  ton  gan* 
jem  $ergct),  Qlpropog!  toaü  machen  (Eure  58üb* 
d;en  uni>  S(J?at>ct}cn?  €*$  iff  mir  immer  ein  an*  :j 
genehmer  (finDrucf  ton  i&nen  übrig  geblieben  I 
auö  t>er  glutflfdjen  Seit/  t>a  id)  fte  in  (Ernenn  I 
£aufe  fal).  Söenn  (Euer  $?at>d;en  artig/  unb 
tt?enig(?eug  |#n  oDer  smolf  3a(>r  alt  roare  — 
3d)  rnill  nidjtä  flcfaö*  ()aben;  aber  ein  Sang* 
ler  t>on  53.  ift  tt>al;rl)aftig  mcfjt  $u  t>erac()ten/ 
fcaä  fanu  id)  35neu  fagen.  (Schreiben  6ie 
mir  t>oc&  balD  tvtcDct-  /  fct>  bitte  gar  fefcon. 


CXLVI. 

Sl  n  <£bett£>enfcl6en. 

^tberac^,  oett  3»  $?<tp  1764, 

für  eine  elenfce  6d;n>a#l)eft  t>od>  t>a$ 
ift,  baß  tplr  im$  fo  gerne  loben  froren!  6ie 
loben  öle  Sragmcnfe  meineä  (Enfcpmion/  unfr 


|t>*f6s  fdmfe  ich  3hne'n  Dai  ©an.$e.  3d>  bin 
fe&r  tüo&l  jufcieöM/  Daß  (Sie  Urbanität  Darin 
gefunden  s  ob  eä  gleich  ntc6t  tue  Urbanität  Der 
6tabt  Ribera*  !(?•  Slber,  mein  £err-Sof* 
ror,  ha6eti  ©ie  nicht  aud)  gemerft,  Daß  in 
Der  2>erftffCatfoil ,  in  Den  rimes  redoublees, 
in  Dem  Numero  Der  ^erioben,  in  Der  SSahl 
Der  £33orte  u.  f.  tv.  eine  gen>ij]e  SKupf 
tveldje  außer  Dem  l)bd)$  m\biUl$  öon  mir 
cbmalö  miß&anDelten  Jperrn  noch  fein 
©eutfeher,  meinet  £Bi ffen £  erreicht  hat.  Saföc 
aber  muffen  (Sie  beDenfen,  Daß  icO  tofrflid) 
i  §n>ci>  3al>re  am  GlnDpmfon  avbeite.  no- 
1  num  prematur  in  annum  i|i  bei;  Dergleichen 

©pielmerf  ju  t>fel.  34  &*nfe  <£*nDt)mfon  i(t 

UOÜenDet/  omnibus  numeris  absolutus,  unö 
fofl,  fo  tute  er  ifi,  Den  ©efehmaef  Der  £)euf* 
fchen  in  einem  fchonen  2)rucf  in  Üuart  mit 
einer  h«&fchen  Anette  auf  Die  $robc  (fettem 
SBirflich  reime  id;  in  t>erlof>rnen  (SturtDen  Den 
©anpmeD/  Der  beinahe  nod)  leichtfertiger  mfrD 
alg  Der  anDere.  (Seiner  3eit  roerDe  id>  Dem 
fronen  ©efd;led}t  Durd)  3jenu£  unD  5IDou 
Sieoaratfon  tfynn,  unD  t>erfud)en  ob  ich  fa&ig 
bin  ju  fdjilDern,  tuie  glüeflieh  untf  Die  £tebc 
Diefer  &auberifchen  ®efchö>fe  machen  fann  — 
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icf)  rebe  aon  betten,  twk()e  1 1  e  6  e  tt  tbtum, 
Hm  batf  fottnen  nic&t  öde» 

3$  banfe  3Ö«<?»  «cfct  fc^r  für  3f>re  (Erfafj* 
rungeiu  3$  Öa&e  nun  6er>be  £f)cile.  £)cn 
legten  l)a&c  id)  fcftcu  brer)mar)r  burd)lefen. 
$?cine  $ü?etmtrta  fcon  biefem  25ud)  afccr  fann 
icl)  36ucn  nld)f  e&er  fdjrciSeu,  6t£  fc&  ben 
erfreu  2UU  QcUftn  haben  fcerbe*  (Zine  SJrt 
tum  Dieparation  fmb  6ic  mir  bewegen  fd)ul* 
bi(j,  ft>eU  6ic  in  3&rcn  Dte^cflcrn  ben  9?a&* 
men  SBtelanb  smcomai) (  öer^cblicf) 
geführt  f)abcn*  £>afür  foHetx  <5te  im 
t>i  Uten  £f)eil  (nad)  3r)rer  l66ltd;Cn  ©ctüo&nf 
f>eit)  eine  Gelegenheit  uont  gautt  afc&re* 
d> c it /  W  pU  ber  23elt  fa^eu,  baß  icJ) 
3&t-  greunb  bin/  baß  Sic  mief)  HcDen, 
unb  baß  (Sic  mid),  un^eacijtet  meiner  (Sontra* 
Pietäten  unb  6e6red)cn,  für  einen  3ftenfd)en 
Wim ,  beffen  £er$  me&r  werti)  i aig 
fein^opf*  SOenn  6ie  ba$  mit  Sutern  6emi(Tcn 
ti)im  fönnen  unb  ttjun  werben  ^  fo  bin  id)  511* 
frieben.  £>a£  t(l>  benf  ict),  fouberlid)  aenuej 
mit  bem  $na6en  Siofaion  t>erfar)rcu. 

6ctfbcm  ict)  bie  t)or|M>cnbcn  geilen  #efd)rfe* 
ben  Dafce,  frauc  id)  einer  f)od)tt>eifen  SRatfytt 
mfammlmg  .  freien: of;nt,  einen  «Protoccff; 


(Trfröcf  unö  einen  €onfi|Tortal;:&cfd)eto  au^^ 
gefertigt  unö  etlfdje  25o0en  i>on  3&rem  er|?cn 
Z[)t\[  gelefen.  60  Qd)t  min  Mm  fcurd)* 
einander. 

50?ein  Ifcfcffer  glmmermann,  id)  6ln  tnt$0 
ton  35^m  55uc&.  SBcnn  f cf>  nfd&C  fc&on  lan$ff 
fo  tuel  ©rogeS  ton  36rem  (Benfe  evtoavtet 
fyatte;  fo  txmr&c  lc()  mld>  06er  Die  SQüenge  unt> 
©roße  3^rec  3twn,  über  3&re  gemaftt^e  unö 
raelft  njo&l  bl^crirfe  SSelcfen&elf/  unö  über  afle 
t>ie  33or$ü<K  fc>e$  ©eltfeg/  t>fc  au$  3f)^m  23nd)e 
(jeröorflra&len ,  t>ern)unt>ern ;  1$/  Oer  td)  mid) 
md)t  lefc&t  terttmnoere.  2J6er  ©le  lo6en  mld> 
fo  t>fel/  t>aß  tc&  ©te  nldjt  mieber  loben  fcarf* 
®enus  3(jr  35nc&,  fonoerlld)  In  SJ&jic&t  be$ 
atfsemelnen  un&  mefap(>pftfd)en  £&eil$/  nnr& 
immer  eines  meiner  Sel&buc&er  fenn*  Unter 
an&ern  Ile6c  1$  unenMIcft  3&^  Srenmüf&lö* 

feif,   Sapere  et  posse  fari  quae  sentias,  ftnt) 

iwy  fdjone  ©ac&en,  unt>  ©le  fceftfcen  6et>t>e^ 
Ralfen  ©le  mlr'3  $n  Gut,  wenn  meine  (Si^en* 
Jie6e  ftd)  naety  bec  <£f)re  fe&nf,  ton  einem 
Sittanne  fole©le  ftnb;  für  einen  greunö  aöouat 
$u  fcerfcen,  un&  erfüllen  ©Ie  Dlefen  meinen 
•SBunfcl),  fo  halb  ©le  ©eleaen&cle  finden; 
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aberefjeSie  ettoaS,  baß  mid)  an^ef>f/  &r  liefen 
laffen,  seilen  ©ie  mir'3  afi  im  'SKanufcctpf. 


CXLVII. 
Sltt  £benDenfelben. 

iBt&etad^ ^  bett  n.  ?D?ap  1764. 

(Eben  jegt,  mein  Itebjler  fyett  &oftov,  er* 
Wie  id)  3()c  Srfefcfjcn  unD  £>erm  3felin$ 
©efc&enfe.  3d)  Danfe  3&nen  gar  fef)r  Dafür» 
£erc  3frlto  ifl  ft&c  ö^'d  fid)  meinet  &u  erin* 
nern.  Staufen  Sie  ri)m  in  meinem  9iaf>men 
fit  feit\  ®efd)enf,  unD  foaen  tf>m,  Dag  ic& 
mid)  feftame,  if)m  für  ein  2Berf  Dag  Dem 
tilgen  Deä  menfc&lic&en  ©cfc&fcct>fö  <jen?iDmet 
ift,  ein  fo  eitlem  6pfc(n>erf  aß  £)on  Oitoio  I 
Ü?/  jn  öc6en.  3m^ttt  er  t>crlan.aj3  unö  iü)  Qtbi 
ft>a£  id)  ()abe.  3&t*J5"d)/  mein  betfer  unD 
ci^cnilec  greunD,  maci?t  mir  unenDlid)  t>iel 
SOer^nütjen ;  eä  unterrichtet  miefj  $u  eben  Der 
Seit,  Da  etf  mir  Die  an#ene()mfte  Seitfärjuna 
matyt;  e$  erfegt  mir  Den  $?anael  3f>re$  Um* 
öansg,  unD  Deßroe^en  i(i  eö  faff  alle  Slbenbe 
mein  (Sdjlafeefeu'e.  £8a$  id)  e(>ma()te  t>on 
Der  ©ro§e.3(>re$*©enie$  auanrirt  (jabe,  Da* 
ift  nun  erfüllt,  unD  npirD  immer  me&r  erfiM 


233 

werben.  3cf)  freue  mid)  über  Die  unenblidje 
fyu,  Oie  3(>ncn  t>icfcö  Söcrf  mac(;en  tvtrD. 
&n  2ntd)  öon  fo  grogem  ilmfang/  t>on  einem 
Umfang/  worin  ftd)  ein  minDer  füf)ner  unb 
Ifcbföoflcr  0eifl  taufenbmaOl  t>erlief>ren  n>urbe/ 
fann  nicfyt  anf  einma&t  $u  feiner  SÖoHfommen* 
|eit  gelangen.  Sie  werben/  wenn  <3ie  mit 
Dem  (Sanken  eiumal;l  fertig  finb/  in  Der  §o Ige 
lie  heiligen  maculas  feibtf  am  fd)arfjtd>tigi?eu 
bewerfen,  unb  id>  fe&e  uorautf,  Dag  e£  unter 
§f)rer  £anb  mit  Der  3eit  ein  unf?erblid)e£* 
£>cnfma&I  36w$  ©eijleö  unb  #crjeu$  werben 
tütet).  2ld) !  mein  Simmcrmann,  roic  t)iele 
bittre  DiefTe^ioncn  l)ab  td>  oft/  inDem  id)  6ie 
(at>/  über  Da£  flaglfcftc  i'ooe>  be6  armen  33olf£ 
Semac&f.'  €ö  ilt  wirfüd)  folgen  (Empirifarn 
preiä  gegeben,  Die  6ie  fo  nad)  Dem  Men 
ab$ufd)(lbern  nnö  fo  tüchtig  mit  3nt>cnalifd;cn 
unb  £ucianifd;eu  6al$  abzureiben  wiffen. 

£>urcf)  £errn  Begner  fotten  6ie  einen  23rief 
Don  mir  unb  Den  (SnDpmion  fd;on  er&alreu 
(jaben,  ober  Dod)  efjeitenä  erhalten.  ®am>me> 
bc£  ifc  in  Der  9D?ad)e,  unb  (Sie  folfen  ibn  (ja* 
bm,  fobalb  er  fo  au$gemad;t  i(?,  Dag  fein 
Supfgen  mc&r  Daran  fef)lf.  2Mefe  6piele  atitu* 
freu  und;  Dermalen/  unb  id?  fääw  mlcö  nid;t 


$it  tbun,  toa$  ber  taöcnö&aftc  Spiüuuä  9c; 
t&ati  bat«  £ 
3}or  einigen  ^a^ctt  i|?  mein  trüber  gefror* 
bcn.  ©a$  nacf)(le  $?a(jt  werbe  id)  3f>nm  oon 
fcfner  mefjr  als  oierse&nja&iigen  an§erorbent* 
lic&m  Qüngbruftigfeit,  unb  oon  bem  Sutfanb 
worin  matt  feine  Sö(i?cera  nacf>  feinem  Sobe  ge* 
ftmbeti,  fd)reiben.  6ein  unt>ermulbefer  fyins 
gang  alterierte  mid)  fe&r.  2In  bem  5age,  ba 
er  begra&en  werben  füllte,  ertoad;te  id)  an 
tinem  tfarfen  ^opfroei).  3d)  &a6c  Dörfer  in 
meinem  2c6en  nie  ^opfwef)  gehabt.  (Eä  ban* 
frte  einige  6tunben,  unb  baudjte  mid)  fefrr 
ftarf,  £)ie  Alteration  naf)m  $u  /  id)  eettjarfete 
eine  bigige  ran!f>cU /  unb  machte  einige  Siö* 
pofttionen,  9)?an  bat  miefj  /  eine  2Iber  offnen 
in  laffen  —  „£err  D.  Simmermann  bat  mir 
verboten,  915er  $u  lajftn/  wenn  bie  boebfte 
3ftotf>  nid)t  ba  fenct  —  216er  biefe  3Rot&  i(!  igt 
ba  —  „3d>  &abc  fein  itbrtgeg  £3iut;  wenn 
if>r  mir  ba$  wenige  wa£  id)  (jabe  wegjapft, 
ii?o  werbe  id)  ein  bigigeg  Sieber  anhaften 
founen;  icf>  lajfe  mir  feine  2Iber  offnem"  — 
50? an  jammert  nm  mid)  Oer;  id)  fie&e  auf/ 
befu&Ie  afife  Qlugenblicfe  meinen  $uuS,  unb 
jüf;ie  an  Oer  U#r  ab,  baß  er  76  6j$  80  6#Iage 


in  einer  ffllmite  t&ut *  (äffe  einen  artigen^ 
junaert  SSunbarjC,  Den  mir  publicis  sumtibus, 
toiciüo&l  nicfyt  lange  genug/  $aben  51t  3urfd) 
unb  6rt'a§bui\g  fiu  frieret!  Iciffen /  fommen/  unb 
(e^e  i()in  bengall  t>or;  er  urt&dft  baß  fd)  äffe* 
rert  fei)/  unb  baß  e$  gufraajirf)  fet)/  mit  bren 
biä  t>fcr  linken  53lut  Ab$ug&pfeir.  $ffo  ben 
gug  ing  SSaffer,  unb  fo  weiter.  3d)  blieb 
olfo  t?om  £etcbcnbeaaugntß  MlpenjTrt;  e£  mar 
über  aUcß  anbre  nod)  ein  fcT)r  tvarmer  grul)* 
lni<H>ta(j.  €3  mürbe  £arm  In  ber  ©tabc.  $?an 
hoffte  $u  ©oft,  baß  mein  93ater  fe(ncn  nvfy 
übrigen  einten  (Bcftn  aueb  fccrliebren  merbe» 
5ifcer  e$  mürbe  niebtg  barauö;  td;  f)fel£  mief) 
fo  gut,  baß  fd)  ben  folgenben  Sag  mfebee 
luftta,  unb  guter  ©inge  mar»  $?eln  35fuf 
murfre  Warf  eraminirf.  $?an  befanb  eg  in 
21bjid)t  ber  rotten  garbc,  (Sonfrffenj  unb 
betn  53crt>a[rntg  ber  £pmp(ja  $um  cruor  fe(>c 
gut;  b(e  i'omp&a  ftaffe  eine  suf.egar&e/  mar 
fett  unb  fluffte  mfc  ftc&$  gtftort;  ßb?r  mie  fie 
gcfoflet  mürbe/  befanb  ftd)/  baß  jie  etmaS 
f«l$id)t  fc&metffC.  Hinc  illae  lachrymae;  ba# 
6er  bic  ftfegenfren  §i£en,  ba^er  ber  ^0?an^cl 
ber  gebärigen  3?ntrlffon,  Iftun  mein  allerlieb* 
fkr  2lc£cu!ap,  (ft  c$  an  30nen,  $u  fagcu,  mic 
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.meine  hynwfya  $u  corriajeren  fei).  Tu  bis  me- 
debere  ir.alis.  SSon  (ETfdjfappuno,  ftf  ©ött  fei) 
*ob,  Die  grage  ntc^t  6cp  mir»  £)a£  bettelt 
t>ie  50?untevfctt/  Die  fd>  in  Den  öerDrtefjttdjtfen 
UmftanDen  $u  er&altett  a,ennt§t,  £>on  ©dIöi'o, 
fünf  £&eiie  t>ou  <5f)afe$pear,  Dfe  fd)  geliefert, 
tmD  gan^  neueülid;,  Die  Oualität  meinet 
SBlutä«  UnD  bod)  ifi  settM§,  Dag  mein  öttaöeit 
mein  fc&n>iicf)(ref* ^&et(  ifi;  kl)  ejfc  n>emg,  unb 

()arte  ©peifen,  si  quid  unquam  iale  coneu-  I 

pisco,  bleiben  mir  mof)l  jtoolf  6tunDen  Darin  1 


CXLVIU. 
21  u  <E  ben  Den  fe  Iben, 

$8ibmtf),  ben  i8.  $?ay.  1764.  , 

#fer,  mein  lieber  £err  £>of(or  /  1(1  ein 
fcio  für  Gerrit  3felirt  mit  meiner  (Empfe&luna. 
$on  feinem  $ud)e  belieben  Sie  ir>m  in  mei* 
nein  üfta&mcn  fr  Piel  fdjoneä  $n  fagen,  oOec 
md)t  &u  fagen  alö  eö  3&nen  felbtf  gefaßt. 
(Eä  roirD  in  unfern  Sagen  überaß  Der  ©ebrauci) 
55ud)er  in  gorm  beß  esprit  des  loix  ju  fcfjreiben, 
fo  tv>te  e£  por  stvanjtcj  Saferen  $?oDe  tpar,  felbfl 
Die  S&eorie  Der  hafteten  >  33ecferep  in  georotf 
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frifcfce  ^c&rart  ju  bringen.  <S$abt,  t>ag  SEfton* 
retfouieu'6  ©elf!  nid)t  eben  fo  gut  nad;ge<5fft 
tteroen  fann  alö  feine  $ietf>oOe.  6ie  foflen 
mir  ton  3fclin$  SSucJje  3&r*  wahren  öeoan* 
fen  fcfjreiben;  h&  toitt  3&nen  t>te  Peinigen 
sub  rosa  oorläufig  eröffnen.  (E5ie  ajfectiren 
in  3(>rem  grogen  Riefen  $ud)e  ,oon  t>er  (£rfab* 
rung,  für  Säuglinge  $n  fc^retGen /  unD 
fd;rec6c»  in  Oer  Sl)af,  (  Die  Söorroelt  allein 
aufgenommen)  für  alle  Sirten  t>on  SSelt. 
£err  3feim  gibt  fief)  in  feiner  ©efdjtc&te 
Oer  SWe  nfcfj&eit  Die  $?iene/  für  0a3  menfef?^ 
,  lld>e '@cfcfoled;t  $u  fd;reiben,  unO  fc&reibt  in 
oer  S&at  für  Knaben  unö  grauen$tm* 
mer.  35en  einer  ettvaß  genauen  Sitialpfe  touröe 
tiefer  gute,  roaefre,  liebe  Sföann  eine  jUmlicf) 
fomifdje  gfgur  machen.  <£ö  ifi,  (um  mid)  ei* 
ne£  Sd;afe6pearifd)en  ©dj^uugf  ju  beöteuen) 
fn  Oer  £baf  ertoaS  poffierlicfjeö,  in  Oiefcn  u:i? 
fern  Sagen,  einen  ebrltdjen  $Rann  $u  fe&en, 
oer  in  bis  doublet  and  hose  gau$  graoftätifefc 
öabertritt  unö  eu#  betuetft/  öa§  öie  Urfac^C/ 
toarum  e$  nidjt  bejTer  in  Oer  $}3clt  gebt/  Oer 
Langel  an  Sffieiö&elt  unO  £ugenö-tjt.  (Eine 
glaujenOe  düntöecfung  !  unO  rooöurd)  Die  £8elt 
t>iel  gebelfert  wlrD.  60  tuet  für  öiegmal. 


■  SBctHi  6(e,  mein  greunb,  3f>re  Söerlccjer  in 
gurid)  bereben  fonnfen,  ober  rooflren,  SSoltaw 
von'ß  SBerf  de  la  toleränce  fiberfefsen  $u  laf* 
feu  ,  fo  tooüt'  lü)  #an$  gern  ber  Ucberfcgcc  fei>n, 
in  fo  fern  fie  mir  für  Den  gebrückten  §8ogen 
eine»  (gpedeä  Zutaten  bejablen.  SBibrigen* 
fallt*  bin  lcf>  geborfamer  JDfencr.  3cb  b<*ke 
fenft  mc&r  Söerg  an  ber  $unfel/  ai£  mir 
lieb  tft. 

£>en  <Enfct)rmon  bitte  fd)  mir  gerabe  ttuebet 
$urucf$ufcbicfen ,  roenn  <3ie  ü>n  a&er  nnr  ein* 
mal  Ifrfen  mögen,  fo  werfen  6ie  l&n  in$ 
Äamin. 


CXLIX. 
2ln  (Salomen  Gegner. 

53;beracf>  r  bett  15.  3sn?ü.  176« 

3d)  banfe  fib»cn,  mein  lieber  greunb,  für 
ben  angenebmen  25eruf,  Den  6te  mir  gegeben 
l>aben/  bie  unaugenebmen  Ganzer;  Arbeiten, 
womit  icf>  bermalen  überbauft  bin,  burd)  eine 
fo  angenebme  €D?uf>e /  tvenn  ti  ja  Sftfibe  fcp?r 
foll,  alö  ba$  Siefen  3&rer  ©griffen  (fr,  $u  i?er; 
fußen» 

Sie  ©pracbfcbler,  bie  man  3bnen  twgiv 
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werfen  (jaben  fett  cfcCbcr  tyeig  icf)  nicfit  ein  22ert 
tum  allem/  tvaä  Die  ßunflrjcfetes  fcon  3S)uen, 
mir  oDec  anDeru  e&rlic&en  6cribentcn  fageu) 
reDuciren  ftd;,  fo  Diel  icf)  Dafcon  »erfreue,  aU 
lein  Darauf:  i)  Dag  ©fe  fcuroeilen  ein  SSort 
alä  inDeflinabel  nehmen ,  wclcfccä  allejeft 
luUiüvt  ju  twrDen  pflegt,  $•  <£.  man  Darf 
nid)t  fagen  Dem  §urf?  fonDern  Dem  gurften. 
2)  Sag  6ie  oft  Da3  (E  finale  an  Denjenigen 
SBortern,  Die  ein$  (jaben,  roeglafreu,  tt?o  e$  nfc&t 
wegfallen  fofl.  Siebe,  $.  (E\  ijl  ein  SDort,  Da£ 
ein  (£  finale  fror.  9}tm  fragt  ftd;,  reo  man 

ficbe  unD  too  man  £ieb  fagen  fann?  

£)a$  ift  Da$  ganje  ©efreimnig,  in  De|feti 
eracrep  2>eobacf;tung  Die  ©ac&fen  felbfr  nid)t£ 
weniger  a\ß  correft  fmD.  2iugerDem  fommen 
fe^r  Jelfen  einige  $rot>in$iaU££6rtec  unD  S$cU 
Widmen  im  Sefliniren  unD  in  Der  Ortcgra* 
P&te  t)pr.  3llle  Diefe  Sftonfica  nun,  welc&e  in 
3&reti  ©c&riften  Ijier  tmfr. Da,  unter  Blumen 
t>erj?e<ft,  auf  Den  ungemafcrfamen  (Stammatf* 
eug  lauerten,  (;abe  icf),  ein  auDerer  #erf uU$/ 
binnen  &men  ©tunDen,  glüitüclj  $u  55oDen  ge; 
legt.  Kenten  6te,  mein  SreunD,  m$  icf)  mir 
Darauf  cinbilDe,  Dag  fer)  Die  ©griffen  eines 
(Segnet  verbeffern  fanu?  Sin  ein  paar  Stete 
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len  bin  fd)  fo  tmbcrfcbämt  aetwfcn,  tnid;  c(n 
totiüg  über  bk  ©ringen  meinet  erhaltenen 
5!ufcra<}g  $u  n>agen;  aber  barüber  finb  <&U  ab 
UilX  dliüjtn,  ©(e  ber  toa&rc  arbiter  eleganti- 
arum  in  unferer  <3prad;e. 

UcbdcjenS  serielle  ber#lmmel/  ba§  @te  noefc 
t>icl  ttnb  lange  fc&rdben.  516er  toenn  6te  nfd)i< 
gefd^rfeben  batten,  al$  ben  Erraff  unb  ben  eri 
ffen  6d)iffer,  fo  toürben  blefc  stoeo  (Stfitfj 
f)inlGiiöli*  fco»/  unfere  6prad;e  m(t  3^em 
Üiu&me  tmjterblid)  $u  mac&en. 

£)er  ^ote/  ber  fdjon  einige  Minuten  auf  ben 
<Sd;lu§  biefeä  £>riefe£  rcartet  nkfyiQa  mlc&, 
unQctnc  abzubrechen.  (£ntfd)ulb(a,en  (Sfe  mal) 
üoc&/  id>  bitte  (Sie/  tvegen  t>cr  23er$o0erung 
be$  sßUctbctf).  £Me  Sftufen  unb  ©ratten  foli 
len  mlc  nimmer  gün(Ii<j  fepn/  n>enn  e£  meine 
6d)ttli)  ifl;  aber  roenn  id)  bt$  über  afyt  Za^t, 
tüd)t  alkö  rcieber  gut  mache,  ivaö  ich  öew 
faumt  &abe,  fo  fcüen  aud)  <5fe  m(r  nimmer 
SÜnftfa,  fepn.  3*  n>oflt'  eher  bie  9}äd;te  baju 
ne&meu. 


*4t 

CL. 

A   Mademoiselle  Bondely. 

Biberac.  ce  16*  Juillet.  1764^ 

J'ai  ete  autrefois  Enthousiaste  en  fait  de 
religion,  de  Metapbysique  et  de  Morale;  je 
l'ai  ete  de  bonne  foi:  teile  etoit  ma  facon 
d'etre  alors,  ou  le  resultat  de  cent  milles 
causes  physiques  et  morales.  guoique  ayant 
cesse  d'etre  enthousiaste  dans  im  sens,  je  ne 
suis  pas  moins  arai  de  la  verite  ?  je  ne  trouve 
pas  la  vertu  moins  aimable,  pour  ne  pas 
|  croire  a  la  preexistance  de  1'äme,  ou  pour 
:  ne  m'exstasier  plus  h  l'image  d'un  seraph 
:  couleur  de  rose,  aile  d'or  et  d'azur.  —  Spe- 
culations  et  raffinements,  qui  ne  sont  que 
des  echasses,  sur  lesquelles  la  vanite  de  Pes~ 
prit  humain  aime  ä  se  promenerj  des  chi- 
meres  agreables,  dont  les  ämes  völuptueu- 
ses  se  repaissent.  J'ai  ete  oblige  ou  de  re- 
fformer  mon  Platonisme,  ou  d'aller  vivre  dans 
quelque  d^sert  du  Tyrol.  L'experience  m'a 
desabuse  d'une  illusion  apres  Fautre,  enfin 
je  me  suis  trouve  au  niveau.  Je  pense  sur 
le  Christianisme  comme  Montesquieu  sur 
son  lit  de  morij  sur  la  fausse  sagesse  des 
SBirtanW  griffe,  II.  x^ 
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csprits  sectaires  et  les  fausses  veftus  des  Tri- 
polis comme  Lucien :  sur  la  m orale  specu^ 
lative  comme  Helvetius,  sur  la  metapbysi- 
que  —  rien  du  tout;  eile  n'est  pour  moi  qu'un 
objet  de  plaisanterie. 

C'eloit  dftns  le  iems  de  mon  Enthousiasmc, 
de  mon  Platonisme,  que  j'etois  ardent,  co- 
lere  ä  toute  outrance,  singulier,  caprici- 
eux,  grondeui ;  depuis  que  je  suis  homme  a 
ecrire  des  Biribinkers  et  des  Endymions^ 
j'ai  appris  ä  moderer  mes  passions.  J'espere 
vous  assurer,  que  j'ai  toujours  porte  nalu- 
rellement,  jusque  dans  mes  fautes,  le  carac- 
1ere  d'honnelete,  qui  est  ne  avec  moi. 

Je  ne  me  suis  jamais  donne  pour  un  mo- 
dele de  vertu;  aussi  je  ne  suis  pas  oblige 
de  l'elre,  on  trouveroit,  que  j'ai  quelques 
fois  l'esprit  fou,  mais  le  coeur  toujours  bon. 

A  ce  que  me  mande  mon  ami  de  Zuric, 
on  me  donne  pour  libertin,  j'ai  nombre  de 
maitresses.  Je  ne  comprends  pas,  comment 
un  homme,  oblige  de  vivre  de  1200  francs, 
pourroit  etre  si  libertin  et  entretenir  tant  de 
maitresses.  La  verite  est,  que  j'ai  des  liai- 
sons  d'amitie  et  de.  parente  avec  deux  ou 
trois  femmes  respectablcs,  non  pas  par  leur 
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flgure,  mais  par  leur  merite,  que  j'ai  eu 
quelques  gouls  passagers  pour  de  jeunes  per- 
sonnes,  que  j'ai  du  epouser,  je  ne  sais  pas 
pourquoi  et  que  je  prie  de  cherclier  ailleurs 
leurs  epouseurs:  enfin  que  j'ai  eu  une  espece 
d'intrigue,  ou  l'amour  a  trouve  ä  propos, 
de  mc  faire  eprouver  la  verite  des  deux 
vers,  que  "Voltairea  crayonnes  au-dessous 
d'une  statue  de  cette  divinite,  dans  les  jar- 
dins  de  Versailles.    Je  trouve  bien  risible5 
que  le  public  puisse  se  mettre  dans  la  tete3 
que  je  dois  etre  exempt  d'une  foiblesse,  si 
c'en  est  une,  d'aimer  des  fem m es  aimables, 
a  laquelle  depuis   notre  premier  pere,  tous 
les  liommes  sages  et  foux  ont  ete  plus  ou 
moins  sujets,  et  que  m£ine  les  plus  grands 
hommes  ont  pousse  aux  exces  les  moins  ex- 
cusables.  J'ai  aime  depuis  ma  dix-septiemean- 
nee,  gräecs  a  Dien,  au  moins  une  bonne 
douzaine  de  femmes  charmantes. 

Toutes  ces  femmes  m'orit  fait  eprouver 
bien  des  peines  presque  lous  mes  amours 
etoient  de  Pcspece  de  Celles,  qu'on  appelle 
passions,  c'etoient  des  divinites  que  j'adorai; 
j'ai  pougfce  memo  quelquefois  les  sentitticns 
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et  l'amöur  platonique  jusqu'a  url  heroi'sme^ 
dont  je  Tie  me  sens  plus  capable. 

LeBiribinker  est  un  conte  extravagant, 
une  debauche  d'esprit,  dont  le  but  eloit,  de 
faire  rire  toute  Tespece  humaine  et  de  turlu- 
piner  certaines  femmes,  qui  osent  pretendre 
au  sentiment  et  ne  sont  au  fond  que  des 
especes  meprisables.  J'avoue  que  je  les  ai 
depeintes  a  la  Hogarth,  mais  ou  est  le  mal? 

J'ai  menage  la  pudeur;  j'ai  tire  le  rideau, 
ou  merae  uri  Montesquieu  a  ose  faire  des 
iableaux.  Je  sais  qu'on  me  condamne  a  pre- 
sent  d  apres  les  arrets,  que  j'ai  prononce, 
il  y  a  huit  ans,  contreOvide,  Rousseau? 
I, a  Fontaine  et  autres  gens  d'esprits  forts. 
II  n'y  a  rien  de  plus  aise  ä  voir,  que  ce, 
que  j^avois  toi  t  alors  en  traitant  de  crimes, 
des  jeux  d'esprit,  des  badinages ,  ou  des 
Iableaux  des  moeurs  et  des  passions. 

ßu'on  oublie  enfin  ces  Don  Quiclioteries 
inorales  de  ma  premiere  jeunesse;  qu'on  me 
juge  d'apres  la  regle  generale  et  qu'on  m'ae- 
corde  la  meme  liberte,  que  les  auteurs  les 
plus  graves  de  l'antiquite  et  de  nos  temps 
out  pris  et  que  personne  ne  s'est  avisee  de 
leur  contester. 
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Je  connois  des  personnes  tres  sages,  qui 
n'ont  pas  ete  scandalisees  de  Biribinker, 
qui  en  ont  ri  et  Font  laisse  passer,  s'imagi- 
nant,  que  l'auteur  en  les  divertissant,  avoit 
mieux  employe  quelques  heures  perducs , 
que  s'il  les  avoit  passees  avec  les  Senateurs 
de  *  *  dans  quelque  cabaret  ä  s'enivrer  d'un. 
mauvais  vin.  Cependarit  si  des  personnes 
graves  et  austeres  sans  ostcntation,  s'eton- 
nent  de  me  voir  l'auteur  d'une  pareille  ex- 
travagance,  il  y  a  de  quoi  me  plaindre:  el- 
les  peuvent  meme  me  bläraer,  mais  elles 
n'iront  pas  pour  cela,  jusqu'ä  penser  desa- 
vantageusement  de  mes  moeurs  et  de  mon 
caractere.  Je  me  persuade,  avoir  dejä  fait 
dire  ä  mes  interlocuteurs ,  tout  ce  qu'on 
peut  dire  contre  Biribinker  et  pour  sa 
defense. 


CLL 

2U   ©alomon  ®egner. 

SBi&ctacfe,  fren      ghfgttt  *764- 

Sftc&men  Sie  ftd)  in  2Jcf)t,  mein  liebenßrouv 
fcigfiec  greunO!  3(jt  2t>b  Witt)  mtcf)  fielt  mat 
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womit  fcf)  Wirfücf)  für  tinin  dlM)ß\iabti{d)tn 
<5tabtfcf)rei6er  fcfoou  ju  fef>c  behaftet  bin,  auf 
einen  folcf)cn  ©tat)  treiben,  tag  icf)  $ule£t  fo> 
gar  meine  ^rotofoile  unb  t>fe  fronen  (BacbeU 
d;eti/  Die  (icf>  mit  3iad)bem  unb  ©cld>et* 
gehalten  anfangen/  in  üerboppeffen  kirnen 
ceneipiren  tvevte /  unb  fcebenfen  Sie/  roaö  fut 
neue  (Erfcfoutterungeu  bag  tterurfaefren  mußte! 
<5o  6at'6arifci)  meine  $anb£lcute  immer  ben 
Sluälänöcut/  bie  baö  UngludC  eineä  $er&rod)e* 
nen  bJCabg  an  i&rer  ?)oftd)aife/  ober  ein  anbe* 
rer  3ufaß  biefec  5frt,  nad)  53i6eracf>  n$rt)f0tJ 
fcorfommen  mögen  /  fo  würbe  ftcf>  bod)  t>ieftetd)t 
if)c  Üeiuec  ©tol$  ntefet  ba&u  bequemen  wollen/ 
t&re  Sparen  in  $nt  tfefber  fen  $art  auf 
tue  9lad)tüe(t  bringen  &u  fajfcti;  Sie  würben 
o&ne  i&rem  Humiden  fo  weit  ge&en/ 

fcie  grage  auswerfen :  ob  bie  Stabtfcfyrcibe* 
ret  nid)t  tucompatibel  mit  bem  poettfcfjen 
£anbwerf  fen,  (benn  ben  unö  1(1  bie  *peeftc 
wie  bie  Maleren  ein  £anön>erf/  unb  unfere 
Sunft  iff  wirf  lief)  fc&r  u&erfe&t)  biefe  grage 
ttmrbe  unö  wieber  in  $Parte$en  tfytikn,  unb 
fcer  legte  35  etwa,  founte  noef)  arger  alg  ber 
£l*(te  werben*    ßuod  averiant  superil 

£>le  Sufrtebeuöeif/  mein  t&eurer  greunb!  Die 
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Sie  mit  ü6er  meine  grja&IurigM  6ejcugen, 
f)at  mir,  id)  getfebe  e£  3&nen  aufrichtig,  ein 
unaugfpreehlicfjeS  Vergnügen  gemacht.  £>ec 
23epfaK  eineö  ©egtierg  tft  mir  cfn  ftctjrer  £tirge, 
tag  fte  aßen  gefallen  n>eri>en,  fcenen  ein  efjrli* 
cf>er  üftebenbu&ler  ton  SBocag,  Lafontaine, 
Sln'off  un&  $rior  gu  gefallen  tuunfc&t;  unD  baö 
tfi  frepliel),  (bte  Scf)n>ermütf)igen ,  t)ie  £ar* 
tuffen  unb  bie  ®tyf?ifer  aufgenommen)  unge* 
fä&r  Sitten,  tvelcfte  ©ebrutfteS  lefen  fonnem 
Steine  (Europa  i|i  3bnen  antfogig  getoefen, 
unb  ba$  i|t  genug  fte  $u  fcerbammen;  aber  fcf) 
rottl  3&nen  boc&  fagen,  tvag  fc&  $u  meiner 
Rechtfertigung  fagen  fann  unb  mag;  (jaben 
Sie  alßbann  bie  §reuubfcf)aft  für  mfd),  unb 
fagen  mir,  uaef)  3&w  tt>irftid)en  Qrmpfin* 
bung,  ob  cß  %fyncn  fchilanglicO  tauc&f:  ift 
e$  nid)t,  fo  foll  tiefe  fuermagige  2lmourcffe, 
je  nacftbein  Sie  cß  gut  finden,  gan$  ftegiaf* 
fen,  ober  boc&  febr  Derfurjt  tverben,  Sebeu 
©te  ttie  icf)  backte,  ba  icf)  tiefet  ©emälbe 
macfyte.  S)ec  Stier  n>ar  ein  njuuber&arcc 
Stier,  berg(etd)en  man  nie  gefeben  batte; 
fcf)6n,  t>ofler  5lrmutl),  fc&meicf)einb,  fd;uee; 
twig,  glan^enbe  Horner,  plpdfyt.  2iugeu, 
fur$  ein  (Stier  in  feiner  jjrt>  tvf-e  bie  @an£ 
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in  ah  quel  Conte!  biß  Grebillong;  C'm  folget 
©tler  formte  frer  Europa  gefallen,  obne  frag 
man  e£  if)r  übel  nehmen  fann.  Siebmen  6ie 
noef)  btnju,  frag  frer  ©tier  ein  ©oft  war,  frag 
fciefe  ÜuaUtat  it)n  fabfg  machte,  Regungen 
<in$u(Togen/  frie  alle  andern  ©tiere  free  933elt 
$ufa»;men,  nlcftf  einfügen  fonnteiu  Europa 
empfanfr  frtefe  nmnfrerbaren  fKc^un^en  /  unfr 
überlfeß  ftcf>  ibnen  eben  belegen,  tveil  fle 
unfctyulfrfg  unfr  unerfa&ren  mar,  £)iefe  Heine 
giUlWt,  n>cld>e  faft  ben  allen  $?äfrct)en  (tax* 
fer  al£  frer  3  n  fünf t  $ur  £  iebe  iff,  unfr  (töJ 
et>e  fte  nocl>  Riffen  ma$  £iebe  ift ,  et>e  fte  noeb 
fcie  minfrejie  Siegung  frafcon  erfahren  baben, 
für  alle  friejenigen  geneigt  macf;t,  frle  ibnen 
fcf)meicbeln,  unfr  tue  OTacftt  ibrer  Rehungen 
gu  füblen  febeinen;  frtefe  <£ttelfeit  mac^t'  e£ 
i)er  jungen  Europa  angenebm,  einem  ©tfer 
@mpfmfrungen  eingefiögt  $u  fyaben,  frie  fo  gar 
ntefet  flterifcl)  njaren,  unfr  i&n  über  feine  Slv 
tut  $u  erbeben  fefrienen.  SBie  tt>eit  fte  friefeg 
fublen  fonnte,  mar  ibre  tt>enfgf?e  ©orge/  att 
ifraö  frenft  eine  2lgne$  nlemablö.  $urs,  meine 
ganje  Rechtfertigung  liegt  batin,  frag  frer 
©tier,  für  fren  (Europa  Regungen  füblt/  frie 
fjjr  felbfi  fremfr  finfr,  unfr  Derer  fie  fiefc 
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uicbt  erhören  fann,  »eil  bt'efer 
Stier  3upiter  tl?.  (Ein  grauenjimmer, 
bog  <£rfaf)rung  gehabt  Gatte,  fyattc  frenlid) 
über  bag  befragen  biefetf  augerorbentlidKit 
Sfierä/  unb  bie  SenffmentS,  bie  er  ti)r  ein* 
geflößt/  migtratnfrf)  »erben  muffen ;  aber  bie 
unfc&ufbige/  unerfa&rne/  finbifd)  tanbelnbe 
Europa,  überließ  ftcf)  Den  C'inbrucfen  unb  Die; 
gungen,  bte  fie  empfanb,  eben  belegen  »eil 
fit  nid)t  »ugte  n/aS  er  mar,  unb  »a$  barau£ 
»erben  fonnte.  £)oc()  genug  wcf;r  alä  ge* 
nug  Neroon. 

3*  fenbe  3(jnen  ba$  ttrffjeil  beS  ?3a; 
riö.  £>er  Son  biefeg  ©tutfeS  na&crt  ftcf)  Dem 
S5ur(eöfctt/  »eil  ?Jarig  alä  ein  junger  Sauer; 
ferl  oorgefMIt  »erben  mußte,  unb  in  bejfen 
£)enfunggart  unb  Sprache  bie  bauerifcfje  9?a; 
tutiid)hit  unb  ©roffierete  allenthalben  (jeröor; 
gueft;  bie  S3er6inbung  beg  fbealen  ©cfjöneti 
•mit  bem  &\xxU$ten,  ifl  m'c&tS  leictyfeö;  ob  icf; 
f)iertnn  reuflfirt  babe,  iff  bie  groge.  £>te  i&n; 
gen  ©töcfe,  bie  in  biefe  Sammlung  eon  Gr; 
Gablungen  f  emineu  feilen  /  (jeißen  SJurora, 
3rtoit/  bie  bet)ben  Liebesgötter/  unb 
bie  ©rajte«.  £>aß  bte  ll£e,  bie  Seßinge 
un£>  bie  SJtcolai  (M;  &cr£li$  luftig  über  mief> 
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unö  Die  (Erfüllung  i&rer  tfymal'wn  .SRtifici&m 
gen,  machen  tverDen,  fe(>  id)  (efcf;t  t>orauö; 
g-rand  bien  leur  fasse  !  Söemt  fie  ftd)  artig 
auffuhren  tvofltcn,  fo  füllten  ftc  fiel)  freuen, 
Dag  (c()  nun  mit  3&nen  in  Der  tiaf>mftd>cn  Cfa? 
teejorie  ftc^e ,  o&nc  mir  De£roe#en  SSorrourfe  }u 
mac&ert.  $l6ec  fo  Diel  (E&rlfc&feff  traue  icf) 
l&neit  ntefet  $u,  Hebräern*  f ff  too&l  nlcOfä  cje* 
Imffer,  al$  Daß  id)  t>or  ad)t  oDer  $cl;n  3af>' 
ren  ttfc  t>aö  srogfe  Unrecht  setfjan,  unö  Daß 
feine  lorifd)en  ©eDic&tc  mei(!en$  &ortreff(i#e  1 
Stficfc  (TitD. ,  3*  &a6c  mir  fel&ff  fcama&ß 
Durd)  einen  u&ertrie&enett  unD  tm&efonnencn 
(Eifer ,  einen  wahren  Sort  seffjan/  *w  mtc 
nod)  jc§t  weit  me&r  &u  £cr$en  Qtfyt,  aiß  Der* 
jtn'tQc,  Den  icf)  mir  t>on  (Seiten  aller  fc^tvacOen 
unö  guten  ©eelen/  Durd)  meinen  famofen 
desceasum,  auä  Den  <))latontfd)en  ©p&aren  In 
Diefe  forperlicfte  fublunanfc&e  SGBclt  äugejogen 
fca&e,  unD  boais  avibus,  auc&  fünfte  fernce 
aU${cr)cn  nxrDe. 

Unter  Den  @uiet$,  luomlt  ftd)  meine  fc&er* 
jenjM  Winfi  UnftiQ  für  alle  Die  Dielen  dessw 
grcmcMts  meiner  llmffanöe  fc§aMo£  $u  galten 
ßcDenft,  itf  aud)  51  Don,  toeld)eg  ein  srogereä 
QtW$t/  in  ctlid)cn  r3:fdnaen  mcrDen  foü ,  unD 
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35? u fad on,  eine  5Irf  fcon  com  (feiern  Se&r* 
gebiegt  /  im  @out  ber  2Uma  be3  <Prior,  totU 
d)e£  öle  ^efe&runa,  etne^  ^piafoniferg,  tmi>  t)ic 
aBibedeguna,  beä  ganzen  p&antatftfc&en  6^ 
flemtf  biefe^  weifen  $?ann*$  enthalten  fetf. 
<2ine  5)amc  t>on  meiner  35efanntfd)aft  fotß 

,  miefy  (Kreben ,  aueö  m  o  c  a  Ii  f  tf)  e  g r 5 ei  & l u n* 
<jcu,  im  ©efcfymacl  beä  3ftarmonrel$  §u  ma* 
d)eu,  uub  if>aen  eben  biefe  Ubfytifti$Uit  unb 
p?ei}una.eu  ju  geben,  bie  fte  In  meinen  fc!;er$* 
Soften  €r$n()lun«jen  &u  fiuben  öermeutf.  £Sa$ 

galten  ©ie  bat>en,  m;in  gretinb? 

Sftun  mug  (d)  3&nen  aud)  fugen;  &a§  unfre 

i  (jicjujen  ^rojejfe  ftirftid)  t>er&lfcl)en  jfät) ;  bag 
Jd?  t?on  bem  cat&OÜfc&tft  9vat&  de  ]a  meilleure 
grace  du  monde  alß  Vülrflid)?*  Xafljlty*  Qfl 

ttttot  tt^nofeiet  bin,  unb  nacfeftcirö  inftaüiü 
werben  foü.  £Mefe  fcfyleuttige  25emnberutig 
toar  bie  golcje  gefjeimer  9?ad)ricr;fen,  bie  ber 
cat&elifc&e  Sird&cfl  t>on  fbrem  (ürolflarttiä  in 
Söiett  befommen  ftafte;  bag  niefjt  nur  atteSSe* 
mS&nncjcu,  bie  man  birefte  unb  inolrefie  rot* 
ber  nud)  fttöff  gemalt/  bafeibjl  feinen  (Ein* 
Gflttj  gefunbea,  unb  burd)  br.t  (Ercblt  meiner 
©Dauer  unb  meinet  eignen  (leinen  9?ai)mcn£, 
HflWif^  Sflnac&t  tvoiben;  fonbew  baß  ö&ct* 


fjaupf  bie  6ad)en  be$  tbanflcüfcöett  2Inff)eitö, 
bind)  fcotgebacöfe  meine  greunbe/  einen  fem 
djen  <3d)ttmna,  bekommen/  bag  bemfelben  in 
via  juris  nicfcfg  abzugewinnen  fei),  unb  bfe: 
jju  sluc£lid)er  23enle0una,  aßec  unferer  £dnoel 
niebergefegte  £ofcommiffton,  bor  tt>elcf>cr  bepbe 
S&eile  in  Söien  (>aben  «rfc&efnen  fotlcti/  un* 
fe&lbar  $u  unferm  SSotfbeil  auflagen  fturbe. 
Sluf  biefe  ?)?ad;rfcötcit  Oaben  t>ie  toeifen  Saite  j 
fid>  encfd;lofifen,  ben  fur$ef?en  28ea  ju  ne(jmenj 
unb  ftd)  biet  in  £oco  $u  Dergleichen.  SEir  fmbj 
alfo  nun  rutjte,  unb  mein  <Sd)fcffal  i(!  fo, 
mit  enfjj^teben,  ba§  icf)  nun  auf  att  metaj 
Sebelana.  ein  $tt>ar  &femlid)  mü&feliaeg,  aber 
bod)  einfräajid)e$  unb  bonorableg  2Jmt  &abe; 
ein  Umftanb,  ber  bod)  attejett  bie  SSaftö  Don 
meiner  $ube  auämac&f/  unb  mid)  über  bie, 
nteberfd)(a<jenben  Sfta&runa^forgen  binmegfegf. 

Sftun  oe(;f  mit  Don  ben  SSeburfnifien  be$ 
menfd)Üd>en  Sebent  niebfg  ab/  alg  ein  3Bei6, 
unb  ba  f d>  buvcf)  ben  £ob  meinet  Kruberg  bie 
<£f>re  fcabe,  bei:  einige  t>on  meinet  Familie, 
5U  fe?)n,  fo  njetbe  kl)  Don  meinen  lieben  äffen 
(Elfern  über  biefen  ^mift  fo  fe&r  in  bie  (Enge 
getrieben,  ba§  ic&  balb  genof biget  fepn  werbe/ 
in  bic  ganjc  SBelt  um  ein  £öeib  auftiifc&wci 


fcen.  £ier  fmDet  ficr)  feine  für  mid);  Denn 
id)  foUte  eine  fjübfc&e,  gefd)eiD£e,  muntere  unD 
h>o  möglich  eine  reiche  grau  fjaben;  unD  Die 
Drer;  ober  frier  Sfungfraue«/  welche  frier/  fean* 
De$l;alber/  ein  9?ed;t  an  mid)  r)aben  fonnten, 
JirtD  ntefit  für  mtcf).  3er)  sollte/  Dag  fid)  in 
Den  Drei)5er)n  £oc&l66ltc&en  Kantonen  ein  atüt 
geö  50?abc^eti  fanbt,  Die  fo  üiel  cbrifrlicbe  Siebe 
fjatfe/  einen  e&rlic&en  35iberad>ifd)en  $an$ler;* 
Direktor/  Der  gau&  (mbfefre  SSerfe  mafyt,  t>oit 
feinem  51mt  o&ngefäbr  iooo  fi  (ginfunfte  rjat, 
unD  Die  $artlicr)ffe  (Seele  t>on  Der  28eit  ift, 
glu^licr)  ju  machen.  äöenn  6ie  eine  n>lfien, 
mein  lieber  greunD/  fo  recommanDiren  ©ie 
mief)/  id)  bitte  gar  fefcon, 

SWeine  25eDingungen  roegen  Der  J£r$af>  Inn* 
gen/  fuge  id)  auf  einem  befonDern  blatte 
ben,  3  er)  fann  uoct)  ntc&C  uneigennüßfg  fer;u, 
aber  (äffen  Ste  mid)  nur  ein  reicr)e£  SBeib  be* 
fommen,  fo  foüen  <3it  SBunDer  fer)en.  3cr> 
roerDe  eine  foldje  entfe$licr)e  Spenge  $erfe  ma* 
eben,  Da§  id)  noer)  (MD  Daju  njerDe  geben 
muffen/  um  jte  nur  geDrucft  &u  fe&en»  3d; 
umarme  6ie/  mein  tfjeurer  6e§ner. 
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cur. 

A  Zimmermann. 

Biberach,  ce  29.  Octobr,  1 761. 

Je  vous  envoye  la  copie  d'une  annonce 
des  Abentheuer  de  Don  Silvio  von  Rosalba 
inseree  sous  la  rubrique  de  Suisse:  Berne 
dans  le  Journal  Encyclopedique  Aout  17644 
En  me  rappellant  le  Ion  avec  lequel  vous 
m'avez  parle  de  mcn  Ii  vre,  et  les  sentimens 
d'amitie  que  vous  avez  pour  son  auteur^| 
j'ose  nie  flatter  que  vous  lirez  avec  indigna- 
lion  une  censure  si  injuste  et  si  peu  mena- 
gee,  vous  ne  verrcz  pas  avec  indilFerence  ^ 
qu'on  accuse  votre  ami  ä  la  face  de  toutc 
le  terre  dccontes  indecents  et  de  situ- 
ations  plus  qu'i  mm  ödestes,  qui  ne 
seron  t  approuves  ni  des  lionnetes 
gens,  nide  ceux  qui  rcspectent  lcs 
moeurs  —  ei  ccla.a  Poccasion  d'un  conte 
visiblemcnt  satirique,  ecrit  avec  assez  de  ie- 
gerete,  je  Tavoue,  mais  assurement  beau- 
eoup  moins  indecent  que  tant  de  contes  de 
Boccace  et  de  La  Fontaine  que  tout  le  monde 
Jit  et  qu'on  regarde  comme  des  modeles — d'un 
conte  au  surplus  ?  qui  ne  fait  ä  peine  que  la 
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sixieme  partie  de  l'ouvrage  enlier.  La  mau- 
vaisc  inlention  de  l'autcur  de  cette  annonce 
paroit  assez  cn  ce  qu'il  garde  un  profond  si- 
lence  sur  ce  qui  constilue  le  merite  de  cet 
ouvrage  et  se  conleate  de  relever  et  d'exa- 
gerer  ce  qui  peut  faire  tort  ä  Fauteur  dans 
Tesprit  des  Rigorislcs  et  de  ceux  qui  ne 
connoissent  pas  son  livre  par  eux-memes.N 
Je  n'exige  rien  de  vous,  mon  eher  arai,  si 
vous  trouvez  quej'ai  merite  celte  fletrissure; 
mais  si  vous  sentez  que  ni  Don  Silvio,  ni 
moi  ne  le  meritent  pas,  est-ce  presuiner 
Irop  de  votre  amitie,  si  j'espere  que  vous 
employerez.  im  quart  d'heure  pour  reparer 
ipubliquement  FafFront  qu'appaiamment  quel- 
que  pclil  maitre  raoraliste  de  Berne  a  fait  u 
votre  pauvre  ami?  L'annee  litteraire  de  Fre- 
ron  nie  paroit  le  lieu  le  plus  propre  oü  cela 
pourra  se  faire.  II  ne  s'agit  pas,  mon  ami, 
(Fun  grand  exlrait  ni  d'un  Panegirique —  ni 
d'une  apologie  en  forme;  je  ne  vous  de- 
mande  qu'une  seule  page,  et  quelques  coups 
de  plume  qui  fassent  senlir  Mr.  l'auleur  de 
l'annoncc,  qu'il  est  un  et  Messieurs  du 
Journal  Encyclopedique  qu'ils  ont  tres  mau- 
yaise  gräce  de  condamner  si  severement  mon 
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livre  dans  le  meine  tems  qu'ils  aceordcnt 
indulgence  pleniere  a.  l'auteur  de  la  lettre 
d'Alcibiade  a  Glycere,  bouquetiere  d' Athene, 
misere  qui  respire  la  Jicence  et  la  debauche, 
Mais  encore,  mon  eher  Zimmermann,  faiies 
ce  que  votre  coeur  vous  dira.  Vous  av« 
approuve  Don  Silvio,  yous  m'en  avez  parle 
meme  avec  plus  d'eloge  qu'il  ne  merite; 
peut-  etre  etes  yous  revenu  d'une  petite  pre- 
venlion  que  YOtre  amitie  pour  l'auteur  yous 
peut  avoir  donnee,  si  cela  est  je  n'ai  rien 
ä  dire. 

Dites  a  Madame  Zimmermann ,  avec  les 
assurancesde  mon  plus  tendre  respect,  qu'elle 
aura  en  peu  le  plaisir  de  recevoir  une  lettre 
de  Madame  La  Roche,  de  cette  Sophie, 
qui  ne  peut  etre  inconnue  ä  ceux  qui  con- 
noissent  la  Doris  de  mes  premreres  poesies 
et  qui  de  l'aveu  unanime  de  tous  ceux  qui 
la  connoissent,  est  une  des  plus  aimables  et 
des  plus  estimables  femmes  de  notre  siecle. 
Vous  la  verrez  peut-etre  avant  le  milieu  de 
l'annee  prochaine,  et  vous  Faimerez  —  c'est 
a-dire  vous  subirez  le  sort  commun  de  tous 
les  honnetes  gens  qui  la  voyent. 
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CLIII. 
2Jn  Qrbenfcenfelbem 

Sßihufy,  ben  7-  3<uwuar.  1765» 

<5fe  mvcifcn  mir  eine  Güfjre  t>ic  id>  niü)t 
wbiene,  mein  grcunO/  tufcem  6ie  mief)  6t» 
9>reur  nennen.  18icüdd)t  foHt*  i§  befcauren, 
öag  ic^>  fit  jenen  sollen  Sagen/  fca  Die  erffe 
Sitbe  mfcf)  i>en  Söcrtf)  meinet  £)afepu$  &u  leb* 
ren  anfing,  16m  ä&nlicf;er  $u  fenn  cntn?et>er  Su 
t>fel  $?utf>  o&er  $u  t>iel  Unfctjult)  ftatte»  £>ocf> 
:  fcfc  t>erabfd)eue  biefeS  bloße  ffuc^tige  SSiefleic&t 
ton  ganzem  5?er$en.  Söfe  oft  fef/  id)  mit  et* 
nem  traurigen  %>lid  in  t>iefc  feltgen  Sage  bet 
linfcf)utt>  $urutf!  Sftic&tg/  nichts  fann  unö  i>iefe 
totrnberbare  £auterfeit  fcer  (Empftntmngen/  £>iefe 
na&menlofen  €ntjü<iungen  lieber  geben/  t>ie 
un£  Me  erf?e  Siebe  in  nod>  unöer&orbener  / 
taunx  entfalteter3ugen&  erfahren  mad)t.  533elc&e 
anore  greuDen/  nxlcfte  @(>rett/  nxlcfre  ©uter, 
ja/  laflTen  ©ie  mfd)  nod)  fagen/  tt?eld)e  Söetä* 
&eit  i(!  fcie  glttcflic&e  £&orljeit  ttKrtj)/  ttorftt 
toir  in  liefern  3u(!an£>  einer  tsabren  ^aube* 
rung  unfer  Seben  verträumen.  —  frtcfjen  6fe 
immer,  foeifer  Zimmermann/  ©ie  mögen  mfd) 
fo  fef)r  au&ac&en  ai$  6ie  tpoOfen ,  fp  twte 

<S3ielrtirt$  Sövicfe  II.  *7 
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id)  fcennod)  niema&lö  auf&oreti/  ten  53erfufl 
tiefer  feiigen  ©djnxlrmeren  $u  bebauern,  t>ie 
nicf)t  tvteDcc  fommt/  tvenn  fte  einma&l  t>er* 
lo&reu  if?.  €3  mag  eine  beraufc&entere  £u(l  in 

tiefen  Hüffen  fepn,  quae  Venus  q,uinta  parte 
sui  Nectaris  imbuit  —  2Jber  glauben  ©ie  mir, 
ict  fdjtvor  eö  6ep  ten@ra$ien/  quarumsacra 
tuli,  Die  Umarmungen  j£>er  $iebe£g5tfin  fel&ff 
fjaben  nic&tä,  ta$  tiefe  (iiHen^ucfenDe  (Empfing 
tung  erfegen  fann^njomit  in  jenen  Seiten  ter 
jugentlidjen  Einfalt  uiib  Üleinigfeit  Oer  ©eele, 
ter  Üinblicl,  t>er  bloge  £on  Oer  ©timme,  ta$ 
leifeffe  £erü(jren  Oer  #anb  Oer  (beliebten ,  un* 
fec  ganjeS  3Befeu  erfüllte  —  Urt&eflen  ©ie, 
mein  lieber  greunt,  mit  melc&em  $Ü?ut&  id) 
in  tiefem  SJugenblitf  ,  ta  id)  tren  Sage  &in* 
terefnanter  mit  ein?r  3nt>enfarffatton  ju* 
gebracht/  au  einem  mit  SUtcn  unt  ^rotocotteu 
überlegten  £tfd)e  jtgent,  in  tiefe  3^^»  etnec 
Reitern,  ter  Siebe  unt  ten  .  $?ufen  getwi&fen 
3ugeut  jurucffe&e?  Cüinfam  in  einem  £aufe; 
tefien  melte  ©emadjer  t>on  ftiemant  beroofonf 
(int,  al$  t>on  mir  felb(f,  einer  tummen  S9?a9&, 
rtltc^en  alten  magern  Diagen ,  unt  einem  @e* 
fpenf!/  tag,  ter  uralten  £)bfert>an$  gemäg, 
alle  Slac&t  um  jtvolf  U&r  unftc&tbar  auf  einec 
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geheimen  Sreppe  t>om  3iafftf?anfe  In  Die  §an$* 
len  herabfielet ,  unD  ficfr  eine  ©tunDe  lang 
amüfirt/  Die  alten  ^3rofofoßfc  ju  Durchblättern  — 
einfam,  of>ne  greunDe,  (Denn  Die  einsäen  Die 
id>  in  Diefem  SanDe  fcabe,  fttiD  Do#  eine 
©tunDe  toeit  öon  mir  entfernt)  o&ne  <£rgo£un* 
gen,  o&ne  ein  $Rabd)m  baß  mit  Durci)  eine 
Sirie  bon  ©aluppi  Die  ©rillen  weg  fingen/ 
unD  mir  tt>enfgf?en6  einen  taufc^enöen  ©cfjat* 
ten  jener  sau&erffc&en  SSonne  Der  3ugenD  tt>fe# 
Der  geben  fonnre.  —  SBcnit  Die  emfl&afte 
SBeiä&eit  3f)t  £er$  mcl)t  gan$  öer&arfet  (>af, 
fo  fagen  ©ie  mir,  ob  baß  nfct>t  ein  armfeli* 
gcß  geben  i(t?  ©ogar  Me  Stufen  fuiD,  t>iel* 
letctyt  auf  enjfg,  t>on  mir  geflogen/  ad?!  t>ott 
tiefem  untröfftic^en  Siugenblitf  an,  ba  fd) 
imref)  einen  ©$ritt,  Den  mir  Die  ©otfer  uerjeU 
ften  toollen,  meine  Seit,  meine  ©cfjrcibftngec 
unD  meine  armen  musculos  clutaeos  Dem 
£)fen(f  Der  Ganzen  t>erpfanDet  fcabe!  Erwarten 
©ie  nun  feinen  2Jgatf)on  unD  feine  (ErjcS&lun* 
gen  me&r  —  5BielanD  frort  auf  3lnen  ©paß 
$u  machen;  feine  ©tecfenpferDe  fmD  ihm  weg* 
genommen,  unD  balD  balD  mirD  Der  anftecfenDe 
£)unfi  einer  9tat&$|fu&e  Den  wenigen  tvagric^^ 
ten  $eif?  neef)  Pou*enD£  auferoef nett  /  Den  ifttu 
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ein  fünfjähriger  5Iufent&alt  unter  freit  **  nod) 
übrig  geladen  haben  mag. 

531er  (Er$af)lungen  tterDen  in  ftenfg  SSoc&cti 
t>ie  treffe  wlafitn,  unD  mit  Diefen  nehme  ich 
meinen  SlbfchteD  fcom  tyarnag/  um,  ffatf  Den 
@ra$ien  unD  £iebe$göttern  23lumenfran$e  $u 
flechten,  tief  &ur  €rDe  gebueft  Bicheln  aufju* 
iefen,  t)ie  $n>ar  für  ©eruch,  9luge  unD  ©e* 
fchmatf  ohne  ^eij  fmD,  aber  Doc&  Die  mach* 
tigjre  aDer  irDifcheu  ©ottljeiten,  Den  £ungec 
befriedigen.  (Erwarten  ©ie  alfo  nid)t$  weiter 
t)on  einem  ®eifl,  Den  id)  t>erlohren  &a6e /  unD 
beDauren  (Sic  mich,  Dag  ich  geraDe  $u  Der 
geit  aufhören  mug,  Da  ich  fähig  tt>are  anju* 
fangen, 

(Sie  haben  fich  wegen  Der  (Ble'tchguitigfeit, 
Womit  ©te  mich  Dem  (Seftihl  Der  25eletDfgung, 
Die  einer  3&rer  23ernifd;en  greunDe  mir  anju* 
tf)un  beliebt  hat,  uberlaffcn,  Doflfommcn  ge* 
rechtfertiget ;  unD  id)  bin  fo  weit  &on  Dem  ent* 
fernt ,  wa£  id)  cbmaf)l$  war ,  Dag  icf)  nur 
wenig  unb  gleichfam  nur  öorubergehenDer 
SBeife  empfindlich  Daruber  bin, 

33er$eihen  ©ie,  mein  werther  alter  greunb, 
Dag  id)  ©fe  fo  lange  mit  Vichts  aufhalte. 
3h  re  öefchafte  machen  3huen  jeDen  2Jugcn* 


2ÖI 


hliä  foftbav,  unb  bk  mefnfgcu  machen  micft 
unfähig  etmaS  &u  fc^reiben/  t>a$  ©fe  in  tU 
neu  SJugenblid  fcer  <£rbof)lung  njentgtfenö  be* 
luftigen  ifonnte.   (£3  bklbt  mir  alfo  n(c^t^ 
übrig,  als  3()nen  nocf)  für  fca£  ©ute  t>on  in* 
nerflem  £erjen  $u  Danken,  fo  (Sie  meiner 
lieben  53afe  unfc  3(K<w   tourfcfgen  Sftanne 
tmrd)  bie  (Sorge  fuc  ifore  ung  unfc  3()cen  $in* 
fcem  tmfd)dgbare  ©efunö&eit  ern>effem  25et)t>e 
(jaben  ein  unenblic&ee!  Vergnügen  über  3&rett 
25rief  ge&abt,  unb  empftnöeu  öc«  ganzen  5Bert(> 
3f)vec  greunfcfc&aft,    $?ir  n>irt>  öer  ©efcanfe 
i  ottejeit  fug  fepn,  t>a§  i#  meinen  e&emaOligen 
greunben  tvenig|?en$  i>a$u  gut  bin,  tfjnen  an 
meiner  (Statt  narbigere  ©egenßänbe  t&rer  Siebe 
äusutoelfen.  Seben  (Sie  n>o()l.  3$  banfe  mef* 
ner  lieben  grau  Simmermann  für  i&c  unt>er* 
bleutet  gutiges  2!nt>enfen* 


CLIV. 

Sin  (£&eni>enfelbett* 

£)a  id)  fcf;on  &u  glauben  anfing/  t>a§  (Sie 
miefr  ganjltcl)  eergeffen  hatten,  überragt  micf> 
3&c  23rief  t)om  22»  mit  einer  greube,  Die  eine 
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flanke  ©funbe  laug  meine  Slbertt  unb  ftiMU 
Un  gittern  machte,  ©le  ftnb  Der  cfn^f^c  bott 
atttn  Den  £eft>etiern/  bie  ftd>  meine  greunoe 
nannten/  Der  mir  nicht  ungetreu  tvorben 
hingegen  ftnb  ©fe  mir  auch  fiatt  aller  andern 
unb  Dag  fo  fc^C/  Da§  Ich  gegen  alle  flranfun* 
gen  be$  3ufaü^  uncmpfrnblicb  6üt /  fo  lang  ich 
mid)  Dcrftcbert  halte,  ba§  ©ie  mieb  lie6en. 
£>aö  itf  feine  poetifebe  gigur,  mein  lie&ffec 
glmmermann;  e$  ifi  bie  forttrabrenbe  (Empfin* 
bung  meinet  ^er^en^.  €ö  freut  mld),  ba§ 
3&nctt  Die  (Erzählungen  gefallen.  216er  foH  ich 
3f>nen  Die  5Babrbeit  fagen?  3c^  bore  nicht 
gern/  Dag  ©te  fogar  einem  fcieljafjrigen  £be* 
mann/  unb  einem  —  fo  meifen  ?D?ann/  (wo* 
für  unfere  unvergleichliche  3ulle  ©ie  mir  febou 
Dor  Dl  er  3<*bren  gegeben  &at)  Unruhe  ma* 
eben,  ©ott  fen  be»  un$!  n>a£  werben  ©ie 
Den  $na&en  Don  ad)f$eh«  3a(>ren,  matf  toer; 
Den  fte  ben  Dorttigigen  Sflcabcben,  u6el  Derforg* 
ten  Leibern/  unb  untro(t6aren  Sölttwcn  für 
SBfrfungen  tbun !  3D?ir  fchauert  foenn  Ich  baran 
gebenfe.  3«  Dodem  (Ern(f/  mein  greunb,  ich 
Dachte  nicht  fo  tocit;  aber  glauben  ©te  mir, 
roenn  ich  Btiiä)  fc(n  $latonifcber  ©ebtoarmer 
mehr  bin;  fo  haje  ich  Doch  ben  ©ebanfen. 
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Slergernfg  $u  ge&en/  unt>  ber  Ur&e&er  bon  fttt* 
liefen  Ue6eln  $u  fepn:  Sro(?enSie  micfr;  wenn 
(Sie  fonnen,  beim  id)  aerffcOere  3&nen,  k<*8 
6ie  mit  liefern  einigen  SSort  eine  ganje 
Reifte  ton  €mbrponen  fomifc&er  (£r$a()lungett 
in  meinem  $opf  jerffört  f)a6en.  £>a$  ©ottüu 
gifc&e  Urteil  ü6er  ben  £)on  6fltuo,  tt>elcl)c$ 
©ie  mic  mftjut&eüen  bic  ©ütigfeit  ge&abt, 
mad)t  mit/  fd>  gejie&e  e$  3&nen  aufrichtig, 
eine  leb&afte  greube.  6eitbem  t$  mir  fel6|f 
einige  erntf&afte  SBorttmrfe  &u  machen  (>a* 
6e,  6in  id>  fo  empftnblicf)  gegen  t>en  offene 
lid;en  SBepfatt  Worten ,  al£  id)  e&ema&lä  gleid)* 
gültig  bagegen  n>ar.  9?un  ttmnfcfjte  ic&  nur 
noefr  einen  greunb/  ber  eine  f>al6e  (Stunbe 
baxan  tragen  wollte ;  ben  £ort  $u  rebreflffren, 
ber  mir  fc&on  &u  &we*>en  $ca&len,  wfewo&l 
nur  mit  etlichen  geberjugen,  (m  3ourna(  (£nt 
coclopebiqu^get&an  werben*  <£$  brauet  (eine 
©treitfdjriff;  nfd;t$  alä  eine  furje  a6er  t>or* 
tljeil&afte  Slntunbigung  beö  £)on  6ilt>lo  unb 
i)er  <£r&a()lungen  in  einem  fran$6ftfd)en  3our* 
naf.  €ö  tvare  mir  lieb  $u  wifien,  wa$  bte 
Herren  (EantonS  $u  ben  Qürjd&lungen  fagen«. 
3$  zweifle  nfc&t  baran,  tag  man  ftd)  gewal* 
tig  baran  ärgern  wirb* 
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SSanim  nennen  @ie  mit  bcn  ^taatßfan^Ut 
nrc^t,  bem  ber  oftceic&ifdje  @raf,  ben  (Sie 
curtcen,  tinD  Dcflfett  §ur  Oer  £fmmel  acbeiben 
faffe !  meine  ^cja^lungen  jucjefcfritft  (>at?  21Ue$ 
tnterejTtrt  micf),  toag  mfcö  ein  njenia,  ubec  t>en 
$u  Q3oben  fcOla^enben  (Bebanfen  ergebt,  Dag 
icf)  unter  **  (eben  mug,  t>ie  mit  noef)  (r&re 
anjutl)un  glauben/  wenn  fte  mic&  fuc  tbreS  i 
©leiten  halten,   ©ie  mochten  mid)  gern  auß 

*  *  (Kraueaesoaen  wiffetrl  Mein  fca  &i(ft 
nun  nicfytö  al$  ©eöulb,  unb  bie  getane  ju; 
fammen  $u  beißen»  £)a$  Uebel  ifi  un&eflbar. 
3$  mu§  $u  (eben  fcaben,  unb  eine  jebe  an* 
fcere  £eben$art  ^at  fuu  mid)  noef)  gro§ece  3n* 
conöenlenjcn  al$  biefe.  533enn  ©ie  mic  ein 
mittel  faa,en  fönnen,  wie  id),  o&ne  naef)  ?)e* 
tergbutcj  ju  ae&en/  eine  ?)enfion  t>on  ber  ©ante 
(Eat&arina  in  Ofuglanb  erhalten  fonnte  —  obec 
wenn  ©ie  mic  bie  $i|1e  bec  Belle  -  Belle  t>er* 
fdjajfen  fonnen»  —  3öa$  wotten  wie  un£  mit 
Söunf^en  planen,  mein  §reunb?  5Cßtr  fangen 
nun  einmal  öon  einem  ©cf)itf(a(  ab,  bag  Sie 
£um  $?ebicu$  f n  25rua,3 ,  unb  mfcf)  jum  @an^ 
lepuermalter  in  SMbecacf)  gemacht  bat  \  (iß 
fyat  Don  jefjet  wo&l  aflet(et)  55ecfüaunaen  att 
raac&t  —  3<$  (;abe  bemo&naeac&tet  Saa,e  unb 
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6funfcctt/  tto  id)  meincß  €Ient>£  treffe;  unö 
iuenn  i#  aDrf)  jutveflen  fc&ttKrmtit&te  tverfce/ 
unfc  mit  Dem  Otrumpföanb  in  ber  £anb  micö 
nad)  einem  taucjltc^cn  D?a<jcl  um.jufe&c«  an; 
fanae;  fo  6efinne  id)  mid)  bod)  aUema&l  fo 
Ian<jc  r  6i£  foieber  ntc&fg  baraug  wirb;  ein 
ü6er$eucjenber  23en?ef3,  bag  £ cf>  nod)  et\va$  in 
meinem  3uf?anb  finbe,  baß  ber  55erfucftuncj 
mteft  attftu&anoen  treniaftenS  baß  ©leidjae* 
told)t  (jaif.  33er$eü)en  6ie  mein  ©eplauber; 
fcf>rei6en  Sie  mir  6alb  lieber,  mein  heftet 
unb  lte6f?er  greunb,  @ie  t&un  ein  öutcö  £Ber£ 
baran,  rcenn  e3  auefr  nur  tveniae  geilen  fi'nb. 
3$  füffe  3&fer  lieben  grau  t>te  £anb.  3$ 
lie&e  enef)  2We  t>on  ganzem  £>erjen,  unb,  bie 
Qute  3it(ie  angenommen,  fenne  icf)  auef)  $ie* 
manb  alg  eud),  bet  mid)  mit  bem  (Scf;ttei$er* 
nahmen  lieber  auäfo&neit  fann.  ieben  (Sie 
ttof)l,  unt)  fce&atten  3&reu  e&rlicfjcn  SBtetanb 
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CLV. 

2ln  (EbenDenfelbeu. 

Sßibnafy,  &en  io,  3ufp  1766. 

©te  tvunfdKtt/  mein  liebffer  5«««^/  ^6 
id)  nid)t  me&r  al$  (Epicuraer  fd)reibe  —  3* 
toifl  *  *  fenn,  rnenn  ic&  Da$  oerfte&e  —  Die 
comifd)en  (Erklungen  ftnt>  t>oc&  nid)t  epicu* 
r(fd>  —  Dod)  ft'e  modert  fepn  roa$  fte  ttoöen. 
Sit  5vur$em  merDe  ic&  3&«<w  ©eDidjt, 
SDcufarion  genannt/  in  Der  #anbfcf)rift  $u* 
fenDen,  roooon  6ie  mir  3Dtc  (Bebanfen  fa* 
gen  follem  3d)  anfiel)*  3&nen;  Dag  id)  mid) 
fd;on  lange  in  btc  heutige  SKoral*  $()flofopf>te 
nicf?t  me&r  ftttbeti  fann  —  aber  baoon  bin  id) 
fc()c  überzeugt  ,  Dag  Die  $rior$  unb  £amiU 
tong  Deö  vergangenen  3<*()rfmnberfö  liebend 
tourbigere  £eute  toaren,  aiü  Die  feoerlidKn 
fioifd)m  moralifd;cn  ©auertopfe  unferer  Seif, 
©lauben  (Sie  mo&l/  t>ag  ic()  fefjr  Dumm  au$* 
gefe&en  &abe,  n?ie  id)  NB.  gelefjrte  Seute/ 
NB.  6#ft)armerlfd)e  £ieb&aber  Der  £>id)tfunft  — 
ft#  Darüber  öermunbern  ge&orf  l)abe/  Da§  id) 
Den  £ucian  tobe  —  unD  roie  eß  $ulegt  &er* 
autfam,  Dag  Die  guten  Banner  Den  Sucian 
«ie  gelefen  &atfc«  /•  weil  man  f&nen 
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narte,  Dag  er  ein  Spott  er,  unD  ein  $einb 
bc$  (Ef)rfi?ent&um3  geroefen  fep*  3d)  bore 
eine  groge  2ln$a&l  (SdjroabffdKr  £>orf  *  $riefier 
ne&men  eö  febe  ubel,  Dag  2Jgatf)on  toeber  ein 
(Ebrift  nod)  Sut&erifd)  iff  —  ©agen  6ie  mir, 
per  oinn.es' deos  deasque,  roie  ftd)  eilt  e^rll* 
d)er  S[??ann  helfen  foflf.  —  Sie  Cürleucfytung  im* 
ferer  Seiten  bat  gerofffe  ©egenDen  noeb  nt$t 
betroffen.  Söenn  id)  mld)  auf  Die  £au$l>ak 
tunggfunf?  unD  Da£  glnansroefen  fcerftunDe,  fo 
wollte  id)  Die  Hoffnung  nld)t  aufgeben/  ein 
Sföann  oon  SSerDienfl  $u  werben;  aber  icb  oer* 
frebe  fo  wenig  Daoon,  Daß  td)  niebt  einmaf)l 
meine  eigene  SSortbeüe  gelten  ju  macben  weig. 
©lauben  ©ie  wobl,  Dag  mir  Die  comifeben 
(Erklungen  gerabe  ad)t  Sourtfb'or  eingetragen 
baben?  Sem  ungead;tct,  unb  weil  id)  in  mei* 
nen  9?ebenftunben  Weber  immer  fd)lafen ,  ned) 
immer  mit  meinen  Herren  unb  Obern  l'&ombre 
fptelen  mag,  fo  will  id)  fortfahren  mit  Den 
Sttufen  ju  fur$welfen,  fo  lange  id)  fann;  Diel* 
leicht  and)  Dann  nod?,  wenn  id)  v.id)t  meftc 
fann.  SBirflicb,  mein  lieber  Softer/  &abe 
id)  balb  Dreihundert  ©tropften  oou  einem  <3ct 
Md)t  fertig,  Dag,  wie  id)  glaube/  Das3  erße  in 
feiner  2irt  1(1/  et  qui   par  ccnseqtfcnt  ne 
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rcssemble  ä  rxen.  (£g  ffi  eltt  SSerfud), 
t)(e  ottave  rime  ber  Staliencr  in  ©eutfcfolanb 
in  ben  ©ctytoang  gu  Bringen  —  unb  bie  $unfl 
23erfe  $u  machen/  baburc^  unenbUcr)  fc^njer  ju 
machen»  3d)  beforge  fe(jr,  ©ie  werben  mir 
9?iefen)ur$  t>erfd)re(ben,  roenn  ©te  fer)en  tt>er* 
t>ett /  tt>omtt  fer;  mein  (M)trn  abnuge.  516er 
fd)  fann  nicr)t  helfen  —  bie  poetifcf;e  Soflfjeit 
()at  nun  einmal)!  bfe  £>berr)anb,  unt>  fogar 
ba$  ridentur  mala  qui  componunt  carmina, 

t>ermag  nicr)fg  t>age<ien* 

5Bag  fagen  ©t#  &um  2Igafr)cn?  SBte  glau* 
Ben  ©ic,  bag  er  enben  werbe?  Unb  n>ie 
tuunfcfjten  ©te,  bag  er  enben  fotfte?  ©eyu 
©ie  fo  quÜq  unb  antworten  ©ie  mir  ein  tue* 
«ig  auöfu&rltd;  (Herüber,  id)  tolü  3^nen  gerne 
gelt  baju  lajfen. 

©ie  reiffen,  ntem  lfe5er  greunb,  bag  tcr> 
eine  grau  &abe,  aber  ©ie  toiffen  nod)  niefct, 
bag  icr)  glutflicr)  genug  geroefen  bin,  öfeflefc&t 
tue  <£lnätge  in  ber  Söelt  &u  befommen, 
iDClc^e  (u  aßen  ©tütfen  baju  taugte,  meine 

grau  (notes  quejene  dis  pas  ma  niaitresse) 

Su  im*  3$  &abe  jte  fo  r)er$ncr)  lieb,  al$ 
jema&te  ein  e&rlfc&er  $?anu  fein  Söeib  lieb 
geOabt  (;at  -  ©ie  mac&t  mic&  in  ber  £(jat 
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ölucfltcfc,  06  fie  cj(eid)  fein  ifceaUfcbeä  $Slabt 
ctyen  ffr.  3cb  fc&e  fie  jutwllen  mit  Sitten  an, 
ttjle  o&naefä&r  £ora$  Dem  guten  SOfäDctjen  mag 
verlieben  fcaben,  $u  t>er  er  faßte:  age  nunc, 
meorum  flnis  amorum  —  un£>  @ie  fonnett 
nieftt  ölau&en/  toie  angenehm  mir  tiefe  Sßovs 
fitUutiQ  if?*  (Sie  empfie&ft  ftct>  Der  5D?ai)ame 
gimmermann  atö  einer  i>er  ttmrfcfößen  grauen 
unt>  Butter  in  Oer  2Belt,  tmt>  alß  einer  er)e^ 
ma&Uge  Ue6en  greunbfn  unD  6cf)tt?eftcr  i&reö 
SRanne*  — 

CLVI. 
Au,    M  e  m  e. 

Biberac ,  ce  17.  Novembre  1766. 

Bicn  des  gräces,  mon  cherissime  ami,  de 
la  marque  que  vous  venez  de  nie  donner  de 
votre  graeieux  souvenir;  je  ne  saurois  vous 
exprimer  ä  quel  point  je  vous  ainie  et  ho- 
nore,  et  combien  je  suis  sensible  aux  sen* 
timents  qne  vous  me  conservez.  Mais  mon 
bon  ämi,  vous  diles  trop  de  bien  de  moi 
et  de  mes  ouvrages ,  si  tant  est  que  les  amu- 
semens  de  mes  heures  perdues  peuvent  me- 
fiter  d'etre  nommes  ainsi.  Apparemmcut 
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que  vous  vous  avez  mis  en  tele  que  pour 
vi  vre  en  paix  avec  Jes  poetes,  il  faut  les 
flatter:   au  moins  je  iiens  pour  impossiblc 
que  tous  croyez  lout  ce  que  vous  venez  rac 
dire  sur  cc  que  vous  appellez  mon  genie — 
lielas!  mon  ami,  peul-etre  n'en  ai-je  jamais 
eu,  je  suis  tenle  de  le  croire  en  comparant 
nies  composiüons  avec   Celles  des  grands 
hommes.    Qu'ai-je  fait?  ou  que  ferai-je  ja- 
mais dans  la  Situation  oü  je  suis?  La  poe-  j 
sie  est  mon  Hobby-Horse,  et  partage  avec 
ma  bonne  petite  femme,  (qui  entre  nous 
ne  sait  pas  ce  que  c'est  qu'un  verß,  et  na  1 
jamais  lu  une  ligne  de  mes  ouvrages)  Thon- 
neur  de  me  desennuyer  quand  je  suis  de  ] 
retour  de  mon  crgastulum,  qui  enleve  la  ] 
plus  grande  partie  de  mon  tems. 

Vous  avez  toujours  ele  le  depositaire  de 
mes  pensees  secretes,  ainsi  j'ose  vous  con  - 
ficr  la  folle  demangeaison  qui  m'est  venue 
d'etre  de  quelque  illustre  societe  litteraire  — 
pour  vous  dire  la  verite,  je  m'en  soucie  fort 
peu  pour  moi-meme;  mais  mes  compatrio- 
tes  s'imagincnt  qu'on  n'est  ni  savant  ni  ce- 
lehre,  sans  etre  de  quelque  academie,  et' 
vous    comprenez    qu'il   peut  elre  de  m07)  ! 
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interet,  d'etre  regarde  comme  tel  par  les 
Messieurs ,  qui  faute  d'un  pareil  titre  se  sen- 
tent  un  tant  soit  peu  disposes  ä  me  regar- 
der  comme  un  petit  faiseur  de  vers  qui  tout 
bien  pese,  est  peut-etre  encore  trop  heureux 
d'avoir  l'honneur  d'etre  leur  chancelier.  De 
gräce,  mon  eher  ami,  songez-y  un  peu  et 
voyez  si  vous,  qui  6tes  vous  meme  de  tant 
de  societes  litteraires,  et  qui  avez  tant  de 
connoissances  par-tout,  ne  nie  pourriez  pro- 
curer  de  bonne  gräce  un  avantage  si  preci- 
eux  aux  yeux  de  mes  compatriotes.  J'ai 
donne  ordre  qu'on  vous  envoye  les  derniers 
tomes  de  Shakespeare;  les  avez -vous?  Et 
que  dites  vous  de  ma  petke  apostrophe  a, 
Messieurs  les  critiques  de  Berlin?  ces  geus 
lä  ont  pousse  ma  patience  ä  bout  par  la 
critique  malicieuse  des  contes,  et  je  ne  leur 
pardonne  pas  d'avoir  trouve,  dafs  der  Eh- 
ftand  und  Pflichten  darin  verfpottet  werden  j 
au  reste  quelquesunes  de  lcurs  censures  sont 
justes  et  je  me  corrigerai.  J'ai  confie  ä  Mr. 
Gessner  le  mspt.  du  premier  chant  de  Mu- 
Sarion,  et  je  lui  ecrirai  qivil  vous  l'envoye. 
Vous  m"en  direz  ce  que  vous  en  pensez,  mais 
von  der  Leber  weg",  et  sans  elo^es,  car  par, 


un  sentimcnt  indefinissable ,  dont  je  ne  suis 
pas  lc  maitre,  je  les  prends  pour  de  l'ironic, 
pour  peu  qu'ils  excedent  la  juste  mesure. 
Car  en  im  mot  mon  ami,  je  sais  que  je  ne 
suis  qu'un  homme  ordinaire,  qui  avec  un 
peu  d'esprit  et  de  lecture,  a  la  folle  passion 
de  composer,  in  fugam  vacui,  et  parceque  i 
(comme  dit  le  mauvais  poete  d'Horace  ) 
on  ne  peut  pas  toujours  dormir,  quand  on 
voudroit. 

Madame  La  Roche  n'est  plus  ici;  eile  a 
suivi  son  mari  et  son  maitre  ä  Boenigheim, 
terre  du  Comte  de  Stadion.  Nous  ne  nous  i 
ecrivons  plus,  parceque  j'ai  eu  le  malheur 
d'encourir  la  disgrace  de  son  excellence  en 
faisant  mon  devoir  et  rien  de  plus.  Si  vous 
ne  savez  encore  rien  de  TafFaire,  faites-moi 
la  gräce  de  ne  vous  en  informer  aupres  pei- 
sonne  (je  suppose  que  vous  en  pourriez  j 
trouver  quelques  occasions)  et  d'attendre  le 
voyage,  que  je  me  propose  de  faire  en 
Süisse  au  bout  drune  annee  ou  environ,  oü 
j'aurai  le  plaisir  de  vous  voir  et  de  vous 
raconter  toutes  les  circonstances  <Tun  evc 
nement  meprisable  en  soi-meme?  mais  qui 
m'est  bien  important,  parcequ'il  m'a  appris 


hien  des  choses  que  je  ne  savois  pas  et 
quae  nescire  malum  erat. 

Yoici  une  petite  requete  que  je  prcnds 
la  liberte  de  vous  addresser  en  quaiile  d'Es- 
culape.  II  s'agit  de  ma  mere  que  j'aime  in- 
liniment  et  dont  la  vie  m'est  d'ailleurs  tres 
interessante.  Ayez  la  bonte  de  consuller  les 
secrets  de  votre  art  sublime,  et  de  preler  ä 
Mr.  Mann,  notre  medecin  qui  fait  un  cas 
infini  de  votre  excellent  ouvrage  von  der 
Erfahrung etc.,  vos  secours  pour  retabiirs'il 
est  possible  cette  bonne  et  digne  femme. 
|  Vous  ne  sauriez  me  rendre  un  plus  grand 
Service,  excepte  s'il  s'agiroit  de  la  vie  de 
ma  pctite  femme,  qui,  malgre  son  igno- 
rance,  est  bien  la  plus  douce,  la  plus  sen- 
see  et  en  un  mot  la  meilleure  päte  de  fem- 
me, qu'il  y  a  dans  toutes  les  quatres  par- 
ties  du  cercle  de  Suabe.  Elle  remercie  Ma- 
dame Zimmermann  de  l'honneur  de  son  Sou- 
venir et  est  1res  sensible  au  plaisir,  quoi- 
que  purement  ideal,  de  devoir  ä  son  maii 
des  amis,  qui  s'interessent  pousr  eile,  sans 
l'avoir  jamais  vue. 


SföMantS  Briefe  II.  tß-  ig 
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cLvn. 

3Jn  G!&eni>Cttfel6etf, 

Zßifotad},  Öett  19.  Sföerj.  176/, 

Sie  ftufc  unfci*  allen  meinen  chmaligc« 
§reunt>en  t>crjetttcjc /  mit  bem  mein  ®eiff  unö 
mein  £er$  am  meiflen  ft>mpaf&tftrt/  unt>  ben 
ich  alfo  jMviclt  am  meinen  Qükbt  habe,  wnb, 
wenn  anöcrtf  unfet  gminfc  £elt>etiug,  h>ie  id) 
ölau&e,  ditd)t  bat,   notbttKnfcia,  am  meiften 
Ue6en  muß  —  nnb  boch  fann  id)  t&  fcren,  fciec 
SDJonathe  anflehen  laflFen,  big  ich  3hn*n  ctn# 
mahl  fchreibe,  eber  big  ich  mich  eine  ofcec  $ttn> 
(Stunden  mit  3hnen  hefchaftige,  ich,  fcer  an* 
geartet  aller  meiner  ©efchafte,  §8er&i"itt>eruii^ 
gen,  Slb&altnnßcii;  3erffreuuna,en,  unt>  awan* 
Jig  folchcr  ungen,  bk  eublich  alle  auf  fc&c 
tUinc  fötiiniQUittn  hinauslaufen,  3h»cn 
aüt  £age  ein  paar  (Btunfcen   hinweg  Hellen 
rcürfce,  wenn  ich  6tat>tfchtei6ec  $u  Sruaa. 
n>cire,  ober  @ie  ©fafct*  unfc  ^anbpfepftfuö  ju 
2>iberach,  £)a£  i|?  nun  eine  Aufgabe  /  mein 
liefcftec  £erc  £>oftor,  welche  ich  mic  nicht  am 
fcerg  auflofen  fann,  alö  n?cnn  ich  mfe  fcorffefle, 
tag  eö  3hnen  mit  mic  aerabe  e6en  fo  geht^ 
tvlt  mit  mit  3hwn,    ©a$  ifi  jtvac  frcnlicj 


UlXit  Ci$Ctltlitf)C  Sluffofung;  <$  t|f  obscurum 
per  acque  obscurum  etc.  aber  C$  ift  Dod)  etUC 
5irt  öon  Q3eruf)taung  babet),  nnD  Dag  gilt  §u* 
weilen  für  Die  begte  ^lufiofuna.  SSaftr  ijt,  Dag 
3(>re  Qteföaftc  unenDlid)  $?af)l  tüid)Ü$ct  finD, 
ai£  Die  meinten  —  twlc&cä  Den  gafl  ^l(d)cn 
uu£  jtemlid)  unglcid)  mad)t;  ober  c3  i fr  öoei^/ 
Denfe  id),  nid)t  meniger  toa&r,  Dag  <3te  ftd), 
be»  allen  3&ren  (Scrdjaftcn  /  Dc>d)  a.etot§  manche 
(BtunDe  n?ct)flc&rcn  laffen,  t>on  Denen  <Sie  ju< 
weilen  eine  oDer  Die  anDere  eben  fo  gut  mir, 
al£  Diefem  oDer  jenem  /  Der  tiküeid)t  nfcfyt 
meftc  werti)  tfi  aiö  id>,  fdjenfen  fonntetu  — 
UnD  Da3  maefct  Den  gatt  fo  $iemlid)  n>ieDec 
ajeid).  6te  fta5cn  nun  Aufarten  feif  gerate 
mer  geit,  unD  njerDett  in  fur^em  auc!)  Den 
|n>enten  S&eil  De3  2Jaatf)on  befornmen  ;  id)  bin 

Nffltcrig  3ferc  tt>af)ren  ©eDanfen  üon  beiden 
Jit  tvi(T*'n  —  Mais,  complimens  a  part,  cela 

js*eri(en(l.  <Dte  Qütit  ift  eine  ,gan$  nüglicf)c 
6ad;e.  £)b  i$  ajeid)  lhfad)e  t)abe>  mit  Dem 
Son  Der  25erfinfd)en  Okcenftonen  Der  fomt* 
feijen  geklungen  nid)t  üotlla  $ufrieDen  $t$ 
fenn,  fo  bin  id>  eö  Dod)  fn|t  in  aflcn  <p»nffen, 
mit  Der  (Sritif  felbfl.  6tc  tverDen  Dtcfe  Srja^ 
lungm  bei)  einer  neuen  Wgabe  um  etliche 
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fcunbert  23etfe  mm  —  furc&fen  <5lc  nid;t  tag 
icf)  oermef>rf  fcf>rci6e ,  beljute  ©oft!  SSermin? 
fcert,  unt>  an  fcfeien  £>rten,  toU  itt)  (joffe/ 
t>erbcffcrt  pnoem  £)en  $lan  t>on  Sföufarion 
Wrtcn  Gie  ungefa&r  erratßcn ;  tcb  &abe  nod> 
ein  paar  anbete  €nth>urfe  fron  @ebid>tcn  in 
fciefem  ©efci?macf/  ttjooon  eineä  eine  gan$  f)ofr 
Uc&e  (Erftif  t)ec  <PJjüofopfKn ,  unter  fc>emSitel:( 
i>ie  Sttepublif  t>er  (Schatten  ober  oie, 
dlöcf  feigen  3nfeln  —  unt>  t><*S  andere  eine 
etmaS  comifdK,  aber,  mit  Qrrlaubntg  oer 
:Öbem,  im  ©runt>c  ganj  p|)tlofop&ifd)e  unb 
wa&rc  ©cfcl?fd)te  unfrer  ©eele,  unter 
t>em  Sitel,  $Pfi)cf)e,  in  gorm  eineg  $?a&rcfKn$, 
h>erfcen  fottte  —  wenn  id;  lebe,  unt>  mebr  §rep^ 
beit  unöDlu&e  f)atfe  ate  id)  &abe,  (ES  ffi  too&l 
ein  gutgemeinter  göunfd;,  mein  Uebjfer  Jpetr 
unfc  greuni)/  t)aß  Sie  mid;  gern  fron  SBibe*, 
rad)  meg  i)attm»  5lber  ju  einem  ^Profeffor / 
es  fe»  voo  e£  immer  wolle,  foll  mtc(>  n>eber 
<5ul$ee  nod)  frejeni)  Semanfc  machen.  Söenn 
icf),  (tofe  e$  fcenn  unmöglich  fc(;einf)  nicf)t 
ganj  unabhängig  tverfrett  fann,  fo  toiß  id) 
lieber  frier  fenn,  al£  irgentwo,  et  cela  par 
trente  deux  räisons,  que  je  vous  epargnerai 

«ette  fois.  ££enn  \§  mx  c\n  Littel  ttmßte, 
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mir  meine  ©djriffen  cintta$Uä)tt  $tf  machen* 
3cf)  6tn  begierig  $u  fe&en,  06  5l9atf>on  mit 
eben  der  bwundern£tt>urdigen  $al(finnigfeft 
n>(rd  aufgenommen  werden/  womit  da$  (>olde 
deutfc&e  $ublifüm  e&mate  öie  fünf  erffen  ®e* 
fange  de$  @pru$  auftune&men  geriet  &ctr.  3c& 
nmnfc&e  t&n  ing  $ran$ofifd)e  uberfegt  ju  fe* 
(jen,  n>elc(K$  u&erdieö  fe&r  Uid)t  fepn  wird* 
SBemgf?en6  Ware  mir'ä  raufendmal  lieber/  t>etx 
*ßarifem  durcf)  den  2lgatf>on  Scfannt  $u  wer* 
denr  a($  durd)  meine  %\\QC\\b <3cbid)te ,  ton 
denen  £err  #uber/  wie  iü)  l)hte,  derfefoiedene 
ju  meinem  Seidwcfen/  in  feinen  choix  de  poe- 
sies  allemandes  elnrutfen  tt)W.  SGiflTen  ©le 
nid)t$  genaues  t>on  liefern  Mr.  Trudaine  de 
Montigny,  der  ein  fo  großer  Zkbfyabct  den 
dcutfc&en  Zittcvatut  fepn  fou"?  (Ein  gewififec 
ditffnguirter  ^aöaltcr  /  der  etliche  3a&re  atö 
€nöope  eineg  (S&urfurfUicfyen  £ofe£  mit  t>Ut 
lern  25et)fall  der  granjofen  $u  sparte  gelebt 
featte/  wollte  mlcft  bereden/  an  diefen  Mr. Tru- 
daine de  Montigny  ein  ftubfcfteS  ^riefc^en  $u 
fc^reiben/  und  i&m  ein  <£remplar  der  comi* 
fc^en  (Erjd&lungen  $u  fc&itfett/  mais  je  n'en  ai 
rien  fait.  Srndeffen  Ware  mir  dod)  ein  wenig 
Selebrität  fc&on  darum  lte&/  weil  icf)  gerne 
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mit  cini^tn  guten  topfen  in  üerfcfciebenen 
Qauptiiabten  in  (Eovrcfpoubenj  fommen  mochte/ 
um  burd)  biefeg  Wittel  §u  erfahren,  n;aö  in 
t>er  S3Mt  pafftet.  £>enn  feitbem  id)  bued)  ei; 
neu  2lnfaH  t>on  $atriofi£mug  für  bie  StaDt 
£5iberact>,  mir  bie  Ungnabe  bcö  trafen  t>oti 
a'tgejogen  (>abe,  erfahre  icf)  nidjt  ba£  min* 
befte  me()r  bon  allem  tuatf  micf>  futcrcffirt ,  unb 
lebe  &on  ber  gelehrten  un£>  politen  SOSeft  fo  ab* 
gefdjieben,  alt*  in  trgenb  einer  (ilaufc  im  Snrol» 
£)enn  Die  $tbliotl)ef  ber  6d).  53,  u.  Jt.  b# 
fomm?  id)  fo  fpate,  ba§  bie  barfn  enthaltenen 
SReuigfetten  fd)on  alt  ftnb,  mnn  ich  ftc  (efc  — 
unb  bann  fanu  man  ntc&t  äße  £»ud;er  faufeti/ 
t>ie  man  gerne  lefen  mochte;  unb  in  biefem 
Otucle  fam  mir  bic  €5t6Uot&e0  betf  ©rafeH 
ttoi>l  ju  fiattcn.  €D?te  einem  5ßort,  tentanda 
via  est.  —  3n  fo  ferne  meine  liebe  Snbofenj 
uirf)t  in  t)iel  barunter  leibet;  benn  fo  lieb  habe 
id)  ben  TUnbm  bod)  ntd)f,  bag  id)  i&m  meine 
©emadjlicöfeit  aufopfern  foüte.  (Eä  ge&eu  mir 
zuweilen  aHerlen  sprojefte  burd)  ben  jiopf, 
aber  id)  öertocrfe  ftc  aüemaf)(  lieber,  n>ctl 
icf)  mid)  nietyt  entfcölfcßctt  fanu,  ben  &crrfd)en* 
i>en  23orurtf)eüen,  ben  (Großen  unb  bem  ?)ubi 
Uto  in  fcf;meicf)cfn;  unb  menrt  Ui)  wwiltn 


279 


ein  paar  ©funbeu  btmit  $useoracf)t  fjafce/  ?)ro* 
jef te  ju  machen,  uni>  t>fe  gemachten  wieber  $u 
öwwrfm,  um  andere  $u  machen,  tmrnit  ict) 
fie  n>iei>ec  verwerfen  fonne;  fo  6cruf)tae  tcf> 
mict)  enolicf;  mit  einem  ?3aac  alten  58eit>fprü* 
Ct)elcr)e-n/  f.  (£♦  qui  bene  latuit  bene  \ixit 
Ot>CC  quantum  est  in  rebus  inane!  —  uni> 

&efummere  mfd)  gcrabe  fo  oiel  um  t> je  $Mt, 
alö  fie  ftd)  um  miefr  6efummeit.  &  forum  t, 
um  atäcflicf)  &u  fet)n/  fo  t>tci  auf  fcen  ©cönouug 
unfrei:  €tn6iUmnc}  anr  &a§  ein  2D?enfct)/  t>ec 
einen  mUeelmag^en  2lnfa§  $ur  (Scftttärmerci) 
&at,  a(fentr)al6en  unt>  in  allen  Umffanben  er; 
trautet)  fei;«  fann.  Uno  fo  bin  id;  t$  Den« 
auet),  o&ne  fonoerlicr)  $u  toiffen  toarum.  Oft 
i>aud)t  mict)/  t)ag  mic  nur  ein  gretmb  fcon 
3f)rer  2lrt  abge&c,  ein  aearnttjartiger  greuui) 
nafjmlid),  um  mit  meinem  Suffano  ü&er&aupf, 
»öllttf  jufrteDen  $u  fer>n/  fcenn  fo  öanj  allein 
&u  le6en,  ifl  eine  lancjtveilise,  unt)  für  unfern 
©etil  fel&ft  eine  fefcr  nact)tr)eilise  6act)e.  (Sine 
golge  baoon,  bduct)t  micr),  i|f  /  bag  man  lau* 
nifd)  baburd)  mfrö»  SBürbe  ici)  jema&tö  ben 
(Einfall  bekommen  Oabeii/  meine  "Seit  mit  ei* 
nem  fo  namfct)en  £)ing,  al$3&rig  ifi,  gu  t>er* 
taumeln,  tpctm  icf;  Slufmunfcruna  &atte/  et«>a6 
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freffeceS  &u  ffjun?  —  ©ie  ttnffen  fcocf),  tag 
2lrtaff)on  in  Sürid)  Über  proliibitus  1(1/  tmD 
tag  t>te  SSerleaer,  um  feine  UngeleaenfKit 
frieden,  ftd)  cerber.qen  muffen;  id)  erinnere  j 
(Sie  t>e(Fen>  bamtt  6(c  tie  <5aü$Uit  f)aben, 
tiefen  el)rlid)en  Acuten  fcaä  ©e&eimniß  $u  bal* 
ten,  ob  c$  gleid)  ein  ©e&cimtuf?  ifl,  t>aö  al* 
lern  Slnfefren  nad)  Schwann  toeig  —  2B(c 
gebt  e£  Denn  tmferer  e&ema^It^en  greun&in 
Suite?  €ä  III  balO  ein  3a&r,  tag  t*  nl*t« 
t>on  ibr  l)6re/  uni>  roenfcjtfenö  $ttxr)  3«&^ 
fä,  Daß  tef)  Ifjfc  einen  Sfirief  fd;ult>ia,  bin. 
@*r|liger  Sttenfd),  D:r  fcf)  6in  —  id)  ^afle 
ntid)  $uroe(lcn  feibff  um  tiefer  unfeinen  3ni>o* 
lenj  mitten/  meiere  mid)  ^erfonen  t>ernad)lagi* 
öen  maetyt,  tie  id)  liebe.  £>ie  21bn?efenf)eit  i(t 
fcer>  mir  tic  Üucßc  oüeö  liebelt  —  unt  id) 
ÖCf!ef)e  3()nen,  tag  rd>  fn  tiefem  <Stad  eine 
2Jef)nlid)feit  mit  tem  $rin$en  SSiribinfer  r)abe; 
um  terenrnMUen  id)  mid)  felbj?  t>eract>te  /  sans 

qu'il  en  soit  ni  plus  ni  moins.  ffl  eben 

fo  öaglid)/  tag  id)  eö  fo  lange  &abe  anffe&eu 
Iaffcn/  3(>nen  für  ten  öötföcn  $at()  ju  tan* 
fen  ,  ten  öie  mir  für  meine  SD?u(ter  aeaeben 
fcaben.  Unfer  £err  D.  $?ann  &a£  unter  tee 
£ant>  taoon  profttirc,  unt  ta$  ©wifie  itf* 
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Dag  meine  Buffer  ftd)  feit  geraumer  Seit  6ef* 
(er  btfinM,  alö  jemal)l$.  3$  mochte  3&nen 
nod)  oon  Dielen  ©ac&en  Dorfcf)roa§en ,  aber  fer) 
foolUe  e3  licWr  münöikö  t&un.  SBentt  ©ie 
SHufarion  gelefen  (jaoen,  fo  fcf)itfen  ©ie  mir'3 
gelegentlich  Durcr;  Die  Oreflfc&e  85ucf)&an&lun0 
roieDer  $urutf;  Denn  tef)  r)a6e  feine  2l6fcbrfft 
Daoon  behalten/  unD  mochte  Docr)  gerne  fort* 
fahren/  n?enn  mied  Diefen  gru&ltng  ein  poeü* 
fefter  Sepfjpr  antw&ett  fottte,  ©ie  jmD  e£  fd)o« 
lange  geroo&nt,  mein  Ue&iler  £crc  £)oftor, 
Dag  iü)  micr)  3^nen  $eige  n?ie  id)  6in,  34)  ge* 
ffe^e  3&nen  alfo  noef)  efnma&l/  Dag  id)  faum 
erwarten  fann ,  3f)re  ©eDanfen  Don  Dem  &n>ci;* 
ten  £r)cil  Deö  Slgat&on  gu  roiffen  —  unD  Docr) 
furchte  fei?  micr;  jumeilen  Dafür.  —  £Bag  für 
ein  armfcüge$  ©efd)6pf  iff  ein  SJutor!  ©er)c 
oft  roeig  leb  feloff  ntc&t ,  06  ic()  ein  guter  oDer 
ein  elenDer  ©cribent  bin.  ©lucfltdjer  ©oft; 
fcfjeD  !   sit  tibi  terra  levis!  Du  föarff  immet 

mit  Dir  fel&f!  jufrte&en!  ©oWe  fteft  einer  nlfyt 
tounfcljen  ©ottfcfecD  $u  fe^n? 
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CLVIII. 
$1  n  £  6  e  n  D  e  n  f  e  1 6  e  n, 

fSihud),,  oen^,  Octcht  1767. 

@ie  f)aUn  mit  in  Der  £&at  tutrcfc  Wttfy'u 
lung  De£  2lu$$uge$  au$  Dem  Briefe  öou  ^perrn 
5D?ofe$  9)?enDelfof)u  0«  £ertn  3fcHn,  ein  auf; 
fcfocDcnth'cOcö  Vergnügen  gemac&t.  <£$  (mt> 
mit  wenige  (Seiftet  In  (Europa  fcefannt,  Deren 
55enfaU  für  miefo  fo  tuet  Ü?etfe  ()a6cn  fonnte, 
alä  Dc3  #errn  Sftenöclfo&nä.  3$  gefiele  3&nei 
meine  <5c&wac0&eft/  Heultet  SteunD;  feitDem 

•td)  mtcf)  auf  lebenslang  t>erurt[>cüt  feOe,  in 
Sölbttatf)  in  Wonnen,  wtiufc&e  id)  mir  me&c 
atö  jema&te,  ein  wenig  mef)t  alä  afltagltcöe 
©cöriftjfctferä Deputation,  a(ä  eine  6d;aD(eö; 
&ättung  für  fo  w'elc  anDre  ©[utffeügfeiten, 
Die  icl)  entbehren  muß,  $?an  fd;rei6t  mir/ 

.  t>aß  and)  Det  Serfaffet  Det  Söerfudje  ufcer  i)ie 
StalfanifcOen  £)td)ter,  Dem  Slgat&on  ein  gut 
Sfoeil  roe&t  alä  Mo§c  ®ered)tigfeft  anget&an 
(ja6e,  tu  Dem  SSorberic&t  51t  feinet  Ue6erfe6ung 
De£  £&eägciie$  unD  tyaxiilta.  <£tne  fur$e  2in* 
fönbigang  Dlefeä  sI3crf3  im'  Sournal  (Eticpcfo* 
peDiqu:,  a6ec  eine  freunbUc&ere/  atsJ  Der  £err 
SlnuMS  cbet  Kit?  t?ou  Den  fomlfcfccn  SrjfltM 
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hingen  Qtmad)t  l)at,  foürDe  mit  fe^r  ön.qene&m 
fei) tu  ©fe  correfponDiren  mit  £>crrn  tfttcolai. 
konnten  Sie  Denn  nid)t,  o&nc  fiel)  unD  mtd) 
$u  compromttttren,  fciefe  Herren  berliner  Da^ 
ftin  bringen,  Dag  fit  mid)  olynt  SSoe&cit/  ftftne 
fätelenDe  9^c6cuabfid;tcu  beurtbeüen?  SDteft 
fallen  in  Der  SSeccnfloii  Der  temiftym  €v$& 
lunejen,  Die  oon  fywn  %bt  frerrubri,  fcenna&e 
einem  Q5IfnDen  in  Die  klugen,  £)od;  £err  &bt 
iff  nid)t  me&c,  unD  ZttfitiQ,  Dauert  mid),  feütc 
tnblid)  einmabl  Der  Siad;e  fatf  fcpn  —  £>6 
j  ßfjnen  jjenxffer  £err  £  er Der  befauat  ijx, 
Der  in  Fragmenten  über  Die  neuere  lltth 
xatwe  fiel;  atö  Den  ociginatjwS  £afcnfug  jefgt/ 
Der  jema&tö  §ett>cfea  i|T?  £aben  6ie  on*j£.. 
einen  3fopr  pfannt/  in  reellem  ^ec&ap&pjtl! 
unD  -^[)antaf;c/  ur:D  2Bi§/  unö  flrjec&ifcfre  giti 
teratur,  unD  €efcr;ma<f  unD  SaunT*  auf"  eine 
abeuteuerüc&ere  SScife  Durcf)  cinauDer  gdbrt? 
£)cr  £on,  tourin  Diefcr  fdtfame  $?cufd)  t>on 
mir  ujo  anDcrn  e&riU-,  -  2ruten  fpricht,  Daucht 
wirf)  Da*  taffi'dfle  Dabei>;  ic\)  bin  bcQkviQ  511 
fil)cn,  n?aö  nod;  au£  tt)m  tvefDen  ruirD  —  £i« 
f elnTö c o  g er  iS^lßßfÄE'  oDcr  ~  c*11  wi$tf 
mad>Ur  sj?art\    Tertium   non  "daiur.  Wtft 

?]iau;t  eine  neue  SUitfga&e  Der  fomlfdK»  £v$a&? 
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lun^en,  ttjeldjc  jlemlfcf)  öeranbert"  erfcf)einett 
tterfcen.  3$  f>abe  me&r  al$  500  SSerfe  n>eg*  1 
9etf rieben  /  Me  ntcf)t$  fcefferö  mertl)  waren;  beim 
^err  216t  (jatfe  in  vielem  $ecf)t  59?ufarioti 
unt)  fünf  ©efänac  tom  3M$  toer&en  i>a$u 
fommen  —  unb  (tofe  id)  fceforae)  C>ie  t>rei>se^tt 
<£antonä  üoirenog  unae&alten  ü6er  mfcl)  ma* 
eben»  QU,  mein  t&euerffer  greunt)/  (int), 
5>anf  fep  t>em  Gimmel/  (unö  aud)  ein  wenig 
3(jrem  efjrKcfKn  SSieianb  ,  t>cr  6fe  in  Selten 
t)on  £>cc53u&lfd>aft  mit  fcen  Stufen  $urucf  fc&eucf)^ 
te)  auf  i>em  Sßege  ein  jwenter  $36erf>at>e/  unb 
ate  (Sc&rtftjMer  noefj  meljr,  an  $u&m  uni> 
$erNenfi  $u  werben.  3*/  meinet  £&eifö/ 
Jenne  nicfjtS  flrogerS  unb  e&rwurbi0er$  alä 
dnen  3!rst,4Wle  (Sie  einen  aefcftflbcrt  &a6en/ 
unb/  o&ne  @d)tneld)e(en/  wie  Sie  einer  fmt>. 
3$  errot&e  jutt?eilen/  wenn  id)  mid)  unterließe/ 
einen  Sttann,  gegen  ben  id)  nid)t  tiel  beffer/ 
alä  ein  ®räculu$  bin,  meinen  greunb  $u  nen* 
nen.  £>a$  @efü&t  Der  Söa&r&eit  pregt  mir  biet 
fc$  ©efianbnig  ab  —  &  iff  btmütf)ia.mb  für 
mieft;  a6er  (fo  wie  wir  nun  einmal  gemacht 
finb  uu£  §u  fc&meic&eln)  Oer  (gebanfe  6eruf)iat 
mief)  lieber,  baß  tcf>  in  ^unf?foern  ilmffanbeu 
ein  grSgwt  Sftann  fo;u  tonnte/  §uma&l  »enn 
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tcf;  mid)  entfliegen  fonnfo  fciefer  t>ern>ünfcö^ 

teil  fureur  de  rimailler  ju  tntfagttl/  OÖCi; 
tvcnu  mbQüd)  tvare,  cinec  ^ranf&eit  &ie  fo 
tief  ünQcmv^lt  ifi,  loß  $u  nwbetu 


CLIX. 

31  tt  €&eti&enf<t&<n. 

$ifcet'<K&,  Jen  13»  9t0t>em&e£,  7767. 

ö&ne  3tt>eifel/  mein  lieb(fec  gimmermaun, 
utf&cüm  6ie  tnel  $u  gunfiig  fron  i>em  Sl^a^ 
tfjou;  abec  ob  id)  gleid)  eine«  S&eil  3fjw$ 
Me£/  ofcic  t>oc&  tvemgjreug  tue  2tU)afti$Uit 
3&rer  2lug&nufe  auf  dled)t\un$  3&rer  greunfc* 
fc&aft  fSr  fcen  35erfajTec  fd)reibe,  fo  6m  fd> 
t>oc&  genug,  fcag  mein  25ud)  3&reu  $ei)fatt 
uic&t  fjaben  nnu&e,  wenn  e$  Neffen  nic&t  eint* 
gemäßen  tt;ertf)  ttjare,  unb  in  fo  fern  tmnfe 
icf)  3&nen  fcerbimöenff ,  &ag  (Sie  ftcf>  tue  gutU 
ge  $?u(je  genommen  fyabm,  3&WW  o&ne  3wi* 
fei  öecloren  gegangenen  25rief  t>om  19»  (Bep* 
tembet'  nod)  einma()l  füc  mid;  a6jufc^cei6en. 
3d)  &abe  6ct?  öeflfen  £)ut:d)lefung  erfa&ren,  ttie 
fe&c  (SocrafeS  dltü)t  &at  ju  fagen,  frag  e$  feine 
angene&mere  €D?u(xf  gebe,  al$  ftct>  loben  &u 
ten  —  *  laudato;  Hß  wfle&t  fic&  —  unö  &oc& 
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ffnb  wir,  Wie  (Sie  Riffen,  fd)Wöcb  genug, 
ung  gerne  loben ju  bö:c*i,  sen  wem  e3  oud)  feim 
mag;  wenn  alfo  etwatf  wäre,  ba£  mieb  jtolj 
machen  formte /  fo  Ware  etf  gewt§  i>on  einem 
Stmmermann,  einem  §D?eln^c*ö  ^  einem  5K-ofeö 
Sflcnbeffobn  gelobt  $ti  Werben;  aber  £)anr"  fcp 
bem  ipimmei!  £ag  Q3cit>n6tfcpn  meinet*  gftän* 
gel  uni>  Die  Waefern  tfunfiriebter  ju  Berlin 
unb  2?(ga  werben  etf  nie  fo  weit  mit  mir  fotn* 
meti  lallen.  58aö  ©ie  $ur  »probe  gefabelt  f)as 
6en,  maebt  nUeö  bc^icricj ,  ein  $jremplat  Pom 
Slgatbon  $n  baben,  bei)  weldKtn  <3ie  nur  mit 
einem  SXotbel,  im  £>urd)lefen  ungefähr  foldje 
f leine  Slnmerfungen  Qcmad)t  bitten,/  wie  tyot 
rief  $11  feinen  ^retiaten  $u  macben  pflegte. 
3nfonberbeft  ifi  cß  nur  alljugewif;,  ba§  öotl 
uebmlid)  im  jwepten  tycil  bie  gerieben  ju* 
miUn  furd)terlid>  lang  fmb,  unb  baß  ber 
•otol  baburd)  fdjleppenb  wirb.  SSenn  bei) 
ber  großen  ©leicbgulfigfeit ,  womit  bie  eble 
£>eurfcbe  Nation  bergleicben  SSerfe,  feie  9Jga* 
tbon  ttf,  anjufeben  pflegt,  eine  $we»)fe  2luf* 
iage  moaltd)  unb  wirflieb  werben  w:rben  foHte, 
fo  werbe  icb  aueb  biefem  gebler  ju  btlfcti 
fueben. 

A  propos  de  Yorick,  ld;  fabt  mieb  biefei 
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£aaen  nid)f  toenia.  cremet/  ba  id)  in  ba 
neuen  %>ib\ioti)d  btt  fd;önen  SSiffenfcfcafteit 
fo  falrfinniö,  perfunetorifd)  uni>  HeinfuaJa  t>on 
meinem  £feMina,£aufor  Sriffram  <Bf)aub*> 
(Den  id)  f  £>a\\t  fet)  oem  £tmmel,  in  einec 
fe&r  fronen  £onouen(£öiiton  fcefige)  scurtfreiU 
fef;en  mußt, 

$Saß  fuc  arme  (Seelen  &ie$unf?ric&tet  $uftjei* 
(en  pn&l  <5pieln>erfc,  ©eDtd;te  nad;  i>cm 
Slnaereon  jc.  roeroen  weitläufig  a\$  void)ti$t 
€rfdKinun<jen  recenfnt,  unö  ein  fo  augecow 
DentftcOe^  unt)  betounfcerntfwuriwcKg  SBerf  alä 
I  the  life  and  opinious  of  Tristram  Shandy  \$f 
touroißet  man  tamn,  befien  im  ^Soxbe\)^cl)tn  £tt 
fle&cnfen.  Wt  dlcd)t,  beißt  c$,  fpred;en  tüte 
ben  Äunftrtcötcrn  fei  nee  Nation  naefy : 
What  pity,  Ihat  Na  Iure  should  Ilms 
capriciously  have  embroidered  the  clioicest 
flowers  of  genius  on  a  baultry  Ground- 
work  of  bufoonery !  —  £>tC  Ritten  5ftmjt  rieft* 
tec!  ja  tooftl  what  pity!  baß  man  ein  $unjf* 
riefttev  fei;n  unt)  fiel)  nieftt  feftamen  fann,  bie 
unveeftte  ©eife  fefneö  33erfianbe3  fo  äuoerikftr* 
lieft  fterauö>feftren*  —  3d>  seflefte  3ftn*R/  fHtfo 
gretinb,  baß  ©terne  fcennafte  bet  em$i$c 
3(utoc  in  bec  Seit  i(t,  ben  ieft  mit  einec  2lvt 
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fcon  eörfurd&töbonet*  ^enrnnberung  anfelje.'  3* 
tverbe  fein  ^ttcö  jtubiren,  fo  lang  ic&  fe&e, 
unb  e$  bod)  uod)  uidjt  genug.  fluDirt  f)afcen. 
3$  fenne  feinet,  toorin  fo  ofel  ad;te  6ocra* 
tif#e  SBciöbeit,  eine  fo  tiefe  *«mtni§  be$ 
Sflenfc&en,  etu  fo  feinet  @kfüf)l  be$  6d)onen 
unb  ©uten,  eine  fo  große  gftengc  neuer  uno 
feiner  moraIifd)er  55emerfungen,  fo  otel  ge* 
fuaDe  23eurt(>eiiung ,  mit  fo  t> f et  SBig  unb 
®enie  oer6unben  toare.  38er  pceDi c>t  fo  gut 
alä  er,  wenn  er  prebigen  null?  Söer  fann  un$ 
ba$  #er$  oejfet:  fd)mel$en,  a\$  er,  toenn  et 
ru(>ren  ftifl?  SSeldjer  5Iutor  bat  jemafrte  ei* 
tun  üfyaxatttt  fo  gut  auggefü&rt,  atö  er  fei* 
ne$  £)ncle  Sobi  unb  be$  e&rlidjeq  £rim£  fei* 
nen?  unb  toenn  er  untf  ladjenbe  ©cenen  bei 
einfältig  fronen  D?atur  maf)It ,  toeldjer  £Mcfa 
ter  ifl  jema&tö  fo  fef)t  ein  (Sorreggio  getoefen# 
alg  er?  —  3$  oebaure  nur,  baß  bie  SeutfdK« 
biefeö  mit  nicf)tg  ju  öecgleicfyenbe  Ordinal  (benn  ! 
iß  mit  bem  ÜlabeiatS  &u  ocrgleidKn,  beißt 
too&l  red)t  oSenbin  öeurtf>ellt)  au£  einer  fo 
denben,  an  unseligen  Orten  gan$  oerfalfcb* 
tm  unb  oft  unoerfconblic^en  UeOerfefcung  fen* 
nen,  in  ber  fe&r  fcoufig  gerabe  bie  feinfrea 


gu<K  bt&  DüQinalß  twfufc&f/  unb  au$  t>cm 
fcfconfieti  6inn,  Unftnn  gemacht  i(?. 

@a$en  6fe  mir,  mein  lieber  greunD/  lf* 
unter  3&rcr  ganjen  tt>eiblid)en  53cfanntfc&aft 
fein  grauenjimmer  t>on  SBig  unD  ©efc&matf, 
tveld;c^  Den  Sflut&  bat  ju  befennen ,  Dag  (te 
i  Die  fomifc&cn  €rja(>lun#en  mit  33er9nüa,eit 
Itefr.  3cf)  arceifle  fcf;r,  ob  ein  fo!d;e$  $f>ano* 
mm  erfftfrt,  aber  eben  Darum  weil  e£  ein  tyf)at 
nomen  ftare,  mod)te  icf)  eineö  fennen.  Jpat  e$ 
Denn,  um  aller  (Braken  nullen,  feine  Sftufa* 
rioiitf,  feine  Vitien  f£nclog  uiib  £aDi)'3  5Sort^ 
'  let)  $?onra<fne  me&r  in  5er  SSelt? 

£>f)ne  gtveifel  n> jffen  ©ie,  unb  beDanrett 
mit  mir,  Dag  Sfteinbarb  nic&t  me&r  ifr.  Sie* 
fer  2?  er  (uff  eines  Stfamieö,  fcon  Dem  tt)ir  noef) 
fo  t)iel  6d)6ne£  unD  %QxMffild)C$  &u  ern?$rten 
hatten,  bat  mic§  etliche  ZaQt  gan$  melanfo* 
Üfci)  gemaebt. 

Gümpfe&lctt  6ie  mid),  icf)  bitte  (Sie/  meiner 
tbeuren  $?aDame  gtntmermann  auf$  beffe.  3d) 
bin  Don  ibrem  gütigen  ^nDenfen  gaus  getu&rr* 
SBerbe  ic&  Denn  nid)t  ned)  einmal  in  mef* 
nem  ^eben  Da$  aHeg  übeiireffenbe  SSergnu* 
gen  haben,  <&u,  be(?e3  $aar  fron  SreunDen/ 
lieber  ju  fe&en? 

SÖfclftnDS  triefe,  II.  ft,  l9 
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CLX. 

5lu  <£6enDenfel6en. 

«Ii 

25i&eraa),  t>eu  3.  S)ecember.  1767. 

3c6  Würbe  36ncn  nicbt  in  fo  fur$er  Seit 
mit  jween  Briefen  6efcf)werlic&  fallen,  wenn 
6ie  nidjt,  auf  meine,  an  t>ie  OreflifdK  25ud)* 
(janblung  crlaffcne  SDtöporttton  /  ein  Heineä 
^atfc&en  poettfd;cr  Sftanufcripte  er&alten  wur* 
Den,  unb,  (weü  biefe  Herren  ftcf)  t>iefleid?t  Die 
Sttii&e  nid)t  ne&men  mochten,  e$  mit  einem 
Briefe  $u  gleiten  )  billig  wiffen  foßen,  t>on 
Wem  fic  fommen,  unb  warum  fte  3&nen  $ugc* 
feftuft  werben.  3d)  will  ml*  alfb  Wernitz  (wie* 
wol)l  nidjt  of>ne  einige  <3cf;amr6t(je'/  bie,  wie 
©ie  auä  Dem  Serena  wifieu,  immer  nod)  ein 
geilen  ift,  Dag  man  nid)t  gan$lic&  an  Oer  Su* 
genb  etneä  9)?enfc&en  öerjweiffen  fofl/)  al£ 
Der  Söafer  biefer  Heine«  9EJ?iggeourteu  angege* 
l>eu  bafcen,  (Sollten  Sie/  en  conscience,  flu* 
Den,  Dag  fte  e&er  $inbern  einer  t>er(fol)leneu 
Siebe  $wifcf)en  irgenb  einem  jungen  gaun  unb 
einer  ©ra$ie,  gleid)  fcr>en ;  fo  würbe  ba$ 
frenlfcö  fc&meic&el&aft  für  meine  ScriMerifdK 
(Eitelfeft  fenm  -  2Weiu,  icf)  Witt  beefr  Ife&er, 
Dag  6ie  mir  eine  ntc^t  fo  angene&me  2ßa&r* 
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hcit  fagen/  alß  bie  otfcrffigelfe  <Sc&mei#e?ty. 
Sagen  ©fe  mir  alfo,  id)  bitte  6ic,  gelegen* 
fyettüd),  ma£  3&rc  Nennung  ton  biefem  3&* 
r  f  ö  ift,  in  tt>efd)em  id),  (une  tef;  36nen  fcfek 
fcicöt  fcfyon  geschrieben  (>abc )  einen  23ciTuct> 
madjen  tooftte,  ob  man  in  mifcrcr  ©praefte 
ntdjt  aud)  2lrto|t  fenn  fonne,  toenn  man  trolle. 
3d>  mei;ne  nur  21c i oft  in  9Jbfid)t  Oer  £aune, 
be$  <Stt)l$,  bit  M&aftigfett  unb  Der  *Serftft* 
catfon.  £>enn  ein  ©etoebe  t?on  SJbenfeuent 
in  46.  §anto'6  werben  (Sie  /  t>erf)ojfen  t(id)  / 
mir  nidjt  $ufrauen*  3$  &i«  t>ielme&r  fo  be* 
fd)eiben,  eö  bei)  tiefen  fünf  gefangen  be£ 
3bri3  betoenben,  unb  tiefet  ©eöidjt,  tote  bie 
gacarbinö  meinet  bielgeliebcen  Qamlltonß, 
ober  bie  33enuä  be$  2lpelle6  (  absit  blas- 
phemia  )  eingragment  fcpn  $u  (äffen ;  um 
öeac&tet  ber  $lan  fcer  ganzen  gabel  roirf itcö 
gemacht/  ttnb  ble  €nfnncfelung  eine  t>ou  bett 
feltfamßeri  ift,  bie  jema&lä  gefel>en  roorben ; 
whi)C$  mid)  hingegen  niefte  ber  gaQ  be£ 
mittott  bei)  feinen  quatre  facardins  }tt  fenn 
bebunft;  beim  iri)  bin  fe&r  überzeugt/  ba§  er 
unenbliri)  verlegen  geioefen  fenn  tvurbe/  ben 
$n?ei)ten  £fjeil  babon  511  mad)en. 
SBcil  kf>  3fj>nen ,  mein  lieber  gr«in&,  gefagf 
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faU,  baß  id)  bie  Söelc  mc&r  jcmabte  mit 
pocttfcf)Cii  SBetfen  bebrobe/  fo  erlauben  6ie 
mir  nod) ,  3&1^"  *>on  einem  berfelben  $u  fd&cefi 
ben,  n?eld)e$  jtvar  nur  In  bet  3bee  Wirf, 
bcffen  Qlugfu&rung  mtd)  aber  fcbon  lancjc  ten-ij 
tief.  6ie  toerben  erfd;recfen,  ttenn  id)  3b' 
nc«  Don  einem  $)  e  r  o  i  f  d)  1 f  o  m  i  f  d)  e  n  ©ö? 
i)td)t  fage ,  beffen  J^elb  —  ratben  @lc  einmal? 
bod),  id)  bin  getDtß  — 6ie  unb  gcnMß 
anbret  öon  einem  2Sei6e  gebobrnet  n>urbe  c£ 
jema&[$  erraten,  Dag  ftcb  ein  ^3oct  einfallen 
laffen  ttmu,  2lletvanbern  Den  (Stoffen 
$um  gelben  eiueä  fomtfdjen  ©ebid;f£  &u  mag 
d>en.  3nbefftn  ifl  e3  mir  nun  eingefallen  — 
$Mh/  id)  gefte&e  3&nen,  '»ßixrtxt,  Dag  id; 
meinem  .^opf  —  ber  feit  geraumer  geit  eine 
gan$  Sritfram  Sban£>eifd)e  SBenbung  befommeu 
$u  baben  febeint  —  gar  n(d)t  mebr  traue/  unb 
baf>er  nic&t$  öon  fokber  SBicbttgfetf  beginnen 
tverbe,  ebne  aikß  t>or(>er  mit  einem  gceun&e, 
ber  fein  £>td)fer  ift,  unb  Die  Söelt  mit  aller 
ibrer  3ubcbor  auö  einem  pt>üofopf>tfcf>cn  ©e; 
ftd)t^unet  anfiebt,  ivor>l  uberlegt  ju  baben. 
9)?cinc  3oee  ift  etgentlicb,  biefe :  £>ie  $)3oeten, 
t>ic  c»ffci)cn  unb  frrt3ifd>eit  tvenigffentf,  unt) 
t>ic  <Oöeu  Siebter  f^ilbcrn  un$  gelben ,  btf 
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meiner  fcftctt  Ue&er$eu<}una.  nad)  nie  aewefen 
ftnb.  £)te  6efcftid)tfd;reiber,  Gurtiuffe  uub 
felbf?  t>tc  $Iutard;e/  maeften  e£  sumeüen  nieftt 
Keffer;  ftc  pnö  eine  5irt  oon  Vornan fd)re(ber, 
welcfte  Pon  ber  Siebe  $unj  (Sd}6acn ,  ©logietx 
unb  Söunberbaren  ftinaeriffen  /  unö  (?a(t  Der 
wirf  Heften  2entt,  weld)e  fic  unä  befannt  5« 
maeften  unternommen  ftaben,  ibealifd;e  33er* 
fönen  unterfeftfeben»  Söte  Piel  bie  waftre 
Äenntn.ig  Der  menfd)licften  jftatur 
ftierunfer  leitet  /  unb  rote  oiel  auf  folefte  SBeife 
©ieftfer  unb  ftij?ortfd)e  3?omanfd;retbcr  su  Uu* 
terftalfuua.  einer  SÜienge  populairer  2>orurtfteile, 
welcfte  t>em  menfd)ücften  ©efcftlecftt  gewig  nieftt 
Sunt  95effen  flerefeften,  beitragen/  i|f  &war  über* 
ftaupt  befannt/  Perbiente  aber  woftl  einmaftl 
umltänbiicft  entrotcfelt  &u  werben.  ÜRun  ftabe 
ieft  in  meinem  $opf,  e$  würbe  einen  feltfamen 
(Effect  maeften,  luitfa.  $u  (efen;  unb  Hbct)  ge* 
wig  nieftt  unnüglicft  fepn,  wenn  bie  gelben 
einmaftl  Pon  einem  ^oeten  gefeftilbert  Würben, 
wie  fie  wireiicft  finb  -  i.  e.  aiß  eine  SJrt 
Pon  2)on  £>utj:otfcu  —  ba$  tonnte  alfo  un* 
moglicft  anberö  al$  in  einem  fomifeft* fteroi* 
feften  ©ebieftt  aefd;eften.  3cft  ftabe  mir  bapon 
tine  3b ee  gemaeftt,  pon  ber  ieft/  bie  EBaftn 
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biit-hu  fagen,  ein  foenia  6e&$<  Bin»  —  2i&et 
id)  fe&e  unD  fui)le  $u<}Ieid)  aüc  6d;toiertg?eitat 
Dec  2iu£fübmnt}.  3?ad)£>em  id)  alle  J&d&eti 
tue  5Belt  Durdjaanaen,  fanD  id)  feinen,  bec 
8lf$i$|er  n>ar,  meine  3Dee  mit  tfjm  oticus 
fii^rcn/  alß  Den  Sil^ant>ei*;  Denn  mein  £cli> 
iniig  njirflid;  ein  au§eroröentlid)c$  ©emtfd) 
ton  trogen  fSteftifcfraften  unt)  8d)mad)l)eifen, 
ton  öcvoifd;cu  uni)  fomifc&en  Sögen  fci>«  — 
uuö  feine  25eaebeM;eUen  muffen  fo  romanhaft 
feyn,  Dag  fie  noct)  moralifd)  uuö  poe ti fei) 
in  tereffant  bleiben,  of>n<)ead)fe£  fie  in  ein 
fomffc&eS  £icöt  öefteflt  merDcu,  unD  Durd)  Die 
(SnfDccfung  Dec  tooi^en  6prin$feDcm, 
t>om  Sßun&er&aren  uuenDlict)  t?ic(  öeriteren. 
UnD  Da$  oKeö  ftuDe  id)  nur  bepm  SUe^anDer  — 
3$  fe&e  tvo&l/  Dag  id;  3'(wen  Da  nuc  eine 
feftr  broutßtcte  3Dee  flebc.  —  2ibec  6ott  oerffeijt 
mict)  —  faafe  6aud)o  —  unö  6ie  (>aben  eine 
fo!ct)e  @abe  mict)  k  demi  mot  jn  oerfte&en,  Dag 
id)  ^etötg  bin,  Sic  t>tt{iel)cn  mict)  auet).  SSatf 
faaen  Sie,  überhaupt  §u  reDen,  ton  meinem 
Einfall?  gu  SenutnDerttna  alleä  ^igoerffänD* 
nilfe^,  fe£'  id)  t)in$u,  Daß  mein  ©cDanfe  ntefre 
i|?,  i>aß  voittiid)  Sdjäne  unD  @coße  Durct) 
ein  faifd;c$  £tct)f,  unD  Durd;  eine  bur* 
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U#tt  $er$crruna  fcer  toafjren  2huamt\\tt  unb 
M  iva^en  UmrißeS  lacfcerUcf)  $u  machen ; 

Heaven  forbear  it!  —  3nC>e(f^tt  fcrucft  mtd) 

Doc&  eitt  ©crupel/  fcer,  tt>enn  tcf)  if>n  nfdjt 
Dom  £er§en  ttjegfriege,  t)a£  ganje  23or&a&en 
$u  25ot>en  fcrucfen  tt)trt>.  —  3$  fceforge,  tag 
SUeranfcer  Oer  ®ro§C/  ein  Oeroifd)  fo* 
mifcf)e$  ©eDfcöt,  fcaju  Dienen  fonnte,  Me 
großen  2l6ftcöteti  unt>  SSege  t>er  SSorfe&ung, 
welche  fiä)  in  t>en  Q3e3e&en&eifen  folget  auf; 
ffroröentUc^en  Mannet  am  t>eutncf)f?en  offen* 
6arcn/  in  ein  nac&t&eHt'S^  Sfcf>t  &u  fteflen; 
fur$,    ftf)   oeforge,    DCC  Globus  terraqueus 

mochte  $u  fefjr  t>a$  2Jnfef)en  eineö  S&eaferg, 
uni>  Me  grogen  23eran£>erunaen  Darauf  $u  fe&r 
fca£  Slnfe&ett  einer  £aupt'*unt>  ©faattf* 
aetfon  mit  £an6wurjf  tu  fceforamen  — 
3$  bitte  ©ie,  mein  lie&ffer  gimmermann, 
fagen  @ie  mir  gelegenend),  tvenn  <5fe  an&erS 
t>a&u  fyaUn,  3&re  ©ebanfen  u&er  atfeS 
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CLXI. 

21  tt  ©(et  m. 

fSiUuä),  &en  4»  £ormwg  1763^ 

£)ec  (BcbatJz,  Dag  Die  begten  (Beifter  unfere* 
Nation,  Dag  cht  ©leint/  ein  U§,  ein  beging , 
ein  SDiofeg  2D?cnbclgfo[)n  mieft  (feben  /  meine 
grcunDe  fcpn  würben  /  wenn  t<#  baß  ©lücf 
hatte  3&ncn  genauer  unt)  perfonlid)  befamtf 
ju  fet>n,  Diefer  i>iefletcf;t  alljufc&ineic&el&afte. 
BeDanfe  i f£  feit  Bielen  3a&ren  eine  2(rt  t>on 
§5e&aubcruugömittel  gegen  Den  Unmutf)  gerne* 
fen/  Deffen  tct>  mief)  in  Diefer  gan&licl)en  $kr* 
Bannimg  Don  Den  $?ufen  unb  Der  greunbfcfyaff/ 
tvorin  ict)  $u  (eben  t>ecurt()ctU  bin/  nicfyt  alle* 
jett  erwebren  fann.  Saufenbma&l  ttmnfcfyte 
tc^/  Die  traurige  (£nfbe()rung  De£  perfonlicfKn 
Umgänge  Durcf)  einen  25riefroecf;fel  erfegen  ju 
lonnen,  Dem  fc&  meinen  UmftauDen  naeft  jroar 
nur  SJugenblicfe/  aber  Docf;  Die  foflbarffen  unD 
angenc&mften  raeineö  Sebent  bätfe  tviDmen 
tonnen;  allein  eine  geroiflfe  viclUitfyt  unartige 
©cfjuc&tern&ert ,  Die  25eforgnig  befeuern*  ju 
fenn,  unD  oft/  tef)  gefle&e  e£,  aud)  Die  mut&* 
lofe  3nDoleu&,  Die  fiä)  roiber  2Biaen  meiner 
|n  bemächtigen  pflegt,  r)iel(en  mtc&  aflemaM 


jurücf/  fo  oft  tcr)  bie  geber  an  fegen  wüte, 
3i0  töurbe  alfo  t>  er  muri)  lief;  einer  t>on  Dettfti 
geroefen  fenn,  eon  nxkben  ©ie,  mein  treuer; 
(fer  ^erc  /  auf  3  lebbaftejTe  bennmbert  unb 

!  aufä  $artlid?fte  geliebt  werben/  ofjne  ba§  ©je 
jemaf)l£  etroatf  baöou  erfahren  baheit/  wenn 
mief)  n td>t  ein  neuer  ^reunb,  t>en  mir  Die  93?  u* 
fen  unöer&cfft  gis$tfft$rt  baben/  ber  liebend 
toürbige  Söerfafiec  ber  Sbeorie  ber  fd;ouen 
Äunfle  unb  2öifienfd)afcen  aufgemuntert  fyatte, 
3bnen  $u  fagen,  roaä  id)  feit  bem  erflen  grüft* 

:  Ung  meinet  $ebeu£  für  @ie  empfunben  babe, 
(Empftnbungen,  roddK  feitfxr  immer  in  Dei* 
50?a§e  jugenommen  baben,  tt>ie  id)  feiger  reer* 

!  ben  bin  ben  SSerfl)  ber  SMenfc&en  unb  ber 
$)Jrobufte  ifyvtß  (Seiftet  unb  £er$eng  beffer  $u 
flogen/  unb  roe(d>e  feit  einiger  Seit  auf  ben 
fcoebfien  ®rab  geftiegen  fmb/  feifbem  icb  (Sie, 
mein  £err/  unb  einige  5Bentge/  njeld)e  tnff 
3&nen  bie  Sterbe  unb  bag  Vergnügen  unferer 
Nation  finb/  als  bie  ubüg  gebliebenen  geft* 
genofien  meinet  fo  fe&r.  geliebten  £age* 
bom^/  al$  bie  Q;in$igen  roelebe  man  fefen 
fann  unb  $u  lefen  rcütifcbf,  unb  alö  bie  <£in* 
$tgen,  für  roelcbe  ein  e&rlicber  $?ann  t>on  gc* 
(unbem  £irn  $u  fc&relbeu  SRut&  &aoen  fann , 


antyc.  —  £Bag  für  eine  S'eiiobe  bei  @c* 
fd)\nadß  unb  ber  £itteratur  Ijaben  wir  erlebt! 
Unb  wa£  werben  wfr  erleben!  28a$  für  ein 
£>amon  bat  unfre  jungen  beutfc&en  5öif3linge 

OH(jef)aud)t?  —  Certe  furunt.  —  3d)  ge(W)e 

3f)neii/  bag  mid)  ein  ©raunt  überfallt/  wenn 
ic&  mir  öorftefle,  wag  batauß  werben  mag, 
tuen«  Diefer  6eif!  ber  ftnnlofeften  ©djwarme* 
r^t>  no#  lange  Dauern  fottte,  Der  bag  Slnfe&rt 
(K,t,  tmfere  jungen  $unf?rid)ter  uni)  £>td)ter 
in  lauter  Sauberer ,  35accl)anten/  Farben  unt) 
©falben  $n  üerwaubeln.  —  Qod),  icf)  feabe 
ilnrec&t;  eä  ift  Hoffnung/  Oag  wir  öiel  babe» 
au  lachen  befemmen;  imb  fo  gewinnen  wir 
bod)  immer  wag.  £err  Giebel  mad)t  mir 
Hoffnung/  t>ag  Sie,  mein  £err,  meine  gm 
fcf>cf ft  gütig  aufnehmen  werben  /  unb  erbietet 
tfc&  &um  iluter&anbler  unb  Seficßer  unferer 
Briefe,  fallö  6ie  miefc  mit  etlichen  geilen  bei 
ebren,  unb  mir  erlauben  foüten,  il)m  $uwd* 
len  ein  flefneg  25rfefd)en  an  6ie  ein$ufd)lfe* 
§en.  Men  6ie  wof)l  unb  gltitfltcl),  liebend 
Wurbiger  Liebling  ber  $?ufen  unb  ©rajien! 
unb  mochten  3bneu  bie  lebhaften  (Sefmnungen 
ber  jartlfc^ften  £odjad)tung  nfcf)t  ganj  gleich 
gültig  fe*;n,  womit  icö  öon  J?er$en  buu 
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clxii. 

A  Zimmermann. 

Bibcrac,  ce  2fc-  Mars.  1768. 

Trois  ou  quatre  Lelles  reverences,  mon 
eher  ami,  pour  toutes  les  beJles  choses  que 
vous  avez  bien  voulu  nie  dire  sur  les  \ers 
qui  vous  ont  ele  communiqties  et  que  je 
vous  supplie  de  renvoycr  a  Mr.  le  Conseil- 
ler  Gessner  le  pqete  a  Zuric.  Les  louanges 
que  vous  me  prodiguez,  seroient  bien  capa- 
blcs  de  me  faire  oublicr  que  je  ne  suis  qu'un 
rimeur;  —  mais  eomme  vous  me  paroissez 
etre  a  peu  pres  Je  seul  de  votre  a\is 
Sur  cet  article  ,  je  suis  assez  tente  de 
croire,  que  vous  n'y  etes  porfe  que  par  une 
espece  de  charite,  supposant  qu'il  ne  faut  3t 
nn  rimailleur  qu'un  peu  d'encens,  pour  le 
faire  oublier  toutes  les  tribulations  qu'il  es- 
suye  de  la  gent  critique  et  de  la  part  des 
connoisseurs,  —  soit;  je  vous  remercie  tou- 
jours  de  votre  bonne  volonte,  et  je  continu- 
erai,  s'il  plait  ä  Dieu,  de  faire  des  vers,  bons 
ou  mauvaiSj  en  vertu  de  la  meme  vocation 
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don(  mon  bon  ami  Horace  excusajla  meme 

folie : 

—  Quot  capitum  vivunt  totidem  studiorum 
Miliia. :  nie  peclibus  delectat  claudere  verba. 

Mais  savcz  vous,  mon  eher  patren,  quo 
vous  vous  efes  prive  de  bien  de  la  satisfac- 
tion ,  en  refusant  de  venir  ä  W.  Je  ne  doute 
nullement,  qut*  vous  aviez  vos  raisons;  mais 
je  les  souliens  mauvaises ,  moi,  quelques 
bonnes  qu'elles  fussenl  d'ailleurs,  —  vous 
avez  fait  le  cruel,  et  vousravez  fait  pleurer 
de  bcaux  yeux  qui  appartiennent  k  la  plus 
belle  äme ,  qui  existe  dans  ce  malheureux 
monrlc;  —  n'en  parlons  plus,  c'est  une 
afiaire  finie;  le  seigneur  du  chateau  enchante 
n'en  ira  peut-£tre  moins  vite  dans  le  dix- 
neuvieme  monde  —  mais  toujours  vous  au- 
riez  fait  une  bonnc  oeuvre  en  venant;  vous 
nc  l'avcz-pas  fait,  et  je  ne  saurois  m'empe- 
clier  de  vous  en  liair  im  peu,  sans  elre 
moins  pour  cela  votre  etc. 


CLXIII. 
A  n    M  e  m  e. 

Biberac,  ce  I2t  May.  1763. 

La  nouvelle  que  vous  venez  de  m'appren- 
dre,  mon  clierissinie  ami,  quoiqu'elle  me 
privera  peut-etre  pour  fbujours  de  la  satis- 
faction  de  vous  revoir,  nFa  penelre  de  joie, 
pour  Famour  de  vous,  a  qui  le  sort  vient 
enfin  de  rendre  justice.  Je  crois  coiinoltre 
une  partie  des  avantages  et  des  desagre- 
incnts  de  la  place,  que  vous  allez  oecuper; 
Jelle  est  peut-etre  la  seule  eil  Europe,  qui 
est  digne  de  vous  et  qui  vous  couvieut  a 
tous  egards,  et  d'un  autre  cote  je  trouve  sa 
majeste  Erittanique  tres  heureuse  d'avoir  eu 
j'esprit  de  donuer  a  Werlhof  le  seul  succes- 
seur  capable  de  lc  rempiacer,  et  de  faire 
oublier  sa  perle.  Ce  irest  pas,  mon  bien 
eher  ami,  pour  vous  rendre  complimeus 
poj-ir  complimeus,  mais  parceque  j'aime  k 
dire  ce  que  je  pense,  je  vous  dis  cela. 

Vous  pardormerez,  j'espere,  Fimpertinenee 
de  mon  dernier  billet,  ä  la  mauvaise  liu- 
meur  ou  Fidee  de  ne  pas  vous  voir  et  de 
voir  s'evanouir  une  esperance  que  j'avois 
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comple  pour  assuree,  rn'avoit  mis.  Je  nr 
suis  que  Irop  porte  a  elre  credule  sur  Far- 
ticle  des  louanges  que  vous  me  donnez-,  je- 
ne coimois  aueun  homrae"  qui  vive,  dont 
i'approbalion  me  flatte  aufant  que  la  vöfre. 
Mais,  lielas!  mon  eher  Zimmermann,  yous 
aliez  etre  lieureux  et  faire  des  heureux  ;i 
cent  lieues  d'ici,  et  vous  me  laissez  au  mi- 
lieu  d'une  petite  Tarlarie,  oü,  toujours  plus 
accable  d'oecupations  serviles  et ,  j'osc  le 
dire,  indignes  de  moi,  et  suecombant  enfin 
sous  le  fardeau  ,  rien  ne  vous  rappellera  Vi- 
deo d'un  ami,  que  vous  avez  cberi  autrefois, 
qu'un  heurenx  bazard,  qui  nommera  quel- 
quefois  son  nom  devant  vous.  Plüt  k  Dieu 
que  vous  puissiez  trouver  le  moyen  de  me 
lirer  quelque  jour  apres  vous.  L'idec; 
de  vivre  et  de  mourir  dans  Fetat,  oü  je  suis, 
nie  donne  l'envie  de  perdre  jusqu'au  senti- 
ment  inlerieur  de  ce  que  je  suis ;  passez  moi 
cette  vanite  si  c'en  est  une;  je  sens  cer!ai»e- 
ment  que  je  suis  fort  peu  de  ebose,  mais 
je  sens  aussi  que  ce  peu  vaut  mieux,  que 
Flionneur  de  passer  ma  vie  l\  travailler  en 
subalterne  dans  une  petite  ville  de  Suabe, 
et  cela  pro  pane  quotidiano. 
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Vous  me  connoissez  trop,  mon  eher  arai, 
pour  me  soupconner  de  l'ambition;  ce  n'est 
pas  par  vertu,  mais  par  indolence  et  par  un 
efFet  de  ce  mecanisme,  qui  nie  rend  poetc 

i  et  un  peu  philosophe,  que  je  prefererai  une 
Situation  obscure  mais  tranquille  et  qui  me 
donneroit  beaueoup  de  loisir,  a  tous  les 
bonneurs,  grandeurs  et  riebesses  de  la  terre, 
Peut-elre  qne  le  lieu  oü  vous  allez  et  la 
place  que  vous  occuperez,  vous  donnera  Toc- 
casion  de  deterrer  pour  moi  quelque  coin, 
ubi  delitescam  et  vivam,  Ici  il  faudra  re- 
noncer  aux  muses  et  a  la  pbilosopbie  pour 
toujours.  Je  vous  jure  que  depuis  six  mois 
je  n'ai  pas  trouve  trois  heures  de  suite,  seu- 
lement  pour  me  remettre;  un  tourbillon  de 
mille  petites  affaires  m'entraine;  ma  charge 
m'oblige  a  remplir  trois  ou  quatre  offices 
tout  differens  en  meine  tems.  Enfin  vous 
ne  comprenez  pas  la  moitie  de  mes  desa- 

,  gremens,  parcequ'il  faudroit  les  connoitre 
en  detail.  Obligo  de  renoncer  ä  l'esperance 
vde  vous  voir  et  de  vous  apprendre  tout  cela 
de  bouche,  je  prends  la  iiberte  de  vous  en 
dire  un  mot,  dont  vous  vous  souviendrez 
peut-etre  en  tems  et  lieu. 
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Vous  Favez  devine,  mon  eher  Zimmermann; 
les  eloges  qu'on  donne  ä  nion  Agathon  dans 
la  allgemeine  Deutsche  Bibliothek  et  dans 
celie  du  Seigneur  RIolz,  qui  d'ailleurs  est 
fort  de  mes  amis,  me  flattent  encore  moins 
que  les  critiques  en  partie  bien  softes,  qivcn 
en  fait,  ne  me  deplaisent.  Je  ne  comprends 
pas  ä  la  verite  nos  soi-disants  critiques;  ils 
■parcourent  un  Ii  vre,  qu'ils  annoncent  eux- 
memes  pour  un  phenomene,  en  feuilletanfj 
ils  disent  du  mal  et  du  bien  par  maniere 
dacqnit,  et  ä  tilre  d'olFice,  ils  prononcenff 
ne  prouvent  rien,  et  se  contentent  d'avoir 
fourni  enfin  a  Fimprimeur  le  nombre  des 
feuilles  qu'il  lui  faut.  J'admire  ces  Messi- 
eurs qui  vantent  tant  1' Agathon,  d'avoir  pu 
meconnoilre  le  veritable  esprit  et  le  but  de 
de  Fouvrage;  c'est  de  pareils  philosoplies, 
qnil  est  dit:  Sie  fehn  den  Wald  vor  lautet 
Baumen  nicht. 

Au  reste  je  me  propose,  si  je  vis  assez 
longtems  pour  y  trouver  le  loisir,  de  don- 
ner  de  FAgathon  une  nouvelle  edition  chan- 
gee  ä  plusieurs  egards,  et  augmentee  d'une 
partie  de  ce  que  j'ai  promis  sur  la  derniere 
page,  c'est- k-dire  d'entretiens  philosophiques 
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(FArcliytas  et  d' Agathon  sur  des  objets  inte- 
ressans.  Je  comraence  ä  m'appercevoir,  mon 
eher  ami,  que  j'abuse  de  votre  terns,  qui 
ä  la  veille  de  votre  depart  pour  uri  nou- 
veau  raonde  vous  doit  etre  bien  precieux. 


CLXIV. 

21  n  <£6ent>enfel&en. 

50?em  tfjeuerfter  Simmermann  —  lef)  fja&e 
e$  fo  lange  milden  lajfen/  3&iun  für  36* 
le&fe$  fi'Cun^fctjaftlicöe^Slbfc&fetekief^en/  unt> 
fca$  angene&me  ©efd)enf/  womit  ec  begleitet 
war,  in  fcanfen,  weil  icf)  Sie  ungeffort  etn^ 
patfen,  abreifen/  ankommen  nn&,  wie  wie 
&ter  ju  fagen  pflegen,  einkaufen  lajfen  wollte» 
3?un,  t>a  icf)  mir  t>or(ieHe,  Oa§  6fe  ficö  au$ 
allen  Nefen  Unruhen  un&  gerftreunngen  wie; 
fcer  erfjolt  f)a&en  fonnen,  fann  ic&  nfc&e  langer 
faumen,  3&nen  noc&maljtö  meine  lc6&aftcfle 
greu&e  su  beugen,  eie,  mein  t>orfrepd)ec 
greunb,  an  eines  6teHe  un&  in  Umflanöen  &u 
wiffen,  fcie  36rec  wurfcig  finfc,  wo  3&re  Sa* 
lente  unD  3&c  @&ara£ter  (tc&  In  vollem  ©lan$e 
geigen  fonnen,  wo  ©ie  3&re  grog*  3>ef?im> 

Süiclanbt:  trieft  IL  05.  29 
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mung,  für  baß  &efte  btß  3Senfcf>engefchled?t$ 
&u  arbeiten,  ungehinfcert  in  intern  ganjen  Um; 
fang  erfaßten ,  un£>  roaö  in  meinen  SJugen  feine 
tfleinigfeit  t(f,  h>o  eie  Oelbft  glucflich  fenn 
fonneu,  fnoem  ©ie  anorc  glucflich  machen. 
Von  ganzem  £er$cn  fenn  (Sie  mir  $u  Diefer 
36nen  oft  t>on  mir  getoänfchten  Situation 
ttjiüfommen.  —  Sßemt  ich  auch  felbtf  Darunter 
verlieren  mitßfe,  fos  nmrDe  mich  Der  ©efcanfe, 
i)ag  (Sie  um  fo  ttiel  glücklicher  finö,  entfeha' 
feigen.  516er  ich  glaube  3&r  ^erj  ju  gut  ju 
fennen,  alg  t>a§  C> te  glänjenfcflen  Umftänoe  nur 
Die  fleinf?e  nachteilige  Verankerung  Darin  (olU 
ten  machen  fonnen.  £Me  Unfcheinbarfeit  Der 
€D?einföe«  fofrD  fo  wenig,  al$  Die  achtzig  Ottei* 
len  $anDe£  Dfe  srolfc^eu  un$  liegen,  t>erfjin* 
Sern,  t>ag  6ie  ftch  nicht  jutoeflen  an  unfre 
alte  greunDfchaft,  unD  an  3&ren  SBielanD, 
Der  mit  allen  feinen  Ungleichheiten,  Jaunen 
tmö  übrigen  Langeln ,  Doch  immer  eine  gute 
Slrt  t>on  Sttenfchen  genxfen  ifr,  mit  einiger 
gartlichfeit  juruef  erinnern  follten.  3(1  Diefetf, 
unD  erlauben  ©ie  mir,  %tyntn  alle  ^al)tt  ein 
*>aar  25riefchen  Durch  meinen  roaefern  greunD, 
£errn  DffeDfl  (Der  auch  gegenwärtige^  $u  be# 
Pellen  Mbernommeu  hat)  $u$ufchicfen  —  tm* 
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fcarf  id)  mit  überbieß  nocfj  fcf;melc&clti/  t)aß 
©ie  $u  £>anuot>cr  mit)  in  baffen  Rauben  ge* 
(c^entücö  Diejenigen  t&elcOe  gunfffg  t>on  mic 
Denfen/  im  ®uten  b£fiati$cn,  mit)  anbre, 
n)dd)e  e£  nicfyt  t&un/  tt>o  mo<}lid>,  $u  me(; 
nein  2>ort()eil  öetoinnen  werben  —  fo  0!n  id) 
Aufrieben,  uub  tt)unfc()e  nid)t£  n>cifer /  Da  e3 
t&orlcftt  wäre,  wenn  id)  unmoajicfye  5Dfnge 
tt>üufci;en  rcottfe,  £)enn,  fo  eine  feltfame  gi* 
flur  ieft  aud)  unter  einem  Raufen  ftungrigee 
Ganseiliften  mit)  ©ertbenten ,  mit  t>cc  gebec 
l)tnterm  Ol)r,  ober  unter  Der  ©cfyaar  Derjenf* 
gen/  toelctye  Den  e&rfamen  dlatf)  Dtefer  toof)l 
goubenurten  9ieici)8|raot  t>orfWIcit/  machen 
maa  /  fo  ifi  Dag  nun  etnma()l  mein  unoeron* 
bctüdjtö  <Sd)id\al,  unb  eg  bleibt  mir  nid)t$ 
anbertf  ubria,  alä  Den  SSerfud)  ju  madjen/  o& 
t$  nid)t  möglich  fei)/  mir  tioß  afler  Dtefec 
Umtfänbe  eine  2lrt  uon  SraaJ  *  (Somtco fatt 
cicaüfd)er  ©lüdfeli^feit  ju  oerfcfyaffen,  fuc 
Die  id)  -iftiemanb  alß  mir  felbft/  ober  rfcOtt^c» 
$u  reDen/  Dem  Der  mid)  fo  n>f e  tc()  bin  ge* 
mad)t  &at,  $u  Danfeu  Oabe. 

2öa$  id)  t()ue,  ooer  tvomit  id)  mld)  amui 
fiere/  itf  $u  nid)tgbeDeutenD,  als  D.ag  i<#,  o&nc 
meine  eia.ne  (Sitelfeit  $u  beleihen/  (&u  Da* 
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von  unterhalten  tonnte*  £>it  5lrf ,  n>ie  2Jga; 
t&ou  aufgenommen  toorben  ifi,  &at  micf)  rabf* 
caliter  i>on  Dem  (Einfalt  gesellet/  mir  SSer* 
fcienffe  um  bie  Äopfe  uub  £er$en  meiner  Seit* 
genoffen  machen  $u  wollen*  (Eö  iff  toa&r,  man 
lobt  ijjn  auö  vollem  #alfe  /  aber  toaö  für  ein 
£ob!  —  Urteilen  (Sie,  ba  einer  oon  meinen 
Qixten  Srennbett/  unb  tt>aS  noc(>  luftiger  ff?, 
ein  Äunflricöter/  micf;  im  Vertrauen  erfucfcte, 
id)  moefote  i&m  bod;  sub  rosa  fagen,  tvas  ei* 
gentlid)  meine  roa&te  $lbftd)t  unter  biefem 
55ud;e  fei}  —  3$  ölßu^e  olfo  (unt>  um  fo  me&r, 
roett  frag  6tt)ifcfd;e:  vive  la  Bagatelle!  ftd; 
ofmel)in  $u  meinen  Umffan&en  am  beßfen  fd)icfO 
mid)  n(d)t  ju  fcerftinbigen,  njenn  icO  mtd;,  fo 
lange  etfCBott  gefallt/  mit  bcn(Ei*Dben)ot)nernunb 
mir  felbff  luftig  mad}e>  —  unb  toie  mir  biefe£ 
gelingen  mag ,  werben  (Sie  i>on  Seit  $u  getf 
auä  ben  groben  fe()en,  Die  icf)  ©orge  &aben 
werbe,  3^nen  jufebiefen  §u  (äffen*  €l;ef?en$ 
toirb  3()neu  £err  üiefd)  in  Seipjig,  CÜcufa* 
rion,  unb  balb  (jernad;  aud;  ben  tvieroo&l 
unoollenbcten  3brtö  fenben  e  tanto  basta! 

tft  untJerfcfiomt,  ba§  id;  6fe  gleich  in 
fcem  erflen  25rief  ben  (Sie  ju  £annooer  t>on 
mir  galten  ,  mit  einer  $ttte  &eimfucf?e.  8* 
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triff  aUt  effoag  an,  w  <Sit  mir,  mit  n>enU 
gec  $Rhbe,  einen  &ien{i  tf)u\\  tonnten.  bei 
mir,  in  ${nfe()ung  ber  poetifc&en  25efd)affen* 
(Kit  meinet  @ecfel$,  Don  233(d)t(gfeic  tväre* 
6d)on  bor  etlichen  3a&ren  ^rocurtrfe  icf)  t>er 

^CpSen  £Mb(iof&ef  (absit  blasphemia  verbo) 

um  80  fT.  bie  £annot>er  t>or  me&rern  3a&' 
ten  ()erauggefommene  acta  pacis  Westpbklicae 
betf  baftgen  (Eanjlep  *  SMrecforä  Qtttn  «t>ott 
$0?ei)ern,  ein  öortreffltc&eä  2öetf  in  feiner  2irt. 
SBeil  e$  eine  geraume  3eit  ungebunden  In  beS 
bamabltgeu  23urgermeitferS  #aufe  lag,  egarir* 
(CU  ficf)  bat>Ott  nescio  quo  casu,  jrool f  25ogen, 
imb  jc^o  foll  unC)  muß  tef)  liefen  Qefect  föaft 
fen,  ober  ba$  gan$e  SBerf  aerlobren  fcabetn 
Sftutt  roirb  frepUcö  bep  fo  foftbaren  25ucbem 
geformt/  baß  e$  feine  b?fecfe  (£j:emp(are  gebe; 
ftäre  e$  ober  boef)  moglicf),  t>ag  ein  folc&eS 
tyifftren  fonnre,  worauf  baß  meinige  fid)  com; 
pletiren  liegen ,  fo  erfuc&e  fc&  ©te  angelegen^, 
t>ie  ©uttgfeit  $u  &aben  ,  unb  ficb  buref)  3emauiv 
fcer  3&n*n  ober  mir  |u  gefallen  ftd)  beßbafb 
5D?uf)e  geben  mag/  bep  baftgen  53uc&6anMern/ 
fr  3of>ann  2lbolpf)  ©erfen,  tt>eim  er  nod) 
epiftitt,  ober  bep  bem  Slufor  felbf?/  erfunbfgett 
iu  (äffen,  ob  obiger  £)efect  ni#e  $u  fitforamesi 
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toau,  Wnn  ecaud)  gfcid)  treuer  U^aW  ftw 
ben  mußte.  SSecgeben  <Ste  m(r  oiefe  25emii* 
t)\mg ,  unb  biäjtoniten  <5te  bargen  ttncoec 
fibec  nüd)  in  aöem  reo  id)  ^fynen  biet  &u  £ant>e 
jnnaf)lö  füllte  Lienen  fonnen. 

$?ein  greuni)  Giebel  1(1  3Hjnen  tt>ent"öf?cnö 
aug  C>ec  Sfteueu  ^5t'6Itotf>cf  t>ec  fronen  aßiffen* 
fdjaften  befannt.  £)a§  er  3&r  geoßer  SSetebrec 
ift,  &at  ec  mit  ößec  SScIt  gemein;  aber  ec  ff! 
ein  gefdjfcftec  uni>  HebenömurDi^cc  $?ann, 
unb  liebt  midi)  bepnqf)C  fo  t> fei  a\$  Bit  mfd) 
i>oc  fünftel)«  3<*(>ce«  liebten»  3$  empfehle 
II;«  alfo  aufg  beffe. 

CLXV. 
2T«   §5  o  b  m  e  r. 

3fjc  $cfefcf)e«,  ba$  ein  fo  gefeeuec  Wbbtnd 
3f)re£  0€i#e€  uni>  Jpecjenä,  unt>  fo  fcollec 
©uftgfett  gegen  mid)  ift,  (jat  mid)  hiß 
einet  gseuoent&cane  gerügt.  —  ©oft  fei)  baf 
fuc  gelobt.  Daß  Sie  in  Diefem  2Utec,  mit  biet 
fen  fülbecne«  Staaten,  nod>  eben  t)iefe  3ftun* 
tetteit,  eben  biefe  <£ncx&te  beö  6etfIeS  haben, 
mmlt  6te  oor  fec&$$e&ti  3a&rcn  6frer$  meine' 
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3ugen&  6efc&antt«t!  pflogen  6te  un&  unfer 
t&eure  SSreitinger  in  tüefem  glutflid)en  2Uter 
fo  lange  fortgehen,  6i$  mein  Ue6e^  f leineg 
CJftaödKn,  melcheä  jegt  in  einem  Hilter  öon  fif* 
Gen  Monaten,  £>fe  greuöe  meineö  £ersen$  iff, 
gro§  genug  fcpn  ttirfc,  mid)  einff  $u  3&nen  &u 
bereiten,  3&re  £an&  ju  fuffett/  unb  6ie  um 
3&ren  Segen  $u  bitten. 

<5te  Iafien  mir  nur  ©eredjtigfeft  tvie&erfalj* 
ren,  i>a  @ie  ton  mir  öerfw&ect  fmt>,  t>a§  mein 
$an$e£  £er$,  mit  aHen  feinen  6e§ten  ©efin* 
nungen  ^fynm  noch  eben  fo  eigen  Ifi,  al£  fcor 
funfjehn  So&rcn.  3Ba$  ich  hferöon  in  t>er 
SSorrefce  $u  fcer  neuen  2Ju3ga6e  meiner  jungem 
@ei>(d)fe/  melche  ftirflict)  6ct>  S&nen  öeran* 
Paltet  tt>fct>,  fage,  tji  t>te  aufrichtige  Sprache 
meinet  £crjen£. 

50?td)  erfreuet/  theurer  58ot>mer!  tag  3&neit 
meine  23crfeßung  nach  (Erfurt  angenehm  ijf. 
£err  ©egner  totrD  3r)nen  gefagt  fyabett/  t>ag 
ich  auf  feljr  gute  S5et>ingnifFe  fcafjtn  flehe  /  unö 
ich  gefcenfe,  n>cnn  mid)  &te  ©rajien  titelt  wr; 
laffett,  feinen  fd;limmen  ©e6rauch  t>on  me» 
ner  9}?u§e  $u  machen. 

3n  Arfurt  mtbt  ich  öffentlich  unb  fcefou* 
fcerS  »&cr3felin$©efc(M  #te  &*cSReiifcr> 
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lytit  Ufern  <5cfaüt  3&neu  McfeS  93orr)aben, 
fo  tvurOm  @le  mid)  fe(>r  t>ctbint>€n  /  roenn 
(Bit  mir  au$  Dem  reid)en  Sdjag  3r)rer  £eccur, 
Grrfa&rung  uitö  9)?et>itaf ton ,  gelegenster; ,  einen 
$bet)ttac}  tf)\in  rooüten.  £)cnn  id)  mochte  nicl}t 
gerne  einen  $f)ilofopr>en  tton  Der  3lrt  a^treit/ 
in  roeldje  51  r  i  jtopfca  neg  t>en  e()rtid)en  60^ 

crateö  traöefflrt  l)at.  £>atf  bene  mereri  de 
hnmano  genere   f)at  ttiUtl  mächtigem  9?e(& 

für  mid)  alö  jemaftl£v 

£>a$  Betreiben  an  £errn  25eiße,  {>a$  f<# 
fcer  neueren  2Ju6ga6e  meiner  $?ufarion  t>cr* 
gefegt  f>abe/  roirfr  3&nen  fagen,  tvfe  fc&merj* 
lief)  mir  t>ie  Stoifngfetfen  $mifcf)en  meinem  al^ 
ten  unt>  meinen  jungem  greun&en  fmD.  £8ef  §e 
fei 6(1  ift  ein  Sftann,  fcen  6te  lieben  durften/ 
fteutt  6ie  if)n  fennfen  ruie  id),  t'nt>  5er  mid) 
öcrfk&ert,  Daß  er  3(>re  53eibfenf?e  efrret,  uni> 
ine  brutale  21rt,  tvomit  if>n  einige  male  fe- 
riati  räd?en  motten,  öerabfd;euef.  liebeln 
fcabe  id)  meine  S'n&ignatlon  u0*c  Unart 
gejeigf,  roomit  er  eiwm  ^oömer  bou  ©fror) 
(Den  er  ftd)  «n  J&rer  6taCt  jum  glel  fetneä 
Sftutbroiflenä  gclMlt  bat)  in  feinen  Briefen 
über  i>a$  publicum,  miß&an&elt.  <£r  bat 
t>ie  ©pradje  eines  Sftenfcben,  i>en  feine  6üuDe 


tytßd)  reuet/  gegen  mld)  angefHmmt,  unt> 
bittet  mid)  fefjr,  t>a§  id)  t>en  SBeg  <ur  3lu& 
fo&nung  anbahnen  mochte. 

3d)  61»  ubel  mit  fcem  Dermafigen  @eniu£  fcer 
lifcrarifd)en  unb  cviti(d)tn  $£tlt  in  6ad)feit 
Mftitbtn,  unb  begreife  halb  nfd;t  mefjr,  quelle 

mouche  a  pique  ces  gens  Ja.  —  3nt>Cf|Ctt 
faan  id)  mid)  nid)t  ctit6rcd>en ,  ^acobiU 
eben  *)  f)er$lid?  lieb  $u  fcaben,  unb  se6nmaf)l 
lieber  aß  ben  alten  tanbelnbcn  @le  i m  *2J na^ 
creon,  ber  i&n  t>erfuljrt,  unb  bennod)  nfcfjf 
»etbtnbem  fann,  baß  in  3acobifd)en$ 
Heinum  Sieb  mef)r  (gfoffe  ff?,  alg  in  atitn 
Sanbelenen  beg  fraDcftuten  2Jnacreon£. 

Gebert  <3ie  tvobl,  mein  t>ere(jrter  5«unb; 
id)  bin  im  begriff  abstreifen  —  unb  mein 
$opf  ifl  gan$  en  capillotade  fcott  ben  lärmen* 
ben  Streuungen,  Die  fron  einer  folgen  SSer* 
anberung  un^ertrennlfd;  ftnb.  —  ga&ren  6fe 
fort  mt<#  $u  lieben,  unt>  empfehlen  mfcfy  fymn- 
-35reifinger  unt)  bem  Ueberfefser  beg  frician  **), 
unb  glauben,  bag  fo  lange  £ßfeianb  atijmen 
toirb,  ein  el)rlid;er  $?ann  lebt,  ber  @ie  liebt 

*)      ®.  Sacofri,  wa&rf#einKf$  ein  ^poffnafim*  &ef* 

reiben  im  bama&ltgen  S8o&meuft$en  Greife  in  Süridj.  . 
**)  SSafer,  bamafite  ©mföii  in  2ß:nteir&ur. 
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unb  e(jrf/  bet  öctt  satten  SScrt&^^m  53er^  | 

tuende  unb  36^  §f)arafter$  fennt  unb  em*  ; 
^pnbct /  intf>,  ob  cc  ajetd)  uicöf  Mer  SinctJ 

ctitjttmmio.  mit3&ncn  bcnfctt  fann,  boc&  nid)t  | 

länger  $uge&cn  njirb/  ba§  jeber  $?arobeur  be$  : 

öeutfc&en  93arnajfe$,  bag  unoerganglidK  £)enf*  i 

ma&l/  ba$  Im  Sfmpcl  ber  Hilfen  für  6fe  | 
aufgerichtet  fte&t,  mit  $ot&  fcefprige. 


CLXVI. 

2ln  3«       Safo&i  in  £alberfiabt 

Arfurt,  im  gunittf  1769. 
^odjttntrfc iget  #err  Canonicum! 

£od)  —  nun  ja!  28or)lge6omec 
£err  SKegterungä  $at&! 

^odjrötirbftfer  £err  (Eanonicuä.  —  28efd) 
dne  (Sprache  t>on  %atobl  an  SBielanb/  unt) 
öon  SSielanb  an  3afot>t !  Waffen  6te  mief) 
35nen  ol)ue  Zeremonie  fageii/  mein  liebengtour* 
i>fger  Sreunb,  baß  bec  2!ugen&lfd: ,  in  noeifycm 
icf>  3t)i'm  t>erbtnblid)cn  25rfef  eröffnete/  einer 
ber  fugeften  meinet  £e&enS  mar. 

So  Diel  fcf)mcicr;clnbe3  für  mic&  in  ber 
6c^ucf;tern^cif  (ic<jt ,  welche  ©ie  alä  ben  ©rmib 


«nfu&reu,  toarum  <5fe  mir  bltfcß  ungemeine 
SSergnücjen  nid)f  ef>er  gemacht,  fo  fann  id>  t>oc(> 
nid)t  fcon  mir  er&alteu,  ein  Ctompflmenf,  fo 
fd)6n  e$  Immer  fer>n  mag/  für  eine  S$ab(o£* 
Haltung  beä  3?erluf?$/  ben  icf>  öaöurcft  gelitten, 
I>a6c /  ju  nehmen.  £)od),  e£  U?are  nfd>t  artig 
öleid)  in  Dem  Anfang  unfercr  25cfanntfd)afe 
einen  gant"  mit  3'fcncn  anzufangen.  6te  fd)en* 
fen  mir  3&re  Sreunbfd)aft,  ©ie  nmnfcöcn  bie 
meinte.  üftun  iff  mein  lieber  5Bunfd>  erfußt, 
uni>  id)  bin  mit  bem  ©c&ftffal  öerfö&nf,  trc(# 
c(jeä  allein  bie  ©dntlb  [)at,  baß  unfre  jur 
greunbfcf)aft  grfdjajfttiett  (Seelen  f?dj>  ntc&t  el;er 
gefunden» 

3d)  6ftt  $u  aufrld)tig,  al$  bog  td)  3f>nett 
verbergen  fönte,  ttle  angenehm  mir  ber  §5e#* 
fall  ton  einem  3<tf'o&t  fft.  Sl&er  bet)naf)e  wag' 
tc&  nlcfyt,  3f>M&  ber  <janjen  ©tarfe 
meiner  Qrmpfittbung  t>on  ^ten  eignen  @*ebid)* 
ten  $u  fpreetjeu,  narijbem  ©ie  mir  öon  met* 
nem  ©rtccbtfcben  $?abd)en  fo  t>iel  @ufe£  s^fagt 
laben.  3$  friß  e£  aud)  nldjf  t&un.  DUcbef 
£at  3&«en  o&negmefftl  fd)on  gefaxt,  mie  fefor 
t$  öon  allem  ftaä  öon  3afo6f  fommt,  einge* 
nommeu  bin,  uub  baß  id)  in  ber  erjlen  €nt; 
lütfuncj  ftoxin  miefj  btc  SScffaUn  uub  Sie 
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bafcenbe  SSenug  *)  fegten,  gerne  meine 
göit^e  ^uforfdjafe  tarum  gegeben  bätte,  Der 
Sjerfaffer  fcfefer  bet)t>en  einigen  flehten  ©ebiebte 
fepn.  3«  feiner  mir  befannten  (Sprache, 
fenne  id)  ttftaß  in  feiner  2Irt  toHfommnereg, 
ol$  Nefc  jtwp  ©tuefe.  Sötnfelmann  fonnre 
ton  tem  fernen  £erfulanifcben  ®annmet> ; 
nlcftt  mef>r  ecffafnrt  fenn,  atö  lc(>  t$  ton  oec 
gan$  foealffcben  6d;6nbeit  uni>  @rajie  oiefer 
tmnacba&mltcben  ©ema&lbe  ttar.  SjfeOeic^C 
babe  id)  einmal  ©eiegenbeir  ben  ©rtmO  .fcicfeä 
metneö  ®efu&l$  beflimmter  anjugeben,  je£f, 
ba  tef)  faum  ton  einer  befcbtterUcben  SKclfe 
()ter  angelangt  unb  unter  laufen*)  Jerffreuun* 
gen  noeb  niemals  trieber  red)t  $u  mir  fel6(l 
gekommen  bin,  fütjie  feb  mfcf)  unfähig,  meine 
©etanfen  über  fo  febone  Gegenffaube  aueb  nur 
mittelmagfg  au6$ubrüc?cn. 

Steine  Nennung  ifi  3&nen  nid)t  bcntUd) 
genug  getrieben  frorben,  meil  fie  fo  terffan* 
fcen  ttorten  ifl,  id)  hoffte,  <Sie  ttüroen 
niebt  Immer  mtt©öttercben  ton@n(b 
unb  ibealifcben  6d;6nf>eiten  fptelen. 

*)  SSenuö  im  Sabc.  SaFofrte  3BerFe.  gift er  Sfceif. 
SOag.  77.  Swepfe  Auflage.  Bmidj.  Out,  Süflli  unb 
Gompagnie.  1307. 
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S3a$  Die  ®Qttnd)cn  öon  (BniD  betrifft,  passe! 
$6er  Die  ©rasten  t>er[>uten,  Daß  id)  jcmaf>l^ 
nwnfc&e,  Daß  ©^  Daä  @5c6iet  t>cö  3Deen*£an* 
De£  uerlafien/  unD/  (maf)lertfc&  $u  rcben )  lic* 
Ger  ZQattcan  «lö  SSouc&er  fep.n  füllten. 
3&re  fc&öne  ©eeft  1(1  für  baß  ioealtfc&e  6d?6ne 
aemad)t.  2ft?rtue  SRepnung  war  nur/  Dag  id) 
»on  36rcm  ©enie  mefrr  erwartete/  alg  Heine 
Spiele  mit  Amoretten;  unD  Diefe  (Erwartung 
foafcen  6ie  fcereitö  Durcf)  Oie  3}acf)töeDan* 
fen  *)  etneä  t)er  fd;onfteti  (Stucfe,  Darauf  un* 
fere  (Sprache  fiolj  feon  fofl/  aeredjtfertfser; 
6te  haben  mid;  tjorsuajfd)  Durd)  $n>en  Talente 
Die  id)  Darin  fanD/  bezaubert.  £mrcf>  Den 
feinffen  <3ct?er§ ,  baß  ad)te  attlfd>e  6al$, 
tt>elc&c$  fo  wenige  t?on  unfern  Sichrem  unt> 
Sefem  fennen,  unb  butd)  Die  $au6en|c&e  Sunfl 
Detf  poetifdjen  clair  obscur,  welcfceg  id)  m'r* 
genDg  in  unferer  ©pradje  in  folctyer  ^raft  unb 
$ieolic(>feit  jugleid)  angetroffen  ju  ba&en  glaube. 
S8on  Dem  lefctern  ttf  Daä  fc&one  @eDtd)t  au  Die 
£)ame  £>enfel,**)  mlfycö  ©ie  mir  ju  u&er* 
fc&icfen  Die  ©utt^feit  gehabt/  eine  neue  t>ortref* 
fliege  3)rooe.  516er,  mein  lieber  SreunD/  crlatw 


*)  9icue  ©griffen.  (Siflec  23anb.  Q)ag.  93. 
**)  9?w  e^tifwn,  23ani>.  g)ag.  34, 
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6m  6ie  mir  Dag  frepmutf)!^  (SefianDniß/  baß 
tcf)  nicbtä  tuender  tt>ünfd;e,  ole?  3t)re  9j?ufe 
Den  fragifdjen  Son  anftimmen,  ober  mit  aüju* 
euifi&affen  ©egenffanöcn  ftd)  befcfoaftifien  ju 
feben  6ie  ijf  mei  ju  fanft  unD  järtllcfr/  alä 
t>aß  id)  fte  gerne  t?on  SKelpomcnc  follte  fingen 
ftoren,  Die  mit  aufselögtem  £aar/  am  ent* 
Öciltflten  2iüat*/  tveun  rtn^^  um  fie  Der  gange 
Tempel  hitttxt,  ein  fret>;l&afte$  5?olf  erfeböt* 
terf  /  ofcer  Die  /  um&eulc  oon  taufenDfacbeti 
(Stürmen/  rc-o  gclfen  fid)  auf  gelfen  tbünnen/ 
im  SSaaen  al$  SttcDea  fabrt.  ^Sieüetcbt  Der* 
f»()rt  mid)  mein  fnDiöiDual  ©efebmaef  —  aber 
mid)  bauc&t/  6ie  ftnb  ganj  eigentlich  üon  Der 
Statur  benimmt,  für  unfre  Nation  ju  femi/ 
luaö  Gl)  ape  II  e;  (S&auUeu  /  ©reffet/ 
2$ernt$  unD  £)orat/  für  unfere  Sftacb&arn 
jenfeltä  Deg  fKlycinß.  2öa$  für  eine  95?iene, 
Denfeu  (Sie/  mürbe  Die  ©rafie  im  traatfdjeu 
(Eotburn  unt)  mit  Dem  DrobenDen  £)olcb  in  Oer 
$anb  machen,  bleiben/  bleiben  (Sie/  icb  ba 
febttore  ©ie  bei)  allen  ©Ottern  Der  greuDe  unD 
Der  Siebe/  Der  Sieblina,  Der  G&arftinnen/  Der 
(Banger  Der  fcbonjten  (EmpfinDungen  unferec 
SSlatiw,  Der  jauberffd)e  Gabler  (Dealifc&er6c&ön* 
Wunf  Der  muntere  £>ie&rer/  Deffen  feiner 
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<Scher$  ©eife  lächein  macht,  llnö  WsJnn  t>te 
SWufe  fte  $u  Unternehmungen  eines  gro§ew 
2BerfeS/  M  StcDcr  unb  fleine  ©ebichtchen  an* 
treibt/  —  fo  fccfchfnfen  ©ie  unS  mit  ©ebichten 
fron  be£  klaffe  ber  S3eröert  ot)er  ber  Zelis  au 
bain,  unt)  fet)n  ©ie  t>erftc^ert/  ba§  ©ie  ftch 
baburch  um  t> te  glücklichen  ©eclen,  benen  bie 
Statur  feinet  ©efuhl  für  ba£  wa£  ©haftet 
burr;  the  moral  venus  an  the  moral  graces 

nennty  gegeben  hat/  ein  unenblich  größeres 
$erbien(f  machen  werben  /  als  burch  bie  tra* 
gtfchtfe  Sragoöie  Don  ber  SBelr.  SeMenen  ©ie 
(Ich  immer  ber  ebten  Qhbc,  bic  ©ceien  $u  $er; 
fchmel$en;  aber  (äffen  ©ie  (ich  nicht  bereben/ 
unä  angfifgen  unb  erfchüttern  §u  wollen* 

3ch  &i«  fehr  fret;,  ba  ich  mich  untcrjlehe, 
S&nen  gleich  tn  meinem  erffen  53r(ef  auS  bent 
£on  eines  Diathgebcrg  $u  fprechen.  Vergeben 
Sie  mir,  mein  liebenSmitrbiger  §reunb!  — 
aber  ich  fann  nichts  für  bie  (fmpfünbung/  bie 
mich  ju  3&n*n  hinsieht  3ch  bebienc  mich 
*ine£  ^echtö/  baß  fonfl  nur  einer  bejahrten 
Sreunbfchaft  &uge(tanben  wirb/  benn  e3  ifi  un* 
möglich/  baß  ich  <5lt  in  $ebn  3ahren  foHte 
mehr  lieben  fonnen,  als  jegt.  Sßte  glücklich 
tverbe  ich  fepn,  wenn  ich  bm  dichter,  ben 
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ich  meinen  Vertrauten  öor  aften  anbern  aU 
meinen  Sieblinggbidjter.anpretfe,  toenn  ich  ihn, 
n>ie  mir  ÜUebel  Hoffnung  mad)t ,  balb  in 
unfern  ©egenben  unb  an  bem  Orte  meines 
jejsigen  Aufenthalte^  felbft,  perfunlich  }u  um* 
armen/  ba$  ®lü<l  ()aben  toerbe! 

CLXVII. 
2Jn  (Sbenbenfelben. 

Arfurt,  im  September  1769, 

3ch  bin  bofe  auf  mich  felbf!,  mein  Hebet 
Sacobi;  n?a$  für  ein  unartige^  ©efefcopf  mug 
Ich  fepn/  baß  ich  3hnen  ba$  Vergnügen  fo 
lange  vorenthalten  tonnte,  baß  mir  3(k  ange* 
nehmet  (Befchenf,  bie  SB  interreife  *)  ge* 
mad)t  ()at:  —  £>ag  ic()  fo  Piele  ^Bochen  t>or* 
be»  laffc«  fonnte,  o&ne  3&nen  ju  fagen,  toie 
iartiieh  ich  6ic  Uebe,  n>ie  fehr  ich  6ie  nnb 
3hven  Simor  in  mir  ober  mich  $u  Sfynm  nnb 
3bretn  2Jmor  nntnfche.  —  2iber  ach!  Der  aime 
Slmor!  öffentlich  haben  @ie  ihm  feinen  2Jb* 
fchieo  gegeben  —  ober  m$  be»naye  fo  Diel  ifl, 
öffentlich  bem  guten  $mor  unter  bie  Augen 
öefagt/  i>a§  6ie  nicht  mehr  mit  ihm  fpielen 

*)  3?.  ©(Ji:ift«n  iflto  SD.  S.  129. 
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wollen.  2Bfe  fonnten  (Sie  baß  tfjun?  Uuö 
wem  ju  Gefallen?  Dem  gtoßet?  Raufen  Der 
tarttgeti  Banner,  Die  t&re  öebeijrDen  ben  Den 
6d)erjcn  Oer  (graben  twftetfen,  unD  3&ne« 
Die  Sener  gerne  jerfcMagen  mochten,  Die  ©ie 
t>on  Dero  reifen  Slnacreou  geerbt  fyabml 
Söa&r&aftfg  /  mein  UzGcr  Sacobt/  wir  mugteri 
feine  6a$eldKU  fcfreifcen  /  wen«  Der  ©efc&matf 
tiefer  profanen  -liefere  Kefifl  fenn  foUte.  S3o 
Denfen  fcfii/  mein  Hefter  grenub!  baß  6te 
Dem  albernen  Opctt  oDer  Dero  noä)  Duroroerrt 
€rnfi  folc^cr  &ute/  Die  uncnDIfcO  tief  unter 
Dem  ©eflcrjtöfrdtf  eine^  Qifyttvö,  in  t&rero 
an{iebo&rnen  Sbatfyoä  $u  wu&fen  un&  ewig  $u 
fmfeu  gemalt  flnD,  au$  nur  einen  einigen 
<3cf)er$,  ein  eitriges  SicDd}en/  Da$  36r  Slmor 
3fonen  tjorfnigt/  aufopfern  wolle«!  —  3*  be* 
fcr)w$re  unfern  ©leim/  noc&  e&e  Der  gru&# 
lins  wleber  fommt,  <Sie  mit  aUer  ©ewalt, 
Die  er  über  3ör  £er$  fcat,  &w  nof&fae«/  De« 
2Jmor  Dur#  eine«  offenfllcfce«  SBteberruf  $u 
t>erfo&nen.  Söcnu  fcf)  Dachte/  Da§  e$  einen 
foeilfameu  (EmDruef  auf  &t  machen  önnte/ 
fo  fcf)rfc&  lc&  3&ne«  ei«  ^aar  ©trop&eu  au$ 
meinem  SlmaDiö  ab/  womit  iä)  biefe$  pro- 
fa»um  vulgus,  welkem  6le  fo  irtej  uns 

mtiMM  «riefe  II,  &  W 


Mblmttß  $lnfe&en  einräume«  todBe«/  tmcfr 

SÖerDfenen  febilbere* 

©o*  laflTen  ©Ie  mir  nur  noef)  ein  weni$ 
$dt,  Heber  3aco6l!  3*  mlfl  ©ie  unb  3&ren 
Slmor,  Den  ©piel<jefeflen  Der  Stufen,  an  i&ren 
geinöcn  rächen/  ober  Die  ©raffen  mußten  meU 
mm  5Jor6aben/  fte  In  einer  deinen  golge  »on 
($kbicf)ten  $u  befinden,  nic&t  gnaDIg  fei;».  3n> 
.jmlfcfK«  &at  unfer  un&erajeicfelic&er  ©leim/ 
ba$  toag  fc&  munfcfjC/  fc&on  ejetfrau,  tuib  auf 
Die  ir)m  eigene  unnac&a&mlicbe  SSctfe  set&an/ 
In  bem  aHerlieotfen  ©ebfcDte/  n>orin  er  2imor$ 
SlUvjemalt  mit  einer  fo  rei&enben  Saune  fcfofk 
De-rt.  üt  ifl  flanj  unb  aar  (auter  aitifdjeS 
(Sali/  Diefe$  Heine  ©eDicfjt;  unD  wollte  Die 
fomifebe  Steife/  Dag  i&n  tiefe  p&ilofop&lfd)* 
fc&er&enbe  Saune  oft  anwanbeln  mochte !  — 
Uebrigen^,  mein  vortrefflicher  greunb/  ifi  boefc 
ein  je  ne  sais  quoi,  welcfteä  mir/  mitten  um 
ter  Dem  liefen  unD  SSieberlefen  Der  belicieufen 
©tuefe,  womit  Sie  t>on  2lmorn  Ql6fd)ieb  ne&i 
wen/  |ufiu|!ert/  Dag  e$  entweber  nfc&t  3&* 
€rnff  fet>n  fann;  3&rec  Q5efiimroun3  fo  ungei 
treu  |u  werben/  ober  Dag/  fo  ernfllicfy  auefr 
36t  Borfo$  fei)n  mochte/  wie  ©ie  t&m  Diefett 
^bfc^ieö  föwbm,  Dlefeu  öorfaö  Docfc  nic&t 
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fcou  langem  Sauer  fenn  werbe,  a\ß  t>er  gorn 
Der  Verliebten,  ober  t>ie  @ctu6t>e  t>ec  Poeten, 
feine  $?erfe  mc&r  machen.  —  (Bottfe  abefc 
3&re  Sö?eimmg  nur  fenn,  Dag  @fe  anffatt  fo(* 
d)cr  ©efcfcfjtdKn  ,  worin  (Sie  unmittelbar  mit 
Ctmorn  tmb  Oralen  fpiden,  un$  mit  reeftt 
fctelen  Stöcfen  befcfjenfcn  wollten,  wie  tit 
Dter  legten  Btucfe,  in  bem  aflerlie6(?ea 
neueren  ©efeftenfe,  baß  ©ie  mir  gemacht  &aben/ 
ober  wie  einige  in  3brer  SB i nter reife.  — 
<So  ttjifl  icf)$  berjlid)  gern  aufrieben  fenn.  — 
6ie  finb  fo  fer>r  ein  SHelffer  in  biefer  fofrai 
ttfcf)  ^  ^orajifd;eit  2Jrt  $u  fc^erjen  /  unb  bie 
3bnen  me(>r  a\$  frgenb  einem  (Sterblichen  ge* 
wogeneu  G&aritinnen  giegen  aud)  über  tieft 
£id)tart,  fobalb  6ie  fid)  bamlt  befcfjäftigen, 
«inen  fo  eigenen,  unerfldrbaren  ÜSerfc  au$, 
ba§  wir  baben  gewig  nictytS  verlieren/  wenn 
fik  un$  noc&  eine  Spenge  folc&er  ©eblcfjtcfcen 
geben,  foöte  gleich  Slmoc  in  feinem  einigen 
fcaoon  genennt  fenn. 

3*  untertreibe  t>on  £e?$en  a&"e$  <Sd/6ne 
unb  9tul)mltcr)e/  wag  3bnen,  mein  greunb/ 
ton  aflen  örten  uni>  €nben,  über  tu  5£tn# 
terreife  gefagt  worben  unb  Dod),  wen« 
W)  3(men  geraot  &on  £er$cn  n?etft>m^n  fvftt^ 
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toax  id)  nid)t  fo  ganfr  fcoflfommen  Damit  \ut 
frieDen,  Dag  getoiffe  £eute/  Die  fonff  per  me> 
gan&  ttaefere  SBieDermanner  fepn  mögen,  Cfoff^ 
ten  fte  auc&  lange  fcfjtvaric  Ettocfe  tragen)  einen 
Sftoraliffen  auö  3&nen  machen  wofleu.  3d) 
gef?e(K/  Dag  icb,  tnbem  fc&  3&nen  Da$  fage, 
blog  meine  3nDiöiDuab  Senfart  $u  £)?at&e  siebe, 
toelc(K/  feit  oielen  3a&ren,  allem  gram  iff, 
n?a$  eine  erntf&afte  S9?iene  mad)f.  Unö  Docf) 
glaube  icO/  aud)  unfec  ©leim  n>eröe  mir 
(  wenig  jien$  wenn  er  feiner  (ümpftnDung  glau* 
ben  wollte)  Stecht  geben,  wenn  id)  6ie  in 
i^ren  Porigen  (BeDtdjten,  in  Den  $ad)tgeDan* 
fen,  unD  in  Diefer  neuen  deinen  (Sammlung 
roeljr  bewunDre,  me&r  liebe/  me&r  gan$  nac& 
meinem  @efd)matf  unD  ^erjea  fitjDe,  alä  in 
t>er  SBinterreife,  worin  fcf)  (>ier  unD  Da 
einen  £on  ftnöC/  Der  nicf)t  Der  3(jrige  iff, 
unD  Den  f leinen  gwang,  Den  3b«en  Der  23or* 
fa£/  e$  3et>ermann,  felbjf  3&*em  £e|c&tpater, 
rec^t  $u  machen,  an  mancher  6fe0e  $u  bemer* 
fen  glaube.  Vergeben  6ie,  mein  Siebter/ 
i>iefe  gret)mutf>igfeit;  Piefleieöt  beerle^e  id> 
mief)  —  inDeflfen  &o(fe  ic&  6ie  Durc&  Diefetf 
S5e9fp(e(  $u  einer  gleichen  grep&eit  mit  mir  ju 
ermuntern*  3$  t>cnfe  übrigen^,  Dag/  wenn 
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(Sie  blefeä  f  leine  $3cttd)tt\,  ttorin  mirflfd) 
fd;on  t>ortreffiid)e  (Stetten,  unb  etliche  aller* 
Ite&ffe  ©cbidjtctc«  ftnb,  ernma&l  wieber  burcf)* 
fc&en,  unb  anliatt  be$  ernffern  £one£,  ein 
ttjema  me&r  £aunc  hineinbringen  trollten,  e£ 
in  feiner  5Irf  ^  eine  eben  fo  t>ottfommene  Arbeit 
werben  fonnfe,  al£  e£  Sföre  mefffeu  Otucfe, 
in  meinen  unb,  fo  t>fcl  itb  roefg,  in  allen 
anbem  gefunben  2iugen  fmb. 

3(jr  —  unb  ,  erlauben  ©te  mic  biefen  freund 
fctyaff liefen  <5fol$,  aud)  mein  ©leim  l)at 
mid)  fd)on  feor  bret)  2öod)en  mit  bem  fcfymef* 
djel&afteüen  ©rief/  ben  meine  f leine  (Eitelfeit 
jema(jl$  erhalten  fyat,  ölutflicty  gemacht.  3* 
bin  biefe  legten  t>(er$e(m  Sa^e  franf  unb  $u 
atfem  ©ufen  untüchtig  gefoefen,  unb  r)a6e  e£ 
ba&er  bi£  (jeute  t>erfc§ieben  muffen/  i&m  bafüc 
$u  banfen.  &  &atte  bie  ©utfflfeit/  mir  feine 
Sieber  ttacl)  £ora$,  feine  Sinngebicftte,  unb 
ein  $aar  anbere  fcorfrefflfdK.vBfucfe,  bie  ec 
alg  Sftanufcript  für  Sreunbe  bruefen  laffen/ 
ju  tiberfd;icfen*  bvaudje  3f)rten  ttfe^t  $u 
fagen,  roie  unenblid)  fctyä(0ac  mir  <*lle$  tff, 
it>aö  öon  unferm  ©leim  fommt,  <6ie  unb  g* 
ftnb  unter  ber  fleinen  SJnja&l  t>on  £)fd)tent 
unb  Sd;viftf?eUe*i/  mlti)t  nie  aenu$  fcfcrdbe« 
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foimett,  unb  an  benen  id)  mid)  nie  fati  Uftn 
tottbc,  ob  id)  fte  gleich  fo  oft  lefC/  al$  id) 
mit  toaä  ud)t  aufcä  t^un  tt>itt. 

3cf>  fcbitfe  bicfen  &rief  ttacf)  fyatie,  unb 
empfe&le  fbn  auf  ber  5Iuffcörlft  an  £crrn 

$  l  o  |  e  u ;  todcben  ©ic  fo  gutta  ftP"  werben, 
mein«  £od)ad)tun0  ju  öcrftcftetn.  SBie  febr 
ftmrbe  er  Oie  93?cnae  ferner  5}erbienffc  um  um 
fere  ^feteratuc  wrmc&ren,  toenn  er  6ie.über* 
reben  formte t  Slmorö  ©efebfebte  (ttjoju  er  in 
feinem  oortveffiieben  23ucbc  t>on  ben  gefebnit* 
tenen  (Steinen  <  einen  $lau  semaebt  bat  /  ber 
an  ftcb  febon  baß  SBerf  eineä  ©enieä  if!)  in 
einem  ettoaö  0ro§ern  ©ebfebt  auäjufu&reu  / 
tocld)c$,  »ort  3bnen  bearbeitet/  eine  ber  febon* 
jlen  (Eompofttionett/  bie  irgenb  eine  tyation 
«ufjunjeifen  f)äfte/  werben  mußte. 

3cb  mu§  mieb  öon  Sbnen  lo$rei§eii/  um 
ttiebt  toieber  einen  ?3o(ftaa  oerfdumen.  £e* 
Ben  6ie  toobl/  lieber  greunb!  Taljen  <5fe  ftcb 
i)0d>  ja  tlid)t  büvd)  baß  brekekekex  coax 
coax  ber  -Dummfopfe  cujusque  Status  et  co-r 
loris,  in  bem  Scff&e  ber  ©lucffeligfelt  tfobren, 
Wfcbe  oon  ieber  ber  Sintbert  ber  Sicblinfle  beß 
5(mor£,  ber  ©ragten  uub  ber  5}?ufeu  $ctw 
fen  ifu 
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CLXVIII. 
Sf  n   ©  l  c  i  m, 

Arfurt,  &en  a.  CftoBtt.  1769, 

®fe  tourben  einen  fe&r  ent&uftaliifc&en  8nef 
fcon  mir  6efommen  &afott,  mein  unwägbarer 
greund ,  mnn  id)  nfcfct  glelcd  in  Oer  erfleti 
Periode,  die  Icö  in  dem  erffen  geuer  der  €nf# 
jucfiwa  (>tn$uf#ret6*n  anfing/  märe  unterfcroi 
d>en,  und  dn  paar  Sage  darauf,  durcö  eine 
tfranE&elt  fcer&fndert  worden,  njclcftf/  o&n* 
flefo&rUcö  $u  fet)n  /  ttild)  dod)  ein  paar  SBocfte« 
lang  fo  ffupld  machte/  dag  ted  mir  und  andren 
iu  niebt*  gut-ttar,  3eßt,  da  mefn  Slut  fo 
gelogen  da&tnfc&leicOf/  ttfe  —  eine  ®o«fc6eW# 
fcdelSde,  tverbe  id)  3&nen,  o&nc  ^egclftrung, 
afölntt  nmrtäurdct  mi)tt)clt  und  au*  Der 
sollen  €nYjrftnt>una,  meinet  ^erjenö  fagen  , 
tag  3&r  3afo6i  fclbtf  6(e  nlcöt  mcf>r  i?erer>ren# 
ntcfjt  mc&r  lic6cn  fann,  all  tag  3&rc 
greundfc&aft ,  t>on  dem  2iugen&Utf,  da  @ie 
mied  derfel&en  auf  eine  fo  gefühlvolle  2lrt  t>ew 
fiebert  &a6en/  einen  folgen  S&eü  meiner  @lucf# 
feUgfelt  anömacöt/  defien  93erlutf  mir  ntc()t$ 
in  der  SBclt  erfegen  fonnfe;  unt>  tag  fed  ftolj 
darauf  bin,  daß  niemand  Jeden  fann;  der  di$ 


<5ri)ünf)eif  3f>n?g  Qtifttt  Mb  £cr$en$/  unb  fctc 
gan§e  £febentftinirötsfeit  3&tec  üftuf*  fcoHfomm; 
tm*  cmpfinöet  alß  3t)t  SBtflanb, 

£)ero  Sercjnöjcu,  fca$  6ie  mic  fcurd)  fcaS 
hfy&UBtt  (&tftiftni  $l)icv  neueflcii  d&'eti/  6fnn* 
fleo(c;;te  uuo  einiger  afieiticitfen  Heine«  ©fficfe 
gemacht  ^abett ,  fommf  ttcc^f^  #lefd),  aUI  ote 
Hoffnung,  ©ie  uuD  littffcnt  jato6t  perfönltd) 
ju  «mannen,  9fc&  f&Qfe  3ftuea  au6fü&dicf> 
fagen,  rote  öccire|ffltct>  td>  Dlcfa  neuen  $e; 
fclKrtfc  fünöe,  Mc  (Sie  3^n  Sreun&en,  ba  fit 
t>eiöicneu/  Daö  9Se*$tt6ge*t  aüer  empfmoenoen 
(Seele«  gu  feon,  geroäcfot  l>ab»m.  ^ct?  nnkoe 
eö  liebe?  Oer  ganzen  SBctt  ö^f^gt  tyabcn,  töetut 
td>  mid)  fa<:)[g  \vt%iu,  @te  nac^  Sar&fetifl  ju 
loben.  3d;  lefe  etma$  fco«  ©lefm  oöer  3a' 
fo6f  /  wenn  id?  rtieinem  ©efffe  2(i»6rofta  geben 
tvtU  —  fd)  lefe  6ie  jinn  t$nftn#  jum  $n?an* 
}fi$en  $?al  unb  jedesmal  mit  glcfdjero  Sßnt 
öttußen  —  fd>  njoüie,  baü  tote  ein  anoereä 
Söoit  baffen/  um  Die  na&menlofe  S&oftuft  außt 
lubtüdtn ,  wlfye  unfre  Seele  genießt/  foenn 
fte  eine  i&rem  3«Dft>iöual  %  Qmpttammt  u\\b 
©efd;macl  Qann  unaloajfdK  Dia&runcj  pnDet. 
UuenöUcty,  mein  Sfceuerjfer,  bin  id)  %l)ticn 
f«i  Die  offeufiicfcen  Seiten  3&vec  Slcfotuua.  unb 
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grennbfcfjaft  twBun&eit/  toeld)e  id>  in  Sftren 
•  nencffen  i%Mc()fen  ftnfce.  £)ie  einige  geile  in 
frero  @kt>fc&t,  an  fcen  .Shuiffricfjter  öer  niemanb 
lo6t,  todcfre  mid)  betrifft,  iü  in  meinen  5lu* 
#en  ein  t>aucr^aftcre^  Senfmal  mefneg 
mentf,  alä  wenn  jic&  aüe  jeßt  fc6cnDe  Jhmfl* 
rtc&fer  t>erefnf$fen ,  mid)  in  einem  gan&en 
'Ö'uart&an&e  6ep  le&enfcfaem  £ei6e  ju  apot^eoftren« 
3d)  f>a&e  unferm  3afo&f  sefdjrie&cn  /  tt)ie 
öoflfommen  nnt>  tne&t  als  id;  e$  auöörucfen 
fann,  3&r  allerlle&ffer  ©rief  an  fcen  $unf?* 
rtdjtcr  /  &cr  ftcfr  reitet  2lmor  erflärt  (>atte, 
meinen  35epfall  &af»  iß  &urc()  unö  bmd> 
merum  sal.  — 

SBoüte  ©ou,  6fe  Höffen  nur  öle  £alfte  fcec 
ITOuge,  e»ce  id)  &kr  (>a&e.  ^cf;  tvctg  nfcfpe, 
tvie  (Sie  mit  ber  2lrt,  tvic  id)  ^^e  meinte  an; 
tt>enfce,  ^ufrk'^en  fVpn  töeci>en.  Vergangenen 
$nctufi,  fcen  ganzen  9J?onat()  f;tnt>urc&  fcaffe 
mid)  eine  pfttlofep&iftfK  Saune  anaetoanfcelf, 
treibe  mit  Der  |poritffcr)eu  emaß  $le&nlf#e$ 
&at,  oI>ne  Iftacöa&tnuna  ju  fet>n.  £>a  fd)rie6 
*d>  einen  Xm&ttji  pat*if*tw  oDer  £ta  logen 
be$  £>iogene$  au$  einer  alten  £an  t>* 
fc^nft,  ein  SSerHeht  oon  $n?6(f  25oaen  SJ?a; 
siufcicpe*  diiebei  behauptet/  eß  fco  fraä  M*e 


maß  id)  «od)  gefdjrteben  &a6e,  unb  U\)tiaf>t 
moc&t'  icfc'ä  glauben.  <E$  nmrbe  fdjon  gebrucft 
fenn,  menn  fd)  einen  SSerlegcc  baju  ftnben 
fonnfe.  £>a$  n>irö  35nen  fcenlfct)  ttunberlicfr 
torfommen;  icf)  Founte  t&rer  frenlicb  Rimbert 
Oabcti/  nxnn  id)  grogmut&ig  genug  wäre/  meine 
Sßcrfe  &u  berfebeufen,  tt>ie  6ie  unb  3«^bff 
916er  ia  biefem  $unhe  bin  ic&  fp  geijig  al$ 
$ope  unb  Voltaire.  3*  fange  aber  an  ja 
tcfpevlren/  ba§  Die  beuffc&en  53uc6f>änbler  je# 
mafylä  raifonuabel  &u  machen  fepn  werben, 
if*  alö  ob  fie  ein  Komplott  gegen  bie  neuen 
(Sefcriftjfefler  gemalt  Ratten.  S3on  meinem 
neuen  SJmabftf  (>aue  tcf>  Suff  3&nw 
fubclicö  ju  febteiben,  €3  ift  ein  tt>a&re$  £  r  i* 
gtnal;  ein  Sfttttclbing  jmifeben  allen  anbern 
GJatfungen  t>on  (Epifcfyer  *poefte/  benn  e$  baf 
ton  aßen  ttmß.  &  iff  eine  t>on  ben  abew 
teueclic^en  ©ebutten  be$  Socratffcfoen  6a* 
*!>r$  mit  einer  ©rajfe  (jalb  gutwillig  &alb  mit 
(Bemalt/  gejeuge.  SBeii  ic&  mid>  niebt  entfölfe* 
gen  fami/  langer  öon  mir  felbf?  ju  fcbwa&en, 
unb  aud>  bie  geit  mcnaglren  Witt,  fo  gebenfe 
ict)  3&nea  bie  fecb$  affcn  ©efänge  aber  sub 
?osa  amicitiae,  $u$ufenben.  Sftiemanb 
iW  ©ie  unb  ^afobi  fotten  ba$  2Kanufcn>| 
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fefen;  bxß  muffen  ©fe  mit  fcor&er  Ur)  frcn 
©ragten  feieren !  ein  Scbrour,  t>en  6ie  fo 
n>eufa_  brechen  Surfen,  al$  3upiter,  tt>eün  er 
bepm  ©tpr  fd?n>ur.  llnt>  3brer  6epöer  tt>af)rc 
©hänfen  üon  fclefem  feltfaraen  53&anomenen 
foßcu  Dann  entfdKifcen,  06  Die  übrigen  jeftcu 
©efänge  Da$u  gtntacfyt/  ober  im  $eim  erfriere 
tperfcen  föüeiu 

Unfar  3«f*>6t,  t>a$  ©cr)o§ffnb  fcer  6ra$len, 
fcarf  mit  feinem  2Jmor  machen,  n?a$  er  totü, 
in  fo  fern  er  un$  olle  balbe  Safere  mit  einer 
iprotmftion  n>fe  feine  Sommerreife  ff?,  be* 
feftenft*  Q3on  Wefer  untertreibe  fcf)  t>a$  Ur* 
fbefl,  ttelc&eä  geeunb  t>an  ©oenö  oon  i>er 
SBtnterreffe  gefällt  fent  —  ic&  felbff  sfc&e 
fte  t>ec  §)oricffcr)en  noefe  t>or,  fo  ganjlicf;  §)o# 
rief  ein  Statin  naefe  meinem  £er$en  ff?,  SRtt 
0if$uefen  feabe  lef)  fte  legten  (Sonntag  STOori  ' 
gen$,  öa  leb  fte  t>on  £alle  aug  er&ielf,  jgtfc* 
fen:  unt>  mit  (£nt$ucfen  fcem  Gimmel  Dafür 
geoauft,  Der  mir  für  gJoricf,  öeffen  SoO  ict) 
al$  einen  interferieren  2>er(uf?  bmtlntt,  un# 
fern  3afo6t  gegeben  f)at,  t>er  t'bn,  n>a£  Dag 
sentimental  part  betrifft,  fcoflfommen  er  fegt, 
unt>  tyn  ölcöeicfet  auefe  in  Dem  (mmorifIffdKi; 
frfegen  tviri),  wenn  3&ro  t>er  SBonJfaciui 
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in  einigen  3af>rcn  ein  tt>enfg  (aber  nur  ein 
toenfg,  fcafür  toifl  ieft  gebeten  f>aben)  £t)po* 
d)out>rie  gegeben  ()A&en  foirfc.  ©o  gerne  ^ 
mieft  Sage  lang  mit  35«crt  unterhalten  mochte, 
fo  muß  ic&  fcoef)  aufboren.  Umarmen  ©ie  un* 
fern  3afo6t  in  meinem  3W)men,  uni>  für  t>ie 
gifc&er&ufte  befonöertf,  unt>  für  fcfe  unenfc* 
lieft  fcelicate  5lrt,  mie  er  jief)  über  £>tc  benfcen 
Simorn,  oftne  eö  mit,  einem  $u  terberben, 
crHärt,  aueft  befonberg,  unb  neeft  einmal,  für 
fcic  freuntJfc&aftliefye  geile,  fcie  mieft  ange&r. 

i(l  unautffpredjlicf)  fug,  fcon  einem  ©leim 
unö  3afo6i  t)or  aller  5Ö3elt  für  feinen  greunt) 
erklärt  ju  toer&eu.  Otteöel  empfte&lf  ftd)  30' 
nen,  mein  S&eucrfter»  €r  tff  fcer  (£insfge  in 
tiefem  großen  ;Ort,  bejfen  $opf  unt>  £erj 
mit  Dem  Peinigen  jufammenjlimmf*  (Er  t>er* 
eftrf  6ie,  mtt>  öag  ift  ein  ©runö  me&r  für 
mieft,  3&n  $u  lieben.  3*  Senfe  Ii  tvirfc  3*f 
ren  im  P.  S.  geäußerten  Söunfd)  über  furj 
ober  lang  erfüllen;  öieüeic&t  me&r  al$  $u  fefjr; 
t)enn  er  t>at  mc&r  al$  eine  £ut>ibrafrifcf)e  unö 
Ük6elatftfd)e  2it>er  im  $etbe,  meiere  feltfamc 
£>fuge  t()un  nofrö,  rcenn  fte  ftd)  einmal  ju 
ergiegen  anfangt.  3d)  felbjl  nxröe  mit  fcem 
neuen  21  mafctä  btm  Satyr/  Oer  &a(6  gauiv 
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(jal&  ikbc^ott  i(f/  nun  t>er  £o<jarf(Mfcf)eti 
£)id)rarf/  toie  i<^>  fte  nennen  mSdjte,  entfaoen/ 
uub  mtcf;/  ftjenn  tc&  jemaf)l£  tt>feöer  Dichte 
mefjr  meiner  fftei<juna,  $um  fcljoncn  3bealffcf)cu 
unb  meinem  £>er$en  ü&erlafifen,  toenn  anberä 
bie  3)l)ilofap&ie/  bie  mir  auS  Den  jau6crifd;en 
Rainen/  tt>o  Qimor/  in  einen  frrenben  bitter 
t>ecfleit>et  /  mit  ben  ©radier*  unb  ÜTtymp&en/ 
in  irrende  $rtn$e|Tinnen  fcerüetbet/  fpfelt/  — 
ju  fic()  hinauf  minfen/  ftd)  meiner  ntc^t  Be* 
mac&tigf.  28ir  trotte«  fcr)en ,  read  erfolge» 
toitb ,  ttjenti  <&ie  mir  einmal  gefaxt  fraben 
werben,  06  2lmabiö  of)ne  (Errot&en  benennen 
Darf/  £>ag  er  ^gat&onö  £al66ruber  ft\). 

3$  oerfpraef)  auftu&oren  unb  fange  ttfeber 
ton  oornen  an.  Vergeben  6ie  mir  mein 
@en?afcf)e/  liebffer  (!Heim.  3c&  umarme  (Sie 
mit  ben  warmfiea  (Empfmbun^en  ber  greun^ 
fd;aft/  ttefcfye  nur  bie  greuube  ber  Büfett 
un&  <S(jaritinnen  einflogen  unb  fujjlen  fonnen. 


CLXlX. 
9ln  (E6en&enfelheth 


Arfurt ,  bett  8.  2>ecemfeet  1769. 

3hre  mir  öiefen  borgen  jugcfornmenen  allere 
\kbftcn  %tlcfd)tn,  mein  unfehlbarer  greunfr/ 
enthalten  einige  fünfte/  welche  einer  fchleuni* 
gen  Beantwortung  bcfcürfen,  3*  feöe  mfeh 
ülfö  auf  öer  ©teile  fcin,  3&nen  5«  fchrei6en/ 
ungeachtet  ich  öon  ©efdjaften  ji)fc$raf)irt  6in, 
um  etwaä  $u  fchrei&eii/  &a$  wfirMg  wäre* 
t>on  ©leim  gelefen  ju  werben. 

1)  £>er  Ütepporteur/  t>er  3hnen  gefaxt  hat/ 
?5  eg  gefalle  mit  hier  fo  fd)Ud)t,  fca§  ich  meine 
33  jefcfge  Stelle  gegen  t>fe  fchlechtefU  in  j?afl« 
„öertaufehte,"  f)at  3hnen/  mein  6e(ter  ©leim/ 
eine  infolente  Unwahrheit  gefaxt.  3ch  begreife 
nicht/  wof>er  folche  ©eruchte  fommen  tonnen, 
unb  fchret6e  fie  Seuten  ju,  welche  i>er  hiefigen 
Zlcabtmk  nicht  t>iel  ©ute£  gönnen. 

3ch  habe  alle  erftnnliche  Uefachen ,  gerne 
hier  fenn.  £>er  (Shurfurf!  gieht  mir  alle 
5)ro6en  t>on  ^Dtitinftion  unh  Vertrauen/ 
Me  Ich  nur  wunfehen  fann;  fein  erfter  95?ini* 
free/  35.  i>.  ©rogfchlag  lieht  mich/ 
fchreiht  mir  Briefe,  wiche  M  Sruefe*  w&r* 
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&fa  ffnb.  Unfer  ©faft&ator  uber&auft  mi$ 
mit  $?erfmal)len  einer  frcunbfcbaftUcfycn 
©etooaen&eit.  3cb  lebe  in  Der  öoüfommenffw 
gren&eft,  unt)  n>a$  iä)  fär  Die  5lcaDemie  t&uc/ 
ttnrb  mir  me&r  für  ein  SJerDfenfi  al$  für  eine 
©d?u(Dlöfelt  angerechnet.  3c&  genie§e  eine« 
@cl>alt  üön  55o0iefd)$t()alew,  unt)  ()abe  nurfV 
lieft  Die  pofttioe  (EburfurjHictje  SSerftcfteruna  er* 
Galten,  Dag  felbfger  balb  m6ajicj>f?  »ermc&rt 
toerDen  foOe.  3*  bin  erff  oor  mengen  2öo* 

d)en,  O&ne  mein  6efucfo,  unD  in  terminis  ma- 
xime  honöxificis  t>on  (Seiner  @&ufurjlltd)m 
(BnaDen  jutn  Assessore  Exiraord.  Consilii 
academici  unb  Jura  membro  Commissionis 
Electoral.  Acaderaiae  be|Mt  tt>or&en,  —  mit 
linem  SBorf,  left  bin  fo  jjufrieDen  mit  meinem 
©cfricffal,  alß  maneä  fet;n  fann,  unb  &abe  noefr 
nie  Daran  öeDac&t,  meine  ©teile  felbft  Qt&m 
Die  belle  an  ir$enb  einem  anDern  £)rte  &u 
wrtaufc&en. 

3njnMfc&en  banfe  fc&  Sftnen  Docft  t>on  £er* 
|en,  mein  liebfler  SreunD,  für  Da$  manne 
freunDfcftaftllefc  Anerbieten  3&rer  guten  £)ienfle 
bei)  3()rem  -^Ofe  in  casum  contrarii.  3öimec 
toerb'  id)  3&nen  aerbunDen  feyn,  wenn  6te 
wir  SreunDe  t>erfcftajfen,  Deren  man  (icft  In 
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Der  3ufunft  beMenen  fonnre,  mofern  mfber 
23cr^offen  eine  SSeränDerung  $u  3)?«  torftele, 
Slber  fo  lange  un£  Der  Gimmel  unfern  t>or* 
trefflicften  (Sfturfurfien  er&alt,  ftabe  ieft  nia>t$ 
ju  6eforgen/  unt>  nmrDe  unDanfbac  fepn/  an 
eine  SeranDerung  Denfen.  —  (Eben  fo  falfeft 
II?/  Dag  DUeDel  fortgefte,  unD  6cf)mit)tcn 
unD  herein  mitneftme.  <£$  i#  fein  ©eDanfe 
Daran. 

3m  ©egwtfteil  tuerDen  noeft  Dreo  btö  ü(er 
angefeftene  ®eleftrte  ftteftee  berufen  tt>erDen/ 
unD  man  toirD  atteg  roäsücfte  anwenden/  um 
t>enen/  ttelcfte  unfere  5lcoDemie  gerne  $u  einem 
3rrn>ifcfte  maeften  motten/  Da$  Dementi  ju 
geben. 

2)  3)?c(tt  legtet  &rief  an  @te  nw  faum  aeftt 
Sage  abgegangen/  alä  ieft  ton  Dre»  untcrfd>rcö^ 
Heften  SucftftdnMern,  (worunter  einer  $u  Q5er* 
lln  Demutftige  6upl;fen  befam/  Iftnen  t>on 
meiner  ^anufaftur  (Denn  Die  eftriieften  l*eute 
glauben/  ieft  ftabe  eine  ^abHD  §ufommen  ju 
laffen,  mit  Dem  Verbieten/  aüeö  &u  bejaftlen/ 
n>a£  icf>  t>erlan$te.  3cft  ftabe  afrer  nieftf  Seit/ 
tiefen  sosiis  $u  antworten.  3n$H>Ifct>en  bin  i$ 
mit  J^rru  Sfefcften  In  £eip;ig  jafafügerroetfe 
nieftt  nur  Wannt  geworden/  fonOera  Oer 
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fcfjen  untf  jugejogen  rooroeiw  fcnß  td)  an  n>c* 
nig  anfcreJBerleger  mel;r  oenfen  fann.  e  <  c& 
hat  fiel)  bfö&ec  fef)r  cDe[niutf>fcj  gegen  mtc& 
befragen.  2i(3  fd)  3&nen  legfmalä  fcf;ricb,  J>atte 
fd)  tfrin  meinen  £>iogcuc£  nod)  nicfyf  offerirf» 
RßalD  barauf  Cot  mir  ein  QCtoiffcv  benad)barrer 
$&ud)l)a\\bUt ,  fcer  fid)  r)fer  etabliren  mill,  fünft 
Mg  ^Ducatcn  für  t>a$  Sföanufcrtpt  t>c$  Diogenes 
tveldxtf  swSlf  $ogen  er>ne  t> ie  Söortebe  betraf. 
3*  fdjricb'  biefeä  Diefcbcn,  unD  jagte  i^m  /  et 
()abe  baß  3ugred)t.  <&tait  Üv  Slntwort  fctyitffe 
er  mit  bem  tiacüffcn  $)3o|ttt)agen  fünfte  fpec. 
Silicaten/  unb  fo  ttar  baö  SKanufcrlpt  fein- 
(Eö  i(l  nrtrfltcf)  unter  ber  treffe/  uttb  nurb  fo 
nieblid)  öcDrucft/  alö  jcmaftlS  ctroaä  gebrueft 
luocDeh  tfh  Ocfov  mad;t  gan$  belicfeufe  $ig* 
netten  fcaju/  n>ot>on  eine  in  meinen  Singe« 
attcö  übertrifft/  roa$  icf)  in  biefer  Slrt  nod) 
gefeben  habt  —  ivälfdje  utit>  fran|5{Sf*«  nic&c 
aufgenommen.  3n  t>ier  2Bod)en  werbe  id)  bag 
Vergnügen  (jaben,  3&nen  unb  unferm  atterliefc* 
(?en  3aeo6(  einige  (Exemplare  bat>on  ^u  (d)idciu 
kleine  SKufe  ruf)t  biefen  ganzen  hinter  auf: 
bafiir  arbeite  ld)  befro  fleißiger  in  tyxofa,  Denn 
icfc  lebe  faß  Qan\Ud)  für  mid)  fel&ff  /  unD  fmtf 
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außer  meinem  Heinett  Sttufeo,  feto  Sergnügen 
nad)  meinem  ©efebmaef  —  fcenn  f>  t  e  r  1(1  fein 
©leim,  fein  3aco6i,  feine  $lbc\albtf  feine 
@cäftn  9tt  *  ©  *,  uni>  feine  ©op&ie.  —  3c& 
ttKrbe  dfo  unt>ermerft  ein  231  elfctyreiber t 
fofern  ©ie  mit  nlcfjt  balb  enfgegenrufen :  ohe! 
jam  satis  est !  — 

3(>re  $ritifen,  mein  £&euer(?er,  fte  mögen 
nun  @ro§tgfeiten  ober  $leinigfeiten  betreffen, 
finb  mir  unenMicf)  toitlfornmen,  unb  foHen  mir 
öflema&l  jur  Keffer  ung,  fo  n>le  3&r  gar  $u 
gtitigeg  £06  $ur  (Erm unmung  im  Outen 
öienen. 

£ier  (jaben  ©ie  ben  ffarfffen  25ett>ei$  t?cn 
greunbfebaft  unD  Vertrauen,  ben  ic&  NB.  je* 
mai)\ß  einem  ©terblidjen  gegeben  babe.  —  ©ed}3 
6efänge  ton  meinem  3JmaWtf  Im  $?anufcrfpr, 
mit  bei  ernfttiebffen  25ftfe,  fte  feiner  lebenbigen 
©eele  alg  unferm  3<*cobi  in  bic  fyanb  ju  geben/ 
t>on  beffen  3nte^ritat  fd)  eben  fo,  tt)ie  öon 
ber  Sörfcjeu  überzeugt  bin.  S3orlefen  fon* 
nen  ©ie  andern  greunben  babon  ivaö 
©ie  rooflen,  nur  erfuebe  icb  ©ie,  baß  $Ram\t 
feript  nid)t  au£  3(H'M  fyanben  —  unb  feine 
2ibfd;riften  tveber  im  ©aujen  uodj  ©tücfrceifc 
baoon  nehmen  $«  (äffen  —  unb  ba$  ^anu* 
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fcript  felbfl  mfr  lan<jf!cnö  in  t>fer&e&n  Sagen 
ttiefcer  jurucf$ufcf)icfen. 

£)a§  21mafci$  ein  £)ing  ift,  ba$  nid)t$  an* 
&erm  gletd)  ftebf,  unt)  nur  nacb  feinen  e 1 3 
nen  Regeln  beurteilt  werben  muß,  brauche 
icf)  einem  ©leim  nld)t  $u  fagen.  £)ie  33er$art 
€fJ  aud)/  n>ie%Sfe  fe&en,  t>on  meiner  eignen 
(ErfünDung.  3$  i>eufe/  fie  t|?  i>em  6ujet  an; 
gemefiTen.  Sftacfr  meiner  Meinung  fönten  alle 
23ei'£arten,  i>te  nid)t  ^  e  r  0  f  f d>  f?nö  /  ettsaS 
2\)ri{ü)e$  fraben.  3*  me&r  je  befier.  3$  OafiTe 
t>fe  2Jlerant>riner  tmt>  alle  fteifen  monoton!* 
feften  53er$arten  in  langen  ©et>id)ren  toDtlid). 

Orten  unt>  tvorDen  reimt  man  nur  in 
ottave  rime,  twnn  man  mu§.  2iber  3&r 
Herren  0?iet>erfacfyfen,  reimt  auef)  $un?eilen 
i>a§  un£  e5rltcf)en  Schaben  Ote  O&rcn  gellen, 
3-  €.  ©efc&matf  unö  Sag;  n>cil  if;r  £ac£ 
augfprecöt,  unt)  wir  —  £aag*  53er  f)at  t>ott 
unö  recfyf/  unt)  foer  foll  ättnfcöen  Ober;  unt) 
;ftiet>erDeutfcf)en  entfcfjeifcen  ? 

Unferm  3«cobl  fagen  6le,  E$  bitte  ©fe, 
in  meinem  9?a()men  fca$  ©cf)ön|1e  \\>a&  6ie 
Tonnen.  3$  fdjäme  mlcf)  t>or  @ott  im  £im* 
mel,  30m  uni>  mir  feibff/  t>ag  I4>  i&m  auf 
feinen  legten  25rief,  (Oer  unen&licfc  fcfeon  ff?/ 
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unb  weiden  id)  fenfirt  bin,  brucfen  ju  lajTett, 
wenn  icfr  bafytt,  ba§  er  e$  leiben  tonnte,  noä) 
frie  Slntroort  feljulbia  bfn*  3cf)  liebe  f&n  unb 
feinen  Slmor  unb  feine  0}?ufe/  unb  feine  @cber$e 
unb  feine  Sanne  unb  allcß  voa$  ton  i&m 
fommt,  me&r  aß  id)  jema&tö  werbe  augbruefen 
fonnen.  —  2J6er,  leiber!  id)  6m  ber  fragffe, 
unfleigiatfe,  inbolentefle  (Eerrefponbent  unter 
fcer  6onne,  unb  lefe  bod)  niebtä  lieber  alö 
Briefe  —  fcon  ©leint/  ton  3acobi,  ton  ©oentfK. 

SBaö  faaen  (Sie,  mein  greunb,  $u  i>ern 
fc^dnt)lfcl;en  bellum  omnium  contra  omnes? 

weld)eg  unter  unfern  modernen  ©ele&rten,  (Sri* 
((fern  unt)  anmagücben  beaux  esprits  fterr* 
fcOet?  —  J  despise  it.  —  3d)  werbe  nimmer* 
mef)c  2lnf(>eil  an  Dcröleitteu  £anbeln  nehmen. 
(Sogar  au  ber  &tefi*jcn  Bettung  babe  id)  feineu 
£()eil  —  ungead)tet  Giebel  unt)  id)  fo  fe(;r 
geeunbe  fmb,  baß  ich  (ben  einigen  J&erel 
angenommen,)  fon}1  mit  feinem  anbem  fytit 
ji<im  (BcUfyvtm  in  einigem  nexu  ffebe,  alö  mit 
ibm.  2lber  in  feine  aele&rten  Serben  werb'  fd; 
niemaf;$  mid)  einmengen.  —  3d)  liebe  bie 
9lu&e,  unb  wei§  wie  wenig  bergleicben  geber' 
friege  nugen.  £)ag  fte  am  €nbe  bie  ^itteratne 
iufanimt  beu  ©cle&rtm  wrdc&tlic&  machen/  iß 
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alltß,  m$  man  öabon  (jaf.  gur  unferS  3  a* 
coM  SJpollo  taufeni)  öanf (a^ungen ! !  —  3d) 
l)atfe  i&n  fd)on  In  einer  S^ftun^  a&aeörutfe 
selefen.  (Er  Iff,  n>te  afleö  rca$  t?on  3acob| 
fömmt/  fd)ön.  516er  roe&r  ©ommerreifen ! 
3Jebr  ©ommerreifen! 

3d)  geDenfe  aud)  etnma()l  eine  dld\c  $u  ret^ 
fen  —  un&tt>of)in  meinen  ©ie?  —  3u'3  2anC> 
t>  e  c  3&een.  £)er  9Man  tweott  fpueft  fd)ott 
lange  fn  meinem  $opfe.  £)te  ^u$fw)runö  mar* 
fet  auf  9!ftuge,  Saune  un&  Snfpiratlon.  3egf 
fca&e  fd)  noc&  3a&c  wnö  ff)un,  &a$ 

Slngefangene  $u  fcoflenöen. 

(Begner  befolgt  eine  neue  Auflage  meinet: 
jungem  <3tbid)te,  n>o  ©Ie  fcie  £rja()lunseu 
unt>  t>en  Sinti  *  £)t>ü>  fe(>r  t>erant>ert  ftnöe« 
toeröen ;  aud)  t>te  moraltfdjen  Briefe» 

Sfjrer  Uefcemfttür&iaen  D?ic(?ee  fcanfe  i#  fce* 
mut^lglld?  für  t>en  $ug,  Den  fte  mir  $uaei>acf)£ 
&af!  SkrgeflTen  ©ie  ja  ntcfyt/  mein  lieber  @(eim, 
3f)re  %llä)te  mirjubrinaeu,  tvenn  ©ie  ju  mit 
fommen.  3*  Sßeseifteruna  twnnotljen/ 
unt>  —  meine  (lebe  grau  ift  u(d)t  etferfüc&ttg, 

3d)  mug  mid)  t>on  3&"^»  losreißen  /  mein 
Slllerllebffer.  3<#  umarme  ©ie/  unt)  befd)tt)6re 
len  2le$culap  unt>  alle  mctifc&cnfreun&Hc&C!* 
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<&ottl)tittn ,  ®k  flnaü  nMefcer  <jefunt>  $u  ma* 
djen.  ©tc  fotfen  fo  alt  merken  alö  5lnafreon, 
fcent  ©ie  in  aUeit  onDern  ©(utfen  fo  af)n(ic& 
fmfc* 


CLXX. 

21  n  (E6en£>enfef6en. 

dffut'f,  ben  8*  £ecem&er  1769. 

3$  &a6e  nur  eine  f>albe  ©fun&e,  mein  allere 
ttebffcr  ©ieim,  um  m(t  t>er  &euti0en  $ofi  auf 
t>en  3$rief  $u  antworten,  i>en  fd)  eben  ton 
3bnen  erhalten  /  unö  fciefe  mu§  icf>  anttjenoen, 
um  3&nen  $u  faaeit/  t>a§  3fjc  Unfall, 
£ob  unt>  Der  (gnt&uftaärouä,  Der  in  3brem  a,an* 
$en  Briefe  at&mef,  mtd)  t>cn  (Softem  ajetd) 
$tmad)t  haben*  —£)a$  ift  ber  einji^e  3iu£brucf, 
t>ec  tt>efcer  me&r  nod)  njenfacc  faßt,  alö  icö 
fuf)fe;  Oerm  3&r  ^epfafl,  3f>re  ftteunbfc&aft 
i(i  mfc  mef>r  aiß  eint  coloffallfJ>e  (Btatuc, 
wc\ä)c  aöe  £önicje  un&  ©ultane  fceä  <£tbbo( 
bcn$  mit  mitten  auf  btm  Pico  d'Adamo  auf* 
richten  (legen  —  twlcfied  übrigen^  biefe  $6ni<je 
unt>  ©ulfane  foo&l  toerbeu  bleiben  lafien. 

£)ec  ©eOanfe/  ©ie  bei)  *ra(c  ju  feljen,  obec 
&u  36nen  $u  fommen,  nnufce  ein  £fmroel  füc 
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mid)  fctjm  $ber  baß  Uf$tt  f(f  bkßmabl  auö 
jmanjfcj  ütfafyen,  3&reiS  ali^i  liberalen  2Iu* 
Bietend  x\nQcad)Ut  ntd)t  mb$Ud)>  6e(>en  muf> 
fen  tmr  untf,  t>a$  ifi  (jemtß:  a6ec  n>fc  muffe» 
Dfefcö  23er<$nuaen  noc&  mit  harten  mbieiun. 
Au  reste,  mon  eher  ami,  vous  me  permet- 
tez  de  vous  dire,  que  vous  etes  vraiement 
poete  et  demi,  c'est  ä  dire  enthousiasle 
au   dernier  point.    Vous  vous  faites  une 
idee  de  moi,  qui,  je  le  jurerois  bien  par 
ious  les  amours  de  Lauehstedt,  ne  me'res- 
semble  pas.    Vous  me  croyez  p.  e.  aussi 
amüsant  dans  la  societe  que  je  le  suis  peut- 
etre  dans  l'Amadis.    Rien  moins  que  cela, 
mon  ami,  j'ai  Tabord  froid,  je  suis  a  Hu- 
mourist au  supreme  degre,  et  meme  un 
peu  misantrope.    Cependant  je  suis  sür  que 
vous  triompherez  de  tout  cela  et  que  mon 
coeur  et  mon  esprit  se  trouveront  avec  vous 
si  bien  ä  leur  aise,  que  vous  me  verrez 
tout  autre  que  je  ne  suis  pour  les  *  *  parmi 
lesquels  je  me  trouve  embarque. 


/ 
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CLXXI. 

dtfuttr  bert  24.  £>ecem&er.  1769. 

£ { e 6 c v  3 af 0 6 M  iö)  (ja&e  gefiinDiget  m 
Den  <bi'a]len  unD  i>or  3'W«/  unD  Bin  hinfort 
nfd)t  tvcrtb/  Daß  icO  3&ir  gcciinD  fjelße.  3* 
frage  mTcf)  feMft,  06  e£  möglich  fe»,  baß  id) 
3&nen  auf  Den  fünften  33rtef  Den  ic&  jemals 
in  meinem  £e&en  erfjalfen  fyabt,  Die  Antwort 
fdjulDig  fep,  unD  td)  fann  e£  nicfjt  begreifen, 
tt>ie  eö  jugeganaen  tff.  2lufrid)tfg  ju  reDen, 
mein  S&eurer,  fd)  füllte.  Daß  eS  unfcf?icfUd> 
fei;/  einen  fo  reffen  Den  25rief  nnr  mit  einer 
frocfacti  /  alltdgüd)cn  Slnfwort  &u  ertt>ie^eru; 
immer  nabm  id)  mir  Dor,  eine  fefoone,  Weitere, 
fccgclfferfe  ©ttm&e  Daju  $u  ne&men;  a&er  un* 
ter  faufenD  Jcrffreuungen  unD  @efcf)Qften  tooUU 
Dlefe  6(unDe  niemaf>te  fommen  unD  nun  — in 
fcer  S&at,  nun  muffen  6ie  ftd)  6(oß  mit  einer 
Sanffagung  unD  mit  Der  armen  33erf:d)ei?ung 
Begnügen^  Daß  id)  Sic  unD  36^  9ft"f*  unö 
aUeö  ma$  fcon  3&nen  bepDen  Vommt,  roe&c 
lie6e,  al£  ici)  %fynen  fagen  fonnte,  wenn  Die 
Güttin  (SuaDa  felSft  auö  meinem  SttunDc 
fprdiK/  —  t>oc&  /  Das  miflTen  ©ie  ja  fcfeon  / 
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unb  —  baß  ld)  ein  t?a$cv,  launen&affer,  unffeU 
ßt^er  Gorrefpcnbent  bin,  unb  baß  micö  bic 
9J?ufen  unb  baä  ganje  ®efo(<je  Der  bren  66f* 
ttnnen,  (beren  ©teuft  tt>lr  unter  btefen  (3otl)en, 
unfern  Seltaenoffen,  frucfjtloä  mteber  &er$uftcl* 
len  fiteben)  &ur  Sßicberfunft  ber  $ofen$elf 
t>erla|fen  fcat,  baö  tt>tjfen  (Sie  au*. 

A  propos  t>on  ben  ©ot&en:  konnten  @fc 
ftd)  auefc,  (teGfler  greunbi  nic&t  einmal  für 
allemal  t>on  36rcm  SBtetanb  ü&erreöen  WJtn, 
ein  folc&cö  unflätig  ©efc&meiße  tote  3t  *<J* a  f) 
feinet  ©leiten  unb  fo  arme  ©etymimr,  tvte 
ber  <Pr{e|ter  £)anneil  itf,  für  3nfcf£cn  $u 
galten,  toeld;e  $u  tief  unter  bem  ©cftc&tefrctö 
ber  $D?njtagoa,en  beg  Siniorä  utib  ber  ©rajien 
•Heijen ,  ai6  baß  man  fte  jema&te  rcurMajn 
foß,  ^ottj  babon  $u  tMfemen/  baß  fte,  tu  ber 
SBcft  ftub?  SBec  ttjoatc  ftd>  um  ba$ 
nleberträc&tiöe  /  wrac&tHc&e  ©efumfe  fold;er 
Söefpen  fcefummern?  @td)  a^en  folc&e  (£ienbe 
§u  rechtfertigen,  fjl  f<$on  elne^erablaffun  3 
ble  ju  nlcfjtS  gut  tf?,  al$  fte  in  IJjrer  Summ* 
ßelf  unb  25ö£()cft  ju  I>e|tdrfen.  ©umfeti  muß 
man  fte  laffcn  unb  feinen  £Bcvj  fcrt.oe&eu , 
ff!  ba$  einzige  Wietel  l&rer  lc4  &u  toer; 

*)  2><:-?afftr  ber  fbgeii'intVifeii  fff/iratjcn  Scirung. 
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ben.   (Bit  mufttin  nld)f  3afo&f  feptt/  trenn 
eine  cin^^e  tybilaibc  fie  nte&t  gejjen  Die 
f fehiett  fingen  ,  t>te  man  üon  berajeid)eu 
ltnaejtefer  ju  leiben  &at,  «ncmpftnMIcö  machen 
{onute,  Un£>  tok  manche  tyfyilalbt  ifl  nod) 
naf),  toeldje  meinen  3af ob!  lieäf,  6en>unbert, 
liebt,  o&ue  i&m  6efannf  $u  fet>n!  SBiffen  6ie 
and),  t>ag  id)  3örc  liebengmurbtae  Un&e* 
fannte,  fcen  ber  Sie  fcor  etlichen  SBocfjen 
mit  einem  fo  ref$enbcn  Briefe  übmafdyt  foor* 
ben  finb /  —  t>ag  f et?  ße  fenne?  —  unb  ba§  id) 
fie  3&nen  alfo  t?erratf)en  fonnre/  ttjenn  tcö  bfe 
(EcWnig  baju  f)aüe?  -  Mein ,  bie  (>abe  ic& 
110$  nid>t.    5Uie£  toa$  trf)  3{>wn  /  unter 
ben  9? of cn  Der  greu nb feftaf t,  bat>on  öer* 
raffen  barf,  tff,  baß  biefe  £)ame  bie  lte6en& 
tturbigffe,  bie  üortreffiicMc  i&reS  @efd)fed)te$ 
ttf,  bie  id)  jema&fö  gefannt  &abe,  mit  einem 
SöortC/  mein  lieber  3^fobt  /  ba§  e£  (£6enbfe; 
fclöe  ift,  tvelcfK  t>or  qcfetieö«  3a&ren  —  SBie* 
lanbä  £>ori3  unb  tyantfyea  toat,  unb  nod) 
Ut$f,ßin$  Hebe  gute  Safe  unb  bie  Sreun* 
ein  feinet  £er$eng  if?/  —  furj,  im  rein; 
neu  unb  cbeljlen  2>cr|Tanb  beS  SBortS  £fe6e, 
feine  er  fie  2iebt;  06  fte  gleich  fd)on  feit 
fccfjtfje&n  Saferen  bie  grau  eines  anbern,— 
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ä&er  ttß  tttu'Mgjrcn  SRaiuit*  Ulf  bcn  fit  bat 
bcn  tonnte,  n?eü  boü)  baß  <&d)idf<d  \\id)t 
tooUte,  Dag  2Bielanö  Durcf)  ftc  bcn  ©örtern  an 
©eligfeit  glelcf)  gemacht  werben  feilte«  sfeiffeti 
(Sic  genug/  mein  £iefcf?ec.  5^cr  üebetgang  auf 
meinen  2Ima&t$  fcon  t>er  Dame  de  mes  pen- 
!  sees  ijf  fe&r  a6rupf.  516er  ict)  fann  bod)  u icf>t 
umbin,  (Sie  $u  fragen,  voit  et  3i)nen  gefallt, 
unö  tvag  (Sie  $u  t>eu  Socöfern  35am6oS  uu£> 
tf>  ren  e&len  £teM)aberu  fagen?  Signbr  Lodo- 
vico,  dove  avete  prese  tante**?  n'est  ce  pas, 
mon  ami?  c'est  la  premierc  idee,  qui  vous 
est  venue  en  lisant.  ^oef)  nein!  (Sie  backten 
baß  nfcf)f.  Vous  connoissez  Irop  bien  les 
humains,  pour  ignorer,  que  ce  n'est  que 
sous  les  apparences  de  la  folie,  aecompag- 
nee  des  gräces,  des  ris  et  des  jeux,  qu'on 
parviendra  a.  introduire  la  sag' esse  dans 
ce  bas-monde,  et  a  la  rendre  aimable  aux 
enfants  de  notre  fou  de  grandpere  Adam  et 
de  sa  tres  aimable  et  tres  coquelfe  moitie, 
qui  avec  toute  son  innocence  se  laissa  pren- 
dre  aux  premieres  fadeurs  que  Safan,  seduc- 
leur,  qui  d'aillcurs  ne  paroit  pas  devoir 
elre  des  plus  aimabies —  s'avisa  de  lui  dire*. 
Tanlo  basta! 
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<5o  (Kwe  id)  nod)  mit  üfönen  fd;er$en  tuoflfe, 
fo  muß  id)  Dod)  &tec  a&6rec&en.  —  Umarmen 
€>(e  unfern  ©leim. 


clxxii. 
21  n  @  l  e  (  m, 

Arfurt,  freu  18.  3<wuar  1770. 

3*  tt>ei§  nfd)f,  lva$  (d)  t>on  3f>«m  Otiüf^ 
fd;foefgen  oenfen  foß,  mein  Ucbfin  ©leim. — 
SScnn  <&ie,  totoer  SSer&offen,  fcaf)in  gegan^ 

gen  roaren/  unde  negant  redire  quemquam, 

fo  rouren  6ie  fcoef)  roo&l  fo  freunolicrj  geroe* 
fen,  bet)  mir  an$ufiopfen  uno  mfd)  mitjuner;* 
men,  £c&en  ©ie  aber  nod),  toarum  /  mein 
heilet  greuno,  fmo  fd;on  fcren  Sßodjen  oer(?ri* 
cfceu,  obne  Dag  id)  etroaö  roeoer  t>on  3&nen, 
nod)  üou  3afc6l  /  nod)  t>on  Den  Softem  $5ams 
hoß  &5re? 


GLXXIII. 
21  n  3  a  f  0  6  f. 

Arfurt,  fcen  22.  ftefo'uw.  177°- 
SBie  fe&r  lieb  id>  6te,  mein  frefiec  3afo6i, 
fuc  3&r  etyftom  unJ>  für  3&««  freun&ttc&cn/ 
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Mbinb\id)tn  Q5rfef*  3ene£  tff  mit  baß  SaaeS 
juöoc  $u<jefommen,  uni>  6ie  mußten  mlc&  nid)£ 
fennen,  twnn  (Sie  t>er  £int>ru<fexnic()f  jum 
t>orau$  a,en>iß  Barett/  Die  cß  auf  mtcb  machen 
mußte.  £>!  ft>arum  fonnfe  fd>  nfc&r  an  3&m* 
Seife,  mein  liefeenSftmr&teec  greuhb/  ba$ 
SSergnögen  fca&en,  öfefeö  Heine  »ortrefflic&e 
6tud  öorfieflen  $u  fe&en !  <£ß  ifl  t>oßfommen 
meineä  3afo6t,  t>cßforamen  fceS  SSerfaffecS 
fcec  Sommemife  toür&ia;  e$  &at  fciefe  fcfjone 
€mfalt  ober  (Ein&eit  feielme&i',  in  Der  €rfm* 
öung  unt)  $u3fu&i'ung,  biefcS  febone  3beal 
roorallfc&er  ©eilnnungen ,  Dfefe  fittU$e 
©ratie  beS  S&afteä&urt;,  ftm'c&e  alle  $n>* 
bufte  30**$  ©eifieä  d;araftcrtfircn*  SBie  gjudrt 
lief)  fragen  (Sie  baß  peetffcfce  (Eripfimn  öerfc&S* 
■iiert  unö  öereöelt!  23er  n>o3te  ftcfr  in  ein  an# 
fcereä  wunfc&en  ?  Uuö  n>ie  fe&r  tsifien  (Sie  unß 
für  3&^  6d;affen  $u  infereffiren!  SSoro  fünf* 
fen  Auftritt  au  6i£  jum  legten  flieg  meine 
tlnru&e,  mein  jartlicßer  Kummer,  in  eben 
Dem  $?age,  wie  fcie  Hoffnung  a&na&m,  bcit 
©eüe&ten  ber  guten  (SUfe  $u  fmöen.  3$  fonnte 
mir  $n?ar  itaturlfc^cr  53eife  öorfieffe«/  t>a§  er 
am  <£itt?e  gefunden  i:  erben  ftmrbe,  afcer  wenn 
er  ntcfct  aefunbeu  tvor&eu  tsSrc  — Oer  Gimmel 
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\)ütu  3(}»cu  füllen  gnäDiß  fet;n,  mein  Ii«!)« 
Süfobi!  Falsos  tcrrores  fßun  icfj  einem  2)id)* 
ter  t>er$ei&en;  aber  Der  93?aun,  Der  fabig  ift, 
feine  6cfd;6pfe,  wenn  eö  gleid)  nur  ®efd)6pfe 
fetner  £>icl)tung$rraft  fmD,  unglutflicl)  mas 
djen,  — Dem  ifi  mein  ^cr$  auf  ewig  juge* 
fctjloffen,  Icl;  ^affe  ibn,  wie  icb  einen  ©ott 
Raffen  mügte,  Der  gefü&lfcollen  ©efdjopfen  Da$ 
&afenn  gäbe,  um  fie  ju  quälen. 

2Ui£fprecfyen  fann  id>  niefet/  n>tc  angene&m 
Wie  befrieDigenD  für  mid;,  Die  (EmpfinDung  i|?, 
&on  35nen  unD  unferm  ®leim  geliebt  $u  fepni 
tmD  Wie  flolj  id)  Darauf  bin/  bou  3&nen  ju 
t)oren,  Dag  meine  Siebe  6ie  eben  fo  glücflici) 
madjt,  al$  mief)  Die  3&ngc.  3d>  arbeite  jeßt 
$uwelleu  in  SrunDen,  wo  tef)  mtd)  aufgelegt 
fu()le,  an  einem  profaifd)  peetifc&en  MmbiQu, 
welches  eine  f leine  ©cfcf)id;te  Der  ©rotten  wer* 
Den  fott  —  cß  ift  an  eine  £>anae  gerid)tet,  $u 
Der  ld)/  id;  gejMje  3bnen,  fein  Original  weiß. 
(Sie  fonneu  fid)  einbilDen,  Da§  ld;  ntd?t  fcon 
Den  ©rajien  t)id)Uti  fann,  ebne  an  3&re  unD 
meine  Lieblinge  $u  Deuten. 

SSennabe  borte  fct>  t>erge(Ten,  3bnen  fa^ 
gen,  Dag  icf>  wtmfdjte,  ©te  mod;ten  Suff  be* 
£ommeu,  uufer  gafcarf  $u  wertet?/  5Beif* 


fe£  comlfdK  £>pern  finö  artig;  aber  ld)  fduu 
mir  ncd)  eine  ant>ere2Jrt  fcabon  beftfen /  tt>clcl)c 
ein  fdjoneretf  3C>eal  f;dtte/  unt)  £>fe  9}temanC>  In 
fcer  2Belt  fo  gut  auefu&ren  fonnte,  al*  tvic 
(Sie.  ©el&fl  In  Der  ©rtec&tfc&en  2}?ntf)oIo(jie, 
mß  für  öorfrcfflfc&e  6ujet*/  für  f leine  tyri* 
fcfje  Sramata!  (gtlic&e  etuefe  t>on  et.  Sofj: 
ftmr&en  Micioä  fep,  rcenn  fte  für  ba$  i$r& 
fcfye  £&eater  umgefcl;mclst  nmroen.  Waffen  iSle, 
tiefe  Heine  Aufmunterung  nidjt  wrgc6en*  fenn! 
dülnffum  roar  genug  mir  $u  betveefen ,  rca$ 
(Sie  in  fciefem  Selt>e  t&un  fimneu. 

UnO  nun  üon  3&rec  iln&efannfen.  Um  511 
tuffien/  06  £>er  neue  £rfef/  Den  (Sie  oefommeu 
&a&en,  t>on  meiner  greunöin  ift,  Ratten  6ie 
mir  ff;n  fc&lcFen  foffen.  £)ie  £ani>fc(jrift  m^g 
fenn,  t>on  ftem  fte  tt)iCf/  fo  Ifl  e*  t>oc&  unmog* 
Ii*,  ba$  1$  bai.tyaxatttxlftlfät  ftu*  ®ei* 
f?cö/  welcher  feI6fJ  lauter  £er§  i(?/  in  tr* 
gent)  einer  SSerflefoung  migfenneu  füllte»  Sind) 
baö  Vortrat  folgen  6ie  mir  fcefc&rei&en/  fo 
gut  al*  man  ein  Vortrat  &efd)ret&en  fann,  oDcr 
laffen  (Sie  mir*  gefd)tt>inoe  aoseic&nen  —  alg* 
Denn  wollen  mir  fe&en,  n>a*  weiter  511  t&un  tjr, 

gtegra,  Der  Sftid;t6ttnirt>ige/  unt)  felojf  ote 
getviffen  Äunffri#ter,  Deren  (impertinente 
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2lr(  dou  meinem  ©(dro.tmt)  meinem  3aco6i 
$u  fcaöacbiren,  mid;  fef;r  (>eleiDt#et  —  ftnb 
fcod)  am  (Enöe  WDer  3(>re$  noefr  meineä  Un; 
tottienS  tDurblg.  Waffen  ®ie  ftd)  burd)  Dei^ 
9l:(d)cn  $?utfenftid)e  feinen  5Iu(>enbUcf  in  Der 
fu§en  3ufric&cttf>cit  fio&rett  /  mclct>c  ein  9iufl)cÜ 
t>ec  n;af;reu  giefc&a&er  Der  $?ufen  ifr.  21&er 
«riferm  (3  Ulm,  bem  id)  eine  Slnttoort  auf 
jmct>  faß  fe&r  entf;ujta{Tifd;e  atterttebfre Briefe 
fd)ulDi<)  6in,  unb  Den  (Sie  in  meinem  3ßa0* 
inen  umarmen  unb  rtefunb  machen  fotten,  — 
fa^ett  <5ie,  Dag  id)  nid)t  leiben  fann,  £>a§  fo 
mirfclmagtfle  (Sanier  tt)ie$**  unb  aubre  fei; 
ne£  gleidjen  fnit>,  meinet  ©leimä  anßeblidje 
gieunbfdjaft  &um  grepbrief  für  i&re  6ie6en* 
fad;etcf)en  affid;iren  feilen.  3'd)  befcfctoöre  ifm 
feep  Den  9}?nfen,  titelt  fo  frengefcia,  mit  fei* 
nem  Sei) fall  gu  fei;«/  unb  Heine  poetffdje 
®£i\lzt  in  Der  geborgen  SDiffanj  üon  fid)  ju 
galten.  —  £>icfe  Zentren  Qcbcn  ftd;  gleich  2Jir£ 
öcr  Der  ganzen  EBclt,  mnn  man  i&ncn  ein 
dar  {it  fminblid;e3  ®ef;d)t  macf)t. 

So  Diner  f)at  fid;  neuerlico  Durd)  ein  paar 
SSogcn,  u'Ser  Die  Heine  (3tatic  an  30' 
rien,  6leim  unD  mir/  ßröMitf;  acrfunblfl«* 
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(Sdjinibf,  Der  2llmana$cr,' toirD  i&n,  Den£ 
fd;,  Dafür  (iaupen. 

SMogeneä,  tarnen  /  (Bfncerfon,  Der  Stfantt 
im  $?onbe,  Die  ÜkpuMif  k%  Danfeit  3&nm 
fefeon  burd;  mid;  für  3&ren  Senfatt,  uuD  6l(j 
Den  fid)  ntd)t  ttenta,  Darauf .  etil/  3&nen  5« 

,  gefallen.  ^Bellte  <?5ott  /  6ie  l)attcn  eine  ®ln* 
cernon.  31)r  3«*unb  batte  einft  eine,  unD  h>ac 
gluctUd),  tvie  Die  feeltaen  Dotter,  £)ie  2lpo* 
loaje  für  Die  greunbe  itf,  ä  mon  avis,  nrirf; 
licfo  Da$  ^5e(te  im  sanken  25udj.  (£ä  iff  eine 
Apologie  für  (Sie  unD  micfr,  für  g?orif  /  —  unö 

|  für  alle,  meiere  Die  SugenD  lieben,  unt)  Di£ 
OkaoUat  baffen. 

CLXXIV. 
91  n  ©leim. 

Arfurt,  Un  io.  177c 

mürbe  Unbanf  fepn,  mein  Uebfler  ©leim, 
igenn  idj  3&nm  Daö  SSeranü^cn  t>erbera,en 
ttoHte,  Da$  mir  3&re  SreunDfd;afr  unD  Die 
groben  Daoon,  mmlt  @ie  miefc  überlaufen, 
madjen.  9?od)  bin  fcf)  3&«w  meinen  JDauf 
für  Den  aufmnnfemben  23epfa#  fd;ulbf$,  Den 
(Sie  Den  erflen  (Befänden  DeS  3?.  5lmaD(^  er* 
mmm  «erwe-  xi.  &  s3 
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fbeüen  —  unD  für  atteg  <Sd)6ne  unb  Singe; 
ne&me/  roaä  @te  ton  meinem  £>iogene£  fagen  — 
unD  febon  erhalte  id)  toieDer  ein  ^5riefd>ctt / 
mit  Dem  angenebmflen  @efd;enfe  begleitet,  ba$ 
mir  jemablS  gemacht  horten  ift.  3*  n>eiü 
uid)t,  06  Die  Scbreibfafcl  Deö  SMogeneö  fo 
nieDlicb  mar,  unD  fo  t>iel  artige  f leine  bequem* 
Ud)hiten  enthielt:  aber  Da$  n>ei§  id),  t>aß  Die 
$inDer  meiner  .ffinDeöfinDei:  Diefe  6c&reibraM 
fbren  ^ac&fommen  al$  ein  £>eingtbum  t>erm<u 
eben  fotten ,  ttelcbeg,  fo  lange  3cmanb  ift,  Der 
meinen  SRa&meti  tragt,  ober  fo  lange  mein 
3?abme  auf  irgenb  eine  QJrt  Dauern  toirD,  ein 
£>enfmabl  Der  greunbfebaft  bleiben  foH,  n>o* 
mit  ©leim  feinen  £Btelanb  bee&rt  bat.  3cf> 
fvert>e  mic&  jtvar  mobl  bitten,  aOeö  Da$  ©djmef* 
cbelbafte  $u  glauben/  tva$  ein  fleiner  (£mbu* 
fla3mu£,  Den  icb  auf  $ed)nung  Der  greunb* 
fd)aft  febreibe,  (5fe  mir  fagen  maebt,  aber 
fcocl)  bin  icl)  geroig,  Daß  icb  feine  fd)led;fe 
6ad)en  in  eine  ©d)reibtafel  n>erbe  febreibeu 
fonnen,  Die  mir  oon  ®leim  gegeben  toorbeu 
ift,  unD  in  Die  er  felbff  fo  artige  6acben  ge* 
febrieben  fyat.    6ie  merben  Docb  niebt  boU 
Darüber,  Dag  (Eines  oDer  $roei)  Diefer  fleinen 
©tnefe,  fonDerlicb  Da$  £rfte,  Da$  mir  fo  viel 


355 

(£&rc  macf)f,  in  StteDetS  Jeffung  geDrucft  er* 
fd)cinm  tnirD?  (Er  fyat  mid)  Darum  gebeten, 
unt>  meine  Qüftelfelt  ifc  $u  fci;tvad)  getoefen,  c$ 
i&m  ab$ufd)lagen. 

3d>  fc&icfe  3(>nen  &fet  Den  Anfang  inclt 
ner  9t(o|>ftftie  über  Die  ©tasten  —  £)er  ©e* 
Danfe,  3&nen  aud)  nur  ein  fleineö  Vergnügen 
$u  m ad; en  /  feat  etttaö  fo  sSefricDigenDeä  für 
mid)  !  6ie  ftnb  Der  €tf  e/  Der  Dtefeä  ©piel* 
rcevf  $u  befommf;  unD  fef)  bitte  ©ie  alle 
erforDerlid)e  25ef)utfamfeif  $u  gebraud;en,  Da* 
mit  feine  Slbfc&rift  Daoon  In  fremDe  Staubt 
fommen  fonne.  3d)  (jabe  felbf!  feine  £epie 
Daoon,  unD  mug  mir  alfo  Dag  £Ofanufcn>C 
toieDer  abbitten.  &od)  fönucn  6ie  e£  Drei) 
2öod?en  lang  unD  nod)  langer  behalten ,  trenn 
Sie  ttoflen.  3$  Mn  etliche  Sage  fcer  nietyt 
ttof)l  geroefen;  e$  mar  nid;t  genug  um  franf 
fenn,  aber  genug  um  ftupt'D  $u  fei;n,  unD 
tteDer  Mb  nod)  (Seele  $u  etftag  flugerm  brau* 
d;en  $u  fonnen,  3&t  SSriefcfcen/  3(jre  Sßerfe 
unD  3&re  ©cljreibtafel  fcaben  mid?  auf  einma&l 
nneDer  munter  gemacht;  unD  n?enn  soflenDS 
nod)  Die  Sep^pre  fommen,  »elcfte  6ie  mir  fo 
balD  aiß  möglich  $uf$fcfen  tterDen,  fo  ()offe 
id)  3()nen  t>on  Seit  $u  Seit  etm$  fenDe»  ju 
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fonnett/  baß  nid)*  Qan%  untpfirDla,  fetjn  fotf,  in 
meinet  ©leimtf  6c&reibfafel  ö^fc&tteben  &u 
fepn. 

Utifcrm  3acoDi  fc&icfc  I <^>  fein  (£remplar  De$ 
QloQmcü  efrne  53rief*  erwarte  eine  2inf* 
Wort  t>on  tyrti/  ttnD  öerfkfyere  i&n  Durd)  6ie 
meiner  t>oüfommenffen  SartUc^fcK*  3d>  fann 
3&nen  Den  UnttHflen  nic&t  augDräcfen,  Den  fd) 
über  Die  lottnbabifdjt  2Jrt  empfünDe,  womit 
er  in  Der  £amburajfdjen  gettuna  mi§ban* 
fcelt  wirD*  6ietd;wo&i  ()alte  icf)  für  öas?  SSefle, 
Dag  £eute  wie  wir  tu\D,  (öberfe&en  (Sie  mir 
Diefe  (gitclfeif)  fic&  ein  für  aHema&l  über  bU 
25eIeiDia,unaen  folcfyer  Ungeziefer  &{nwea,fe($en, 
unD  i&ren  5öea,  for^e&en  foflen,  oi)ue  @oa,ui> 
tion  Dabon  &u  nehmen,  Dq§  Die  befaßten  tln* 
öejiefer  um  fie  &erurofc&wärmen  it.  SBeun  6ie 

irgend  einen  deum  minorum  gentium  (DOM 

<5att)vent  ©efc&ledK )  auf  Der  (Seife  Ritten, 
welcher  nieftt  t>on  $u  guter  getfatift  wäre,  um 
fid)  mit  Derajeic&en  QanaiUi  Oerum$nfd;meißen, 
fo  waY  e£  ein  anDereä !  (Sin  folcfjer  wucDe 
em  flutet  SBerf  tOun,  wenn  er  folcf;en  <Ertt<^ 
caftern  Daö  Sflaul  mit  eben  Der  $?atede  (Topfte/ 
weiche  fie  fo  öerne  um  fief)  werfen.  $iber  mir 
tvoffen  f&uii/  al$  wenn  wir  n($f$  Dawn 
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»u§(en,  toenn  un$  eine  glie^e  auf  Der  Diafe 
flgt,  unD  nie  öeraejfeu/  t>ag  e3  Den  £ora* 
jen  unD  ^ir^tlen,  Den  ©at)'3  unö  $0* 
pe'n  unD  $e&n  anDern  *>on  unfern  alten  unD 
neuen  SceunDcn/  ntcf?c  beffer ,  n>o  md;t  fd;üm* 
mer,  ergangen  if?.  3^  fäbft  erwarte  fehlt 
beffm  35e<)ev)nun9  t>ou  Diefero  unsefd)ltjfenett 
§8o(fe/  unD  tt>erDe  gleicftcjulfiscr  6en  ebenen 
gftißfyanblünQtn  f  al$  6cp  Denen  tt?elc&e  meine 
greunDe  (reffen/  fet)n» 

3c&  umarme  ©fe,  mein  He&jler/  &eftec 
©leim!  9)?eln  £er&  fagt  mit/  Dag  mir  uu$ 
uoef)  fe&eu  ttjerDen/  in  Diefer  Söelt  na&mltd)  — 
Denn  in  <£U)fium,  baß  t>erf?e&t  fi#  t>on  fel&f?, 
3$  Gin  emig 

3(K  san$  ebener  SB. 

GLXXV. 
2Itt  3.  ®.  Safobt. 

Arfurt,  öen  19»  OTeri  1770. 

SBenn  meine  armen  Briefe  meinem  ließen 
3acobt  etliche  angenehme  SiusenMtcfe  machen 
fonnen,  oDer  i(jm  Den  Unmutf)  jerffreuen  &ek 
fen,  Den  tvir  unß  sutt>eilen  mit  aller  unfrer 
Wlofop&ie  nic&f  ertvejjren  tonnen,  uOer  Die 
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guDdnalicOfeiten  unD  ^ig^anMirngm  Der  SIrt 
Den  beuten  $u  empfinDen,  toclcfK  Diogenes 
tiad>  fcüiec  cnnifd)en  ©pracf)fre»()eit  ©d)ur* 
fen  nennt  —  ©ollte  ict>  meinem  3<*cebi  nidjt 
alle  93offtaöc  einen  >3rief  fcfyreiben?  Gin  an* 
Dereä  wäre  c$,  lieber  greunD,  trenn  ©ie  eben 
fo  fd;one  Briefe,  unD  eben  fo  nteDlicf?e  $erfe 
ton  mir  erwarteten,  alö  Diejenigen  womit  ©ie 
mid>  befd;enfen.  2lber  ©ie  jwD  ju  biiliQ,  Den 
Uuterfu)iet>  ju  öerijelTen,  Oer  jmifdjen  Den  Um* 
ffäuDen  einetf  $oeten  iff,  Der  eine  §f)orf)errcn; 
^rabenDe  bat,  otjne  £ora£  finden  $u  muffen, 
unD  einem  tyotttn,  Der  pro  deo  et  patria  t>iec 
Seine  in  Der  SBodK/  jcDen  $me»  ©tunDen, 
publice  ^orlefun^en  galten  muß.  3n  Der 
SM/  »nein  befter  3afobi/  meine  ©ituation 
ift  nid)t  aar  poeüfcö /  nnD  roa$  nnirDe  erjl  auä 
meiner  ?D?ufC/  au^  meiner  £aune,  unD  autf 
meinem  biegen  $?cnfd)ent>er(fanD  roerDen,  tvenn 
id;  üoHenDö  fo  fcfyroacr;  fenn  roottte,  mid)  Di  ) 
Die  $?ütfenfticr;e  *  Der  feiiblerifcfyen  %nfdtcn, 
roooon  in  unfern  Seiten  bennafce  Der  Sag  Der* 
fünftert  totrD,  nieDeraefd?lagen  machen  laffcu. 

Solainen  miseris,  lieber  3acobi! 

3d)  fdjtcre  3&nen,  mein  Ucba,  Den  £5rief  Der 
DemKiaten  Unaeiianiuen,  unD  i&r  leiDigetf  (5e* 


359 

(M;f  lieber  511»   3cl)  mocfife  mir  fel6fl  bie 
6pi&e  ber  92afe  a6nacjen,  baö  ict>  t$  nur  einen 
2Jugcn6li<f  für  moglicl)  Raiten  tonnte,  baß 
t)iefc  jtoepte  Ungenannte  meine  greunbin  fen, 
Hub  6ie,  mein  Ue6er  3<*co6t,  n?o  Raffen 
3&ren  guten  ©eniuö,  ba  (Sie,  nacfybem  ©fe 
biefen  lateinifd)  flefc(>ric6enen ,  affefetrten  /  ft'e* 
6en  feltfamen  £5rief  lafen,  unb  Otefcö  altfran* 
f ifc^e  grafsengeftcOt,  befien  2ln6Hcf  genug  ij?, 
aße  Liebesgötter  auf  stvanjfg  teilen  gu  t>ec^ 
bannen,  aufaßen,  eg  auef)  nur  Im  Sraum  für 
möglich  galten  tonnten?  ba§  Die  53erfafierin 
ber  ertfen  Briefe  auef?  Olcfen  Renten  gefcörie* 
Ben  (>abe,  unb  ein  fo  antigra$iofc£  fatate^ 
©eftefote  fu&ren  fonnte?  5iugenbl(cflic&  nieber 
auf  bie  $mee,  unb  ben  ©rajfen  unb  ber  S3e* 
nu$  Urania,  unb  allem  tt>a$  fc&on  unb  gut 
ifl,  biefe  fc^tx>cre  ©unbe  a6ge6eten.  —  (Sie 
bürfen  ft'd)  barauf  berlafien,  ba§  ©ie  mir 
ju  lieb  finb/  al$  bag  icf>  36rer  unb  mef* 
ner  greunbin  (roelcfje,  £>ant  fe^@otf!  eine 
gan$  anbere  5Jrt  t>on  einem  ©efüi;te  tragt,  ob 
e£  gleich  fcOon  bor  jmanilg  ^afyttn  jung  war) 
Serratien  foHte,  n>aö  für  eine  rofberlicße  @re* 
afur  6ie  im  begriff  waren,  für  bie  $an* 
t&ea  3t)reö  2Bfelanbe$  $u  galten.  216er  biHte 
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fodert  ©ie  Dafür  sejuc&fiaef  werben!  unD  wenn 
mtd)  5lpoüo  erf>orf ,  &n  Dem  <cf>  meine  £anDe 
n>!C  Der  e&rlfc&e  ?)rie(!cc  (SjjrpfeS  er&ebe,  fo 
fou*  3f)nea  binnen  ad)t  taaen,  a  Dato  Dcg 
Cmpfarsg^  Ofcfcö  öcrec^net,  fein  einher  2kr$ 
gelingen/  Den  ©ie  machen  wollen.  £3irfltcf> 
fca&e  tc&  f*on  £ufi  3&re  $rofa  unD  3(>rc 
S5erfe,  an  t> i c  25üra,er  jn  gelle  §u  tabel«. 
3$  wurDe  e£  t&un,  wenn  nüx$  OUeDel  niü)t 
Weggenommen  Oatte.  516er  wa£  aufgefc&oben 
wirD,  ift  Darum  n(d)t  aufgehoben.  50?acf)en 
©ie  fiel)  immer  auf  eine  fef)r  fc&arfe,  fe&r 
c&icanofe  grilff  gefaßt.  £>od)  icö  befmne  *vcty: 
tlnfer  ©leim  &at  Die  Dren  erpen  S5oncn  meu 
tter  6ra$ten  In  §anöen;  fcf)  fyabt  fte  t&m 
für  ©ie  unD  für  mfd)  getieft;  unb  Da  &at* 
fett  ©ie  ein  fo  fd)6neg  gelb  Dag  2Biebert>ergefc 
tung^redjt  $u  aebraucl;en,  Da§  e$/  Denfe  id?/ 
immer  Geffer  fenn  tvirö ,  3&nen  3f>^  ©ünDen 
in  erlaffen /  Damit  ©ie  Die  meinten  uberfeben. 

grcplid)  Ware  e$  gut/  wenn  ©ie  ju  £.  oDer 
fonfl  irgenDwo  in  Der  9?a&e  ein  lnrifd?eö  £l)e* 
afer  hatten.  216er  Da§  e£  für  ein  (Beute  wie 
Da$3&rfg£/  no tarnen D 19  fep/  öi^nb  id)  fei* 
netfwegg.  3&re  eigene  fdjone  (SinbilbungSfraff, 
36c  gefuftboUe*  %m,  3&c  mufifalifd;e£  Ö&r, 
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Hß  eigne  Salenf,  baß  ©ie  &a&crt ,  mit  2cid)f 
ttfttiit  fd>one  53crfc  $u  htacften :  (32  m*  u  t  c!)  e 
flar  $u  lcid)f,  itcbtccr  3afobi!)  uub  ein  bubf 
fdf>eö  Üumaulf,  mit  einen  frtibfdjen  6to§ 
franioftfcf)  ^  comifc^er  0j>errt,  foOtc  ©ie  in  t»cc 
öluct(td>cn  93?uge,  Deren  ©ie  genfegen,  SBun* 
Iber  ffwn  mac&en.  £)er  Üuinauff  unb  Die  co; 
mifcfoen  Opern  nur  (cela  s'entend)  um  ftcf)  ju 
begeitfern,  oDer  3fljrem  6eif?e,  roäljrenD  Dag 
(Sie  ftct>  mit  Diefer  51rt  fcon  fugen  ©pielen  Ut 
fc§afti#en,  eine  analoajfctye  ffta&rmtd  ju 
geben,  unb  um  35nen  aöcnfaQ^  gettifife  me* 
c^autfcöe  ^unf?t>ött5ciie  abzulernen/  um  Deretu* 
tviflen  6ic  eben  Die  6ea,entt>art  eineö  Zfycatcxß 
notbia.  &aben  fonnfen. 


CLXXVL 

5ln  gbenDenfelben. 

Arfurt,  t»en  4.  Sfjmlf.  1770. 

Vergeben  ©te,  mein  Heber  Safobi,  Dag  id) 
©ie  fo  lange  auf  meine  Slmtvort  f)abe  roar* 
ten  lajfetu  3$  bin  Dtefe  gett  über  niefttö  roe* 
nieder  alß  mein  eigen  gefoefen.  3*  tveig  nid,f 
tva$  beneiDen  fff;  aber  off,  fer)r  off,  tft  Die 
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glucf  liehe  SOiufe,  5er  <&k  sensit ;  ein  ®egen* 
flank  meiner  eitlen,  ohnmächtigen  3ßunfd)e. 

3hr  legtet  Q3rief  bat  baß  liebenätouroige 
3öre£  Gha^afterö  in  metner  Oeele  ooflen* 
bat  3ch  fann  unö  toiü  3&nen  nicht  fagen, 
tt?ie  fehr  ich  tiefe  aufrichtige/  uuoerfdlfchte  Q5e; 
fcheiöenljeit,  Diefeg  fch&chterne  Mißtrauen  in 
fich  felbfV  tiefe  SBereitnMßfgfeit  Dem  ©eniuö 
beß  ©chonen  aücß  aufzuopfern/  mß  nicht  in* 
ncrlich  SBerth  genug  hat,  oDer  t>oßenDet  genug 
ift,  um  einen  $lag  in  feinem  Scmpel  $u  wt 
Lienen/  —  tvie  fehr  ich  äße  tiefe  3&ge,  tt>el* 
che  ju  gleicher  geit  baß  eole  £>er$,  unb  Den 
achten  ©enie  bejeidpuett /  an  36  liebe. 

Sticht  alö  oh  mau  fchone  3\iQt  3&reö  %eu 
Itnß  unb  gute,  fehr  gute  (Stellen  in  3&ren 
Sellen  fern  t>crmt§re,  fonbern  toeil  baß 
©anje  sufammengenommeu  nicht  fchon,  nicht 
reif  genug  fff,  um  einen  33lat$  in  einer 
Sammlung  Der  heften  ©tuefe  meineö  %atobi 
iu  wrDicnen.  3ch  beöiene  mich/  wie  ©ie  fehen, 
mein  theurer  greunb,  beß  9?echt$,  baß  ©ie 
mir  aufgetragen  haften,  "ohne  SutüdbaltuiiQ. 
SBenn  ich  $?uge  hatte,  tooßt'  ich  3&n*n  en 
detail  fagen,  warum  mir  baß  ©tücl  an  Die 
Bürger  ju  gelle  nicht  recht  gefaßt,  ober 


363 

pour  trancher  lc  mot,  warum  Cß  mid)/  CtUt 
c^e  fenff  mentale  Söge  aufgenommen,  miftclma* 
613  flc&auc&t  (>at  2lber  eine  allgemeine  €rin* 
neruna,  liebfter  3afo6i/.  erlauben  Sie  meiner 
un^crfalfc^fen  /  tvaf>ren  Siebe.  $?t#  fcaucf)t 
überhaupt,  J>ag  Sie  3&rem  @ei(fe,  ( wenige 
f?cn£  feil  einiger  3etf)  afi^ulcicijfe  3?af)rung 
geben,  ©ie  terfleben  mic&,  cf)ne  oa§  fd)  mtd>  §u 
erHaren  notl>ta  (jabe.  $3enn  ein  fo  fcfyoner 
@efff  ate  fcer  3i>rifle/  tue  eofratifdje 
<Bcf)ule,  fcen  £enopr)on  mxb  (^urlplöe^ 
■  tnfonöer&elt  $u  feinen  23er trauten  machen, 
fte,  naefc  W  alten,  e&rHc&en  mtö  fe(>r  euer* 
giften  DfctKnäart  in  succum  et  sanguinem 
öertoanöelit  tourfce,  tt>(e  fciel  wrfre|flic&e$  n?ür* 
oen  6ie  tf>un,  rofe  toeit  wfir&en  @ie  fid)  felbfl 
tibertreffen  tonnen! 

£)ie  mefften  3örer  btö&erigeu  ©cbicfcte  f>a* 
ben  trog  t)em  6o$f)aften  unD  peradjtungönnir* 
DJ^en  persiflage  getoiffer  anmaßUc&cr  Äun(?< 
ridjter  —  einen  efgentfjum  Heften  (Eljarafter 
fcon  fc&oner  einfaltiger  3?atur,  feiner  (Smpftn* 
t>ung,  fanffer  greuoe,  uuö  t>on  einer  gettufien 
moralifetjeu  6ratie,  welche  flcft  leichter  fielen 
aiö  Deftuiren  laßt.  £>iefe  mafjren  uuo  rül>* 
renken  6ci;6n&eiten^er£)en  eine  autkr* 
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lefene  Sammlung  ^fym  lue&erigeit  tyctfun 
ganj  gewiß  unftetbüü)  unD  claffifcft  machen. 
5(6er  £>ciincc^  ttmnfc&ce  id)  nid)t ,  Daß  ©ie 
Immer  in  Dem  gleichen  £one  fortfuhren«  $?an 
erfefeopft  fiel)  gar  leicht;  wenn  man  ftd> 
bloß  auf  eine  2Jrt  fanfter  <£mpfünDtmgen  uni> 
leichter  lad)enDer  Silber  einfc&ranfr,  unD  aud) 
Der  gifü&lootflfe  £efer  fann  ft'rf)  endlich  einer 
gemifFcn  ©attetot  nicl;t  erwe&ren.  £ter  i|t 
fein  beftexet  9?at(>,  ate  Der,  Den  ki)  Die  gren* 
Deit  genommen  fjabe,  3bnen  §u  ge&en.  Vos 
exemplaria  graeca  —  rem  tibi  soeraticae  etc. 

dinm  ^atobl  brauche  icf)  fein  Söort  me&r  frier* 
über  in  fagen. 

£ier,  lieber  3afo6t/  (jaben  ©ie  einen  25rief 
i>ou  meiner  Gelten  greunDin,  Oer  (Bemablm  mei* 
m$  6e(?en  greunDcS,  Der  Wiattct  Der  UeDenäwür? 
Dig(ien$inDer,  unD  Der$?ufe  meiner  glucfltcfren 
SugenD.  £)ag©e&eimniß  ifl  tum  &erau$  — ©o; 
p&te  £a  Üt o c f> e  (>ei§t  fie,  unD  i(i  Die  grau 
eineg  53?ainjifc^en  S^ftatbß,  tt>elcf>er  e&ema&tö 
über  Dreißig  3a^re  Der  geheime  ©ecretar  unD 
@cnf?Dent  Des  »erflorbenen  Sftainufc&en  @roß> 
bofmeitfenS  ©rafen  Don  ©taDion  war,  unD 
f?d;  al$  etf er  DSatf)  unö  ÖpiriMf/  be»  Defifen 
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©ol) ti/  Dem  ©rafen  t>on  (Stabion/  $u  SBarf* 
Raufen  auffjalt. 

CLXXVII. 
51  tt   ©  l  e  int. 

€rfurt,  bcn  9.  €0?ap.  1770. 

$kt,  Iie&(Ier  ©leim,  fenbe  ic&  3(jwn  eftoa$, 
Dag  ©ie  Daran  erinnern  fotf,  baß  3&r  $3^' 
lanD  uccfr  (cot/  unD/  £)anf  fet)  Dem  Gimmel 
gefunOc,  fertige  gin^er  l)aL 

UnD  t>ie(le?d)t  fallt  3&nen ,  t)?i*öc§l(cf)cr 
greunD/  bep  biefer  ©eleaen&eit  ein,  Dag  ©ie 
t>crfprod)cn  ftaben,  mir  Die  ©raffen  binnen 
feieren  Sa#en  $urucf$ufd)icf"en  /  unD  Dag  e$ 
nun  toentaftenä  acf)t  £Socf)en  ftnb. 

3$  bitte  ©ie  red)t  fc&r,  fenDen  ©ie  mir 
bfefe  fflcmtflfeit  mit  Der  erflen  $ofi.  3cf)  &e* 
Daif  i&rev  unD  alfo  follen  ©fc  mir  pe  (äffen; 
Dag  ijt  6itfia  unD  d)rijfmä§{<j, 

©ute  Sud  6afte  id),  mi#  ein  tt?enis  mit  3f>* 
uen  $u  janfen,  kleiner  Sreulofer !  ©ie  (jabeu 
meinen  2(maDi^  in  profane  JpdnDe  kommen 
(äffen.  (Ecft  öor  etlid)eu  Sagen  bat  (tit)  ein 
folcfjer,  ein  Sßeter  Sftefferf,  ein  homunculus,  Der 
auf  Der  ^octerei)  {jerumvetöt,  uub  poctifdjeS 
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SUmofen  ju/  (Bett  tt>eig,  welchen  ©ammlth* 
gen/  $cufeu*$limanad)en  unD  C»er<jlck^cn  ftufem* 
menbettelt,  gerühmt  bat  er  ftct)/  Da§  er  Den 
2JmaDiä  Der)  3bncn  gefeben ,  Riefen ,  uni> , 
tvag  Dag  ärgfie  if?/  —  Öftrem  febarfen  Verbote 
ungeachtet/  faßte  er)  groge  ©teilen  Darauf  ab* 
coptre  habe,  ^iebtfer  ©leim  /  ©ie  finb  ein  roe* 
ntg  ffö  febr  €*nt&ufia(i  für  Da3;  tvaö  3&n^ 
fcf)6n  t)aud)t.  3«  greuDe  3bre$  £erjen$ 
fonneu  ©ie  fiel)  nicht  enthalten  cß  m(t$utbeilen. 
216er  meine  Sttanufcrlpte  einem  9)eter  Effert 
in  setzen /  einem  SÖJenfcijen/  toelctyer  feine  t>er# 
Dämmten  Gopieen  einzelner  aug  Dem  gufam* 
menbange  herausgenommener  ©teilen  aiieut* 
halben  wieDer  Dornest/  DaS  itf/  mit  35r^ 
^rlaubuiß  —  nicht  red)t!  3*  rtöqufre  nun 
alle  SJugenblicfe  gragmeufe  Pom  5lmaDi£  i)ier 
oDet  Dort  geDrucft  $u  fehen,  unD  f cf>  fann  36' 
nett  nicht  fagen/  toie  unangenehm  mir  Da£ 
ttjare.  ©er  t>orgcDad)te  Söanberämann  hat 
auch  Die  ©raffen  gelefen/  £>ieß  geffubnD  er 
mir  felbff.  £9,  <E*n!  Cföein  Sieber!  SBer  n>frö 
3r)ucu  mehr  SRanufcripte  sub  rosa  fehiefen? 
£>aben  ©ie  Diefe  f leine  guchtlgung!  ©ie  &a* 
ten  (ie  tvchl  oerbieut.  3ch  liebe  unD  Mcfyxt 
©ie  Darum  nicht  weniger/  unD/  be§  jum  3w 
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d)en,  frabcn  <Bte  bier  aucf)  meine  #an&  uuö 
meinen  $u§  t>er  greunöfcOaft  fca$u.  Seben  6ic 
trof)l,  mein  SIflccUe&fier.  —  Slber  W«  C%a$fen, 
Die  ©ra&ien! 

CLXXVIII. 
21  n  ^6enDcnfel6en» 

Arfurt ,  &en  3.  3unp  177c» 

5inerlfe6(?ec  SreunM  eben  bin  id)  (m  ®& 
griff  naeö  £eip&tÖ  abjugefKn.  3$  tverDc  fedjg 
ober  (leben  Sage  fca  bleiben,  5Sel$  eine 
Olucffeltcjfeir,  wenn  fcl>  meinen  ©leim  t)a  um; 
armen  fonnre!  —  ^anim    g^jparnm  mu§ 

äßarum  tfi  3f)t  $6nig,  fcen  (feie/  (unter  un$ 
gefagt)  ein  wenig  mebc  lieben,  al6  er  t>on 
fceutftfKn  ©ießten  geliebt  $u  fenn  öer&ient/ 
nid)t  93?ufaget  genug/  einem  ^oeten,  t>ec  am 
(EnDe  fcoef)  wo&l  einer  fo  gut  i|l,  ate  ein  fean* 
Soflfc&ec/  ein  Ganonicat  &u  gratis  ju  gebeni? 
3d)  bin  aUen  großen  Herren  feinö,  wenn  id) 
beöenfc/  rote  roenig  fte  fui;  um  unfereä  ©lei; 
eben  befummern,  £)od;  icf)  l)abe  je§f  niefet 
Seit&um  @ci;malen;  nic&t  efnma&I  Seif  %fynen 
für  afleS  öaö  Seltne  &u  fcanfeu,  t>a£  6ie  mit* 
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ton  meinen  üeUn  (Braken  fa^n,  tint>  für 
baß  artige  nalöe  Heine  ®M$tti)en,  *u-  wel* 
d)em  id)  aud)  mein  5Sofum  fcf)rci6en  werbe/ 
fo&alb  f ci>  wieber  ton  £eipji<t  fomme.  3n  £cip* 
$(3  Werbe  tcr)  unter  £errn  OSetclKnS  protection 
fei) ii/  ber  mir  Urfad)c  Qicbt,  ihn  für  einen 
fe&r  warmen  greunö  ju  galten.  3$  umarme 
6ic  mit  Dem  Äug  ber  ©rasten  /  nnb  wünfcfje 
mlci)  ju  3&nen  ober  ©fe  ju  mir. 


CLXXIX. 
31  n      o  b  m  e  r. 

Arfurt/  &en  7-  3ulp  1770. 

<£ä  ftnb  ofmgefa&r  tuer$er)n  £a<K/  mein  t&eu* 
rer  greunbl  baß  mir  ein  35riefd)cn  ton  3^ 
nett/  mit  ben  €rfHina/n  ber  p&ilofop&tfcfoen 
Sttufc  bc£  £errn  £eonr>arb  33?elfler$  jua^e* 
fommen  i(?,*  unb  eben  jegt  erhalte  id),  ber; 
'mutr)lid)  buref)  $?eg<jcie#enl)eif  /  36re  wieber* 
fcolte  angenehme  Sufc&rift  twm  18.  9)?er$/ 
weld;e  folglich  u&er  swep  $Tionaü)  übet  ber 
$eife  ton  gurief)  nad)  Arfurt  subrad;fe, 

£>a$  freunblici)e  Slnbenfen  meiner  e&ema&lf* 
gen  r)eIoetifd}en  Bonner,  unb  t>or  aßen  ba£ 
36vtße/  ifr  mir  in  f)of)em  (Brabe  fc^^par.  — 
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516er-  role  fodf  fcf)  3&nen  baß  Vergnügen  Ut 
fdjreiben,  Den?  Sie  mir  Durcf)  ^cfanntmadjung 
cineä  neu  aufgebenden  @enteö,  tvic  Der  junge 
£err  $?elffer  lf?,  gemacht  baben.  ©elt  tue* 
len  3abren  f>abe  icf>  ein  fo  großem  Vergnügen 
n(d)t  empfunden.  2öa$  lagt-  fü1>  ntcf)t  t>on  et* 
nem  jungen  $?ann  erwarten,  Der  fo  anfangt! 
£)er  ben  fo  feinem,  fo  lebhaftem,  fo  elgentbum* 
liebem  9Bi@/  fo  t>fcl  ©cfjarffmn ,  fo  siel  S3cc6^ 
adjtungggeitf ,  uuD  eine  fo  febone  @5runD(age 
achter  @efc&cf&eit  befugt!  -  3cf>  bitte  ©fe/  fa* 
gen  Sie  £errn  elfter  in  meinem  9?af)men, 
Da§  fd)  l&n  ef)re  unD  (lebe,  unD  nld;t$  rnefoc 
tvunfefee  al$  n?a$  ©Ie  unD  er  felbff  $u  müii* 
feften  fcfjetnen,  —  tbn  fo  na&e  alß  moglfcf)  bei) 
mir  $u  (>aben.  —  ilnglttcflitf;er  SBetfe  tf!  unfeu 
€f>urfurft  über  Me  (jieftge  ©tat)t  unD  Untoerji* 
tat  nlcftf  fo  fef>r  £err,  Daß  er  t>on  Dem  ©.efef} 
Difpenftren  fonnte ,  roeldje^  Die  ^eformlrreu 
t>on  aßen  ^teftgen  Slentfern  au$fd)lie§t;  fonft 
bliebe  mir  einige  Hoffnung,  Äcrrn  Sftelflec 
herein!!  bleuer  &u  bringen,  wicnjofjl  Die  p&tlo; 
fop&lfc&e  Sacultat  Derma&len  (?arf  uut)  mefjc 
al£  uberfTöffig  befegt  itf.  —  fragen  ©fe  und) 
i\id)t  mit  melden  beuten!  —  Gkoßtent&eüS  mit 
folgen,  Deren  Sfta&meu  vok  nl$t  einma&l 
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fanntdti/  ef;e  icfj  feieret'  tarn,  n>elcf;e  aber  audj, 
jure  talionis,  eben  fo  toeni^  bafcon  tt>u§ten, 
t>a§  ein  sSobmer  ober  Sßielanb  in  ber  SBelt 
fei).  3!»  £errn  3fö  elfter,  fonnt'  fd)  fcoffen, 
einen  unoerbrofienen  unt)  rußten  ©efrtilfen  ju 
finden/  in  t)cc  (jerfulifcfcen  Arbeit ,  t>te  25arba* 
rei,  bfe  ^3c£>anfcrei  /  bfe(Eabalen  unt)  ben  t>er* 
ttunfc&ten  ®efd;ma<f  am  ^ittelmafjiaen,  bfe 
in  Dem  uorblfdjern  £&eile  ton  SDeutfcfeJanO 
nod)  &errfd)en,  befreiten.  2lber  in  &ier, 
ober  3ena,  ober  auf  irgenb  einer  benatybati 
ten  Slcabemie  tourbe  i&m  aflejeft  baö  refor; 
Wirte  ®laubenßbefenntni§  im  SBege  fle&en, 
sofern  ec  nid)t  Der  Sttann  itf/  ber  ftd>  jur 
2Jugfpurajfd)en  @onfeffton  entfd)lie§en  fann  — 
tvelc&eö  fret?Hcf>  /  fpfern  feine  6efonbew  33er* 
fcoltnlffe  im  £üe<je  fie&en,  einem  <p&tlofop&en 
fo  fdjmer  nid)t  galten  feilte.  —  2lße3  überlegt/ 
&atte  id)  gebaut,  £>o§  (Suljer,  3&r  alter 
freuer  greunb,  ber  bea  bem  Wlofop&en  plein 
de  soucis  $u  Sans  souci,  etn>a£  oermag,  e&er 
alä  id)  im  6tan0e  fei;n  foUte,  unferm  junge» 
greunbe  $u  bleuen.  Sßie  bem  aud?  fei),  tefr 
t\?crbe  tbun  toatf  id)  fann.  Giebel/  tt>elc|?er 
meine  ganje  greube  über  biefeä  ^fjanomen  mit 
mir  t\)tilt,  mirb  fein  £obrebner  in  ber  feieren 


gelehrten  geitung  fepn  (an  m\d)Ct  id)  felbfi, 
auger  Dem  einigen  2Jrtifel  beut  vorigen  3a(>r/ 
Der  Die  2£aferfd;e  tleberfe^ung  Deö  8ucian£ 
fcetn'ft,  feinen  ÜJntfceil  habe).  3d)  tverDe  ihn 

allen  meinen  greunöen  majorum  et  rninorum 

gentium  empfehlen;  ben  Den  erficn,  Deren 
Slnjaljl  faum  beä  jum  öC&cüt^tcn  (Beptenario 
reicht/  braucht  er  feine  anDere  (Empfehlung/ 
alä  fein  eignet  S8erDien(r.  —  £>te$  ift  über  leU 
Der!  aüeö  roa^  ich  für  efnmahl  tfcun  fann. 

3)a§  £err  $?eifier  mit  mir  ubtr  alfeS 
glekhtfimmig  Denfen  foflte  —  $u  verlangen  — 
Daöor  beroahre  mich  Der  Gimmel!  Sibcr  nach 
Den  bepDen  SJuffagen/  melche  ich  t>on  ihm  ge* 
iefen  habe/  befonDetö  Dem  fleinen  Vornan  über 
Die  Statur/  beforge  ich  nicht.  Dag  i(jm$?n* 
farion  fo  anitögig  fei;n  tverDe/  al$  Dem  gu* 
reu  £errn  ©  *  *♦  3«  £M  wurDen  (Sie 
felbtf  unD  alle  meine  alten  greunDe  $u  g.  ge* 
wältig,  tt)ie  e$  fc^efnt/  betroffen  fcpn  r  n?enit 
ich  tt>ieDer  $u  3hnen  fommen,  unD  3hnen  $ei> 
gm  fonnte,  Da§  ich  immer  Der  SBfelanD 
bin  /  Den  ©ie  ehmahlä  geliebt  haben  ;  nur  um 
ein  gut  Shell  fälter,  gclagncr  unD  malgre 
moi  meme,  Daju  geflimmt,  Die  £)inge  Diefer 
53elt  (n>ie  meine  Wufarion  unD  ihr  $))hä' 
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tua$,  nach  feiner  SSefehrung)  in  einem  $id>te 
$u  betrachten,  tt>etcf>eö  n>enig  üon  DemlettidC» 
»crfchfeben  iff ,  ttorin  ich  t>le  Spiele  meinet 
Ueineu  noch  nicht  j  tt>  e  i>  j  a  &  eigen  SSftab* 
chenä  betrachte /  bem  ich  manche  6tunbe  auf* 
opfere. 

3n  Oer  S:f>af  /  mein  Beffer  25ebmer,  Die  #e* 
yameter  be£  Spmn  €0?e<f?erö  (äugen  nid;t  öfel; 
unt>  feitbem  bie  Ottave  rime  beg  Sirtoft  unb 
Saffo  unb  Die  50?uftf  in  ben  frepen  Herfen  be$ 
®uarfni  unb  9D?etaftafio  mein  Ö&r  t>er* 
toöhnt  ha&en,  gefrehe  id),  baß  mir  #erametec 
ton  Oer  21rt,  n>ie  fte  £err  Weiftet  gemacht 
&af,  ein  ©e&ic&t  nicht  befto  angenehmer  nta; 
tfytn,  um  nichts  härtere^  üu  fagen.  216er  fo 
finnlich  bin  id)  nicht/  ba§  fte  mich  hindern 
fottten,  ba$ed)&ne  unb  @ufe  in  bem  ©ebfeht 
fetbff  empfinden.  €(ne  hinfenbe  ©chone 
fotttc  freilich  nicht  fanden,  unt)  trenn  fte  ei 
tbut,  fo  twrbe  ich  fdwerlfd)  berebet  toerbeti 
fönnen,  baß  fte  mit  (Brajfe  tan$e;  a&er  fd>6tt 
fantt  fte  bennod)  fepn,  unb  n>enn  fte  e£  ift, 
fo  habe  ich  Slugen  e$  fogar  burch  ein  @te& 
ju  fehen. 

(So  t>iel,  mein  fheurer  $3obmer!  fyatte  ich 
Dor  fech*  SSochen  gefchw&en/  unb  nun,  nach 
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einer  Durcf)  fjunberferlen  gufafife  manlaßtm 
llnterbrec&ung,  faf>re  id)  fort*  Unter  anDerro 
bin  id)  inbcg  $u  gctpjt^  gemefen,  roo  id)  fe&r 
angene&me  neue  Q5cfanntfd)aften  gemacht  habt. 
8B e Ige  ff?  wirfüd)  Oer  red; tfcba ff ne  liebend 
tuurbige  9)?ann,  ttstc  er  3bnen  t>on  aHen,  Oie 
f(m  perfonlid)  fennen,  bcfd)rfe6en  worDen  fenti 
muß-  3d>  merDe  ntema&le«  baran  Denfen, 
tveDer  Sie  mit  feinen.  trauerfptelen,  nod)  i&ti 
mit  3&ren  £cj:ametern  $u  t>erjol)netn  2Jber 
Dtefeä  9?ecf)t  muß  id)  i&m  ant&un,  Dag  er  mit 
unge(>eud)clter  J£>o$ad)tung  t>on  3&nen  «nö 
3(>ren  SOerofenffen  gefproeben  &at/  utii>  Daß 
SßiemanD  in  Der  Sßelt  Die  grttif,  biüiQC  cDec 
unbillige/  mit  me&r  ©elaffcn&eit /  al$  er,  er* 
tragt. 

3d)  ttjeiß  nid)t/  mein  tbeitrer  25oDmer,  ob 
Die  53 cp trage  $ur  ge&eimen  @efd)id)te 
btß  $?enfd)en,,  in  3f>rer  <&tabt  befannt 
ftnD  oDer  nid)t.  Soltte  eö  3&nen  angenefjro 
fenn,  fo  ttjiff  id)  mit  Vergnügen  Sintfalt  ma* 
djen/  Dag  fte  3&«cn  unD  tmferm  Prettin* 
ger,  Durd)  fyetm  dicid)  übermalt  njerDeti 
foflen.  3*  tveig  nfcftt  ob  e$  mein  weißer  ©e* 
niu$  oDer  meine  (Eitelkeit  if?,  Die  mir  fagt, 
Dag  3(>tun  bepDen/  unD  Dorne&mlicö  um 
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fcrm  freuten  SSreittnger  btefeg  25u#  an* 
öeire&m  fenn  fonnre,  toeniaffeng  a  potiori. 
<£mj>fe&len  ©ie  mtd)  bfefem  t&euren  altctt 
^reunbe/  keifen  SJnbenfen  id)  fo  gern  In  mtit 
tum  @emut&  miter&altc^  unb  t>effen  Umgang 
unb  5>elef)rung  id)  fo  fciel  $u  banfen  bafce. 

3d)  preise  Surick  felia/  ba§  e3  einen  i?efr 
b egg  er  unt>  lllrld)  *)  an  bem  D?uber  be£ 
(Staate  unt)  ber  ßitd)t  f)at;  unb  SSafern, 
33tfgeli,  @d)(nj  unb  atle  bie  fief)  meinet  mit 
£(e6e  erinnern/  umarme  id)  ton  ganzem 
jen*  6te  fel6ffr  unb  meine  aice  toiirbtge 
Sftama/  3&te  rerfjtfdjaffue  ©e&tüftn,  toerben 
rmmer  an  meinen  ftärtltd)|ten  ®efinnungeu  unb 
tieften  2Bunfd;en  2intf)etl  haben,  unb  mit  b(e* 
fen  bin  id)f  fo  Ian<je  I d>  Übe,  3(>r  **• 

iß.  ©♦  Unfec  Gegner  fcat  mtd)  gan$  bergef* 
fen.  #Reln  greunb  §a  Üfodje,  ber  6ie  unt) 
23reitingern  unb  ailt  red)ffd)affnen  Stircfyer, 
bie  er  perfonlicJ)  fennen  gelernt  bat,  öere&rf, 
fiagt  aud)  über  biefc  23erge§lid)fetr.  <£ln  tyoet 
follte  fein  Dlat^err,  unb  ein  D?atf)^r)err  fehl 
$}irtuöfo  fenn. 
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CLXXX. 
51  n   3  a  f  o.  b  i. 

<Srfurt,  im  3ultii£.  177©» 

3*  tooUte  Sfjtun  nic^C  c&cc  für  36c  ange* 
nebmffeg  ©eftfjenf,  für  Ml  Sammlung  3hrcr 
©Triften  Danfen,  mein  Sheurer,  alä  bf$  id) 
fie  gan§  Durdjlefen  unb  nncbergelefen  l)atte. 
3*  Durchlief  fte  nur  mit  gierigem -Otoge,  unD 
fchitfte  ftc  fogleid)  $u  meinem  23uchbutDer . 
um  mir  unt>  meiner  grau  ba$  SSergnütjen  im* 
fern  3afc>bi  gu  lefen,  §u  genießen,  auf  Die 
Bequemte  SSeife  $u  t>erfcha{fen.  Unb  Der  t>er* 
fotinfchte  SuchblnDer  $iebt  mich  nun  uter  fedjtf 
SBochen  auf  unD  mein  3afo6f  ifi  Immer  uorf> 
fein  befangener.  3*  fan«  3(>neu  alfo  (eiber 
noch  nid;t  en  detail  t>on  biefer  %lu$$abc  fpre* 
chen ,  aber  auä  Dem  fluchtigen  durchgehen  > 
fa:m  id)  3hnen  twißagen,  Daß  Die  genauere 
tytufm\$  Dag  ßrntjutfen  rechtfertigen  tolcb, 
toM)t$  ich  über  Den  SlnDüd:  eiueä  fo  fchonett 
23orratl)S  t>on  Dem  n>a$  für  mich  ein  toahreä 
pabulum  animi,  5Jmbrofta  unD  Sftectar  für 
meine  6cele  fjf,  empfunDen  habe.  (Solche 
Briefe,  mein  lieber,  tote  @re  hier  öon  mtU 
ner  greunbin  erhalten,  Wommen  6te  ohne 
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greifet  ttott  allen  GrnDen  fjer;  mt  (jaf  (Beiff, 
(3cfd)tnad  unD  <£mpfmDung,  Der  ntcfyt  meinen 
Safobi  liegt,  betounDcrt  mit)  liebt?  £)ie§  foa 
unD  mu§  6ie  gegen  Da£  ©cfradjjc  unempfinD* 
lief;  madjen. 


CLXXXI. 
Sl  n  €  6  e  n  D  e  n  f e  l  b  c  n. 

Arfurt,  &en  17,  3«^  mpi 

3$  ()a&e  35ren  SJpoüo  unD  3bre  fammtli* 
d>en  2Bcrfe  erhalten,  mein  Ifeber,  unD  Danfe 
3&nen  nocfoiua&lö  tue  bepDeä.  3«  &cm  erften 
t>a6e  id)  ntcfyt  ein  $  aar,  fonDern  eine  große 
Spenge  guter,  fcf)r  guter  23erfe  gefunden.  3$ 
geflcbe  3&ncn,  (Sie  baben  red)t  geratben;  Da£ 
©anje  ttjar  nid)t  t>6üig  fo,  nMe  fd}ö  gerne  ge# 
Jjabt  f)atte;  eö  festen  mir,  6fe  Ratten  3bre 
3Dee  beffer  benugen  tonnen;  aber  iü)  febob  Die 
(SdmlD  auf  Den  UmftanD,  Dag  Daß  6tücf  ein 
SSorfptel  fet),  unD  mit  alle  Dem  Daudjre  mityß, 
fo  nMe  e$  ff?,  fc()6n,  unD  3r)rcr  toärDig. 

€D?tc  3r>rcn  fämtlid>eu  Herfen  bin  id)  mefjr 
al£  icf)  fagen  fann,  $ufricDen,  unD  fo  oft  id) 
meinem  ®eiji  unD  £er$en  QutUJ)  t&uu  tt>iß, 
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Mtbt  fd)  fte  twöerfefcn.  ©ie  toiffen  fd)on, 
i>aß  unter  öen  gfebecit/  93enu$  im  53aöe  unö 
fcie  $>c(?aie  meine  £iebltn<}C  ftnö.  2Jber  tvte 
atferliebft  i|f  t>fe  Heine  naioe  G^afrlung,  itt 
gorm  eine*  Steöeg,  öa£  6d>attenf p iel!  — 
Sßer  bat  t>or  3&nen  jemablä  Jlnfc&ulö  unö 
(Sdjalf&afttgfeit  fo  fein  öerbinöen,  unö  ©ingc/ 
toelcfye  unter  eine*  anöern  £anöen  fc&lupfrifl 
tooröen  toareii/  mit  einer  fo  juc&tigen  $?iene, 
unö  mit  einer  fo  (iebenättutröigen  gurutf&al* 
tung,  oftne  öaß  Suwtfbaitung  fc&efnt/  fa* 
gen  tonnen?  3bre  $?ufe  bat  aßen  $et$ , 
alle  Ste&licfjfett/  ^unterfeit  unö  Unfc&ulö/  aflc$ 
fca$  ungefärbte  Söefen  unö  öie  ftd)  Uibfi  unbe* 
n>u§fe  fragte,  tt>eld;e  öie  (Einbilöungsfraft 
eine*  poetifdjeit  QUbano  einem  $?äöd)en  oon 
fünftc&n  3^rcn  geben  fann.  SBemi  icb  jema(jl$ 
in  eine  9ttufe  verliebt  gen>efen  bin/  fo  bin  id) 
e$  in  öie  3f>nge.  (£3  i|l  iMvfÜcö  gegen  mein 
£*r$  g?fprod;en,  njenn  id)  fage/  öie§  oöec 
jene*  ©tuet  ift  mein  gaoorit,  Sitte  ftnö  e$, 
alle  3bre  Sieöer,  alfe  3&re  Briefe,  arie3  m& 
3()nen  £>te  Tratten  eingegeben  baberi/  baä  itf, 
aUeö  tüaS  Sie  fdjreiben.  %nge,  lange  unö 
glüeflid)  mögen  6ie  (eben ;  lieben&vuröiger 


Canitz  unb  nie  aufboren/  Dag  Vergnügen 
atfer  fcfjönen  Seelen  unter  unferer  Nation  ju 

CLXXXIJ. 
5|  n  @  (  o^i  i 

Arfurt,  fcen  23*  3"Ht.  1770. 

3cf)  6ttt  alft>  in  Seidig  getoefen  unD  fjab* 
fn  3 T> r c nt  unb  meinem  SBeiße  einen  fe&r 
licbeuäftürDigen  $?ann  fennen  gelernt/  einen 
$?ann,  Der  $u  Denen  gefrört,  mit  meieren  id> 
ttjunfcfrc/  mein  £eben  aufbringen.  GIoDiuä 
t(!/  tvatf  man  einen  homme  d'esprit  nennt/ 
in  einem  froren  6rabe  unb  Oer  angene&mffe 
©efeüfdjafter  öon  ber  2Bcff;  unb.  ©aroe  ein 
fo  p&i[ofop()!fd)er  $opf  a(ö  ic&  jema&tö  einen 
gefannt  f)abc.  £>efer  ijf  gan$  unb  gar  ein 
$?aier  unb  ein  $?ann  natf)  meinem  £er* 
^n.  3d)  fage  35«^  nic^t^  t>on  $etd)en/ 
ben  Dem  id)  mtcö  auffielt/  roeil  Sie  i&n  nicf;t 
fe&r  ju  lieben  fd>eineu :  aber  ba$  bin  id)  Der 
5Qaorfreit  fcfrutDig/  ba§  er  mir  unenDücfc  t>ie( 
51d)tung  tiuD  greunbfefraft  erliefen  (jaf/  unD 
Da§  er  überhaupt/  fo  voU  id)  i&u  fennen  ge* 
lernt  fcabe/  ein  ebclmuffciger  Wann  ef?.  dt 
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hat  etmaö  bxu$U$  in  feinem  Qtyarafrcr  unP  in 
feinen  panieren/  ba$  i&m,  benf  kl),  Juwel* 
leu  (ScpaDen  t&uf.  SJber  Per  ©runP  feineg 
©emuf&S  fepeint  mir  fef>r  gut.  UnP  fo  t>iel 
mein  6ef?er  ©leim/  pon  Sclpsig.  £>ocf)  nein, 
no#  cinö  öon  ^etpjf cj*  3$  tx>ctg  nfc&t,  waö 
ffir  einen  Rapport  3&nen  ein  gewiffer  $?aler 
mag  a6öe(!ntfet  (>aben,  öcc  §u  mir  fam,  träft* 
rcnP  Pag  mein  Portrait  in  Signatur  gemacht 
wurPe.  £fer  f)aben  6ie  PaS  SSa&re  Pon  fcer 
6ad>e  fo  furj  alä  möglich  £>er  e&rlidje  3ttann 
fagte  mir,  er  fcatte  Den  Auftrag  pon  Jperrtt 
(Sationtaiö  ©leim,  mlc&  $tt  erfuepen,  t>a§  et' 
eine  (Eople  Pon  Pem  Portrait  ne&men  Durfte / 
tüdsfycß,  wie  <3'e,  mein  lieber  ßanonicutf, 
Korten,  t)on  mir  gemacht  würbe  ic.  3$ 
antwortete  if)m  mit  aüer  möglichen  fybfi 
liepfett,  wie  td?  mir  ein  Vergnügen  Parauö 
machen  Würbe,  fein  25cgef)ren  ©tatt  ftnben  iu 
lajfen,  wofern  e£  Petma&len  mojlfd)  Ware. 
Mein  fo  öiel  iä)  Wu§te,  würbe  Pem  £erm 
(Eanouicng  ©leim  (welcher,  unter  miß  gejagt, 
£err  9£afer,  imn  fe&r  guter  greunb  nnP 
spätren  fen)  mit  einem  Signatur  *©emaf)lbc 
niüjt  gcPienf  fepn,  InDem  fef)  wo&l  wußte/  Daß 
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fcie  Q3üönffiTe/  foelcfce  £erc  ©leim  f>ott  feinen 
greunDen  frabe,  attc  einen  gemiflien  gleicfcfor* 
migen  goemat  Ratten/  aug  Dem  f  leinen  aber 
inö  ©rohere  gu  malen/  würDe  fc?>mcrltc^  cat&* 
fam  fcpn  /  wil  auef)  Der  bejte  $?aler  aü$us 
feöt*  Dabep  ©efaftr  laufe/  Die  genaue  2Ie()nüd>* 
feit  Oeö  2HJDe£  mit  Dem  Original,  $u  öerlle* 
ren  *c.  3cf>  nuirDe  abec  Diefec  <Sad;e  tt>egen 
felbft  an  £erm  ©leim  fd)rciben,  unD  »ertro* 
ffetc  mtd)  in^ifc&en  auf  eine  andere  Gelegene 
\)i\t,  t>on  feiner,  £>eö  befaßten  Sttalerg  fyanb 
Mimi&$t  $u  merDen ;  nxmiiter  ftcf>  Denn,  nid)t 
<janj  öeraiuhjf,  tvie  eö  mir  festen,  jurucfyog» 
£>er  gcl;ler/  mein  liebffec  ©leim/  war,  Dag 
<8*af  niebt  In  £eip*i0  toar;  Denn  fontf  nxtre 
id;  Don  ©raren  in  Der  ndt>mlicften  ©rege/  rote 
man  Sbmfifiaät  gewobnücfr  &u  malen  pflegt/ 
i>on  il>m  gemalt  ttorDeii/  unD  Daun  tvürDe 
mein  £r(te$  getoefen  femi,  eine  ßopie  Daoon 
machen  &u  lafien  unD  fie  meinem  ©leim  juju* 
fd)idm>  9cun,  mein  Keffer,  n>erDen  6fe  Die 
©ute  ()aben,  ftd)  $u  gcDulDen;  binnen  einem 
3al;re  foOen  6ic  Dag  Original  felbfi  fcaben/ 
tl  yous  cn  agirez  alors  sclon  votre  sainle 
volonte. 
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Unfer  3afoSI  f;at  Urfac&e  nb?r  mein 
langes  ©tiflfcfjtwfaen  un$e&a[teu  $u  fenn.  3# 
6(n  eß  auf  micf)  fel6(I ,  aber  nun  ift  Der  Bacöe 
nicfyf  me&r  $u  Seifen,  3*  mochte  f&ro  serne 
meine  SSentrage  fc&icfen;  I*  n>ei§  nur  nicftt 
wo&in,  Denn  er  tfi  ja  immer  auf  Der  $eife» 
©enn  Sie  Dod)  fo  sütta  unD  melden  mir'ä; 
7  unt>  tt>o  er  autf)  fenn  ma#,  fcbiden  ©te  i&m, 
id)  bitte  Sie,  Diefen  23aef  $u,  in  welchem 
einer  t>on  feiner  guten  greunDin  £.  dl.  ein^e; 
fd;lojf:n  ij?.  3d)  umarme  Sie,  mein  t&eurer 
greunb,  mit  fetjuet)  fernem  «Oerzen.  3cf)  tturöe 
untröfibar  fepn,  wenn  Sie  böfe  auf  mieft  wat 
reu  unt>  tef)  bin  nietyt  ganj  ruljig  über  tiefen 
tyunft,  bt$  6ie  Deffen  felbtf  t>erft#ert  fcaben 
tverDen  3f)ren  tu 
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